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Ich habe in nachfolgendem Verzeichnisse versucht, alle Namen sowohl der 
ro~silen wie der lebenden Arten, die mir in der alten Lam ar k'schen Gat­
tang Paludina bekannt, oder nach deren Zerfallen in die betreffenden Gat­
tungen bis in die neueste Zeit in die Literatur eingeführt wurden, zusammen 
zu stellen und sie dort einzureihen, wohin ich sie gehörig glaube. Dass ich 
viele Sammlungsnamen aufnehme, und somit manches todte Synonym zur 
Welt bringe, wird wohl nicht getadelt werden, da solche Namen fort und 
fort wie Irrlichter in den Sammlungen herumwandern, ohne Ruhe zu finden. 
Die Arbeit selbst soll als Grundlage für eine beabsichtigte Monografie der 
Familie dienen, und lä.sst die bedeutenden Liicken sehen, die für mich 
durch die unsichern und mir unbekannten Arten noch bestehen. Ich habe 
hiezu die in der kaiserl. Sammlung erliegenden Arten mit einem* bezeichnet 
und bitte alle, denen es möglich ist, zur vollständigen Durchführnng dieser 
Arbeit solche ungewisse und abgängige .Arten giitigst an das kaiserl. 
zoologische Museum in Wien einzusenden, sei es gegen Entgelt, oder zum 
Tausch, sei es auch nur zur Ansicht derselben. 

Die. freundliche Unterstiitzung vieler Conchologen, die ich bisher 
schon genoss, lässt mich die Erfüllung meiner Bitte hoffen. 
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Ein bedeutendes :Material ist auf diese Weise durch meine Hände 
gegangen, und namentfüh bin ich nebst Charpentier, Shuttleworth, 
Deshayes etc. Herrn Hugh Cuming in London zu dem wärmsten Danke 
verpßichtet, der mir diese ganze Abtheilung seiner reichen Sammlung mit 
grösster Zuvorkommenheit selbst hieher nach 'Vien zur Verfügung stelltt>, 
und von dem ich auch jetzt noch zur vergleichenden Prüfung sämmtliche 
nahestehenden Gruppen der kleinen Schneckchen der Rissoen, Cingula, 
Setia, Onoba etc. in Händen habe. Nur hierdurch war es möglich, so viele 
Zweifel zu lösen und würden noch so viele bestehende gelöst werden 
können. 

1. A./J/Jreviata Grat. (Hy111'0/Jia abbreviata Grat.) In den 
Actes linneenes de Bordeaux: Conch. foss. du Bassin de l' Adour als Rissoa 
abbreviata; im Atlas, Taf. 2 fig. 47, 48 als Pal. abbr. abgebildet. 

Ich kenne diese Art nicht aus eigener Anschauung, doch dürfte Ab·· 
bildung wie Beschreibung die Einreihung bei Hydrobia gestatten , wenn 
auch das: basi transversim striata - etwas auffallen möchte. 

'Vegen des, übrigens mit den Abbildungen nicht übereinstimmenden 
„sommet obtus" in der Besch1·eibung kar1n wohl nicht an Paludinella ge­
dacht werden. 

2. A./Jbrei,iala Mi c h. (Palrulinella abbret,iata Mi c h.) In 
Mich. Compl. zuDraparnaudMoll. deFrance gut charakterisi1t; inDupuis 
hist. nat. de Moll. kenntlich dargestellt, in Küste r's neuer Ausgabe von 
Chemn. Mart. zu gross. 

3. A./Jb1·eviala R e e v e. ( 1'fripa1•a a/Jln·euiala R e e v e.) In 
Reeve's Conchologia Iconica Monograph of Paludina Taf. 5. 26 abgebildet, 
und durch „impressing the sutures into a canal" hinlänglich ausgezeichnet. 

4. A.lnionnia Dsh. (Ne111at11ra ab11ormia Dsh.) In Descr. d. 
a11. s. vert. du Bassin de Paris par Deshayes. Eine sehr interessante Ent­
deckung des beriihmten Autors , und das erste Beispiel einer Art mit 
rissoaartigen \Vülsten in dieser Gruppe. De sh aye s nimmt in obigem 
'Werke keine der Gattungen die für die kleineren Paludinen creirt wurden 
an, ausser Bithynia, die er in 2 Gruppen theilt, eigentliche Bithynien und 
ll'ematw·a, und bringt obige Schnecke in diese letztere Gruppe. Obwohl 
ich sie in Natura nicht kenne, glaube ich doch nach Zeiclrnung UIJ.d Be­
schreibung, dass ~ie dahin gehöre. 

5. Aca111/wgo11a S h. (H91lrobi11 co1·01ta G 1 d.) Von Hrn. 
Sh u ttlewor th erhielt ich unter diesem Namen eine Schnecke, die mit 
Melania eorolla G!d. zusammenfällt, daher ich diesen Namen später einzog. 

6. A.ceroaa Bourg. (Hytll'obia acerosa Bourg.) Eine algieri­
sche Schnecke, Spici!. malacol. pag. 109, welche Bourguignat mit einer 
von da ebenfalls neu aufgestellten Art Peraudieri vergleicht, und, sie „plus 
lanceole et plus conique" nennt. Diese Ausdrücke verwirren, wenn man die 
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Maa.sse nebeneinander stellt, nemlich acerosa 5mm. hoch, 2mm. br„ Peraudieri 
6-7mm. hoch, t 11tmm. br. 

7. Acltatiua L m k. ( J7it1ipara fasciata 1\:1ü11.) Für diese Art 
ist der ältere Miiller'sche Name fasciata bci1mhe schon allgemein ange­
nommen worden, und erst in neuerer Zeit, wo man die Llelix vivipara L. 
in ihr sieht, der Name fasciata als Synonym wieder eingezogen. Auch die 
fossile Schnecke, von der Grateloup sagt - identique incontestable de 
l'espece vivante - ist der endgültigen Benennung sodann anzuschliessen. 

Reeve hat den Autornamen Studer angegeben. 
8. Ac/1ati1ta So w. ( f/lvipara vel'a Fr fl d.) In Gen. of rec. a. 

foss. Shells ist nach der Abbildung unzweifelhaft zu Yiv. vera zu bringen. 
9. Ac/1ati11oifles D s h. ( J/ivipara achatilwitles D s h.) In 

Mem. de la Soc. geol. de Ja France. Obwohl jene Art, welcher diese1· Name 
nachgebildet ist, um die Aehnlichkeit mit ihr zu bezeichnen, den Namen 
achatina eingebüsst hat, so kann die Beibehaltung dieser Benennung doch 
wohl nicht beanständet werden. Die Art unterliegt nach De shaye s vor­
trefflicher Charakterisirung keinem Zweifel, allein eine andere Differenz 
traf ich hier, welche ich nicht auszugleichen verma.g. Das k. k. Mineralien­
kabinet besitzt aus Kertsch durch Krantz eine Paludine unter diesem 
Namen, die man daselbst für unzweifelhaft echt zu halten geneigt ist, das 
jedoch nicht zu Deshayes Abbildung passt. Da es nur das einzige Exem­
plar ist, das ich unter diesem Namen kenne, so muss erst eine spätere 
Ueberzeugung erweisen, ob diese Schnecke einer anderen Art angehört, 
oder ob Deshayes Abbildung uugenau ist. 

10. Acicula A. Br. (Hy,lrobia acic11la A. Br.) Ich kenne diesen 
Namen nur aus Sandberge r's Untersuchungen über das Mainzer BeckPn, 
wo sie im Cyrenenmergel pag. '.20 als Litorinella acicula A. Br. aufgeführt 
erscheint. In seiuem grossen \Verke die Conchyl. des Maiuzer Tertiärbeckens 
1863 finde ich sie nirgends mehr erwähnt, wenigstens im Index und in der 
Aufzählung der Schaltbiere des Cyrenenmergels nicht. Ich behalte sie einst­
weilen bei , und stelle sie zu Hytirobia, wohin wohl alle Litoririellen Al. 
Brauns gPhören. 

11. Acicula Held. (..:fcicllla acicula Held.) Es kann gewiss nur der 
Mangel an Originalexemplaren Schuld sein, wenn Yo i th diese Schnecke zu 
vitrea D rp. zieht. Küster hat sie sehr klar unterschieden. Die Exemplare 
der kais. Sammlung kommen aus Parreiss's Händen als vitreci, unbekannt 
woher. Eine andere }'rage ist wohl, ob sie bei Acicula H rt m. richtig unter­
gebracht ist. Der Habitus nähert sie sehr der Simoniana Chrp.; welche 
Pfeiffär schon zu dieser Gattung gestellt hat. In diesem }'alle dürfte der N<tme 
in Acicula Hcldii umzuändern sein, da icl1 sie trotz der habituellen Aehn­
lichkeit mit Sinwniana noch nicht zu der neuen Bou1·guignat'schen Gat­
tung Moitessieria bringen will. 

t • 
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12. Acic11lari1 Hisl. (Pfllrulimi? acic11lal'l8 His J.) In Lond. 
Edinb. phil. Mag. 1859. pag. 155. in einer Aufzählung der Siisswasserabla­
gcruugen von Nagpur und Umgebung in Centralindien aus der Sitzung der 
geol. Soc. am 15. Juni 1859 aufgezählt und im Quart. Journ. of the geoJ. 
Soc. XVI. 1860. pag. 167. PI. V. fig. 6. beschrieben und abgebildet, lasse ich 
uneingereiht, da sie mir nach Abbildung und Beschreibung nicht zu Hy­
drobia zu gehören scheint. 

13. Acllle111 G 1 d. (Ci11g11la ac11le111G1 d.) Ich bringe diese Art mit 
Jay zu Cingulus, während Küster uud Adams, und zwar ersterer sie zu 
Paludina, letzterer zu Hydrobia stellt. Eine aufmerksame Betrachtung der 
Miindung dürfte fiir meine Ansicht spred1en. 

16.. Acuminata Dnk. (Hytll'obia acuml11ata Dnk.) Fossil im 
norddeutschen \Välderthon, kenne ich nur aus Dunkers Beschreibung und 
Abbildung. Ich kenne jedoch keine Hydrobia, wohin sie doch unzweifelhaft 
zu bringen ist, die mit ihr verwechselt werden kann, sowohl was die Form 
der Windungen, als ihr gegenseitiges Verhältniss betrift't. Ob sie mit Sow. 
gleichnamiger Schnecke zusammenfällt, darüber fehlt wohl jede Aufklärung. 

15. Acuminata Sow. (Palluli11a ?) In Fitton: Observat. kann 
wohl ferner nicht beriicksichtigt werden , da die blosse Namensangabe 
und die Bem!O'rkung: „was intended for a species supposed to be new, but 
too indistinct for figuring" zu keiner Beachtung berechtigt. Auch ist der 
Name an eine vollkommen begründete Art von Dunker vergeben, im 
Falle dieselbe zu Hyd1·obia gehörte. 

16. Acuta Dr p. (Hgtlro/Jia ve11tro1a Mont.) Die Drapar­
n au d 'sehe Art wird nun allgemein als ventrosa Mont. bezeichnet. Die 
fossile mit ihr unzweifelhaft identische Schnecke wird aber noch immer als 
Litorinella acuta Dr p. aufgeführt. 

17. Acutissima Frfld. (Hydro/Jia ac11ti1811na Frfld.) In den 
Verb. der k. k. zoo!. bot. Gesellsch. Bd. XIII. 1863 P· 1017 nach Exem­
plaren in Cumings Sanunl. beschrieben. 

18. Ac11tiu1cula A. Br. (Hytll'o/Jia D1·apar11audi Nst.) Sand­
berger zieht diese Art in seinen Conchyl. des Mainzer Tertiärbeckens pag. 81 
zu Hydr. Drapa1·naudi N s t. 

19. Atla11181 Frfld. (Bitltynia Adamsi l!'rfld.) Ich habe diese 
Art nach Exemplaren in Cuming'8 Sammlung, welche die Etikette pul­
chella Hutt. trugen, beschrieben, und über die Umänderung dieses Nameus 
daselbst Rechenschaft gegeben. 

'.20. Atljacie111i1 Re q. (? Bythi11ia adjacie111i1 Re q.) In den 
„especes a exclure" führt Mocq uin Tandon in Moll. d. l'r. pag. 537 bei Pa­
ludina diese Art mit = Bytliinia adjaciensis, Mollusque marm = auf. Ich 
weiss keine nähere Nachweisung hiefür. 
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21. A.egypliaca Mh 1 f. (Bytlti11ia h11linwitle11 01.) Unter diesem 
Namen fand ich im kais. Museum und erhielt mehrfach bleiche bändcrlose 
Exemplare von Bithynia bulinwides 01 i v. 

2:2. A.e1·011a Zgl. (J'ivipm•a t'et'a Frfld.) Ist eine ganz unerheb­
liche Varietät der Vivipara ve1·a Fr fl d. aus Mähren, üftc•rs auch erosa ge­
schrieben. Ich erhielt sie von v. d. Busch zur Ansicht. Sie fällt wohl mit 
P . arenosa Zgl. in Villa's Katalog gleichfalls zusammen, die ich sonst 
nirgends ermitteln kann. 

23. A.erugi11osa Reeve. (J'ivipara aen1gilw11a Reeve.) In 
Reeve's Monograf of Paludina Taf. VII. 41. abgebildet. 

24. Aetltiop11 H.eeve. (Vivipa1'<1 aetltiops Reeve). In Reeve 
Monograf of Paludina Taf. X. fig. 60 abgebildet. 

25. AOi11i11 Frfld. (Litlt0glypltu11 aOini11 Frfld.) Nach Exem­
plaren der kais. Sa.nun!. aus Kurdistan in „Art. d. Gatt. Lithoglyp!tus Verb. 
d. k. k. z. b. Ges. XIII. 1863. pag. 196 beschrieben. 

26. A.lfi1ti11 Fer. (Paludi11a? aß'i11i11 Fer.) Unter diesem Namen 
finden sich in Braun lnd. paleont. 2 Citate: 

Ann. ruus. 1812. XXIX. 253 und 
Marc. d. S. 1818 Journ. ph. 87. 162. 

Ersteres von Ferussac in Notice sm· des Terrains d'eau douce bringt 
unter Paludina No. 2. aff inis mit der Bezeichnung: Elle est beaucoup 
plus petite que celle-ci (vivipara) moins grand rueme que Ja P. unicolor 
0 ). et en dilfere par l'absence de Ja carene. 

Das Zweite von Marcel de Serres führt unter den Mollusken des 
Calcaire d'eau douce inferieur de Montredon eine Pal. affinis folgender­
weise an: Quoique cette espece soit tres distincte, il est, cependant diffi­
cile de Ja caracteriser, eile se raproche au premier aspect du Cyclostome 
simile de Draparnaud, mais Je premier tour de Ja spire est loin d'etre aussi 
renße. Elle aurait aussi quelques rapports avec !es Paludines qu' on vois 
meJees au:x: moules fossiles de llfayence et enfin avec celles que l'on observe 
dans Je calcaire siliceux. du m&me Jieu. Mais eile dilfere des premieres , en 
ce qu'elle est beaucoup plus renßee et con~tamment plus petite, et des se­
condes, en ce que ces derniers tours sout beaucoup plus prononces. Enfin 
on ne peut la confondre avec le petites Paludines fossiles, que l'on trouve 
isolees dans les environs de Mayeuce, et qui se rapprochent du Cyclo~torna 
acutum de Dra.parnaud, quoique cependant il y ait entre ces deux Palu­
dincs de vraies dilferences specifiques. Voila parmi les especes connues, celles 
qui ont Je plus de rapports avec notre Paludine. Quoique cctte derniere 
ne soit pas tres - differente du Cyclostoma simile nous croyons cependant, 
qu'elle doit en etre distinguee. Cette coquille offre quatre tours de spire, le 
premier, ou Je plus considerable, n'est pas tres renfie, et en effet, la di­
minution dans Ja sphericite des tours n'a Jieu que d'une maniere insensible. 
Cetle cspece est du reste fort veutrue. La bouche est arrondie, quoiqu'uu 
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peu plice vers Ja columelle pres de laquelle on ohserve un ombilic. Des 
stries longitudinales couvrent toutes !es spires, et ces stries .sont nombreuses 
et rapprocl1ces. Quant a l'ouverture ombilicale, ell;i est arrondie et fort pro­
fonde tandis que dans le Cyclostoma simile de Draparnaud, cette ouvL•rture 
est oblique et tres-peu creu,ce. Du reste, notre espece, comme cel!e de 
Draparnaud, est courte et a son sommet fort aigu. Son test tres-bien con­
serve n'a guere plus de deux miliimetres de longueur. On trouve cette Pa­
ludine fossile en tres grand nombre dans le calcaire d'eau douce införieure 
de Montredon; il parait qu'il en est de rueme de toutes les petits Paludines, 
ce qui s'accorde parfaitement . avec ce que nous savons sur l'habitation des 
especes vivautes. 

Dass hier offenbar zwei ganz verschiedene Arten vorliegen, ist ausser 
allem Zweifel, denn Fe r 11 s s a c konnte wohl unmöglich eine zwischen 
acuta und simile stehende Paludine mit unicolor 01. in Vergleich bringen. 
Es dürften daher auch beide Namen verbleiben können , da die Fe r u s­
s a c 'sehe Art bestimmt nid1t zu Hydi·obia gehört, wohin aller ·wahrscl1ein­
lichkeit nach affinis M. d. S. zu bringen ist, und wenn anders nicht die 
höchst ungenügende Charakterisirung der vorstehenden Art vielleicht An-
lass gibt, die Art" gänzlich zu verwerfen. · 

27 . .Affiuia M. d. S. (Hytlt"ohia? nffi11i8 M. d. S.) Marc. de Se r re s 
bezeichnet nach dem bei der vorhergehenden Art angeführten Citat: P . acuta 
und simile Drp. nebst den im Mainzer-Becken vorkommenden Verwandten 
der ersteren, als die einzigen, die mit seiner Art verglichen werden können, 
und hebt jene Differenzen, die sie am hinreichendsten charakterbiren, her­
vor. Ich besitze die Art nicht, doch ist sie so genügend beschrieben dass 
der Name der an ihrem Fundort zu erörternden Art verbleiben kann, und 
diirfte sie nach obigen wohl zu Hydrobia zu stellen sein. 

28 . .Afflnia D'O r b. (Hytll'ohia spec.) Es ist eine der grös;;ten 
Schwierigkeiten, ohne Ansicht von Original - Exemplaren die häufigen 
'Vidersprüche zwischen Abbildung und Beschreibung auszugleichen. \Yer 
die in den schönen Abbildungen zu Ramon de la Sagra Hist. de l' lle 
de Cuba. Moll. Tab. XI dargestellte Fig. 8 betrachtet, muss den Aus­
druck im Texte bei P. affinis pag. 8 „apice obtuso" als nicht ganz richtig 
bezeichneu. Es gibt dann im ganzen Geschlechte Paludina keine Art, die 
gespitzt genannt werden kann , wenn wir diese stumpf zu nennen haben. 
Auch das „anfractus ultimus angulosus" ist in der Abbildung nicht zu 
finden, dennoch will ich nicht anstehen, sie für eine bestimmte Art zu er­
klären, die nach der Beschreibung weit mehr als nach der Abbildung in die 
Nähe von stagnalis zu stellen wäre. Sie käme sonach zu Hydrobia, wo 
sie jedoch neben affinis M. d. S. einen neuen Namen zu erhalten hätte. 

29 . .Africaua Fr f 1 d. (Bytlti1tia a/i'icana Fr f1 d.) Wurde von 
mir nach Exemplaren der Samml. d. Smiths. Inst. in den Ved1. d. z. b. 
Ges. XII. 1862 beschrieben. 
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30. Agathe Caill. (J7ivipal'a /,itlCiata Mil.) Ich habe untt;)r 
diesem Namen die Vivip. fasci'ata M.· aus Nantes von Ur. Parrciss er­
halten. \V eder Name noch Autor konnte ich jedoch weiter ermitteln, und 
es dürfte ganz ungezwungen angenommen werden, dass diess nur die 
französische Bezeichnung für achatina Lmk. ist. Wie jedoch Caillaud 
hinzu kömmt, weiss ich nicht. 

31. Aggluti11a11s L e a. (Pltl'yganifle11ge/1üu11e.) In den Trans. 
Am. ph. Soc. IV. als Valvata beschrieben, wird auch als Paludina in den 
Sammlungen bewahrt. In den Amenites Malacol. IV. pag. 158 bespr:cht 
Bourguignat diesen Missgriff. 

32. Allmla Parr. (Palutlinella 11atolica Chrp.) In Zelebor's 
Verzeichniss der Land - und Siisswasserkonchyl. Unt. Oestr. Was ich von 
Parreiss selbst unter diesem Namen erhielt, stammt aus Brussa und gel1ört 
zu natolica C h r p. , die nicht in Oesterreich vorkommt, von wo sie daher 
zu streichen ist. 

33. Allegha11ie1111l11 Green. (? Leptorei11 allegha11ie1111is Green). 
Ich finde in Band IX. der Trans. of the am. Phil. Soc. pag. 13 unter Pa­
ludina obtusa L ca folgende Stelle: II answers partly to the Description 
of Pa.ludina. alleghaniensis (Green) but seems to differ in the truncate a p­
pearance of the apex and in the size" konnte aber diese angezogene Be­
schreibung bisher nirgends auffinden. Ich kann daher ebenso wenig iiber 
ihre Artrechte entscheiden, als auch wohin sie gestellt werden soll. L e a 
vergleicht seine obtusa mit Nikliniana L e a und viridis L m k. Die erstere 
gehört zu Jiyd1·ol1ia*), letztere zu Paludinella. Ich bin daher nicht sicher, 
ob sie richtig zu Leptoxis gehört. 

") Nikliniana Lea steht auch unter .dmni<ora in Adam's Gen. of rec. Moll. 
3i. Al11estria Villa. (Pallltli11ella Lac/1ei11eri Chrp.) Unter 

diesem Namen ist eine aus Italien stammende Schnecke aus der nächsten 
Verwandschaft der in Steiermark lebenden Lacheine1·i Chr p. bekannt, 
welche sich allerdings durch schlankere Gestalt und ganz frei abstehende 
vorgezogene Mündung von dieser unterschPidet. Ich würde mehr Gewicht 
auf diese Verschiedenheit legen, wenn ich nicht bei mehreren Arten Palu­
dinella diese Eigenthümlichkeit gefunden hätte, so dass ich sie vor der 
Hand nur als Lokalabänderung :i;u dieser bringe. Vielleicht dass die Beobach­
tung des Thieres später dennoch eine Trennung 11öthig macht. Ich erhielt 
Original-Exemplare~ Ton Hrn. v. Strobl aus Como, so wie unbestimmt von 
Hrn. Parreiss aus derselben Gegend. 

35. Altalia Ravenal. (Litlwglyphll• altali• Ravenal.) In Jay 
Cat. of the Shells unter Paludina aufgeführt, erhielt ich von v. d. Busch 
zur Ansicht. Sie ist mit prasina Ko k. verwandt, doch bestimmt davon 
verschieden, durch die mehr kugelige Gestalt, die namentlich dadurch sich 
ergibt, dass der Unterrand der Mündung in die von der letzten Windung 
gebildeten Kreislinie hineinfällt. Sie stammt aus dem Santce Kanal in Siid-
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karolina und kommt in der Grösse, 8mm. hoch (mit abgefressenem Wirbel, 
der sie aber kaum viel höher machen würde), 7mm. breit, kleinen Exemplaren 
von prasina K ok. gleich. Wahrscheinlich gleich mit altilis Rav. 

36. Alti/111 H.av. (Litho.f}lyp/11111 altali11 Rav.) In Brot Cat. d. 
Melan. pag. U als Synonym fiir Leptoxis ci·enata Say. Ich kenne diese 
L. c1·enata nicht, und kann ihre Bei;chreibung nicht auffinden. Die Schneke 
selbst, die ich auch von v. d. Busch erhielt, ziehe ich zu Lithoglyphus und 
lasse ihr den bei J ay vorkommenden Namen, den ich für gleichbedeutend 
halte, ohne damit zu entscheiden, welches die richtige Schreibart ist. 

37. A11tbig11a Mus. Caes. Vind. (J7it•lpa1·a be11gale1111i11 J,k.) 
Unter diesem Namen fand ich Jugendexemplare von bengalensis L m k. im 
kais. Museum vor. Ich würde den Namen ganz unterdrückt haben, wenn 
ich nicht unter demselben Namen die gleiche Schnecke aber ohne Autor er­
halten hätte. 

38. A11tblg11a C. Prev. (? Pal11tll11a ambig11a C. Prev.) Bronn 
führt im lud. pal. diese Art als unvollkommen diagnosirte auf und zitirt 
dabei: 

Journ. phys. 1821. Juin 418. 
Brongn. in Cuv. oss. foss. If. 262. 

Ersteres in Band 92 gibt auf der angeführten Seite von C. Prevost: 
Note sur un nouv. exemple de la reunion de coquilles marines et ßuv. in 
welcher nur die Beschreibung von P. Desmai·estii und P. conica enthalten 
ist. Auch in dem pag. 428 dieses Bandes gegebenen Rapport von Bron­
gniart über C. Prevost: Memoire sur la constit. phys. et geognost. du 
Bassin d.i Vienne en autriche ist ambigua C. Prev. nicht erwähnt. Dieses 
Memoire im Band 91 desselben Journals enthalten, erwähnt gleichfalls diese 
Schnecke nicht. Bronn's 1. Citat kann daher nicht richtig sein. 

Das 2. Citat in Cuv. oss. foss. II. pag. 262 lautet folgendermassen: 
„nous devons ces Iistes a Mr. Daud. de Ferussac, et comme il a donne la 
de~cription et les figures des coquilles que nous designons dans Je Memoire 
qu'il a lu sur ce sujet et qu'il s'occupe de publier, nous renverrons a ce 
memoire et nous donnerons aucune figure de ces corps." 

Brongniart führt nach jener Liste folgende Paludinen an: 
Paludina vii-gula D fr. 
Paludina indi.~tincta D fr. 
Paludina unicolor 01 i v. 
Palitdina conica Prev. 
P aludina ambigua P r e v. 

Ob und wo nun C. Pr e v o s t diese Art beschreibt, konnte ich nicht 
ermitteln, da. auch das in der Note bezeichnete :Memoire nicht aufzufinden 
war, vielleicht auch nicht erschienen ist , obwohl es auch in Band 93 pag. 
7 i des Journ. phys. im Auszuge mitgetheilt wird, ohne jedoch ein einziges 
Fossil mit Namen zu bezeichnen. 



(569) Verzeichoiss der Namen von Pah<dina La m. 9 

39. Amelhy11tea Pf. (? As11imi11ea ametkglltea Pf.) In der Auf­
zählung Cuba'nischer Mollusken in Wiegmann's Archiv 1840, 6. Jahrg., 
1. Bd., pag 253, sagt Pfeiffe1· in einer Note zu seiner 8Uccinea: „Eine in 
der Gestalt ziemlich ähnliche, aber noch viel kleinere Art entdeckte icl1 
kürzlich in dem Meersande, welche!' in einer Plia8ianella bulimoide8 sich 
fand. Ich nenne sie P. amethyBtea: teste abbreviato-conico, amethystea pel­
lucida, anfr. 3 convexiusculis, ultimo obsolete angulato ; apertura ovali -
- Long. 1/: Diam. % Lin. 

Sie ist nach dieser k.irzen Diagnose wohl schwer zu bestimmen, und 
noch schwerer unterzubringen, da auch 8uccinea vielleicht nicht bei AsBi­
minea, wohin ich sie stelle, verbleiben kann, und ich die Schnecke in Na­
tura nicht kenne. Was ich von Dun k er unter dieser Bezeichnung erhielt, 
kann unmöglich hieher gehören. 

40. Ammo1li11 v. l\Iart. (Hytlrobia ammoui11 v. Mart.) Kömmt 
der von mir aus einer Oase nächst Suez mitgebrachten mu8aensi8 }'rfld., 
abgebildet in Sitz. Ber. der k. Ak. d. W. in Wien 1845 sehr nahe, und un­
terscheidet sich hauptsächlich nur durch die bauchigere weniger längliche 
Mündung. 

41. Ampla Mouss. (Yivipara li11eolt1la l\:louss. var.) Ich habe 
diese Schnecke die schon l\fousson selbst mit seiner lineolata in Verbindung 
bringt, als Varietät derselben in den Verhand]. d. z. b. Ges. Bd. X.II 1862 
aufgeführt. 

42. Ampla Küst. (Lacuua am11lt1 Kiist.) Unter diesem Namen 
Paludina ampla Kst. den ich übrigeus in der Literatur bisher nicht auf­
fand, erhielt ich von Br. Sandberger aus Wiesbaden und v. d. Busch 
aus Bremen eine Schnecke zur Ansicht, die unter diesem Namen mit dem 
.Fundort Triest sich im Triester Museum, bei Parreiss aber als Paludina 
pulchella Pau.: Italien" sich befindet, die ich vermöge des charakteristi­
schen Kanals, der vom Na.bei läcgs der Spindel sich herabzieht, für eine 
Lacuna erkläre. 

43. Amplificata Thom. (Hytlrobia i11flata Fauj.) Im Jahrb. d. 
Ver. f. Naturk. d. Herzogth. Nassau 1844 II. pag. 160 aufgestellt, ist 11ach 
Beschreibung und Fundort, so wie nach untersuchten Exemplaren unzwei­
fdhaf't identisch mit Bulimu8 inftatus Mo g u 11 t. Fa u j. Ann. Mus. 1806, 
Litorinella inflata A. Br. t84:2 deutsche Naturf. Vers. -Sand berger hat sie 
als Litorinella inflata Bronn. sp. in seinen Concbylien des Mainzerbeckens 
1863. pag. 84. Taf. VI. Fig. 9h-p. 

44. Ampliol' l\:louss. (Yivipan• li11eolata Mouss. var.) Iu 
Reeve Monogr. of Paludina Taf. 9. fig. 55. Es dürfte diess dieselbe Schnecke 
sein, die ich durch Mo u s so 11 selbst als P. lineolata var. ampla besitze, 
obwohl die abgebildete Schnecke eine höhere Spira hat, als meine Exem­
plare. Ich glaube s!e vor der Hand als synouym behandeln zu dürfen. 

2 
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Ui • .Ampullacea ß r. ( Yk,ipa1·a amp11llacea ß r.) Ich kenne 
diese fossile Art nicht, will sie jedoch bestehen lassen, da in ß r o n n s 
Diagnose in „Italiens Tertiärgebilde 1) durch labio interno fere evanescente 
fissura baseos umbilicari" ein Charakter angedeutet ist, der mir bei den 
11ivipara nahestehenden Arten nicht vorgekommen, und. die~er Schnecke 
Artrechte sichern dürfte. In B er t r a n d Gueslin Descr. des terr. du Val 
d' Arno 8Up. ist sie blos als „Pa!. voisine de Ja vivipare." f„rner im Jahrb. 
i.827 unter käufüchen Conchylieu, so wie im In<l. palaeont nur . nominell 
angeführt. 

Ganz treffend bemerkt Bronn: Es ist kaum möglich, die Formen 
nach verwandter Paludinenarten in Beschreibungen genügend zu unter­
scheiden. Gute Zeichnungen müssen hier auohelfen. 

•) Daselbsl steht wahrscheinlich durch Druckfehler »amulaeea•. 

46 • .A11ip11llacea Chrp. (Yit,ipal"a lecythoitle• Bns.) Küster 
führt schon in seiner rühmlichen Monografie an , dass er Zweifel an dieser 
A1·t hege, und dass sie vielleicht mit lecythoides B n s. zusammenfalle. Nach 
Vergleich mehrerer Exemplare, wobei ich das wahrscheinlich von K ii s ter 
abgebildete, von Hr. v. Charpentier giitig•t zur Ansicht erhielt, muss ich 
dasselbe mit lecythoides vereinen. Bei lecytl1oides Taf. V. in Küsters Ab­
bildungen sind die 'Vindungen etwas zu flach, und die Kante am Ober­
theil der 'Vinduugen zu stark markirt.. Re e v e nimmt in seiuem „M:onograf" 
beide Arten an, womit ich nicht einverstanden bin. 

47 . .A111pullal"ioide8 II an 1. ( Yit,ipa1·a a111p11llarioidea Ha n !.) 

Eine schöne Art in Reeve's M:onogrnf of l'aludina Taf. VI. }'ig. 30. 
48 . .A11ati11a Poir. (.Anmicola a11atilu1 l'oir.) Obwohl ich für 

diese Schnecke keine Synonyme kenne, so ist sie selbst doch vielfach ver­
kannt, zu den verschiedensten Arten gezogen. Ich habe sie als simile var. 
mino1• aus Rom , als Orsinii ohne Autor , als vestita Ben o i t , als sz"cula 
von Parreiss aus Sizilien, als jluuiatilis von PtHreiss, als Pa!.? von 
Bilbao von A. Sc h m i d, als thermalis, stagnalis, acuta und Kutschigii 
von verschiedenen Seiten erhalten, eben so aber auch die wahre Kutschigii, 
the1·malis und seil.ist acuta als anatina bestimmt bekommen. Die Abbildung 
bei Drap. ist ganz gut, eben so vorziiglich ist die von K ii s t er; wenn er 
aber im Texte sagt: Diese Schnecke steht in der }'orm zwischen P. similis 
und vfridis, und ist kleiner als beide Arten, so ist diess i'nsoferne nicht 
ganz richtig, als sie meist auch in der Grösse zwischen beiden steht, indem 
meine meisten Exemplare g1öoser wie vfridis sind, und selb>t gleich hohe 
wegen der .weit bauchig_eren letzten \Vindung grösser aussehen. Die fernere 
Charakteristik ist daselbst gut, so dass sie nicht verkannt werden kann. 

Ob sie fossil vorkömmt ist nicht entschieden. S t e in i n g er 's Pal. 
anatina (Bronn lnd. pal.) soll inftata Fauj. sein, die in Matheron Cat. 
d. corps veg. foss. ist synonym mit muriatica L 111 k., welche ich für ther­
malis L. halte, zu welcher jedoch das Synonym anatina nicht kommen 
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kann. A da ms belässt sie bei Ifytfrobia, da „anatina Je ff r." wohl die­
selbe ist. 

49. A11atlmi Stein. (Hgtlro/Jia illftala Fa uj.) In Bronn 's Ind. 
pal. als Synonym unter Litorinella infiata Fa u j. angeführt. 

50. A11ati11oitle1 N s t. (Hytfro/Jia 1p. ?) Im Catalog des Mus. 
Douai von Pot. Mich. findet sich diese Art abgebildet, ohne dass sie im Texte von 
mir aufgefunden wurde. Dem Bilde nach kann ich sie nicht als eigene Art. 
trennen, doch aach nicht mit voller Gewissheit aussprechen, ob sie zu pu­
silla B s t., pyginaea D s h. oder einet• diesen verwandten Arten gebrneht 
werden soll. Die Uebereinstimmung mit diesen Arten liegt im Namen, wenn 
man annimmt, wie ich so vielfach erführen, dass thBrmalis, acuta und meh­
rere hieher gehörige Arten für anatina l' o i r. gehalten werden. 

5L A1ulecola D'orb. (IIytlro/Jia mulecola D'orb.) In voyage 
amerique me..idionale abgebildet pag. 47, ftg. 13, ist mir unbekannt, jeden­
falls aber so ausgezeichnet, dass deren Artrechte nicht in Frage kommen, 
und die ich zu Ifytfrobia ziehe, obgleich sie daselbst etwas fremdartig 
efächeint. 

5:2 • .Anga1·e111i1 G r s t f. (B9tM11ia a11ga1·en1i1 G r s t f.) Durch 
einen Zufall ist Gers tf e 1 d 's Arbeit in den Mem. St. l'eterb. mir nicht zu­
gängig und ich kann bloss Bourguignat's Arbeit in Revue et Mag. 
Zoo!. XII. 1860. pa.g. 531 und Journ. d. Couch. 1860. VIII. pag·. 399 be­
nützen. Gerstf. bezeichnet sie als Hydrobia. Ich ziehe sie mit Bourguig­
n,at zu Bythinia. 

Anmerkung. Nachträglich erhielt ich durch die k. k. geo!. Reichs­
anstalt dieses Memoires und möchte glauben, dass Bourguignat's Ab­
bildungen dieser Schnecke und der davon als raphidia getrennten Fig. i 3, 
blusse Copien sind. 

53 . .A11gula1·i1 Müll. (Yivipal'a a11gularls Müll.) Bei dieser 
alten Art herrscht durch die ihr nahestehende costata Q. G. und trica­
rinata Ant. viele Verwirrung, obwohl ich sie alle 3 für bestimmt verschie­
dene Arten halte. Angulal'is besitzt nebst der von mir als annulai·is auf­
gestellten Varietät die gedrungenste niederste Form, deren Hauptart fast 
immer einen weit abgefressenen Wirbel hat. Iu Bezug auf die stufige Ab­
setzung der Windungen hält sie zwischen tricarinata und costata die Mitte, 
indem trical'inata von der Naht weg sehr steil du.ehig abfällt, costata von 
da weg sehr ßach nach aussen tritt, wodurch die Windungen viel höher 
gewölbt erscheinen. Die Mündung, die bei den beiden anderen Arten immer 
ruilchweiss ist , ist bei angularis meist bräunlich , oder l:at einen <lüstern 
Anßug. Ihre Spiralkanten, obwohl sie die kleinste und ihre Schale die 
zarteste ist, siud die gröbsten und unreimten. 

Was Mousson in Zollinger's J.\Iollusken von Java Tab. VII[. l'ig. 5 
abbildet und beschreibt, scheint mir zu ca1·inata Val.= trica1·inata Ant. 
zu gehören , von welcher co.jtata Q. G. zu der ich Bouri·oughiana L e a 
ziehe, verschieden ist, wenn nicht das Vaterl~nd Anstoss gäbe. Nach meiner 

2* 
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Trennung käme China als Vaterland der angularis Müll. zu, westlich bis 
Syrien, wenn anders diese Vaterlandangabe richtig ist, die ich mit Exem­
plaren als multicarinata Caill. von Ziegler's Handschrift durch Par­
reiss erhielt; Celebes und Luzon der costata Q. G. wozu noch Java 
kömmt, wenn Mousson's angulm·is hieher zu ziehen ist; tricarinata Ant. 
bliebe auf Mexiko angewiesen; die Synonymie aber wäre folgende: 

angularis Müll. mit var. annularis Frfld.=multicarinata Cai!J. 
costata Q. G.=Bourroughiana Lea=tricosta Less. 
tricarinata An t. = carinata Va 1. 
54. A11g11lata A. Br. (? Hgdrobla angulata A. Br.) Dieser 

Name findet sich in Sandberger's Untersuchung über das Mainzerbecken 
pag. 20 ohne irgend einer Beschreibung. In der neuen grossen Arbeit „Con­
chyl. des Mainzer Tertiärbecken 4. 1863 kommt Litorinella angulata A. Br. 
gar nicht vor. Ich kann daher nicht weiter über diese Art urtheilen, als 
dass der Name, wenn er wirklich einer neuen Art zukömmt wohl ver­
bleiben kann, da er nicht weiter collidirt. 

55. A11g11lata L e a. ( Yit•ipara angrtlata L e a.) Ich habe diese 
Schnecke von v. d. Busch zur Ansicht erhalten und besitze sie vom Coosa 
River durch Hrn. Shuttleworth's Giite. Allerdings sind Deckel und der 
höchst charakteristische Mundwinkel am untern Ende des Spindelsaumes 
vollkommen identisch mit magnifica C o n r. , allein der Aufbau der Win­
dungen zwischen ihr und den echten knotigen Exemplaren der letzteren ist 
so verschieden, dass es fast bedenklich wird, die knotigen Uebergänga von 
angulata zu vereinen. 

Reeve hat sie als eigene Art, in seiner Monografie, daher ich sie 
gleichfalls annehme. 

56. A11gulifera Duk. (Paludina? ang111ifera Dnk.) Im Kas·· 
sei er Programm der höheren Gewerbschule Michaeli 1853 aufgestellt, kenne 
ich nicht in Natura. Sie ist jedenfalls eine gut charakterisirte Form, nur 
diirfte es ohne eigene Ansicht schwer werden , ~ie in die richtige Gattung 
zu bringen. Der Vergleich mit subcarinata Sa y liesse eben~o an Bythinia 
denken, als die Kante an Pal. patula Br m. erinnert, welche ich zu Lep­
toxis bringe. 

57. Ang11lifera M. d. S. (Paludina? ang11lifera M. d. 8.) In 
RtJvue zool. 1853, Bd. 12, pa.g. 559 unter den Süsswa.sser-Tertiär-!\'.lollusken 
von Montpellier aufgeführt, ist wohl gleichfalls ohne eigene Ansicht kaum 
mit Gewissheit unterzubringen, und nur die Bemerkung: caracterioe par ses 
tours planes, mais anguleux vers leur partie moyenne" könnte veranlassen, 
an Leptomis zu denken, wo jedoch dieser Name dem um ein paar Monate 
früher von Dunker veröffentlichten weichen müsste. 

58. A11g11lo11a Beck. (? ?) In Villa's Cata.log pag. 35 aus Bombay 
ist mir nur als Catalogsname bekannt, fällt da.her wohl aus. 

59. A11gulo11a J. Morris. (Paludina? angulo11a J. Morris.) In 
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Sow. Min. Conch. findet sich unter Phasianella eine Tafel mit 3 Figuren 
ohne Nummerbczeichnung mit folgendem Text: 

Orbicularis: conica.1, acute smooth whorls about 6, ventricose, ap. 
nearly round f. 1. 

A.ngulosa: Conical, smooth, whorls subcarinated; ap. nearly round. 
thus differs from orbic.: only in the angular form of the lower part of each 
whorl, wich makes the sides of the spire straighter. 

Morris in Cat. of britt. Shells zieht beide Figuren zu angulosa, 
Bronn in Ind. pal. nur Fig. 2 und erwähnt der Fig. 1 gar nicht, indem er 
bei Phasianella angulosa und orbicularis zu Paludina ang. verweist. 
D' o r b. in Prod. nimmt beide Arten an und stellt sie zu Paludina. Ich 
kenne sie in Natura nicht, und muss unentschieden lassen, ob sie zu Viui­
para oder Eut1·opia Hm p h. gehört, indem ich nur bemerke, dass ich wirk­
lich nach der Abbildung der von Dorbigny vorgenommenen Trennung bei­
stimme, so wie dass sie Mich au d 's fossiler A.spersa verwandt scheint. 

60 • .A1mulari• Frfld. (Yivipara angulari• Mll. var.) Ausge­
zeichnete Varietät von angularis Müll. Die in Pot. Mich. Cat. Douai unter 
N. 9 beschriebene und abgebildete costata Q. gehört vielleicht hieher. 

61. .Ant/1racina Mg h. (Hytlrobia cri.tallina Pf.) Shuttle­
w o rth zieht diese in den mir bisher unzugänglichen Proc. Bost. Soc. 1845 
pag. 22 beschriebene Art in seinen Diagnosen neuer Mollusken , Berner 
Mitth. Juni 1854 zu cristallina Pf. mit der auch jamaicensis Ad. vereint 
erscheint. Fischer führt sie in seinen Recensement desPaludines epineuses. 
Journ. der Coach. 1860 pag. 362 nicht an. Ich besitze leider zu geringes 
Material, um endgültig zu ermitteln, ob sie mit dieser höchst veränderlichen 
Art bestimmt zu vereinen ist. Adams in Gen. of rec. Moll. behält sie nebst 
cristallina und coronata Pf. bei. 

62 . .Antipodanum Gr. (II9tlro/Jia antipodan11m Gr.) In Dief­
f e n b ach 's Travels in Neu - Seeland aufgeführt. Ich besitze davon eine 
kleinere und eine schwach gedornte Varietät. Erstere dürfte vielleicht 
A.mn. zelandiae G r. sein ; letztere hatte ich als H. velata anfangs getrennt, 
doch ist mein Material zu klein, um sie sicher abzutrennen. 

Adams in Gen. of i·ec. Mollusca schreibt antipodai·um. 
63 • .Aperta Küst. (Litlt0glyphu• uaticoitle• Fer.) Ich habe sie 

in grosser Menge von Konstantinopel, vom Nilufer, von Waizen in Ungarn, 
von der Kulpa bei Lisek, und finde von dem :flach abgesetzten wulstig be­
grenzten Obertheile der letzten Windung so viele Uebergänge bis zum völ­
ligen Verschwinden dieses Charakters, dass ich die Scheidegrenze zwischen 
beiden nicht mehr festzusetzen im Stande bin. 

64 . .Aplewa Mo cq. T n d. (Paludillella gib/Ja Dr p.) In Moll. de 
Fr. 521 bezeichnet Mocq. Tnd. eine var. 8 derByth. gibba Drp. mit diesem 
Namen. 

65. A.ploa Brg. (Bytlii11ia aploa Brg.) Bourguigna.t trennt 
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in seinem Cat. d. Palud. de Siberie et de !'Amour Rev. et Mag. d. Zoo!. 
XII. 1860, pag. 1>37 diese Schnecke von Palitd. baicalensis Grstf., zu 
welcher sie dieser als Jugendzustand gebracht hatte. Ho urguig n a t sagt.: 
l'erreur est tellement grossiere , qu'il cst inutile, selon nous, de donner !es 
caracteres de ces deux mollusqnes; il suföra, nous le pensons, de jeter le8 
yeux sur la planche 21, ou ces deux Coquilles se trouvent representees (fig. 
10 et t4) pour se com·aincre de l'utilite de notre rectification. 

Ich gestehe, sclon nousl nach dieser Zaichuung, dass ich es nicht 
für inutile halten möchte, wenn Hr. Bourguignat eine Diagnose gegeben 
hätte, wenn gleirh ihre Trennung richtig scheint. 

66 . .ilpo11e11sis v. Mart. (lfg<ll"o/Jit1, tltermalis L.) In Wicg­
mann's Archiv 2i 1. pag. 169. Diesen Namen hat v. Marteus selbst schon 
eingezogen und als synonym zu thermalis L. gebracht. 

67 • .A.re11ifera L e a. (Pltl"_l/.'llllli<le119elu"iuse.) In den Trans. Am. 
ph. S. IV. findet sich gleich agylutinans als Paludina in Sammlungen. 
S w ainso n hat eine Gattung Thelidomus daraus gebildet. 

68. A1·enosa Zgl. (17/t!ipaJ'(I vera Frfld.) In Villa's Catalog 
aus Mähren fällt unzweifdhaft als Schreibfehler mit aerosa Zgl., einer un­
scheinbaren Varietät der Viuipara vera Frfld. zusammen. 

69. Arvel'l1e11si• H u o t. (Palmli11a? a1·venumsia H u o t.) In 
Bronn's lnd, pal. aus: Bouillet, Cat. d. esp. et var. d. moll. terr. et fiu,·. 
de !'Auvergne Clerm. 1836, <lann in Potiez Mich. Catal. du Mus. Douai 
abgebildet wage ich ohne eigene Ansicht nicht einzuordnen. "' eun es in 
letzterem heisst: la forme de P. semicarinata Brard et Dsh., nmis infinement 
plus petite, so hätte man ebenso gut bagen können wie fasciuta wie vivi­
para etc. etc. so wie es überhaupt sonderbar ist, eine 3mm. grossc Schnecke 
mit einer 10mal grössercn zu vergleichen. Auch ist die Angabe: 4 \Vin­
dungcn die stets zunehmen, eine gleich ungenilgende. Am be~ten glaubo 
ich sie bei Amnicola untergebracht, welche Gattung von den Paläontologen 
bisher aber nicht angenommen scheint. 

70. Aaaimilis Parr. (lfytlro/Jia ve11tro.Ya Mont.) Von Par­
reiss aus Utrecht, Belgien erhalten, gehört zu IL ventrosa Mont. 

71. Aspe1·a Mich. (llivipara aspersa Mich.) Ist wohl nur durch 
Schreibfühler aus aspersa Mi eh. entstanden, obwohl sich derselbe vielfach 
durch die Literatur erhalten. In Mem. geol. t. III. pag. 284 steht aspersa. 
Im Bronn'schen Generalindex 18i0 - 1849 steht pag. 160: Pal. aspei·a 8, 
638, im betreffenden Bande aber aspersa. Im Bronn 'sehen Ind. pal. &teht 
dagegen pag. 900 abermals fälschlich a.~pera, und dabei Bull. geol. t. IV. 
178 zitirt, wo ich es aber nicht fand, während IV. 431 aspera und aspersa 
in unterer Molasse steht, ersteres ziemlich sicher Schreibfehler. Ein gleich 
merkwürdiges Doppelvorkommen wiederholt sich in D'o r b. Prodrome, wo 
illl Reg. Band III. aspersa, dagegen Bd. II. U. Etage No. 43 aspera steht. 

72 • .Lbpersa Mich. (Yivipara aapet•aa Mich.) In Gucl"in Mag. 
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d. Zool. S. I. pi. Si; Mem. geol. 2 S. III. und Deshayes Dcscr. bassin de 
Paris PI. 32 fig. 1-i abgebildet. Gute fossile Art aus Frankreich aus der 
Verwandtschaft der fasciata M ii 1 !. 

73. Llstieri Du p. (Paluflinella .tlslie1•i Du p.) Ich hatte vielfach 
versucht, nach Abbildung und Beschreibung in Du p u y 's Moll. de France 
diese Art unter meinen zahllosen }'ormen aus der Nähe der viridis aufzu­
finden, ohne dass es mir gelingen wollte. \Vas ich von Charpentier als 
Original-Exemplare unter diesem Namen erhielt, musste ich zu Schmidti 
Chr p. ziehen, ohne dass ich gerade desshalb die Artrechte dieser Schnecke 
in Abrede stellen will, sondern voraussetze, dass ich die echte .Astieri Du p. 
nicht kenne. 

Ob Mocq. Tand. Moll. d. Fr. pag. 525Recht hat, sie alsvar. zuviridis 
zu ziehen, muss ich dahin gestellt sein lassen. 

7i. Atacameuais Ph. (Hytlrobia atacameuaia Ph.) Eine Ent­
deckung des verdienstvollen Direktors des Museums zu Santiago in Chi:c 
beschrieben und abgebildet in dessen Reise in die Wüste Atacama pag.185 
Tab. VII, fig. 15; von allen mir bekannten Hydi·obien durcb die grosse Mün­
dung verschieden. 

73 . .tlto1naria Mhlf. (A11aimi11ia at01naria Mhlf.) In Philippi 
und Küster als Paludina, von Adams zu Paludinella gestellt, bringe ich 
diese Schnecke zu Assiminia. Die Exemplare von P arrei ss wie jene, die 
ich als flauescens im kais. Museum fand, sind mehr honiggelb als Phi ll i l> i's 
Abbildung zeigt. 

76. Ato11uta Ph. (? Ske11ea SJJ.) Hat Adams in Genera of rec. 
Mollusca U. 3tü unter Paludinella aufgeführt. Ist die Truncatella atomus 
11 h. darunter gemeint, so gehört sie nicht hieher, sondern zu Skenea. 

77. Atonuta Dsh. (l'fgtlrobia atomua D sh.) Eine fossile Art des 
Pitriserbeckens, deren Ansicht ich mir leider nicht ver~cha:ffen konnte. Sie ist 
in Ann. Mus. 1810 XV. t. 23. f. 4; Desh. Dscr. coq. foss. de Paris II. 130. 
t. 16. f'. 2, abgebildet, in des letztem neuestem Werke blos angeführt. 
Forbes in Quart. Journ. 18,l.5, pag.164 führt sie als Pal. atomus ßrngn. 
auf: a little Pal. which appears to be identical with the Paris bassin Shell 
describe<l by Br o n g n i a r t und er the name of Bulimus atomus, and rightly 
referre<l by Deshayes to the Genus Paladiua. Von Sandberger erhidt 
ich aus dem Siisswasserkalk von Neufchatel eine Schnecke, die ihr sehr 
11ahe steht, die ich jedoch nicht mit ihr zu vereinigen wagte , obwohl mich 
die „i tours de spire" der Beschreibung nicht abgehalten bätten, da auch 
die Abbildungen 5 Windungen, gleich der Schnecke von Sandberger, 
zeigen - da sie viel kolbiger als die Abbildungen von atomus Dsh. ist. 

78. Atra Chr. Jan. (Yivipara alt-a Chr. Jan.) Gegenwärtig 
wohl allgemein anerkannt, da schon die jüngsten Individuen die Derbheit 
der Schale zeigen, die sie vorziiglich auszeichnet. Reeve scheint dadurch 
auszuweichen, da.ss er sie gar nicht erwähnt. 
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79. Atrata Zgl. (JTif•ipara vera v. Frfld.) Soll nach Anton's 
Verzeichniss = vivipara sein. Was ich unter diesem Namen aus Parreiss 
Händen erhielt, angeblich aus Italien, war wirklich nur eine schwarzbraune 
bindenlose Abart der vivipara. ,\uch Pot. Mich. in Cat. Douai erwähnen 
ihrer als Varietät bei vivipara. Uebrigens kömmt atrn Chr. J. ebenfalls 
unter der falschen Schreibart at1·ata Jan. nicht selten vor. 

80. Attemtala H al d. (? Am11icola attemtala II al d.) Unter 
diesem Namen in Ha 1 dem an 's Monografie Nr. 4 aufgeführt (nach J ay 
Cat. mit dem Vaterland Virginia); da ich weder diese Monografie noch die 
Art selbst mir ver>chaffen konnte, so kann ich nichts über sie erwähnen, 
als dass der Name mit keiner Art der bier berührten Gattungen collidirt. 

81. Atten11ata Mcq. Tnd. (Pal11di11ella Vil'idis Poir.) Eine 
Varietät E der Byth. viridis Poir. in Mocq. Tand. Moll. d. Fr. pg. 524. 

8:2. Ar1be1·im1a D' 0 r b. (Hydl'obia A11beriana D' 0 rb.) In 
Ramon de la Sagra l' ile de Cuba pg. 8. T. X. Fg. 6-7 beschrieben und 
abgebildet. Eine gute Art, für welche nur die Bemerkung: „Cette Palu­
destrine quoique plus allongce que Ja Paludine impma nous Ja represcnte 
en petit," kein sehr gliicklicher Vergleich genannt werden kann. 

83. A1111tralis D' Orb. (H.ytll'obia australis D' Orb.) In Voy. 
am. mer. Moll. pg. 384 pi. 48 ng. 4-6, erhielt ich als Parchappi von Val­
paraiso, wenigstens ziehe ich diese Exemplare hieher und nicht zu jener 
Art, obwohl meine Schnecke etwas kleiner als 6mm. und eben auch nicht 
crassa ist. 

84. A11stralis Reeve. (Yivipa1•a auatralis Reeve.) In Reeve 
Mongraf of Paludina Xf. 71 abgebildet, der Shuttlewort'schen essingto­
nensis durch Zeichnung der Binden zwar nahe stehend, aber der Abbildung 
nach in der Form weit verscl1ieden. 

85. A116lralis Zgl. (Amnicola saliliesi Phil.) In Anton's Verz. 
als austrnlis Mhlf. von Opana, erhielt ich von Parreiss aus Sicilien und 
bestimmte dieselbe als Amn. salinesi Phil. 

86. A.ustriaca v. Frfl d. ( Pal11dinella austriaca v. Fr fl d.) Diese in 
Gebirgsbächen Niederösterreichs häufigste Art habe ich in: die Paludinen 
aus der Gruppe der Pal. viridis Po ir. in den Sitzungsberichten der k. 
Ak. d. Wiss. in Wien, Band XXII. pag. 569 besehrieben und abgebildet. 

87. A.va1we11sls Parr. (IIgtil'obia tltel'nialis L.) Unter diesem 
Namen erhielt ich grosse etwas gestreckte Exemplare der alten Li n ne'­
schen Schnecke aus den warmen Quellen von Abano, in ähnlicher Latini­
sil'ung des Fundortes, wie aponen.•is von v. Martens. 

88. Avia Eichw. (Hytlrobia avia Eichw.) Eine fossile Art in 
Leth. ross. 288. X. Fg. 28 aufgeführt, nach Abbildung eine Nachbarin der 
inflata Fe1·., welcher die Artrechte wohl ve1~bleiben dürften. 

89. Batlia G ould. (Hyd1•obia badia Gould.) In Bost. Proc. HI 
pag. 7i als Amnkola beschrieben, habe ich im Waikato Riv-er auf Neu-
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seeland gesammelt. Die Bemerkung: lts color and its d&rk obtuse peristorue 
give rather marked cltarncters to this shell, kann nicht massgebend sein, 
da diese Färbung auch den andern neuseeländischen Arten zukömmt und 
der dunkle Mundsaum nur bei ganz alten Exemplaren sich findet. 

90. Badiella Parr. (Bytl1i11ia badiella Parr.) Eine gute Art 
aus Syrien, die ich von Sandberge r als rubens M k e., aus anderer Hand 
als simili., erhielt. Ich besitze typische Exemplare aµs Balbek von Piureiss 
selbst. Herr Parreiss theilte mir mit, dass er früher einige Exemplare aus 
Nordamerika unter diesem Namen versendet habe, die ihr sehr nahe steht, 
durch Verwechslung aber später den Namen auf die syrische Art über­
tragen habe, welcher er denselben auch belassen. Da die nordamerikanische 
Schnecke wirklich verschieden und neu ist, so führte ich diese in meiner 
Aufzählung der Arten von Bythinia als perfecta auf. Es wäre vielleicht 
sogar möglich, dass sie in Küs'ter Fig. 27, 28, tab. XI. abgebildet ist, da 
die allda so stark ausgedriickte Abflachung der Windungen bei badiella 
kaum vorkömmt. 

91. Baicale11aia Grstf. (Yit•ipara baicale11aia Grstf.) In den 
Land- und Siissw.-Mollusk. Sibiriens und in der bei aploa erwähnten Auf-
1.ählung von B o ur gu i g n a t abgebildet, ist eine ganz ausgezeichnete Art. 

Die als Jugendzustand bei G erstfeld abgebildete Fig. 9 hat ßour­
gu i g n a t, wie es scheint, nur nach der Zeichnung, die von ihm copirt ist, 
als aploa abgetrennt. Das einzige Exen1plar Maak 's ging verloren, von 
den kleineren I•'ig. 9 angehörigen hatten Gerstfeld und Maak nur 
wenige Stücke. 

92. Baltllica Niss. (Hytlrobia baltllica Nlss.) Ich werde bei 
venti·osa Mont. = acuta Dr p. die Trennung dieser Art näher begl'ünden, 
die ich bisher fossil noch nicht in die Hände bekam. Dass L am ar k unter 
muriatica die Nilsson'sche Art zur thermaZis L. bringt, glaube ich fast 
zuverlässig, nur lässt das Synonym anatinum, die Linne'sche Art als den 
im Auge behaltenen Typus erscheinen. Adams hat in Genera of rec. Mol­
lusca I. 3i2 eine By(hinia balthica Schmidt, über die ich nichts sagen 
kann, vielleicht mit Nilsson's Art übereinstimmend. 

93. BaltllicaL. (Hydrobia sp.?). Eichwald sagt in seinerLeth. 
ross. pag. 28i: quelques indiv. sont plus courte, !es tours s' accroissent tres­
vite, !es premiers tres-petits (la vraie Pal. balthica L.) Jes autres beaucoup 
plus bombecs et plus gros, plus elargis aux derniers tours (Ja Pal. balthica 
Nilss., qui est la Litorinella acuta A. Br.) 

Ich halte CS nicht für glücklich, Linn e's Helix balthica in dieser 
Art fixiren zu wollen, da. die vorstehende Auseinandersetzung nur geeignet 
sein kann, neue Verwirrung und neue Namensänderung hervorzurufen. 
Linn e's Angabe, da die Diagnose durchaus nicht reicht, „habitat in maris 
ba.lthici littora" kann gleichfalls nichts sicher hier begründen. 

3 
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94. Ba•al/11 Eichw. (?--)Ich wage nicht diese in Leth. ross. 
XLIV. pag. 1125 beschriebene Paludine einzureihen. Zu den Paludinen 
dürfte sie schwC"rlich gehören. 

95. Bea11mo11titma Math. (Vit•ipa1·a Beaumo11tia11a Math.) 
In Matl1. Cat. meth. et Descr. des corps org. foss. du Dpt. des bouches 
du Rhöne, _pag. 224, T. 37, }'1g. 23. 24.) Eine fossile Schnecke aus der 
Yerwandtschaft der Viv. fasciata Müll. Ein Exemplar in meinem Besitze 
stimmt ganz mit der Abbildung überein. Eine etwas confuse Bemerkung ist 
es, wenn es in obigem Citate Jieisst: plus allongee que P. impu1·a, 
taille de P. seniicarinata Br d. ou unicolor O J., denn das erstere ist gänzlich 
unrichtig. 

96. Bellotii Jan. (Leptow11111u1t11la Brunn.) Unter diesem Namen 
von Jan. aus Italien, von Parreiss dieselbe Sclrnecke als expansilabris 
aus Zara erhalten; ich selbst ~ammelte sie in den Quellen des Norino in 
Dalmatien. Sie ist eine ausgezeichnete Varietät Yon patula, die ich zu 
Leptomis stelle mit einer scharfen Kante unten an der Windung, die bis zu 
den Embryonalwindungen sichtbar bleibt. 

97. Be11gale1111i11 Lm k. ( Vil.'ipara /Je11gale1111i11 L mk.) Es ist 
wohl sicher, dass fasciata ß w d. und elorigata S w n s. hieher gehört. Ich 
habe sie in grosser Anzahl aus verscl1iedenen Händen. Als ambigua waren 
Jugendexemplare im kais. Museum. Als senegalensis, wahrscheinlich Schreib­
fehler, '\\"Urde sie mir eingesendet, angeblich von P arrciss stammend. 
Selbst als achatina aff. erhielt ich sie. V. d. Busch sandte mir das in 
Phi 1 i p pi abgebildete Riesenexemplar giitigst zur Ansicht. 

98. Be1111011i A. Ad. (To111icllia Be1111011i A. Ad.) In den Ann. 
nat. bist. VIII. :J08 erwähne ich, dass die Gattung Tomichia in sehr naher 
Beziehung zu den hieher gehörigen Gattungen steht. 

99. Bertno11dia11a D' 0 r b. ( 1rit•i11a1•a Bern10mlia11aD' Orb.) In 
Ramon de Ja Sagra, Isle de Cuba. II. pag. 7. Tf. X. Fig. 5. Diese gute 
Art scheint merkwürdigerweise in den Gerstft>ld'schen grossmundigen 
Arten vom Amur und Sibirien ihre Verwandten zu haben. 

100. Bialoz11rke11•i11 D' Orb. (Hgdrobia /Jialoz11rke111i11 D'O r b.) 
Von Du b. Mont p. Conch. foss. Volh. Pod. pag. 48, pi. I. fig. 37-38 als 
<Jyclostoma aufgestellt, von D' Orb. aber wohl mit Recht - uach der Ab­
bildung zu urtheilen - unter Paludina gezählt. Ich kenne sie 11icl1t, die 
geränderte Naht- und Mundbildung zeichnen sie jedoch ganz besonders aus. 

101; Bit111g11lata Kst. (Vivipara /Jia11glllala Kst. Ich besitze 
zwei Exemplare von Par reis s mit der Bezeichnung di.midiata Zg 1. Nil­
sumpf, so wie mir v. d. Busch unter dem Namen nilotica Bns. vom Nil 
eine Schnecke zur Ansicht schickte, die ich sämmtlich hieher ziel1e. leh 
\veiss nicht, ob Benson's Name irgendwo mit einer Beschreibung ver­
illfentlicht ist, der sodann Küst er's Namen die Priorität streitig machen 
könnte. Ziegler's dimidiata ist nirgends beschrieben. Ich selbst möchte 
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sie fast mit unicolo1· 01. vereinen. Re e ve hat weder tmicolor noch bi­
angulata. K ii s t er hat sie Taf. 5, Fig. 11, f2 pag. 25 mitgetheilt. 

102. Bicari11ata D s m 1. (Palttdlliella bica1•i11ata D s m 1.) Eine 
so distincte Art, dass sie wohl niemals verkannt worden. Ich besitze Aie 
aus Perigord. Dass Adams sie zu Vivipara stellt, ~cheint mir etwas zu 
gewaltsam. Ebenso glaube ich es nicht gliicklich, wenn B o ur g u i g n a t sie 
Spicil. malac. pag. 7-i zur Gattung Pyrgula bringt, eine Gattung, in welcher 
er no~h die bekannte italienische annulata und eine neue Art pyreanica 
aufnimmt. 

t03. Bicari11ata Say. (Ylt•l11ara 6llbCal'il1ata Say.) Ich erhielt 
diese Schnecke, die ich als subcai·inata Say bestimmte, von Parreiss aus 
Nordamerika und konnte nicht ermitteln, ob dieser Name ir!{end wo ver­
öffentlicht ward. Erst im Cat. Douai von Pot. Mich. fand kh diesen Namen 
angenommen, die Schnecke abgebildet und dagegen Des m o u 1 i n's Art iu 
tricarinata umgetauft; eine Aenderung, die unterbleiben kann, da nach 
dieser Abbildung diese Schnecke wirklich mit subcarinata .r:usammenfällt. 
Dass Ad am s sie zu der Untergattung Melantho bringt, kann ich nicht gut 
heisscu. 

t04.. Bica1·i11ata Pot. Mich. (Yivipal'a aubcal'il1ata Say. In 
Rceve's Monografie Taf. VHI. Fig. 4.4. zu subcaritiata Say als Synonym 
gl'zogen. 

t05. Bica1·i11ata Hön. (Yalvata 1m1ltifo1·mia Ziet.) fat = Val­
vata multiformis auf Taf. XXX. Fig. 7-tO der Verst. Würtbg. von Zi eteu 
abgebildet; das Citat im Jahrbuch 1829 ist bloss aus einem Preisverzeichnhs; 
Citate, die wohl besser nicht angeführt werden sollten. 

106. Bicolo1· Sow. (fl'fripora bicolor Sow.) In: A Cat. of the 
Shells cont. in the coll. of the late Earl of Tankerville von Sow. Loud. 
1825 findet sich pag. 4.3 der Aufzählung sub Nr. 1070 Pal·udina bicolor, 
welche im Al'pendix X folgende Diagnose erhält: testa oblonga-couica, 
apice obtuso, anfr. suLquinis convex.iusculis, olivaceis, strigis quatuo1 vel 
quirn1ue transversis elevatis, fu8cis oruata. Long. 1%0 unc., lat. 1Y20 unc. 
from Canton. I 11ave long knowu this shell, but do not find it described 
anywhere. 

Es kommen liier zwar nicht viele Paludinen in Fra;?e, da es nicht 
viel gerippte gibt, doch kann nur die eigene Ansicht entscheiden, ob sie 
mit einer derselben zusammenfällt oder eine eigene Art bildet, und es 
wären die 11euerlichst aus Chin:\ beschriebenen zu untersuchen. 

107. Bicolor Mhlf. (Al"ania fult'a Mich.) Van deu Busch 
sandte mir die von Z ieg 1 er erhaltenen Original-Exemplare, die ich als 
.Alvania fulva .M: ich. bestimmte. 

108. Binto11ilifera Lea. ( f/'ivipara 111ag11iflca Co nr.) In den 
Trans. of the Am. Phil. soc. 5 pg. 58, pi. 19 fig. 51 ist Yivipai-a magni­
ftca Co n i·. 

3* 
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109. Blm1eyiTryo n. (LJ11micola Bl1111eyi 'I' 1·yon.) Tryon schlägt 
in Proc. of theAc. of nat. sc. of Phila~. 1862 pag. 45:2 für die verlängerten 
Arten der Gattung .Amnicola den sebr bezeichnenden Namen Pomatiopsis 
als ~ubgenus vor und bezeichnet .A. lapidai·ia S ay als Typus. Obige Art, 
ebenfalls zu Pomatiopsis gehörend, ist nun in denselben Schriften 1863, 
pag. 148 beschrieben und leider sehr schlecht abgebildet, doch glaube ich, 
dass sie Artrechte habe. Ich belasse sie übrigens vor der Hand unter .Am­
nicola, obgleich ich die Gattung Pomatiopsis als eine natiirliche anerkenne. 

11 O. Bogenaia Du b. (Bytlti11ia bogensia Du b.) Eine sichere Art 
aus der Verwandtschaft der tentaculata, unter welcher ich sie im kais. 
Museum vorfand. Von Parreiss erhielt ich sie als oblongata Zgl. aus 
Taurien, ausserdem war sie als Turbo dendriticus im kais. Museum. Von 
tentaculata unterscheidet sie ausscr der schlankem Gestalt namentlich die 
länglichere stark nach unten vorgezogene Miindung. 

1H. Boiuieri Chrp. (BgtMnia Boiaaie1•i Chrp.) Küster be­
merkt bei dieser Art, dass er sie als scalaris lange in seiner Sammlung 
gehabt. Was ich als Ecalaris Zgl. erhielt, war theils BoissieriCbrp„ theils 
inftata H n s. Auch i·ubens M k e. wird öfter mit ihr verwechselt. Keines 
meiner vielen Exemplare ist so gross als Kiister's Abbildung. 

H2. Boiaai11i Ghrp. (Bgtkinia Boiasini Chrp.) In Villa's Ca­
talog 1841 pag. 35 mit dem Synonym siciliana Zgl. ist zuverlässig nur 
durch fehlerhafte Schreibart für Boissieri entstanden, halte jedoch für 
nöthig, diess anzuführen, da ich sie unter diesem Namen mehrfach aus 
Italien erhielt und sie in J ay's Catalog gleichfalls so aufgeführt erscheint .. 

113. BorealiaEichw. (?Am11icola bonalis Eichw.) Leth. ross. 
v. Eichwald 286, citirt Urwelt Ru~slandsHft.Il[. t. III. fig. 15. a. b, was 
insoferne irrig ist, als es Heft 11. heissen soll. Sie findet sich fossil in Finn­
land und dürfte der Abbildung zufolge kaum mit i_rgend einer Art colli­
diren. Gleich ai·vernensis Huot. möchte ich sie zu .Amnicola bringen. 

114. Bo1·ealia Ldwg. (? Palutli11a /Jo1·ealis Ldwg.) Zur Palä­
ontologie des Urals von Rud. Ludwig in Paläont. X. pg.27. T.IU. fg.16. 
16 a. b. 

Ich halte diese Schnecke nach der Abbildung und gegebenen eigen­
thümlichen Umschreibung für alles eher als für eine Paludine, lasse daher 
ihre Einordnung ganz unentschi~den. 

i 15. Bo1·ealia P arr. (Bytki11ia perfecta v. Frfl d.) Ich habe diese 
Schnecke unter dem Namen perjecta in dem Versuch einer Aufzählung der 
Arten der Gattung Bithynia, Verh. d. z. b. Ges. 1862, beschrieben und 
habe schon bei badiella bemerkt, dass sie auch unter diesem letzten Namen 
mehrfach versendet ward. 

H6. Boaqrliana Mth. (Jl'ivipal"a Boaquiana Mth.) Matl1. Cat. 
224. Tf. 37, Fg. 19, 20. Eine fossile nach Abbildung und Beschreibung 
wohl unzweifelhaft eigene Art. 
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H7. Bo1ulo11if.ma Gass. (?Hytil'ohia Borulo11lmia Gass.) In 
Moll. terr. et d' eau douce de Ja Gironde im '22. Bitnde der Actes de Ja 
Soc. linn. de Bordeaux pg. 289 (nicht pg. 231, wie es in Wiegrn. Arch. 
XXVI. II. 332 heisst) beschrieben. Ob sie ganz gewiss zu Hydrobia gehört, 
kann ich nicht sagen. Gassi es vergleicht sie mit Leachi = ventrosa Gr., 
von der er als Unterschied auch „les tours plus uombreux" hervorhebt, 
während er in der Beschreibung „spire 4 a 5 touro" sagt. Jedenfalls ist der 
Deckel „d' un beau rnuge orange" etwas fremd bei Hydrobia; was „sommet 
mousse" bedeutet, verstehe ich nicht. Die übrige Beschreibung liesse 
ebenso gut an Amnicola denken, wo auch die :Farbe des Deckels eher 
passen würde. 

118. BradleyiHisl. (Hyd1•obiaBn1dleyiHisl.) Von Hislop in 
„On the tertiary Deposits in the East lndia, foss. Shells of Nagpur im 
Quart. Journ. of thc geol. Soc. XVI. 1860 pg. 178 t. VIII. fg. 40 kenne ich 
nicht .. Die vergrösserte Abbildung i.t zu klein und zu schematisch, um ein 
begründetes Urtheil zu geben, doch scheint es eine gute Art zu sein. 

119. B1·a1·11i M. d. S. (? Palluliua B1·ardi M. d. S.) In Bronn's 
lnd. pal. als ungenügend diagnosirt bezeichnet. In Marc. de Serres: 
Geognosie tertiaires ou tableau d. princ. anim. invert. du midi de Ja l'rance 
Paris 1829 pag. 100 steht bloss folgendes: Pal. Bra.rdi (Brard 4me. memoire) 
M. a. (les Marnes argileuses bleues)". Ob berechtigt und wohin zu bringen, 
kann ich daher nicht sagen. 

120. B1·euglteli Cantr. (? Palutlilu• Bt•eugkeli,Cantr.) In Bull. 
de l' Ac. d. Brux. IX. II. 1842 in „Diagnoses de quelques esp. d. coq. bOit 
natives soit fossiles app. au bassin mediterraueen pa1· Mr. le Prf. C an trai n e" 
ist diese Schnecke pag. 349 mit folgender Diagnose aufgeführt: testa ovata 
conoidea, solida, corneo fulvescente, suo epidermide viridifusco. Anfr. 4-5, 
convexis, ap. ovali superne vix angulata, spiram non aequante, peristomate 
continuo, labro simplici. Vita Malte voisine de la Pal. nana Te1v. 

Aus diesen Angaben ist unmöglich zu entscheiden, wohin diese 
Schnecke gehört und ob sie Artrechte hat; ja es könnte selb~t „solida, 
corneo fulvescente" Zweifel erregen, sie ganz hier auszuschliessen, wenn 
nicht „epimermide viridifusco" dagegen spräche. Auch der Vergleich mit 
Pal. nana Terv. gibt keinen weitern sichern Anhaltspunkt, als dass wir 
es mit einem winzigen Schneckchen zu thun haben. 

UL Bl'eVi• Mch. (Pal1uli11ella brevia Mch.) Ein winziges 
Schneckchen der viridis·Gru ppe. Ich erhielt sie von Ch ar p., dann von 
Jan aus Montpellier. Küster hat in seiner Abbildung die stark gewölbten 
\Vindungen nicht genug ausgedrückt. Auch Du p uy's nicht gelungene Ab­
bildung liesse fast glauben, dass eine andere Art daselbst abgebildet worden. 

Ich muss hier einen bedeutenden Fehler berichtigen. Ich habe diese 
Schnecke in: die Art. d. Gatt. Lithogl. Paludinella etc. im Jhrg. 1863 der Ve1·h. 
d. k. k. zoo!. bot. Gesellschaft unter Paludinelta pag. 205 aufgeführt. Iu 



22 G. v:fraucufcld: (58'2) 

der später übergebenen Arbeit der vol'läufigen Aufzählung der Arteu der 
Gattung Hydrobia, Amnicola etc,, die ich wegen meiner Abrei.e uach dem 
Nordcap rasch abschliessen mus•te, ist dieselbe Art unter Anmicola, 
pag. 1028 wiederholt aufgeführt nnd muss daselbst gestrichen werden. Ich 
hatte, nachdem ich dieses etwas abweichende Schneckchen oft und vielfach 
untersuchend gepriift und mich endlich für deren Stellung bei Paludinella 
entschieden hatte, eine Eprouvette mit Exemplaren derselben riebst den 
betreft'enden Angabenzettel unter meinen Amnicola belassen, wonach die­
selbe bei der eiligen Beendigung dieser Arbeit in diese irrig mit aufge­
nommen wurde. 

122. B1·evia l\I. c!. S. (? Pal1ulim1 b1•et,ia M. d. S.) Auch diesen 
Marc e l de Se rr e s'oche11 Namen kann ich nicht zurechtweisen. In Ann. d. 
~c. nat. 1827. XI. pag. 406 ist diese Art ohne alle Diagnooe bloss mit fol­
gender Bemerkung angeführt: Cette e~pece e•t la plus abondante parmi 
les Paludines que l' on observe a I' etat fossile dans les formations d' eau 
douce de Sete. Auch Bronn bezeichnet sie im lud. pal. als ungeuiigend 
diagnosirt. 

123. Bl'itlgeai Pf. (? Aaain1i11ia Bl'idgeai Pf.) In den Proc. zoo!. 
Soc. 1863 pag. 435 wird bei Assiininia latericea vergleichend A. briJ.ges& 
Pf. erwähnt. Ich kann diesen Namen nirgends auffinden. 

124. B1·omleli Boury. (Hy1/1•0/Jia Bl'omlell Bourg.) Eine in 
Spici!. Malacol. pag. 110 von ventrosa Mont. unterschiedene algieri.che 
Art, zu welcher l!'orbes's, 'l'erver's, H.ossruässler's und Morelct'11 al­
gierische acuta gehört·. 

125. Bl'umiea Ant. (? Palrttliua bl"umiea Ant.) Anton diagno­
sirt diebe Schnecke im Verz. seiner Samml. 1839, pag. 5t. 1. Nr. 188.2: 
conoidisch oval, 3 \Vindungen, die let1te grösser als die übrigen zusammen; 
Windungen fiach; rothbraun, äusserst fein geotreift; Mündung oval l'Und­
lich. 1/2"' breit, 1 '/,"' hoch. Vaterland Südamerika. Mir ganz unbekan.nt 
und auch sonst nirgends weiter aufzufinden. 

126. Bucci11oidea Q. G. (Hy1lro/Jia bucci1wi1lea Q. G.) In 
Voyage Astrolabe Mo 11. pi. 58 ist uach Abbilduug und Beschreibung un­
zweifelhaft gute Art; die „deux ba11ddette11 d' un brun tres-clafr plus ap­
parentes sur le dernier tour, visible lorsque la coquille est dans l' eau" sind 
etwas ganz eigenthiimliches, was mir von keiner andern Art noch bekannt ist. 

H7. B11liut0itlea Mch. (Paludi11ella brtlimoitlea l\lch.) Ich 
konnte mir diese Schnecke lange nicht verschaft'en. Was ich von Jan 
angeblich aus Sardinien unter diesem Namen erhielt, gehörte zu vitrca Zgl. 
= Lacheineri Chrp„ alles iibrige zu Sc/lmidtii Chrp. Dupuis Abbildung 
ist so wenig gelungen, dass ich glauben würde, es sei eine andere Schnecke, 
wenn nicht die Beschreibung mit Mich. und Küster vollkommen stimmte. 
Moq. 'fand. l\loll. d. :Fr. pag. 518 zieht sie als var. 't z11 vitl"ea Drp„ die 
bei mir unter Jiydrobia steht. 
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128. B11llmoitles 01 i v. (B;1jllli11ia lmlimoitles 01 h·.) Ich halie 
eine Menge Varietäten von dieser sehr veränderlichen alten Art, die sich 
noch immer als selbstständige Arten herumkämpfen, als: nigra C ai 1 I., 
pallida Caill., aegyptica M. C.; trifasciata Parr., KrJtschyana Dsi;r., 11e­
xillata Pa rr., vo'.I welchen die letzte noch am ehesten Beriicksichtigung 
verdiente. Sie stammen sämmtlich aus Egypten. Kots chy hat sie hoch 
oben im Sennaar gefunden, auch besitze ich sie mit der Bezeichnung von 
Assuan. 

129. B11llata v. Frfld. (J7il'iJJara lmllala v. Frfld.) Eine fossile 
Schnecke aus dem N umulitenschiefer Mattsees, die ich von Hrn. J)ir. II ö r­
n es erhielt. Sie ist durch die weit nach rechts vorgezogene Mündung, die 
einen grössern Breitendurchmesser, als Höhe hat, und die durch die letzte 
"'indung stark modificirt ist, unter allen grossen Viviparen besonders 
ausgezeichnet. 

130. B111°1"011gllia11a L e a. ( J71t,ipara coslala Q. G.) In den 
Trans. of the Am. Phil. Soc. ö pi. 19, fig-. 80, 1837, ist sicher identisch mit 
costata Q. G. in Yoyage Astrolabe 183i beschrieben. Re e v e führt sie jedoch 
als eigene Art auf. 

131. B.1Jza111i11a P arr. (Am11icola byzanfina P arr.) Eine kleine 
Schnecke aus de1· Nähe der Amn. id1·ia Fe r., die ich aus Farre iss Händen 
selbst besitze. Sie ist in Küster gut abgebildet. Die Angabe in Zele­
bo r's Yerzeichniss, dass sie in Niederösterreich vorkomme, beruht auf 
falscher Bestimmung; sie ist bisher nur aus Brussa bekannt. 

132. Camlea11a D'Orb. (H,ytfrobia crislalli11a Pf.) In Ramon 
de Ja Sagra l' Isle de Cuba beschrieben und abgebildet, gehört zu cristal­
lina Pf., wohin sie auch Fischer in Journ. de Conch. VIII. pg. 362 „lePa­
ludines epineuses" mit der Abänderung bringt, da~s er die gedornte coronata 
Pf. als Art annimmt und die glatte cristallina als var. inermis unterordnet. 

Die in der Abbildung zu grosse Anzahl schlanker spitzer Dorn"en 
könnte fast verleiten, eine eigene Art darin zu finden. Fischer bezeichnet 
in dem erwähnten Aufsatze alle l1iehergehörigen Arten als Amnicola, ich 
LPlasse sie vor der Hand noch unter Ifydrobia. 

133. Carbo11at•ia R ö m. ( J7it•i11a1·a ft1wion1m Man t.) Ist nebst 
der Abart nitida Röm. in dessen Verst. des norddeutschen Oolithgebirges 
synonym mit fluviorum Mont. Kömmt nur fossil in älteren Ablagerungen vor. 

13~. Ca1·i11ala Val. (J7it'i11ara lricari11ala Ant.) In Humb. 
Bnpl. Rec. d. Zoologie LVI. beschrieben und abgebildet, fällt mit der 
älteren tricarinata A 11 t. zusammen. Doch ist der vorstehende Name der 
weit gebräuchlichere. Reeve hat beide Namen nicht, vereint sie daher 
wahrscheinlich mit costata Q. G. 

t35. Carit1ala L e a. (? Assimi11ia ca1•i11ala L e a.) In Proc. Ac. 
Phi lad. VIII. pag. H 1 aus Siam oh11e Grössenangabe beschtieben; eine Art, 
die nach der Beschreib1mg wohl zu Assiminia zu gehören scheint. 



24 G. v.Fraucnfeld: (584) 

136. Carlnata S w n s. ( Yit'i}Jara 111·aemol'.t1fl B n s.) In dessrn 
Zoo!. lll. Conch. pi. 98 halte ich für eins mit Remossi B n s., recte J>rae­
mo1'sa B n s., wie Re cve in seiner Monografie berichtigend mittheilt. Das 
von van den Busch zur Ansicht erhaltene Exemplar gehört bestimmt dahin. 
Reeve führt sie jedoch als Pige11e Art auf. 

137. Ca1'i11ige1·a Bk. (B.1Jtl1i11ia costigera Bk.) In Ad. Gen„ of 
rec. Moll. 1. pag. 342 unter llythinia aufg<>fiihrt, kann ich nirgends weiter 
auffinden; ich möchte glaubc11, dass sie mit costigera Bk. zusammenfalle. 

138. Cari11ife1·a S ow. (? Yit'i}Jat·a ca1'i11ife1·a So w.) In Min. 
Conch. of G. Brit. r. VI.; in Fitton geol. Trans. 2. S. lV. 2; in Mant. 
Geol. of S. Engl. 248 fig. 3; ferner in Mem. d. l. soc. geol. d. Fr. 1839. 
IIL von <l' A rch i ac als Pal. ca1'inif<ra }' i tt. kenne ich zwar nicht, allein 
„the thread that runs roun<l the sutures of the two upper whorls" ist 
wirklich ein so „strong character," dass kaum ein Zweifel iiber ihre Art­
rechtb eintreten kann. Ihre Stellung zu Vivipara nehme ich nur vorläufig an. 

139. Carpentieri Roth. (Pafluliuella Chal'pe11tie1•i Roth.) In 
Wie g m. Arch. 1855 II· pag. 103 ist nur falsche Schreibart für Cha1·pen­
tieri. Ich glaube darauf aufmerksam machen zu miissen, da es einen eng­
lischen Conchologen Carp e n te r gibt, und da die Schreibart eigener Nan1en 
umzuändern jedenfalls unrichtig ist und zu Irrthümern Anlass gibt. Die 
Zeit der Tragus, Tabernämontan etc. ist vorüber. 

i 40. Carteri His 1. (HJJ<fro/Jia Carle1·i His 1.) In den Fossil 
Shells of Nagpur Ea,t Ind. tert. Deposits Quart. J. Geol. Soc. XVI. '.1860, 
pag. '.178, T. VIII. Fig. 39 scheint nach Abbildung und Beschreibung eine 
gute Art. 

141. Ca.t1a1·etto R o u s s. ( Yivipat'a? fasciata M 11.) Ich kann 
nach Abbildung wie Beschreibung keine geniigende Differenz finden, um 
diese in Voyage dans Ja Hussie mer. et Ja Crimee sous la Dir. de Demi­
doff beschriebene, Atl. Moll. HI. Fig. 4 ('.1842) abgebildete fossile Schnecke 
aus dem terr. supercretace, etage moyen, von .der lebenden fasciata Mii. 
zu trennen, indem der Ausdruck quelque rapport avec Pal. achatina die 
grosse Uebereinstimmung mit ihr viel zu wenig ausspricht. Zur sichern Be­
gründung einer Trennung miissen die Unterschiede jedenfalls schärfer 
hervorgehoben werden. 

142. Caspia Eichw. ('? Hydrobia cas11ia Eichw.) Diese in der 
Fauna caspio-caucasica pa.g. 104, t. 38 f. 14, 15 als Rissoa dargestellte 
Schnecke dürfte vielleicht doch einer marinen Gattung angehören. v. Schwarz 
hat sie weder unter Rissoa noch Rissoina. 

143. Castauea Möll. (Hydt'obia cas!a11ea Möll.) Dieser Name, 
durch die höchst ausgezeichnete Schnecke, die ihn trägt, lange schon be­
kannt, wurde meines ·wissens doch erst durch K üs t er's Monografie in die 
Wissenschaft eingeführt und ist daselbst Taf. II. Fig. 29-32 abgebildet. 
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1U. Ca81amHl Val. (? Yit•ipara ca81a11ea Val.) Valcnciennes 
beschreibt in Humb. Bpl. Rec. de Zoo!. H. unter diesem Namen eine Pa.­
ludine von zwei Zoll Grösse folgendermassen: Paludine maron, testa ventri­
cosa, solida non diaphana, striis transversis tenuibus, longitudinalibus valde 
impres~is, spira subcanaliculata, at acumen erosa. La plus grande de genre, 
2 pouce de hauteur. 6 Windungen, letzte sehr gross, mehr als 1/s der 
Schale, sehr gebaucht, starke Anwachsstreifen, Spitze angenagt. Naht 
stark vertieft, kanalig; oben grünlich, unten kastanienbraun. Mir ist keine 
Paludine bekannt, auf welche die Beschreibung passt, und die stark ver­
tiefte kanalige Naht ein ganz auffallender Charakter, der nur bei Am­
pullaria mehrfach vo1·kömmt. Ich finde sie bei keinem spätern Schriftsteller 
erwähnt. 

145. Cebe1me1111i11 Dup. (Paludinella cebemien11i11 Dup.) In 
Bist. nat. d. Moll. de France 1847 beschrieben und abgebildet, ist die 
nächste Verwandte von jerussina D sm., mit der sie wahrscheinlich früher 
vereint wurd~"' ehe Du p uy sie unterschied. 

Moq. Tand. zieht Moll. de France pag. 516 diese Schnecke als 
var. {l zu f erussina D s m 1. 

146. Ceramcopoma B n s. (Bythi11ia ceranieopoma B n s.) Im 
Journal of the as. soc. of Beng. Vol. f. 1832 pag. 76, corrupirte Schreib­
art för cei·ameopoma B n s. 

147. Cerrimeopoma Bns. (Bgtlli11ia cerameopoma Bns.) Ist die 
richtige Schreibart nach einer Notiz in As. J. of Bengal. U. Bd. 1855, 
pa.g. 131 unter Byt!1, lon9icornis ß n s. für die von mir in Verh. d. k. k. 
zool. bot. Ges. 1862 pag. 1156 cel'anospatana genannte Schnecke. 

148. Cerame1·1101·a ßns. (Bgllli11ia ce1·ameopomaBns.) Diesen 
Namen fand ich in Cuming's Sammlung vor, der offenbar mit cei·ameopoma 
und dem von mir angenommenen Namen cei•anospatana zusammenhängt. 

149. Cera11011pata11a v. Fr fl d. (BgU.i11ia cerameopoma B n s.) 
Eine indische Schnecke, die ich in „Versuch einer Aufzählung der Arten der 
Gatt. Bythinia etc. in den Vl'rh. der k. k. zool. bot. Ge$. 1862 beschrieben 
habe, die jedoch obigen später erst von mir ermittelten Namen erhalten mus~. 

150. Ceylo11icri Dh rn. ( Yit,ipara ceylo11ica Dhrn.) In Proc. zoo!. 
soc. 1857, pag. 123 beschrieben; ohne Zweifel gute Art, die ich jedoch 
nicht kenne. 

15t. Cllar11e11ti eJ'i H.th. (Pal1uli11ella Ckarpentieri Rth.) In 
den malak. Blättern II. 185fi pag. 53 beschrieben und bisher nur aus 
Griechenland bekannt. 

152. Cllflrruana D' Orb. (Hyd1·0/Jia ckarrumia D' Orb.) In 
Voy. am. mer. pi. 75 f. 1, 2, pag. 384 beschrieben und abgebildet, bietet 
wohl genug Merkmale, um von australis getrennt zu werden. Jedenfalls 
muss unter diesen Merkmalen, wenn anders die Abbildung richtig ist, die 
stark modi:ficirte Mündung vorzüglich berührt werden. 
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153. Cluu1teli D n k. non Ny s t. (Hytlro/Jia lowo610111n Sand b.) 
Sandberger hält diese von Dunker im Programm der Casseler Ge­
werbschule 18'.23 für Chasteli Nst. determinirte fossile Schnecke von Gross­
allmerode nicht für die Ny s t'schc Art und nennt sie lomostoma in seinen 
Conchyl. des Mainzerbeckens, indem er zugleich einen Zweifel ausspricht, 
ob dieselbe wirklich zu Litorinella gehöre. Ich glaube Sandberg er's 
genauen Untersuchungen folgen zu diirfen, obwohl Abbildung wie Be­
schreibung eine nahe Verwandtschaft beider Schnecken anzudeuten scheinen. 

154. Chaateli N s t. (Hydt•o/Jia Drtehaatefi N s t.) Obwohl mebrei·e 
wie z. B. Pot. Mch. in Cat. Douai diesen Namen so schreiben, so glaube 
ich nach dem Vorgange der Bildung von Decandolleana, Delesse1·ti, Du­
trocheti etc. dürfte wohl richtiger Duchasteli geschrieben werden. 

i55. C/litien•i• v. Frfl d. in litt. ( Yivipara ewimin v. Frfl d.) Schon 
im Jahre i853 erhielt ich eine Paludine durch Herrn Sh u ttl ew orth's 
Güte zur Ansicht, die ich als neu erkannte und unter dem Namen chi­
nensis, nachdem auf de1·selben China borealis als Vaterland bezeichnet 
worden, zurück sandte. Ich batte sie nicht veröffentlicht und auch Herr 
Shuttleworth scheint nichts weiter davon mitgetheilt zu haben. Da der­
selbe Name von Gray an eine andere Yivipara vergeben ist, so benenne 
ich diese ganz ausgezeichnete Art eximiav. Frfld. und berichtige hierdurch 
das nicht mehr in meinen Händen befindliche Synonym. 

i56. Chimmai• Gray. (Yit,ipa„a c/1i11en•i• Gray.) In Reeve's 
Monografie aus Griffith's Cuv. An. Kingd. abgebildet, 'fa.f, IV. Fg. 18. 

157. Ohi11enais Lea. (Pal1u/i11a sp. ?) In Proc. Philad. Sor. VIII. 
pag. HO beschrieben, ohne einer Grössena.ngabe, scheint zu Vivipa1·a zu 
gehören, obwohl die Anzahl der Windungen ungewöhnlich ist, da.her sie 
auch mit der von mir früher chinensis, nunmehr eximia genannten chine­
sischen Schnecke nicht zusammenfallen kann. Wird sie ermittelt, so muss 
sie neu benannt werden, da die ältere Gra.y'sche Art durch Reeve nun­
mehr fest begründet erscheint. 

158. C/lloa11tlla Bourg. (Yit,ipara c/1loa11t/la Bourg.) In Hevue 
de Zoo!. t860 pag. 534 Taf. H Fig. 5-7 beschrieben und abgebildet vom 
Amur, ist. wohl eine ganz ausgezeichnete Art. 

159. Chlo1·op/1a11a Kst. (Litllo9lgpll11s jl11111ine11•18 Sdl. Lng.) 
Von Sandberger aus Wiesbaden wie von v. d. Busch aus Bremen 
erhielt ich eine vollkommen iibereinstirumende Scl111ecke zur Ansicht, die 
eh für nicht verschieden von jluminensis halte, unter obigem Namen, der 
von Küster aber noch vor irgend welcher Veröffentlichung aufgegeben 
worden sein .muss, da ich ihn nirgends sonst auffinde. 

t.60. Oiliata Gld. (Hydrobia ciliata <Hd.) In Boston Proc. III. 
pag. 196 als Amnicola beschrieben und mit corolla und crystallina, die 
Go u 1 d mit Recht von Melania entfemt, in eine Gruppe gebracht. Er sagt: 
A further examination of the aperture and operculum and also of the 



(587) Verzcichniss der Namen von Pal&ulina L am. 27 

a.nimal of the New Zealand species satisfies me, that ought all to come 
und er the Genus Amnicola. Auch :Fischer führt sie unter den gedornten 
Paludinen auf. Ich bringe sie einstweilen zu Hydrobia., indem ich sicher 
glaube, dass die ganze Gruppe dieser gedornten Schnecken abzutrennen ~ei. 

16t. Oiliata Reeve. (l.Tit•ipara ciliata Reeve.) In Reeve's 
Monografie Taf. VI. Fig. 36 eine ganz ausgezeichnete reichlich behaarte 
Art aus Sia1U. 

162. Oi11cimu~ So w. ( Vivipa1·a co11ci111u1 So w.) In Pot. Mich. 
Ca.t. Douai ist wohl gewiss nur Schreibfehler für concinna Sow. Es findet 
sich jedoch im Text wie Abbildung so. 

163. Oi11ci1111alie116i• A 11 t h. (A.11111icola ci11cim1atie11•i• An th.) 
Eine mit lustrica und Umo.~a? Say, zweien kaum zu trennenden A1·ten viel­
fach verwechselte Schnecke. Dass ich selbst eine fontinalis, angeblich aus 
Ohio stammend, dafü1· erhielt, lässt sich nur durch die gänzliche Nicbt­
bearhtung der Unterschiede dieser beiden Schnecken erklären. 

Von obigen Schnecken unterscheidet sie die 11öhere Spira, die ge­
ringere Bauc.hung der Windungen, die weit licl1tere nie bräunliche Färbung, 
die etwas länglichere Miindung. 

Amn. cincin. L e a in J ay Cat., von L e a in Trans. of the Am. Ph 
Soc. VIII. pag. 229 pi. 6 f. 62 als Cyclostoma cincinnatiensis beschrieben 
und abgebildet, ist unzweifelhaft eins und dasselbe, wie auch die ange­
führte Bemerkung: it is about the size and nearly of the colour of P. 
limosa Say noch bestimmter darthut. Es ist jedoch nichts von Anthony's 
cincinnatiensis erwähnt, daher nicht klar, ob Le a zufälligerweise den 
gleichen Namen wählte; jedenfalls hat An thony'd Autorität zu ver­
bleiben, da die Transactions von 18n sind, Anthony sie 1839 benannte 
und auch Boston Journal vom Jahr 18&1 ist. 

164,. Oi11cta Eichw. (? Paltuli11a ci11cta Eichw.) Allerdings eine 
sehr ausgezeichnete }'orm in Urwelt Russlands Hft. II. (in Eich w. Leth. 
ross. pag. 286 falsch als Hft. III. citirt.) Tf. III. Fig. t3-t4, von der ich 
jedoch der Abbildung nach kaum glaube, dass sie hieher gehöre. 

165. Ci1icta A. Ad. (Aaain1i11ia ci11cla A. Ad.) In Annals of nat. 
hist. 1861. VIIf. 307 new Moll. from China. and Japan, ist wohl zuverlässig 
eine Assiminia. 

166. Oi11clrta G l d. (? Litlwglgplnt• ci11ct11a G 1 d.) In Proc. Bost. 
Soc. n. H. 2. pag. 100 aus Burmah , möchte ich der genauen Diagnose. 
wenn auch fehlenden Beschreibung nach in die Nähe von fluminensis, 
daher fraglich zu Lithoglyplius bringen, wo Schalen - Erosionen ebenfalls 
sich finden. Das „subcarinato lineis volventibns et interdum faseia fusca 
cincto" zeichnet sie als Art ruit Bestimmtheit aus. Adams rec. Gen. stellt 
sie unter Hyd1·obia. 
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167. Cinet•at•ia Ktsch. (Hyd1•obia K11taclligii Kst.) Unter 
diesem Namen fand ich im Triester Museum die Hydrobia Kutschigii Kst. 
aufbewahrt. Siehe Verb. des zool.-bot. Vereins i 854 pag. 4i 7. 

168. Ci11g1tlata Math. (Yivipat•a cing11lata Math.) Eine fossile 
Schnecke in Ma.th. Cat. 223, T. 37, Fig. 17-18 beschrieben und abge­
bildet; durch die auf der Oberhälfte der Windungen befindlichen erhabenen 
Streifen sehr ausgezeichnet. 

169. Ci11g11lata Mi d d. (? Hytfrobia cillg11lata Mi d d.) In 
Adam's rec. Genera 1. pag. 336. Kann weder die Mathero n'sche fossile, 
noch die lebende Art von v. Martens sein. Ausser diesem Na.men weiss 
ich nichts weiter von ihr. 

170. Ciligrilata v. Mart. (Yivipa1·a 1'Ja1·te11ai v. l'rfld.) In den 
Proc. zoo). Soc. 1860 pag. 13 (und nicht 12, wie es in Wiegm. Arch. 27. 
II. 181 heisst) kenne ich nicht, ist aber der Beschreibung nach wohl eine 
von verwandten Arten mit erhabenen Spiralkanten gut zu unterscheidende 
Viuipara. Der Name muss geändert werden, da Matheron eine fossile 
Paludine längst schon so benannt hat und schlage ich hiefür den Namen 
Vzuip. Martensi vor. 

171. Circilmata Mer. (Palmli11a -- ?) Von Köchlin Schlum­
berger in einer Note iiber die tert. und diluv. Ablag. von Haut Rhin, 
Bulletin geol. 1858. XV. pag. 296 bloss nominell verzeichnet, kann ich 
nirgends weiter auffinden, daher nichts näher über sie bezeichnen. 

172. Ci81e1·11icola Mo r. (Hytfro/Jia c1·iatalli11a Pf.) Sh u t t 1 e­
wo r th vereinigt in seinen Beiträgen zu1· nähern Kenntniss der Land- und 
Süsswasser-Mollusken der Insel Portorico in den Berner Mittheilungen 185i 
diese Schnecke mit cristallina Pf., welcher Ansicht ich beitrete. 

173. Ci81e1"11i11a Mor. (Hyd1•obia cridallina Pf.) Unter diesem 
Namen, den auch Küste i· in seiner Monografie bei cristallina als Synonym 
„Mor. in litt." anführt, erhielt ich von Parreiss zwei Exemplare mit 
einer Original-Etiquette nach dessen V<!rsicherung. Es ist wahrscheinlich, 
dass dieser Name mit cisternicola zusammenfällt, die Schnecken gehören 
bestimmt zu cristallina Pf. 

174. Clat/11·ata D s h. ( Yivipa1·a clatltrata D s h.) In den Mol­
lusken der Exped. scientif. de la Moree VH. Paris 1836 beschrieben, ist 
eine fossile Schnecke gleich Viquesneli d' Arch. aus der Verwandtsch:i.ft 
der 111agnifica Conr. 

175. Cleopall'a Trsch. (Bgtlti11ia lmlimoitlea 01.) Bei der Be­
schreibung der siamesischen Bitli. truncata Eyd. Soul. iu Proc. zoo!. Soc. 
1860, pag. 13 bemerkt von Martens „ist ähnlich bulinioides 01. (cleqpatra 
Trsch.)," also doch wohl als Synonym der Olivier'schen Schnecke; wo 
jedoch oder ob diese cleopat1·a. Trs eh. veröffentlicht, konnte ich nicht 
auffinden. 
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176. Conrctata Lea. (Nemat11rn coarctnta Lea.) In Ad. Gen. 
of rec. Moll. I. 3i2 kenne ich nicht. Die Vi:vipara coarctata Lea in Reeve 
abgebildet, kann doch nicht damnter gemeint sein ? 

177. Coarctata Lea. (Vivipa1·a coarctata Lea.) In den Trans. 
of the Am. phil. Soc. IX. p. 30 beschrieben, kenne ich in natura nicht, doch vor 
der Abbildung in Reeve's Monografie bemerkte ich: scheint verwandt mit 
contorta Shttlw., aber durch die anfr. planulatis und die aperture rather 
more then half the length of the shell genügend unte1·schieden. 

178. Cochlearella Dsh. (Hytlrobia coclllearella Dsh.) Eine 
fossile Schnecke in Deshayes neuem grossen Werk über das: Bassin de 
Paris pag. 508 beschrieben, Taf. 35, Fig. i 8-20 abgebildet. 

i79. Codia Bourg. (Bgtltinia cotlia Bourg.) Eine in den Spicil. 
Malac. pag. i36 von tentaculata unterschiedene Art aus Pisa. 

180. Coer11le11ce1111 Hönngh. (Hydrobia ve11tro11a Mont.) Ist 
nach Bronn synonym mit Litorinella acuta A. Br. = Hydrobia ventrosa 
Mont. 

18L Comm1111i11 Dup. (Vit,ipa1·a ve1·a v. Frfld.) InReeve's Mo­
nografie Taf. 1. sp. 3, scheint die wörtliche Uebertragung von Dupuy's 
Vivipare commune in dessen Moll. d. J"rance pag. 537 zu sein. 

182. C'ompncta Carp. (? Hytll'obia compacta Carp.) Von dieser 
Schnecke in Ann. a. Mag. Vol. 13 1864 pag. 478 beschrieben, bemerkt 
Carpenter: This unique Shell may be a Badeeia. 

183. Comp1"e1111a v. Frfld. (Paludinella compre1111a v. Frfld.} 
Ich habe diese Schnecke durch Herrn Sandberger's Güte aus Nassau als 
vfridis erhalten und sie in den Sitzungsber. d. k. Ak. d. W. XXII. pag. 574 
unter obigem Namen beschrieben. 

184. Comp1'e1111iu11cula A. Br. (Nemat11ra prtpa N s t.) In 
Bronn's Jahrb. 1848 pag. 193 in einer briefl. Mittheil. v. Genth an Prof. 
Bronn aus dem untern Braunkohlenletten des Mainzerbeckens, sodann in 
Sand b erger's Untersuchungen über das Mainzerbecken pag. 20 bloss auf­
gezählt, zieht letzterer in seinem grossen 'Werke über dieses Becken zu 
Ne;matura pupa N s t. Ich besitze die Art mit einer Original-Etiquette von 
Al. Br. und hielt sie mit folgender Bemerkung getrennt: der pupa Nst. 
sehr nahe verwandt, nur viel kleiner, die Naht nicht so tief eingeschnitten, 
letzte Windung im Verhältniss weit gr!!sser." Da. mein Material jedoch zu 
gering ist, so schliesse ich mich dem Monografen des Mainzerbeckens an. 
In Desha.yes Sammlung fand ich sie als globulus var. a. 

185. Concirma Sow. (Vivipara co11cinna Sow.) In Min. Conch. 
of Gr. Brit. T. 31, F. 4, 5 und foss. Moll. d. ·wienerbeckens von ll!!rnes, 
für welche ich nach Ausscheidung der mit ihr vereinten Zenta So w. und 
sublenta D' Orb. folgende Synonymie annehme: 

Sow. M. C. J. 80 t. 31 f. 4, 5. 
Morr. Catal. pag. tö5. 
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Sie ist die einzige grössere fossile Paludine des Wienerbeckens. 

i86. Concolor Anth. (Litfloglgp/m11 i11teger Say.) In Say's 
Catalog ist eine blasse Varietät ohne Binde von Lithoglyphus integer Say. 

i87. Co11color Zgl. (Yit•ipa1·a vera v. Frfld.) In Anton'sVe1·z. 
pag. 52 ist nur eine einfärbige Vit1ipara t1era }'r. ohne Bänder, gleichwie 
aerosa, nur heller olh·engrün. 

188. C'011fervicola Jan. (Lit!loglypltrtll fl11mi11e1111i11 S d 1. Lng.) 
In Wiegmann's Archiv VII. 1. 2'28, 1841 erwähnt Philippi, dass er bei 
Fiume mehrere kleine noch unbeschriebene Arten gefunden habe, deren 
eine unter dem Namen confervicola Jan. oder ftuminensis bekannt ist. Auch 
in Menke Zeitschr. 18iö pag. 77 sagt derselbe unter Amnicola porata, 
dass diese von conferoicola Crist. Jan. sich wohl unterscheide. Da. sie 
nirgends weiter erwähnt erscheint, so glaube ich sie unbedenklich mit 
jener Art von S d 1. Lng. vereinigen zu können. 

189. Conf1111a v. Frfld. (Amnicola co11fi111a v.Frfld.) Ich habe diese 
in Küster's Pa.ludinen T. 10, Fig. '25, 26 abgebildete Schnecke mit spi­
ralem Deckel unter obigem Namen in der vorläufigen Aufzählung der 
Arten der Gattungen Hyd,robia, Amnicola etc. Verb. d. z. b. Ges. 1863, 
pa.g. 1029 aufgeführt, nachdem ich nachgewiesen, dass die echte similis 
D rp. nach der Originalsammlung im kais. Museum eine Schnecke mit con­
centrischem Deckel ist. 

190. Conlca P1·ev. (Bythinia conica Prev.) Eine gute fossile 
Art Frankreichs, die nach Abbildung und Beschreibung wohl der bogensis 
Dub. näher steht, als tentaculata, mit der sie Prevost vergleicht. 

191. Conica Trsch. (A11.timinia Francld Wood.) In Wieg­
mann's Archiv 1837 III. 1. pag. 173 beschrieben, führt R. A. Philippi 
im ersten Band seiner Abbildungen neuer oder wenig bekannter Conchylien 
mit der Prioritätssicherung der fossilen Art dieses Namens von Prevost 
als Turbo Francisi Wo o d nach einer brieflichen Mittheilung von Dr. 
Troschel auf. 

19'2. Conica An t. (? - ·-) In An t. V erz. pag. ö! Sp. 1 Nr. 1889 
folgendermassen beschrieben : Oval conoidisch, Gewinde kurz, vier :flache 
Windungen, letzte gegen die Basis schwach gekielt; ziemlich bauchig, 
Nähte scharf bezeichnet, aber nicht tief, dünnscha.lig, längsgestreift., 
grünlichgelb, durchbohrt. Mündung birnförmig, Breite t1/3"', Höhe ~"' 
Wohin da.s ziemlich bauchig bezogen werden soll, nachdem die mit scharfen 
nicht tiefen Nähten getrennten Windungen :flach sind, weiss ich nicht. Sie 
dürfte wohl in einer der von D' Orbigny oder andern aufgeführten und 
begründeten Arten enthalten sein, die nicht leicht mehr entziffert wc1·den 
kann, daher wohl besser, den Namen ganz fallen zu lassen. 
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193. Co1llca M. d. S. (? --} In Geogr. d. midi de France unter 
conica Dsh. gibt Marc. de Se rres fast wörtlich P rev ost's Bemerkungen über 
diese Art im Journ. phys. 18U Juin pag. 427: cett.e espece a Je plus grand 
rapport avec Ja Pal. impura, dont eile differe par sa forme conique et 
moins ventrue, Je dernier tour pas Ja moitie de Ja hauteur totale de la 
coquille. -

Es ist also offenbar die von Prevost mit folgender Diagnose auf­
gestellte Art darunter verstanden: spire conique, 6 tours bien visibles peu 
courbes, suture peu profonde, peritome complet a bord tranchant, toute 
ovale, test mince et Iisse, 5-6mm. 

In Rev. Zool.1853 Nr. U pag. 559 beschreibt nun Marc. de S erres eine 
conica ohne Autorangabe (also neu?) folgendermassen: 

T. parva, conica, minutissime et longitudinaliter striata, anfr. 6, 
ultimo subcarinato, apert. semi-lunari, labro simplici, 7-8mm. 

Es kann unmöglich entgehen, dass hier zwei verschiedene Schnecken 
der Beschreibung zu Grunde lagen, welcher die zweite angehört, wage ich 
nicht zu entscheiden, jedenfalls dürfte aber der Name ausfallen. 

19~. Co1toitlea Reyn. (Hytlrobia conoldea Reyn.) In Dupuis 
Bist. nat. d. Moll. d. Fraoce pag. 559, Taf. 27, Fig. 14 stehe ich, nach 
Original-Exemplaren. welche ich von Charpentier erhielt, nicht an, für 
eigene Art zu halten. 

195. Co110idea Chrp. (Craapedoma l11cidr1111 Lowe.) In Kü­
ster's Au~gabe von Chemn. Mart. pag. 43, Tf. 9 abgebildet·, ist nach 
Charpcntier's Mittheilung irrthümlich unter Paludina aufgenommen und 
auch schon von Küster selbst unter ihrem richtigen Namen in Cyclostoma 
Tf. 13, Fig. 26, 27 abermals abgebildet. 

196. C01wltlea Hisl. (B9tllll1ia? co1zoideaHisl.) Die etwas gar 
zu kurze Diagnose in Quart. Journ. of the geol. Soc. XVI. 1860, pag. t69, 
lä~st nicht mit voller Sicherheit entscheiden, ob die Taf. V. Fig. tO abge­
bildete Schnecke auch sicher zu Bitflynia gehört. 

197. Co11oidea F. Kr. (? Pnl11dl11a conoidea F. Kr.) In den 
Wiirtemberg'schen Jahresheften VIII. 2. pag. t4t, 1852 beschrieben und 
abgebildet. Kraus spricht selbst schon Zweifel über ihre Stellung aus, 
allein nicht deutlich, ob sie nur aus den Litorinellen Braun's auszu­
scheiden, oder ganz von Paludina zu entfernen. Ich glaube, dass sie ganz 
fremd hier steht. 

198. C01mv11la Parr. (Am11icola co11ot'11la Parr.) In vorläufiger 
Aufzählung der Arten der Gattungen Hydrobia, .Amnicola etc., Verband!. 
d. k. k. zool.-bot. Ges. 1863, pag. 1026 erwähnt. Philippi hat in seinem 
Handbuch pag. t 68 unter 5) Hydrobia eine conovula ohne Autor, ob hieher 
gehörig? 
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t99, Co11radiMeck. Hayden. (ViviJJ«ra Com•arliMeck.Hay­
den.) Der Beschreibung nach in Proc. of Philad. Acad. VIII. pag. 122 eine 
gute fossile Art. 

200. Consocia Pa rr. (Z g 1.) (P«lluli11ella Mo11li11sii Du p.) 
Unter diesem Namen erhielt ich einige Paludinen aus Perigord von Par­
reiss, die ich für identisch mit Noulinsii Dup. halte. Ob der in Ant. 
Verz. pag. 52, 1. Sp. Nr. 1883 vorkommende gleiche Name mit „Parr. 
Griechenland" hieher gehört, kann ich nicht sagen. Ich kenne sie aus 
Griechenland nicht, sondern habe sie nur noch aus Brescia erhalten. 

201. Consociella v. Frfld. (Hydrobia co11sociella v. Frfld.) In 
vorläufiger Aufzählung der Arten der Gattungen Hydrobia etc. Verh. d. 
k. k. zool. bot. Ges. 1863 pag. 1020 beschrieben, fand ich häufig in der 
Salona in Dalmatien. 

202. Co11tectum Mill et. (Vil,ipara verav. Frfld.) Ich kenne die 
kritische Beleuchtung nicht, die diesen Namen für die bisherige Paludina 
vivipara in Anspruch nimmt, und der Müller'schen Pal. fasciata den 
Namen vivipa1·a zutheilt. Ich bleibe daher vor der Hand noch bei der von 
mir bisher gebrauchten Bezeichnung als Vivipara vera v. Fr fl d. für diese 
Schnecke, Spec. 3 in Reeve's Monografie, und Vivipai·a fasciata Müller 
Spec. 4 in Reeve's Monografie, mit der Berichtigung, dass mein Synonym 
Viv. vera nicht zu Spec. 4, sondern zur ersteren gehört. 

203. Contorta Shttlw. (Vivipara cyclostomatifo1•mis Lea.) 
Ich hatte nach Küste r's Vorgang in dem Versuch einer Aufzählung der 
Gatt. Bythinia etc. den L e a'schen Namen cyclostomatiformis dem obigen 
untergeordnet, folge jedoch hier Reeve, der diesen ältern Namen wieder 
in sein Recht einsetzt. 

Adams bat Jedoch auffallenderweise in seinen rec. Gen. beide 
Namen und zwar I. pag. 338 cyclostomatiformis unter Vivipara, contorta 
aber pag. 339 unter dem Subgen. Melantho. 

204. Comtllu Lmk. (D' Orb. Dsh.) tHytfrohia comll11s Lmk.) 
Ich halte den Vorgang, bei Einreihung älterer Arten in neu errichtete 
Gattungen, oder Uebertragung in andere, sich als Autor beizusetzen, für 
nicht richtig, da die Quelle sich dadurch endlich verlieren und Verwirrung 
sich häufen muss. Bei der sich immer mehrenden Zahl und fortschreitenden 
Erkenntniss der Naturobjecte, so wie bei der doch so häufigen objectiven 
Anschauung iiber Unterbringung d~rselben kann nur die Festhaltung des 
ersten Autors als leitender Faden für Zurechtweisung in diesem Labirinte 
dienen. D esh ay es vereint alle kleineren Paludinaceen unter Bythinia; 
ich glaube die Trennung der recenten Arten ganz richtig, und diese 
Schnecke in die Gattung Hydrobia zu stellen, andere Paläontologen, die 
den Namen Litorinella noch immer festhalten, würden sie wohl in diese 
einreihen, alle diese haben jedoch zur Begriindung der Art, die kaum in 
Zweifel gezogen werden kann, gar nichts weiter beigetragen. 
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205. Com1l11s N s t. (Hyffrobia ./Juc/lasteli N st.) Nach Nys t's 
eigenem Zeugniss nur Jugendzustand von Ducha~teli Nst. ohne verdickten 
Mundwulst. 

206. Co1111s Eichw. (?Il,1jfll'obia co11us Eichw.) Auch diese in 
Fauna casp. cauc. pag. 205 t. XXXVIII. f. 16. a. b (im Text steht irrig, 
gleichwie bei Rissoa dimidiata: Fg. 16. 1i.) als Rissoa beschriebene Art 
gehört vielleicht einer marinen Gattung an. Schwarz hat sie eben so 
wenig wie caspia weder unter Rissoa noch Risrnina, wohin sie auch wohl 
nicht gehört. 

207. Coosae11sis Lea. (J7il•ipara coosaensi.fJ Lea.) Eine durch 
ihre sehr grosse Mündung besonders ausgezeid111ete Art in den Trans. Am. 
phil. Soc. IX. pag. 23 beschrieben und iu R ce v e's Monografie. nunmehr auch 
abgebildet, Taf. V. Fig. 22. 

208. Co1'11ea Z g l. (Pal1uli11ella opaca Z g 1.) Diese aus dem 
Veldessee stammende Pa!Lldine gehört unzweifelhafü zu opaca Z g I„ von 
der sie eine sehr zarte oliveobraune Epidermis, die der Durchsichtigkeit der 
Schale keinen Eintrag timt, unterscheidet. Man könnte mir diesen todt­
gebornen Namen zum Vorwurf machen, allein wer es weiss, wie viele 
Ziegler'sche litteris-Namen so weit verbreitet sich finden, der wird es 
gewiss nicht unberechtigt finden, wenn id1 dieselbe an ihren richtigen Ort 
verweise. 

209. Cor11ea Val. ( J7it•ipa1·a flecisa S ay.) Ich wäre früher ge­
neigt gewesen diese in Hum b o 1 d's Bon p 1. Recueil ,·on Vale n c. neben 
limosa Say beschriebene Schnecke von dieser getrennt zu erhalten; Reeve 
zieht dieselben jedoch beide zu decisa S ay, worin ich ihm nunmelir folge. 

210. C01·01la G 1 d. (.lfytfrobia co1·olla G 1 d.) Au>gezeichnete Art, 
welche ich in Neuseeland häufig sammelte, und von Go ul d in Boston 
Proceed. III. pag. 196, 1851 bei Amnicola ciliata erwähnt. 

2H. Co1·011a Stz. (H,tp/J'obifl Cl'istalliltfl Pf.) Meinem vorge­
setzten Plane getreu nehme icl1 auch diesen Namen hier auf, so wenig ße­
riicksichtigung die St e n z'schen Namen verdienen. Offenbar ist diese zu 
coronata Pf. gehörende Schnecke, die mir Jan mit dieser Bezeichnung ein­
sendete, durch verstiimmelte Schreibart so benannt, der Herr Stenz ohne 
weiters seinen Namen als Autorität beifügte. 

212. Co1·onata Pt: (Hyf/J'obia c1·istallina Pf.) Stelle ich als 
synonym zu cristallina, während Fischer im Journ. Conch. VIU. pag. 362 
in: Paludines epineuses, diese Art zum Typus erhebt. Die Vereinigung 
beider ist bestimmt richtig, obwohl die Extreme so bedeutend verschieden 
bind. Es wurde zwar in neuester Zeit die paradoxe Regel aufgestellt: 
wenn zwei extreme Formen durch eine Reihe von Uebergängen sich ver­
binden, so sollen dieselben zwei Arten bilden, die in der Mitte dieser 
Uebergänge zu scheiden sind. Dieser Trennungshieb dürfte allerdings 
schwer werden. 
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2!3. Co1•1•igata Frfld. (Hgdrobia co1•1•igata Frfld.) In vor­
läufiger Aufzählung der Arten der Gattung Hydrobia ete. Verb. der k. k. 
zoo!. bot. Ges. i.863 pag. 1021 beschrieben. 

214. Co1·1·011a Rssm. (Hgdrobia K11t11clligii Kst.) Die unter 
diesem Namen im Triester Museum vodindige Art gehört zu Kutscltigii 
Kst., wie ich schon in den Verb. des zool.-bot. Ver. 1854 erwähnte. Ich 
finde den Namen nirgends sonst erwähnt, und konnte nicht ermitteln, wie 
er nach Triest gelangte. 

2Hi. Coatae Held. (Vi1'ipa1•a t'era v. Frfld.) Obwohl stets wf'it 
kleiner als J'lv. vera, kann ich sie doch nicht von dieser trennen. Ich er­
hielt sie durch Parreiss, Heldreich und Sandberger aus Konstanti­
nopel, durch Bielz als minuta Pa.rr. aus Rhodus, durch Charpentier 
und Shuttleworth als nucleus Mouss. 

2!6. Coatarice1111i11 Mrch. (? Hydrobia colllarice1111i11 Mrch.) 
Ich muss bei dieser nur lückenhaft diagnosirten Schnecke, bei welcher 
selbst die Zahl der Windungen fehlt - Ma.lakol. Blätt. Bd. 7, pag. 67 -
ohne eigene Anschauung die Artberechtigung als zweifelhaft bezeichnen. 

2!7. Co11tata Q. G. ( Vit•i11ara colllata Q. G.) In Voy. de l' Astrol. 
Taf. 80, Fig. 1-3 ist nahe verwandt mit tricarinata Ant„ mit der sie 
wohl öfter verwechselt wird. Die von Pot. Mich. Cat. d. Mus. Douai 
möchte ich fast eher zu meiner var. annularis der angularis M lJ, ziehen. 

'.2i8. Collli..9era Bk. ('! Bgthi11ia co11tigera Bk.) Eine au>gezeich­
nete Art in Küster's Monografie abgebildet, die wohl kaum verwechselt 
werden kann. Nach den Exemplaren, die ich jetzt erhalten habe, möchte 
ich aber fast zweifeln, trotz Benson's Angabe, dass diese Art zu den Pa­
ludinaceen gehöre, da ihr Habitus ausserordentlich zu den Cyclostomaceen 
passt. Fällt sie indess mit Turbo marginatus Chem n. zusammen, so mu~s 

sie letztern Namen erhalten. 
'.2i9. Cra1111a Dsh. (Bgtlli11ia c1·a1111a Dsh.) In Descr. d. an. s. 

vert. Bass. d. Paris pag. 494, pi. 33, fig. 22-24. 
220. Cra1111a Hutton. (Vit,ipara c1·a1111a Hutton.) Reeve nimmt 

in seiner Monografie für diese wohl sicher mit obtusa Tro sc h cl identischen 
Schnecke den ältern Namen von Hutton an. In Adam's Gen. of r. Moll. 
1. 338 steht wohl als Druckfehler Nut t. statt Hut t., ein Fehler, der sich 
auch sonst bei Adams wiederholt. 

22L Cra1111a Villa. (Vivipara at1·a Jan.) In Villa's Catalog 
pag. 35 ist ein und dasselbe mit atra Jan. 

222. Cra1111ila/J1·i11 D s h. (Hgd1·obia c1·a1111ila/Jri11 D s h.) In den 
Descr. d. an. s. vert. Bass. d. Paris pag. 493, pi. 35, Fig. 40-U, eine 
fossile Art dieses Beckens, die ich nicht kenne. 

223. Cra1111i1111c11la v. F rfl d. (LitAoglgpl11111 cra1111i1111c11la v. 
Frfld.) Ich habe diese Art nebst der sehr nahe verwandten deflexa v. 
Frfld. in: Arten der Gatt. Li,thoglyplius etc. Verb. d. k. k. zool. bot. Ges. 
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'.1863 pag. '.197 nur einstweilen hieher gestellt, da ich wohl glaube, dass sie 
in einer eigenen Gattung unterzubringen sind. 

2'.2i. Cremita Say. (Leptoreis crenata Say.) In Brot Cat. d. 
Melan. ist pag. 2i unter Leptoxis crenata die$eS Synonym Paludina cre­
nata beigefii1tt. Ich finde in den Compl. etc. writings of Thom. Say von 
Binney diesen Namen nicht. 

225. C1·istallina Pf. (IIydrobia c1·istalllt1a Pf.) In Küste r's 
. Monografie Taf. 10, Fig-. 9-12, mit welcher ich nach Shuttleworth's 
Vorgang anthracina, jamaicensis, cisternicola, spinifera vereine, da ich nach 
dem grossen durch meine Hände gegangenen Materiale nicht im Stande 
war, von der ganz glatten gebauchten jamaicensis bis zu der mit stark 
bedornter Carina versehenen coronata eine Grenze zu ziehen. 

226. Cristall111a Parr. (Hydrobia K11tsc/ligii Kst.) Die von 
Par reis aus Dalmatien erhaltenen Exemplare gehörten zu Hydrobia 
Kutschigii Kst. 

U7. Cristalli11a Carp. (Fe11ella cristalli11a Car p.) Eine in Ann. 
a. Mag. Nr. 78, Juni t86i Vol. t3 pag. i77 beschriebene Art einer erst 
neuerlichst von Ad am s aufgestellten Gattung, die ich ihrer nahen Beziehung 
wegen zu unsern Gattungen hier erwähne. 

228. C1•istallina Gr. (Yivipara t'era v. Frfld.) In Nat. arr. 
Moll. in Med. repos. i8H, XV. pag. 239, ist nach Bourguignat wie 
Moquin Tandon, gleich Viv. contectum Millet, meiner Viv. vera. 

229. CroHei v. Frfld. (Hytlrobia Crossei v. Fdl d.) Ich benenne 
die in J ourn. d. Couch. VIII. pag. 208 beschriebene Paludestrina Cumingiana 
Fisch. so, da ich Paludestrina Oumingii D' 0 r b. iu Voy. d. l' Am. mcr. als 
wohlbegriindete Art anerkenne. Sollten, wie ich schon bemerkt liabe, die 
dornigen Arten als Gattung abgetrennt werden, so hat Fischer's Name 
wieder in sein Recht einzutreten. 

230. Cuc11llata Höu.n. (?--) Diese in Bronn Jahrb. t83t pag. 
138 blos nominativ aufgeführte fossile Art aus Spauwen muss ich gani: 
fallen lassen. 

23L Cr1lmi11ea D'Orb. (Hytlrobia culmil1ea D'Orb.) Diese an 
unsere· thermalis erinnernde Art in Voy. Am. mer. Moll. pi. i7, besitze ich 
nicht, doch dürften deren Artrechte nach Abbildung und Beschreibung nicht 
bezweifelt werden. 

232. Cumi11gii v. }'rfld. (Litltoglyplms.. C11111i11gii v. }'rfld.) 
Eine californische Schnecke in Arten d. Gatt. Lithoglyphus etc. Verh. d. 
k. k. zoo!. bot. Ges. t863 pag. '.195 beschrieben. 

233. C111ni11gii Ban!. (Yit,ipara C11n1i11gii Hanl.) In Reeve's 
Monografie Taf. 3. Fig. 1 i von den Philippinen kenne ich in natura nicht. 

23'. C11mi11gU D' Orb. (Hydrobia C11111i11gii D'Orb.) Aus Peru 
Voy. d. l' Am. mer. Taf. i8, }'ig. i-3 ist eine wohlunterschiedene Art. 

5* 
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235. C11111i11gia11a Fiscb. (Hytil'obia C1·0111ei v. Frfld.) Da ich 
die gleichuamige Paludestl"ina von D'Orb. so wie diese Fischer'sche Art 
in dieselbe Gattung bringe, so ist diese letztere später beschriebene anders 
zu benennen. Da Dun k er eine J-Iydrobia nach diesem verdienstvollen Her­
ausgeber des Journ. d. Coach. benannt hat, so schla.ge ich für sie, wenn 
sie in demselben Genus zu verbleiben hat, den Namen. seiues Collegen 
Crosse für sie vor. 

Ich hatte diese Schnecke friiher mit corollae G 1 d. vereint, glaube 
aber nun. doch, dass sie von ihr zu trennen ist. Du 11 k er zieht auch Salleana 
zur }'ischer'schen Cumingiana, wohin sie gewifs nicht gehört. 

236. C111"rieria11a Lea. (A11111icola C111°1"ieriana Lea.) In Proc. 
of the Ac. of nat. sc. of Philad. 1863 pag. 156 ohne Grössenangabe be­
schrieben, durch anfr. geuiculata, ap. subconstricta, semilunata jedenfalls 
sehr ausgezeichnet, durch labro retrorso, columella incrassato sogar etwas 
fremdartig in dieser Gattung. 

237. C111·ta Kst. (iltlmicola c111·ta Kst.) In Küsters Mono­
grafie Taf. 12, Fig. 14, 15 in die Nähe von anatina Poir. (die echte), co-
1wvula etc. gehörig, ist sicher eine gute Art. 

238. Cu1·ta Garnier. (BJjllli11ia te11tac11lata L.) Von Garnier 
in Moll. d. Somme als Var. der tentaculata pag. 301 aufgeführt, bringt auch 
Mocq. Tandon in Moll. de France pag. 528 als var. fJ dazu. 

239. Cl1111i1lata N s t. (Hytfrobiti D11clur1leli N s t.) Gleichfalls 
nur eine unerhebliche Varietät von Duchasteli N s t. nach B ro n n's und 
Ny s t's eigenem Zeugnisse. 

240. CJ1ctola/Jri1 Rssm. (Pal11tli1tella cgclola/J1•i11 Rssm.) In: 
die Art. d. Gatt. Lithoglyphus, Paludinella etc. Verh. d. k. k. zoo!. bot. 
Ges. ·1863 pag. 201 beschriebene Art. 

24t. Cyclo6101na Rouss. (Jl'ivipara cgclo61oma Rouss.) Diese 
etwas Lymnaea-artige fossile Schnecke in Voy. d. Ia Russ. mer. et Ja 
Crim. Moll. III. }'ig. 6 beschrieben und abgebildet, kann kaum bezweifelt 
werdeu, wenn auch die beschränkte Beschreibuog keine ausschliessende 
Entscheidung erlaubt. 

242. Cyclo11to111aefm•111i11 D' Orb. (Hydrobia cyclo61omae­
fo1·111i1 D'Orb.) In D'Orbigny's Prodr. kommt dieser Name Bd. HI. 
pag. 120 im Index als Paludestrina cyclostoniaeformis mit der Nachweisung 
25. etage N. 1402 vor; am citirten Orte steht jedoch Pal. paludinaeformis 
mit der Hinweisung auf Gnerin's Mag. de Zoo!., wo sich aber wieder der 
erstere Name ßndet. Ich hätte diese Schnecke nach jener Abbildung von 
denPaludinen ganz ausgeschieden, wenn nicht Deshayes in seinem neuen 
grossen Werke diese Schnecke aber mit einer total andern Abbildung 
aufführte. 

2~3. Cyclo610111atifo1•mi11 L e a. ( fl'll'iJ1a1·a cyclo61omatifo1·mi1 
L ea.) Ich nehme nach Einziehung des Namens contorta Sb t tl w. diesen 
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Namen der in Trans. Am. phil. Soc. IX. pag. 23 beschriebenen identischen 
Art hier an. 

20. OJ1clolllo11witle11 K s t. (Bgtlli11ia CJ/Clolllo111.oitle11 K s t .. ) In 
Kiistu's Monografie Tf. 7. Nach einem von Charpentier zur Ansicht 
erhaltenen Exemplare, wonach die Mündung in K ii s t e r's Figur zu klein 
ist, muss ich dil'se der Olivier'schen bulimoides nahe stehende Schnecke 
als eigene Art bezeichnen. 

245. Oyclo11to111oide11 Neu m. (Leptorei11 patula Br um.) Alle 
Exemplare, die ich unter diesem Namen erhielt, waren nur geringe Ab­
weichungen von expansilab1·is Mh lf., der der ältere Name patula Br um. 
angehört und welche Art ich zu Leptoxis bringe. 

U6. Cylim,,.acea D s h. (Acen1at111·a cylimlracea D s h.) In Descr. 
d. Ann. s. vert. Ba~sin de Paris pag. 5:24, pi. 35 fig. 25-27 neu aufgestellt, 
ht mir unbekannt. 

247. Cylilufrica Parr. (Pal1ulim!lla cylim,,.ica Parr.) In: die 
Paludinen aus der Gruppe der vi1·idis Poir. Sitz. Ber. d. k. Ak. d. W. XXII. 
pag. 575 beschrieben. 

248. Da1111biali11 St z. (Litltoglyplm11 fl111c1111 Pf. Z g J.) Die ganz 
gewöhnliche Litlwglyphus fuscus Pf. versendet Herr Stentz unter diesem 
Namen. 

249. IJebili11 G 1 d. (A1111i111i11ia tlebili11 G 1 d.) Von den Loochoo­
Inseln in den Proc. Boston Soc. VU. 41, 1861 beschrieben, scheint de1· Be­
schreibung nach zu Assiminia zu gehören. 

250. Deca11itata An th. ('f Palutlilla tlecapitata An th.) In 
Proc. Philad. Soc. pag. 71 1860 nach einem einzigen Exemplare mit feh­
lendem \-Virbel ohne alle Grössenangabe beschrieben. 

251. IJeccallenai11 So w. (? Pal11tli11a decca11e1111i11 So w.) Weder 
aus Diagnose noch Abbildung Trans. of the geol. Soc. T. V. t. 47, fig. 20-
23 mit Sicherheit unterzubringen. Hislop führt sie in seinen Fossilien von 
Nagpur auf. 

252. Decipie1111 Fe r. K ü s t. Monogr. (Bgtllinia b'oryi Br g.) Ich 
habe in Vers. einer Aufzählung d. Art. d. Gatt. Bythinia etc. Verb. d. 
k. k. zoo!. bot. Ges. 186:2 pag. 1151 nachgewiesen, dass K üs ter's decipiens 
nicht die Millet'sche Art sei, und ihr den Namen Kusteri beigelegt. 
Bourguignat bat jedoch in den Amenites malac. 1. pag. 185, diese Ver­
scbiedenbeit ebenfalls bemerkt und sie Byth. Goryi benannt, welcher Name 
als der ältere zu verbleiben bat. 

2ö3. Decipie1111 Mill. (Bgtlli11ia ve11t1·ico11a Gr.) Gehört wohl 
unzweifelhaft zur Gray'schen venti·icosa, wohin sie auch D upuy in seiner 
Hist. nat. d. Moll. terr. et d' eaux douce, bringt. 

254. IJeci11a H 1 dm. (Am11icola tleci11a H 1 dm.) Habe ich in der 
vorläuf. Aufzähl. der Art„ d. Gatt. Hydrobia, Amnicola etc. Verb. d. k. k. 
z. b. Ges. 1863 pag. 1029 nach amerik. Original-Exemplaren aufgezählt. 
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'.255. IJeci11a S ay. ( Yit,ipara tleci11a S ay.) In Küste r's so wie 
in Re eve's Monografie niedergelegt. 

'.256. Decliluita v. Frfld. (Hyd1·0/Jia decli11ata v. Frfld.) In: 
vorläuf. Aufz. d. Art. d. Gatt. Hydrobia Verh. d. k. k. z. b. Ges. 1863, 
pag. i0'.20 beschrieben. 

'.257. Decollata Siem. (Bgtlli11ia tlecollata Siem.) Obwohl ich 
in dieser im Bull. d. Moscou XX. 1847 pag. 100 aurgestellten Art nur eine 
Varietät von tentaculata vermuthe, so nöthigen doch die hammerschlä­
gigen 1) Facetten so wie das ungenabelte Gehäuse zur Aufrechthaltung 
des Namens. Der letztere Charakter hat übrigens geringe Geltung, da Si em. 
auch Kikxii ungenabelt nennt. Dass die Spitze „abgebraucht" (!)ist, kömmt 
öfter vor. Der Ausdruck Farbe grünlich gelb, unter der Oberhaut kalk­
artig weiss - und halbdurchscheinend, scheint mir nicht leicht vereinbar. 
Bei A.dam's Gen. of rec. Moll. I. 339 steht durch Schreibfehler Sewa.s eh 
als Autor. 

') Ich glaube ddmit die •viereckigen Facetten• vielleicht näher zu bezeichnen, da sie wohl keine 
so regelmässige Gitterung vorstellen, als man nach jenem Ausdrucke last denken könnte. 

'.258. Deflewa v. Frfld. (Lithoglyp/11111 tleflewa v. Frfld.) Die 
nächste Verwandte von crassiuscula und mit ihr in: die Art. d. Gatt. Li­
thoglyphus etc. Verb. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1863 pag. 198 beschrieben. 

'.259. De11ticrtlata D sm. (? Pal11dl11a de11tic11lata Dsitr.) In Act. 
Bord. VII. ·tM, T. '.2, F. 1-3. Ich kenne diese Schnecke nicht und wage 
ohne eigene Anschauung kein Urtheil über deren Stellung. "Weniger nach 
der Abbildung als nach der Beschreibung glaube ich wohl als richtig 
annehmen zu können, dass diese fossile Schnecke nicht in die uns beschäf­
tigende Gruppe gehört. Bouillet scheidet sie in seinem Cata.log pag. H3 
ganz aus den gedeckelten Schnecken aus, wie es der constant vorhandene 
Zahn in der Mündung andeutet, allein er gibt nicht an, wohin sie zu 
stellen sei und belässt sie als Paludina. 

'.260. DepreHa Tryon. (? A11111icola tlepre1111a Tryon.) Iu Proc. 
Philad. Soc. 186'.i pag. 45'.2 beschrieben, wobei subglobosa Say verglichen 
wird, die ich zu Lithoglyphus gebracht habe. 

'.261. De11c/1ie1'11ia11a Dsh. (Bgtlliuia? De11cllie1111im1a Dsh.) Eine 
ganz auffallende }'orm in: Descr. d. An. s. vert. Bass. de Paris, die wohl 
nur f1·aglich in diese Gattung gestellt werden kann. 

'.262. De11e1·tor11m Bourg. (Pal1uli11ella de11e1•tor111n Bourg.) 
Die Terver'- und Rossm ässlel''sche afrikanische 11iridis, die Hourgui­
gnat in Spicil. Malac. pag. HS unter diesem Namen abtrennt, und die ich 
sonach zu Paludinella bringe. 

263. IJe11/1aye11ia11a Math. (Hgtlro/Jia De11llaye11ia11a Math.) 
In dessen Cat. '.224 Tf. 37, Fig. 21-'.2'.2 besitze ich aus Siebenbürgen, ver­
ruuthlich aus S:eltau bei Herruannsta.dt, und gleicht mein Exemplar der 
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Abbildung, nur finde ich am untern Drittel der Windungen eine schwache 
Andeutung einer winkligen Abbiegung. 

26'. Deslllare8liPrev. (Hytlt"obia Desma1•estlPrev.) Im Journ. 
phys. 18'21, Juni, pag. 426 und zuletzt in Deser. d. an. s. vert. Bass. d. 
Paris, durch die Mundwulst sehr ausgezeichnet. In D' Orb. Prodr. steht sie 
in der 24,. Etage bUb Nr. 54 als Paludet<ti·ina, in der 25. Etage sub Nr. f7 
als Paludina, ebenso im Index zweimal aufgeführt, obwohl bt:i beiden die­
selbe Abbildung citirt fat. 

265. Des11oyersi Dsh. (Yit,lpara IJes11oyersi Dsb.) Eine in 
Deshaye's älterem Werke der Tertiärmollusken des Pariser Beckens If. 
127, Tf. 15, Fg. 7-8 beschriebene gute Art. 

266. IJes11oyet'sii Payr. (Tl'lmcatella Des1toye1·si1 Payr.) In 
P ayr. Cat. de Corse pag. H6, Taf. 5 beschrieben, gehört nicht hieher. 
Philippi bringt sie zu .Rissoa in En. Moll. Sicil. pag. 151, meines Er­
achtens gleichfalls unrichtig. Die Abbildung mahnt an Truncatula. Moq. 
Tand. gibt in Moll. de Fr. geradezu an = Truncatula Desnoyersii Reg. 
In Jay's Catalog findet sie sich pag. 253 als ~ynonym unter Truncatella 
truncatula Dr p. var. 

267. IJiapha11a Mch. (Hydrobia t'lt1·ea Drp.) In neuerer Zeit 
und wie ich glaube mit Recht auf Cycl. vitremn Drp. bezogen, die Mich. 
im Compl. unter Cyclost. beliess, und dieselbe Schnecke neu beschrieb. Doch 
herrscht hier viel Verwirrung, indem mehrere französische Paludinellen 
dabei verwechselt wurden. So erhielt ich als Pal. diaphana Gass. die Pal • 
.Reyniesi Du p., abbreviata M c b. und selbst P. opaca Z g !. 

Ob Bouillet's Pal·udina diaphana antiqua von der lebenden Art 
verschieden sei, bezweifelt Bouillet in seinem Cataloge pag. 142 selbst. 

268. Dieme11se v. Frfld. (A.mnicola die111e11se v. l!'rfld.) In: 
vorläuf. Aufzähl. d. Art. d. Gatt. Hydrobia, .Aninicola etc. Verb. d. k. k. 
zoo!. bot. Ges. 186.1 pag. 1028 beschrieben. 

269. Dilatata Eicbw. (? Pal11dina dilafata Eichw.) In der 
naturh. Skizze von Lithauen aufgeführt mit: ovato-teres, umbilicata, ap. 
teretis margine externo, rotundato-dilatato. Schon Bronn nennt sie unge­
nügend diagnosfrt; sie lässt sich daher nicht sicher unterbringen, wenn 
auch der gerundet erweiterte Aussenrand der 28A"' hohen und 2Y,"' breiten 
Schnecke eine der Leptoxis patula Br e m. ähnliche Gestalt vermuthen lässt. 

270. Dimidiata Z g !. ( Vivi11ara bim1gulata K s t.) Was unter 
diesem Namen sich im Handel befindet, ist biangulata Kiist. 

271. IJimitliata Eichw. (? Hydrobia dimitliata Eichw.) In 
Leth. ross. als Paludina und Fauna casp. cauc. als .Rissoa t. 38 fig. 17 a, 
b (im Text steht fig. 16, 17) gehört vielleicht gleich conus und caspia eine1· 
marinen Gattung an. 
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'.272. IJisj1111cta Mke. (? Pal1uli11a flisj11ncta Mke.) Ist nach 
Menke's Zeugniss = Tui·bo disjunctus Mntg. = Fidelis Tlieresa 1) Riss„ 
und von ihm zu Paludina gebracht. Ob mit Recht und dann wohin, bleibt 
weitern Ermittlungen vorbebalten. 

') Heissl fälschlich bei ibm Tlie.-sa. 

273. IJissi111ilis M ii 11. ( 1'ril•i1>a1·a flissi111ilis M ii 11.) Eine nicht 
ganz sichere Art in Reeve's Monografie. IX. 55. 

274. IJissi111ilis S ay. tLeptoreis flis6i111ilis Say.) In Pot. Mich. 
Cat. d. Mus. Douai sehr mittelmässig abgebildet; ich habe ein Exemplar 
von Sandberger zur Ansicht erhalten, welches die dort kaum angedeutete 
Cadna auf der vorletzten Windung als scharfen vorstehenden Kiel zeigte. 
Ich glaube nach diesem sowohl als Mundbildung sie zur obigen Gattung 
zu bringen, wo sie sich auch in Brot Melaniens mit den Synonymen : 

Hel im subcai·inata Wo o d. 
Anc. nigrescens Co n r. (pag. 24) findet. 

275. IJissita D s h. (Hyfil'obia flissita D s h.) In dessen Descr. d. 
an. s. vert. Bass. d. Paris pag. 506, pi. 31., fig. tO, 12 beschrieben und 
abgebildet. 

276. IJisti11g11emla D s h. l Vit•i11a1·a fli6li11g11e1ula D s h.) Eine 
der vielen fossilen ViYiparen des Pariser Beckens in dessen Descr. d. an. s. 
vert. pag. 486 pi. 32, fig. 27-29. 

277. IJivalis Gld. (? Paflulina flit•alis Gld.) Von Canton in 
Proc. Boston Soc. VU. 41 beschrieben, lässt sich nicht einordnen, das 
peritremate continuo ad columellam ßexuoso ist für diese so kleine Schnecke 
ein ganz eigenthümlicher Charakter. Go u l d selbst sagt auch : Genus? 

278. IJolia1·is G l d. ( Vit•ipat•a floliaris G l d.) In Proc. Bost. Soc. 
N. bist. I. 1844 pag. 144; und in Heeve's Monografie I. L abgebildet. 

lDas in meinen Händen befindliche Exemplar scheint nicht dahin zu 
gehören.) 

279. IJ0111i11icell6i6 Chrp. (lfy,il'obia cri61alli11a Pf.) Erhielt 
ich von Charpentier zur Ansicht; ich kann sie jedoch von jariiaicensis 
Ad. = cristallina Pf. nicht trennen. 

280. IJrapa1·11a1uli N s t. (Hydrobia IJ1•apa1·lla1uli N s t.) lu 
den Recherches sur Je Coq. foss. du Housselt et Kl. Spauwen a Lim­
bourg, Ga11d. 1836 weit schlanker als in Sandberger's Conchyl. des 
l\fainzerbeckens, doch sicher ein und dieselbe Art, auch in Pot. Mich. Cat. 
Douai, obwohl es dort heisst: tres voisine du Pal. anatina D rp., wobei 
wahrscheinlich die echte Anatina Po ir. nicht gemeint ist. 

281. IJubiosa C. B. Ad. (? --) In Ad. Genera of rec. Moll. II. 
315 unter Paludinella ist nach Original-Exemplaren in Cuming's Samm­
lung uicht hieher gehörig. 
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282. IJ11boi11iM. C. Mayer. ( l·'it'i}Jttl"a IJ11boili M. C. Mn.yer.) ~ach 
. Mayer iu Jouru. de Conch. 1856 V. pag. 98 eine der decisa S[l,y und 
cyclostoma R o u s s. nahestehende fossile Art. 

283. IJ11bttisso11i B o u i II. (ll91lrobia IJ11/misso11i B o u i 11.) In 
Bouillet Cat. in Pot. Mich. Cat. Douai, so wie in Deshaye·s neuem 
grossen Werke abgebildet. 

284. IJl1clta11teli N s t. (Hytlrobia IJ11cl1a6leli N s t.) In N ys t'.; 
Rech. d. Housselt et KI. Spnuweu aufgestellte, durch ihren erweiterten 
Mundrand ausgezeichnete Art. N ys t scheint seihst 'Villens gewes1'n zu 
sein, eine hesondere Gattung fii1· si(> zu errichteu, im kais. Mineralien­
kabinet findet sich die Art mit einer Origimtletiqucttc von de~sen Hand­
schrift als Forbesia Duckaste'i, uutl findet sich dieselbe ·darnach auch in 
einer Mittheilung von Rolle im Jnhrb. f. Mineral. 1858 pag. 5f5 nominell 
erwähnt. Der Name könnte jedoch nicht angenommen werden, da es eine 
Trilobiten-Gattung dieses Namens gibt. 

285. IJm1ali1ta Mo cq. T n d. (Paltuli1tella bret'ill Dr p.) Eine 
var. 7 der Byth. bi·evis Drp. wird in Moll. d. Fr. pag. 523 von Mocq. 
'fand. also bezeichnet. 

286. IJ1111ke1•i v. Frfld. (Palmliuella IJrmket•i v. Frfld.) Iu: 
die Paludinen aus der Gruppe der P. vil"idis Po i r. Sitzber. d. k. k. Ak. d. 
W. XXII. pag. 575 beschriehen. 

287. IJ1111otetitt11a Forb. (Anmicolt1 /Jupotetia11t1 Forb.) Eine 
der macro~tonia Ks t., conouula Par r. nahestehende Art in An. of nat. 
bist. Band II. 1839 (nicht 1838, wie überall citii·t ist) bt·sthrieben, die ich 
nicht kenne. 

288. Eb111·11e11a M h lf. (l.-it/109ly11/111a 11aticoitle11 Fe r.) In Fit­
z in ger's · "Veichthiere Oesterr. als 8yno11ym bei Lithoglyplms naticoidcs 
}'er. Mi1· kam dieser Name sonst nicht mehr vor. 

28lJ. Eca1•ilmlt1 v. d. Busch. ( JTfr/}Jttra eca1•i11ttla , .. d. Bus eh.) 
leb erhielt diese chinesische Schnecke unter vorstehendem Namen von v. 
d. Bus eh zu1· Ansicht. Sie ist die nächste Verwandte von aeruginosa 
He e ve, doch glaube ich, bestimmt von ih1· venchieden, da ausser der au('h 
bei aeruginosa angedeuteten stumpfün Gekieltheit am untern Theil uer 
\Vindungen sich hart an der Naht eine scharfe Kante findet, wouurch die 
Mündung fast viereckig wird. 

290. Ef{ttaa v. }' rfl d. (Hy11J'obit1 efft1a<1 v. }' rfl d.) Eine fos„ile 
Schnecke des Wiener Beckens VOii mir in H öl' 11 e's grossem w l'l'ke: uic 
fossikn Moll. des Wiener Beckt>ns pag. 583 heschrieben. 

291. Egena G 1 d. (Hytll'obia ege11a G 1 d.) Eine neuscelänuische 
Schnecke in Bost. Proc. III. 181)\ pag. 75, die ich nicht kenne. 

292. Eic/1wal1li Kryn. (IL!Jtfro/Jia t'aria/Jilia Eich w.) In Bull. 
Mosc. XI. 1838, pag. 154, Anmerk. sagt Ei eh w a 1 d bei Pal. pusilla, dass 
er diese von Kr in i c ki benannte Art für l'al. balthica halte, clic ·er in 

6 
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Leth. ross. III. pag. 292 mit Litorinella acuta A. Br. vereint. In der Fauna 
caspico-caucasica stellt er ctieselbe als synonym zu variabilis Eich w. Ich 
will vor der Hand an dieser Synonymie nicht rütteln, bemerke aber, dass 
Krynicki's Name in sein Recht eintreten muss, wenn er früher als va­
riabilis Eichw. begründet worden. 

293. Elac/lista Bourg. (Palluliuella elac!lista Bourg.) In Spicil. 
l\Ialac. pag. 112 aus Afrika, Constantine, beschrieben, glaube ich w1•gen der 
Spire obese, trapue a sommet exessivement obtus zu Paludmella bringen 
zu dürfen. 

29i. Elata Parr. (Hytfloobia elata Parr.) In Küster's Mono­
grafie pag. 59, Taf. H, Fig. H, i2 aus Persien, durch Pa.rreiss vielfach 
verbreitet. 

295. Elega1111 Parr. (Rissoa 111e111b1·a11acea Ad.) ·was unter 
diesem Namen im kais. Museum sich fand, gehört zu Rissoa membi·a­
nacea Ad. 

296. Elega11tissi111a y. Frfld. (Hgtlrobia elega11tissima v. 
Frfld.) Ein winziges fossiles Schneckchen aus den Co11gerienscl1ichten von 
Arapatak in Siebenbürgen, beschrieben in den Vcrl1. der k. k zoo!. bot. 
Gesellschaft vom Jahr .1864.. 

297. Ellioti His!. (Hytll'obia Ellioti Hisl.) In Quart. J. geol. 
Soc. XVI. pag. 178, Taf. VIII. }'ig. 38; eine der vielen acuta-ähnlichen 
Arten, die nur die ausführlichste genaueste vergleichende Beschreibung zu 
begründen yermag. 

298. Elliotl L e a. ( Yit'i11a1·a cyclostomatifo1•111is L ca.) In 
Reeve's Monografie unter den Synonymen der cyclostomatiformis Lea auf­
geführt. 

299. Eitmgttta Zgl. (?--)In Crist.' u. Jan.'s Catalog Suppl. 1 
ist dieser Name au geführt. \YeJcr bei l' a r reis s noch in der kais. Sammlung, 
ilen bedeutendsten Quellen für Z i e g 1 e r'sche Arten, noch sonst irgendwo 
ist eine Aufklärung hierüber zu finden, daher di€ser Name gänzlich zu 
eutfallcn hat. 

300. Elo11gata Mns t. (Hytlrobia t'e11t1·osa Mont.) Wird all­
gemein als Bulimus elongatus Moguntianus Fauj., daher synonym mit 
Litorinella acuta Al. Br. betrachtet. Sand b erger zieht sie gleichfalls als 
Yar. elong. zur acuta, die jedoch von der lebenden venti·osa Mont. nicht 
getrennt werden kann. 

301. Eto11gata Sws. (J7it'ipara be1tgale11sis Lmk.) Reeve 
stellt in seiner Monografie diesen Namen ohne weiterm literaribchen Nach­
weis als synonym zu1· Vi11ipara bengalensis Lmk. 

Sie ist in den zoo!. III. Conch. pi. 98 abgebildet, in Tankerv. Cat. 
pag. 4.3 aufgeführt. Was in J ay's Cat. Nr. 6583 pag. 2i8 unter Amnicola 
als elongata ohne Automamen aus Virginia aufgeführt ist, kann wohl nicht 
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11ieher gehören. Adams führt sie in Gen. of rec. Moll. I. 338 jedoch als 
eigene Art auf. 

30:2. Elongata So w. ( Yivipara el011gata So w.) Eine der, den 
älteren Schichten der Erde angehörigen Art jluvi01·um Mantell nahe ste­
hende Art, die in den gestreckten nordamerikanischen Fo1·men so wie in 
der chinesischen Quadrata ihre lebenden Repräsentanten bat. 

303. Elongata D'Orb. (Hytlrobia? elongata D'Orb.) In Guc­
r i n's Ma.g. d. Zoo!. Ser. I. Moll. pi. 79, ein fossiles Schneckchen, das durch 
seine sehr gest.reckte Form und kleine Mündung etwas fremdartig erscheint. 

30i. Elongata Mocq. Tnd. (Hytlrobia vitrea Drp.) Ist in 
Mo c q. T n d. Moll. d. Fr. pag. 518 als var. {1 von Byth. vitrea Dr p. 
angeführt.. 

305. Elopllila Brg. (Yivi11a1•a eloJJllila Brg.) Wurde in Hev. et 
Mag. Zoo!. XII. 1860 pag. 533 von der Gerstfeldt'schen p1·aerosa als 
besondere Art abgetrennt. ·wer sowohl diese Abbildung Taf. 24', Fig. 8-9, 
als jene von cloantha Fig. 5-7 betrachtet, mu~s zugeben, dass diess kaum 
halbgewachsene junge Schalen sind, auf wel~he neue A1·ten mit Diagnosen 
zu g1·ünden, wenigstens höchst gewagt genannt werden muss. 

306. E111argi11ata Pan. (Paltuli11ella nu1rgi11ata Mch.) Was 
ich unter diesem Namen im kais. Museum vorfand, gehörte zu Faliidinella 
marginata Mch. 

307. Emargi11ata Say. (A11111icola eniarginata Say.) In Kil­
s t e r's Monografie Taf. 1 O, Fig. 3, 4.. Ich habe wahrscheinlich das von ibm 
abgebildete Exemplar von Cha.rp. zur Ansicht gehabt, auf dessen bei­
gegebener Etiquette jedoch nicht teste Bronn, sondern teste Bro w n stand. 

308. ErosaZgl. (f7ivi1Ja1•a Vel'a v. Frfld.) Eine varianteScbreib­
art für aerosa Z g 1., einer unerheblichen Varietät von Vivipa1•a vera v. 
Frfld. 

309. Erytllraeo. v. Mart. (IIytlrobia ergtlll'aea v. Mart.) 
Martens bezeil'irnet in dem Aufsatze: „über einige ßrackwasscrbewohner 
Venedigs" in Wiegm. Archiv, Bd. 24, f. pag. 186 wahrscheinlich nach 
Exemplaren im Berliner Museum eine von Ehrenberg am Ufer des rothen 
Meeres gesammelte Schnecke mit diesem Namen, indem er sie unter Nr. 11 
Hyd1·obia tasmanica fräglich anführt. 

31 O. Essi11gto11e11sis Sh t t 1 w. ( Yit•i1u11·a essi11gto11e116is Sh ttl w.) 
In: Vers. einer Aufzähl. der Arten d. Gatt. B;11thinia etc. Verb. d. k. k. 
zool. bot. Ges. 1862 pag. 1162 beschrieben. 

311. Ellge11ii Dsh. (Hytll'obia Ellge11ii Dsh.) In DPscr. d. an. 
s. vert. Bass. d. Paris eine au~gezeichnetc :Form, die an rlelix (Cingula) 
glabrata M h 1 f. erinnert, zu welcher Gattung sie vit>lleicht gehören dürfte. 

312. Ewaltlltll Eichw. (? Hytll'obia ewltltatll Eichw.) lnLc,th. 
rnss. II. pag. 1125 beschrieben und abgebildet, dürfte vielleicht zu Palu.­
dinetla gehören. 
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313. Ea!i,l/llll Eichw. (.:111111icola ereig11a Eichw.) In Bronn':; 
Index zwar mit „ungeuiigend" diagnosirt" bezeichnet, ist diese Art, sowohl 
in der Lcthaea ro~sica, als in der fäuna ca-pico -ca.uca.sica hinreichend 
begriindet. 

314. Ewigua Goba.nz. (A11111icola 6oba11zi v. Frfld.) Dieser 
Name muss wegen der gleichnamigen füteren l<:ichwald'schcn Art abge­
ändert werden, wofür ich sonach obigen annehme. 

315. Ewilis An th. ( Fit'iJHll"a co111•ctala L e a.) Diese in Proc. 
Philad. Soc. 1860 pag. 71 beschriebene Mississippi-Schnecke zieht RePve 
in seiner Monografie als synonym zu coarctata Lea. V. d. Busch sandte 
mir ein Exemplar zur Ansicht, das e1· von An th o ny selbst als exilis 
erhalten hatte. Da ich com·ctata L ea nicht kenne, so folge ich dem Mono­
grafen, ind~m kh diesem Namen den von Authony unterordne. 

3f6. Ewilis v. Frfld. (.1Jm11icola ereilis '"· Frfld.) In vorläuf. 
J\ufzählung der Arten der Gattung liydrobia etc. Verh. d. k. k. zoo!. bot. 
Ges. 1863 pag. 1028 besrlll'ieben. 

317. Ewi111ia v. Frfld. (l'il'i11n1•a emi111ia y, Frfld.) Ich erhielt 
diese Schnecke schon vor Jahren durd1 Herrn Shuttleworth's Güte aus 
dem ntlrdl. China. Vaterland und die Spiralstreifen mussten veranla~seu, 

Sowerby's bicolo1· genau zu vergleichen, doch fand ich keinen Anlass, sie 
mit dieser noch räthsellmfteu Schnecke zu vereinen. Ich habe bie in den 
Schriften der k. k. zool. bot. Ges. 186~ beschrieben und abgebildet. 

318. EiA!)JllllSilflb1·is l'tI h 1 f. (Le11toreis JHtl11la ß r u 111.) Dic,e 
äusserst häi;fige und sehr veränderliche Sdrnecke geliö, t sicher zu patitla 
Br um., welche ich in die Gatt uug Lepto.vis zu den l\Idaniiden bringen zu 
sollen glaube. 

319. Ewp11l1a Dsh. (PalmliJ1ella? eiA!]Jlllsrt Dsh.) Diese in 
Descr. d. An. ~. vert. Bass. de Pa.ris aufgestellte Bythinia durfte nach der 
Yergrösserten Abbildung zu urtheilen, viell..icht bei Paludinella unter­
zubringen sein. 

320. Ewte111a So w. (? --). Diese von Morris als Litol'ina, von 
D' 0 r b. als Natica angefiihrte Schnecke ist nach der Abbildung in So­
w c rby's Min. Conch. t. 31, fig. 2 uicht leicht mit Gewissheit unterzu­
briugen. Da. ich sie in natur:1 nicht kenne, so enthalte ich mich jedes 
Urtheils. 

32f. l<'allam v. }'rfld. (Yit•ipani fallaw v. Frfl cl.) In: Versuch 
einer Aufz. 1kr Arten d. Gatt. JJytltinia etc. Verh. d. k. k. zool. bot. Ges. 
1862 pa~. 1165 beschrieben, und Taf. 9 fig. 51 in H.eeve's Monografie 
abgebildet. 

322. Paseiata Bwd. ( Yivipm•a be11gale11sis Lmk.) Kiister zieht 
diesen Namen als synonym zu Vivipal'a ben9alensisL111k. Da ;eh die El<'m. 
of Couch„ wo sie T. !J, Fig. 15 dargestellt ist, nicht keunc, muss ich 
Küster folgen. 



(605) Yerzeichniss der Namen von Pallldina !.am. 45 

3:23. Fas(:iflla Krss. (A11111icola fasciata Krss.) Eine in clen 
siidaf1·. Moll. pag. 86 Taf. V. Fig. 18 beschriebene durch die drei Binden 
sehr ausgezeichnete Schnecke, die ich unter Amnicola einreihe. 

3'24. Fasciata Mil. (Jrit•~11ara fasciatti Mil.) Die alte Müller'­
sche Art, welclll,r in He ev e's Monografie der Name Paludina vivipai·a 
gegeben wird. Mein daselbst st.eht•111les Synonym Vtvipara vei·a gehört 
nicht dazu. Reeve hat auch als Synonym Paludina fa.~ciata Desh. dabei. 

325. Fasciotata Zgl. (Cyclostom11s t'i1·g„t11s So~~-) In der 
kais. Sammlung erlag unter dem Namen: Paludina fasciolata 'Mi lii Ifab. 
incogn. mit einer Original-Etiquette von Z i eg 1 er Oyclostomus virgat·us So w. 

3:26. Fel'l"119i11eti Cr. Jan. (Bgtl1i11ia 1·11be11s Mke.) Eine nu1· 
etwas Jöd1lichere Abart von rzibens Mkl'. nach Exemplaren in meinen 
Händen. 

3:27. Fel'l"llgiltea M k e. (? iigtll'obia fe1'1'llgi11ea M k e.) Ich 
kenne dil·se Schnecke nicl1t, bringe sie daher gleich v. Mar t e n s in ·wie g­
m an n's Archiv Band :24. I. pag. 186 nur mit? hieher. Die fast kreis­
förmige Mündung und namentlich der verdickte Mundsaum lassen sie hier 
sehr fremdartig erscheinen. 

328. Fe1·11ssl11a D s 111 J. (Palmlinellfl fer11ssi11a D sm 1.) In Bull. 
Soc. Linn. de Bordl'aux II., in Mich. Compl. zu Drap ar n au d, in Du p u y, 
wie in K ii st er dargl'stellt; eine der am wenigsten verkannten Arten ohne 
synonymen Ballast. Ad am s Genera of rec. Moll. hat sie bei Hydi·obia. 

329. FiloSfl Hanl. (Yfrlpa1•a fil011a Hanl.) In Reeve's Mono­
grafie aus Cum i 11 g's reicher Sammlu11g pi. VI. fig. 31 zum erstenmale 
aufgeführt. 

330. FisclleJ'i Dun k. (llytit'obia Pi11cllel'i Dun k.) Diese von 
Dr. Hochstetter gelegentlich der Novara-Expcdition von Neu.;eeland 
mitgebrachte Sch11ecke kenne ich nicht, da bie sich im kais. Cabinete nicht 
befindet. Du 11 k er hat sie in den malak. Blättern 8. Band pag. Hil! 
beschrieben. 

331. Fiu111esa? (Lilllogtg11l111s fl11mi11e11sis Sdl. Lng.) Sowohl 
unter diesem Nam„n wie alsfiumensis(vonSandloerger zurA.1sicht) kam 
mir die Sadle1· Lang'scbe fluminensis häufig zur Hand. 

332. Pla111111eft Eichw. (Ll1m1icola? flammea Eichw.) In Le­
tbaea rossica pag. 289. T. X. F. 29. Eine eige11thiimlicbe fossile Sclrnecke, 
die ich nicht eiuzureihen wage; da Eichwal <l sonderbarer \V eise keine 
Vorderansicht von derselben gibt. Der Ausdruck elongata globosa scheint 
mir bei einer Schnecke, die eben so hoch wie breit ist, uicht gut a11gewe11dct. 

3:33. l•'lflm11111lata Chr. J. (? Pfll1Ulil1a fla11111111lata Chr. J.) 
l'indet sich in der YOn dil'Sen beiden hcrnnsgegcbl'nen .'\fantissa, die ihr,•m 
Conchyl.-Catalog beigegeben ist, pa.g. 3 folgender111asse11 diagnosirt: P. testa 
01·ato-conica, acnta, pellucida, alba, flammulis lut<'is picta, ap. ovata, alt. 2"', 
lat. 1 "'. Es liis,t sich hieraus wolil kaum Art oder Gattung ermitteln, und 
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die flammulis luteis machen es sogar zweifelhaft, dass sie zu den Paludinen 
gehöre. 

334.. Flnve11ce1111 M. C., Stz., Zgl. (A1111i111inin atomar in M h 1 f.) 
Ich fand die M üh 1fe1 d 'sehe atomaria unter diesem Namen in dt!r kais. 
Sammlung vor. Wa~ Stenz unter diesem Namen versendet, ist Bythinia 
tentaculata. Was unter der Ziegler'schenflavescensaus Croatien in Villa's 
Cat. pag. 35 zu verstehen ist, lässt sich nicht sagen. 

335. Floritlmui v. Frfld. (A11micola floridana v.Frfld.) In: 
vorläufigen Aufzählungen der Arten der Gattung Hydrobia etc. Verb. d. 
k. k. zoo). bot. Ges. 1863. pag. 1028 beschrieben. 

336. Fll1millenlli11 S d 1. Ln g. (Litltoglgpltu11 flumille1u1i11 S d 1. 
L n g.) Diese in K ii s t e r's Monografie dargestellte sehr ve1·änderliche 
Sr.hnecke diirfte weh! zuverlässig besser mit naticocides zusammengebracht 
werden. 

337. Flut1iatill11 K ok. (Litl10glgplt1111 pra11im111 K ok.) Etwas 
kleinere Exllmplare Yon p1·asinus Ko k. erhielt ich mehrfach unter der 
Bezeichnung ftuviatilis Kok., so namentlich von Sand b erger ZUI' Ansicht. 

338. Fl11vitttili11 Sattler (? --). In Anton's Verz. pag. 52, 
Nr. 1830 steht dieser Name als synonym für eine Var. von si1nilis Mich. 
ohne weiterem Nachweis. Mir ist der Autorname gänzlich unbekannt. Viel­
leicht Sadler, dann könnte es auch wohl ftuminensis heissen; ich werde 
später bei der fos~ilen Sadleri zeigen, dass oft auch Sattleri fäschlich ge­
schrieben wird, was die Verwirrung nur vermehren muss. Uebrigens hat der 
vorstehende Name wohl gar keine Berechtigung und kann ganz ausrallen. 

339. Fl11vior1111i Man te 11. (Jl'ivi11ara fl11t'io1"111n Man tell.) In 
the Geol. of the South of Engl. 1833, und von Römer in norddeutsch. 
Oolithgebirgs-Verstein. 1836 beschrieben und abgebildet. Du nk er in nord­
deutsche Wealdenbildung gibt Sowerby als Autor. 

340. Flrivior11111 Mon tf. ( Jl'ivipara vera v. F rf 1 d.) In meinen 
Anmerkungen zu Vivipera vera v. Frfld. :linde ich die kurze Bemerkung: 
ffuviorum Montf. ist= vera. und kann, da ich aus Versehen die Quelle 
hinzuzufügen übersah , diese jetzt auch nicht angeben. In 13 o ur g. Spicil. 
Malac. pag. 125 bemerkt dieser: espece: (Syst. Couch. t. U., pag. 24.7, 1810) 
rapportee pa.r les auteurs tantöt a Ja Viv. contecta tantöt a la fasciata, et 
qui nous parait plutöt etre une especce particuliere. 

34.1. Fontinali11 Kok. (Palluliuella Lacltei1'e1•i Chrp. var.) In 
Vi 11 as Catalog steht Par r. als Autor. Sie ist etwas kleiner und flächer 
als die Stammart. 

342. Fontinali11 Ph. (Litlwglyplm11 f011ti11ali11 Ph.) In dessen 
Abbildungen neuer und wenig bekannter Conchyl., sowie in Küste r's 
Monografie abgebildet; von mir in die Arten der Gattungen Lithoglyphus 
etc. Verh. d. k. k. zool.-bot. Ges. 1863, pag. 197 aufgezählt. Adams hat 
sie untl>r .J.1felantho. 
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343. Fornio•ula v. Frfld. (Yivipara formo•11la v. Frfld.) 
Von mir in: Vers. einer Aufz. der Arten d. Gatt. Bythinia etc. Verb. d. 
k. k. zool.-bot. Ges. 1862, pag. 1165 aufgestellt, und in Reeve's Mono­
grafie X, Nr. 62 abgebildet. 

3U. Po•sili• So w. (A"e111atru•a fo••ili• Sow.) In: Mag. of nat. 
hist. II. S. 1, Bd. 1837, pag. 217, eir.e fossile Schnecke aus dem Muschel­
sand von Grignon, die der gleichfalls von Sowerby beschriebenen minima 
sehr nahe steht. 

345. Frllgili• Quoy. (Ä••ilni11ia ft•agili• G uoy.) In habe in: 
die Arten der Gatt. Lithoglyphus etc. Verh. d. k. k. zool.-bot. Ges. 1863, 
pag. 211 diese Art beschrieben nach Exemplaren die sich unter diesem 
Namen in der kais. Sammlung aus Tasmania vorfanden, ohne dass ich den­
selben irgenrl sonst wo in der Literatur auffand. 

346. Frauci6i Wood. (A66imi11ia Fra1wi6i Wood.) In Küster's 
Monografie pag. 30, Tf. 6 so geschrieben; in Philipp Abb. neuer und wenig 
gekannter Concbylien steht Francisci; in Adams genera of recent Moll. 
II. pag. 315 steht unte1· .Assiminia - F1·ancesia B n s., wie gewöhnlich 
allen weitem Nachweis. Ich glaube wohl, dass diese Namen zusammen 
gehören. 

347. /t'11lva Reeve. (Yivipara{ttlva Reeve.) In Reeve's Mono­
grafie Taf. X. Fig. 64 aus Cuming's Museum. Eine ungebänderte Schnecke 
aus der Gruppe der javanica, die ich nicht kenne. 

348. l"ttlve6ce116 Zgl. (Bythi11ia telltaculata L.) Eine ganz un­
erhebliche gelbliche Varietät von tentaculata L. 

349. 1"11sca D'Orb. (Llnmicola {ttsca D'Orb.) Ein: In Voyage 
dans l' Am. mer. beschriebenes und abgebildetes winziges Schneckchen, das 
ich in natura nicht kenne. 

350. F11sca Pb. (Setia sp.) In Adams Gene1·a of rec. Moll. II. 
3 t5 unter Paludinella ist wohl P bi li p pi 's T1"uncatella fusca, die zu Setia 
gehort. 

351. Fusca Mk. (Oi11gula {ttsca Mch.) Van den Busch sandte 
mir diese Schnecke aus M e n k e's Sammlung zur Ansicht , die ich für Cin­
gula fusca M eh. bestimmte. 

352. F11sc11s Pf. (Lithoglyplms {tt6Cll6 Pf.) In Kiister's Mono­
grafie pag. 46, Taf. 9 abgebildet; vielfach mit naticoides verwechselt, doch 
wohl gewiss verschieden. Bourguignat: Spicil. Malacol. pag. 125 irrt, 
wenn er Palud. fusca Zgl. für eine Vivipara hält. Die Küster'scbe Figur 
ist eben die Pf e i ff e r'sche Lithoglyphus. 

353. fAagt1tlti11ella Pa rr. (Hytfro/Jia 9agt1thi1tella Pa rr.) In 
Küster's l\fonografie pag. 49, t. 10, fig. 1. 2 beschriebene dalmatinische 
Schnecke, die durch den Handel schon längst wdt verbreitet unter diesem 
Namen bekannt war. 
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3;a. 6lailla1•tloti B rg. (A11111icolt1 6ailla1•tloti B rg.) In Ilev. 
zoo!. 1856 1 pag. 19, Tf. 15 verölfentlichtes orientalisches So!llleckchen aus 
der Gruppe von idria, byzantina, die ich nitht kenne. 

355. 6lalblllm? (?-·-)In Pror. ßoston Sor. 181>5 V. pag. 130 ist 
dieser Name bei Aninicota lonyi.,cafli vergleichend citirt. Ich kitnn den­
selben 11.icht weiter auffindl·n. 

356. 6e11ic11lt1 Con r. ( JTfri]J«rt1 6le11ic11la Cour.) Ich führe diese 
Art, welche, Re e v e in seiner Monografie mit decisa S ay. vereinigt, noch 
getrennt hier auf, wobei ioh nicht verhehle, dass ich mich längst schon zu 
dieser Ansicht hingeneigt 11atte. Auch Adams in Ad. Genera of rec. Moll 
trennt sie. 

357. 6e11iclllalt1 L e a. ( Yit'iJJa1·a ge11icltla Co 11 r.) V. d. B usoh 
sandte mir unter dieser Bezeichnung eine Paludine, die beüimmt mit der 
Conrad'.oheu genicula identisch ist, doch kann ich den Lea'schen Namen 
nirgends in der Literatur auffinden. Auch eine Lepto.ris erhielt ich unte1· 
diesem Namen. 

358. 6le01•gia1ui L e a. ( Fil'iJJ«l'fl 6leorgit11ui Lea.) Re e v e 
zieht diese Schnecke zu Vivipara fasciata (seiner Pal. vivipara) wie id1 
glaube mit Unrecht. Die Exemplare die ich besitze, ;ind weit kleiner ohne 
Binden, der Mundwinkel ganz anders. Doch scheinen hier auch 11och zwei 
ganz verscl1iede11e Schnecken zu Grunde zu liegen. Sh u ttl ewo r th sandte 
mir drei Varietätl"n zur Amicht, die mit meinen, mit der Abbildung in 
Trans. Phil. Soc. V. :1837, mit Haldeman uncl Küster's :Monografie über­
einstimmen. Philippi's Abbildu11g gehört emer anderen Schnecke an, wie 
ich glaube decisa. Eine solche Bestimmung muss auch Ad am s zu Grnnde 
gelegen haben, der Georgiana Lea in die Untergattung Melantlw stellt, 
wohin die Schnecke der oberwähnten Abbildungen und Beschreibuugeu un­
möglich gehören kann. 

359. b'ernm1•i St c 11 z. (clmnicola b'er111a1·i Stenz.) Ich habe 
die Schnecke der ich diesen Namen lassen zu wllen glaube, iu: Vorlitufige 
Aufzähl. der Arten d. Gatt. J-Iycfrobia etc. Verb. d. k. k. zoo!. - bot. Ges. 
1863, pag. 10.29 beschrieben. 

360. 6libbt1 Drp. (Pal1uli11ella gibbti Drp.) Sd1on in Drap. Moll. 
de Francc ll.ls Cyclosto1na beschrieben, bildet mit mai·ginata Mich. eine 
ganz eigenthiimliche Gruppe in dieser Gattung durch die sonderbaren 
Wülste nächst der Mü11du11g. 

361. 6lib/Joaa Mocq. Tnd. (Palmliliella ma1•gimtla Mch.) Ist 
in Mocq. T. Moll. d. Fr., pag. 518 als var. {1. von Byth. marginata Mch. 
aufgeführt. 

362. 6'ibb11la A. Br. (L111micola llelicella A. Br.) Diese mir un­
bekannte Art zieht Sau d b er gel" in seinen Couch. d. Mainzer Beckens 
nl'list !Jl'anulmn A. Br. zu heliceltli A. Br. wie er sagt: fiJe specimina. 
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D c sh a y es, der helicella in seinen Moll. d. Parise1·becken1 J1at, führt die 
beiden Synonyme nicht auf. 

363. 6iga11tea v. d. B. (Jiivi11a1·a giga11tea v. d. B.) Reeve 
setzt in seiner Monografie Plate II. Spec. 7 einigen Zweifel darein, ob diese 
Schnecke Artrechte besitze, fast möchte ich gleichfalls glauben, dass es nul' 
ein Riesenexemplar von bengalensis sei. 

364. 6igas Less. (Amp11llaria spec.) Die Hinweisung bei dieser 
Schnecke in Rev. zoo!. Soc. Cuv. 1841 , pag. 348 auf Paludina olivacea 
So w. beweist nebst der Beschreibung, dass hier eine Ampullaria zu Grunde 
liegt. Mir ist jedoch unter den links gewunrlencn Lanistfs- und Meladomus­
Arten keine bekannt, auf welche die Beschreibung passt. 

365. 6/abrata Mhlf. (Melaraplte 11e1·itoides L.) In Pfeiffer: 
deutsche Land· und Süsswasser-Mollusken, pag. 46, Tf. VIII. F. 9, to ge­
hört zu Melaraplie neritoides L. 

366. 6/obilis Moll. (Am11icola globril11s Möll.) Ich habe in 
vorläuf. Aufzähl. d. Arten d. Gatt. Hydrobia etc. Verh. d. k. k. zool.-bot. 
Ges. 1863, pag. i030 bei globulus M öl!. erwähnt, dass dieser Name uur 
irrige Schreibart sei, da jedoch Cum in g's berühmte Sammlung so vieleu 
wichtigen A1·beiten zur Grundlage dient, glaubte ich denselben nicht mit 
Stillschweigen übergehen zu sollen. 

367. 6lobrtla Lea. (B.1Jllli11ia? globrtla Lea.) Proc. Philad. Soc. 
VIII. 1856, pag. HO. Wie alle alldort beschriebenen Arten ohne Grössen­
und Massenverhältnisse beschrieben, daher ich kein Urtheil über die­
selbe wage. 

368. 6lobula1·is Möl 1. (Am11icola globrtlrts Müll.) Unter diesem 
Namen erhielt ich die Anm. globul-us M ö 11. mehrfach aus Frankreich, wie 
schon bei globilis bemerkt, sicherlich durch irrthiimliche Schreibart ent­
standen. 

369. 6lob11losa M. d. S. (fiit,ipat•a? glolmlosa M. d. S.) In 
der Revue zoo!. 1853, pag. 559 aus dem Süsswassermergel von Mont­
pc llier. Steinkern mit Pal . .Desnoyerii verglichen, durch margine 
extrorsum refie:x:o etwas fremdartig. 

370. 6lobt1lris D s b. (Ne111at111·a globrilus D s h.) Eine Art, wo 
noch vieles aufzuklären ist. Dorbigny theilt sie schon in drei Arten, in­
dem er die in Zieten's würtembe1·g'sche Versteinerungen abgebildete 
Schnecke als pseudoglobulus, die in Grateloup'g Atlas als Grateloupi 
bezeichnet, die in De sh ay es Tcrtiärversteinerungen des Pariser Beckens 
als globulus D sh. l>elässt. Wenn auch über Zusammengehörigkeit oder 
Trennung dieser Arten nur eine genauere Prüfung der Originalien zu ent­
scbeiden vermag, so gehört doch die in den würtemberg'8chen Jahresheften 
1846 II. 88. t. 2, fig. 13 abgebildete Schnecke ganz bestimmt nicht hiei:4er, 

371. 6lobul11s Möll. (Am11icola globrtlus Möll.) Ich weiss nicht 
wo diese Schnecke, die ich in mehreren Sammlungen ganz wohlbestimmt 

7 
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vorfand, beschrieben ist. Bei Ada.ms finde ich sie unter Paludinella; ich 
bringe sie zu Amnicola, doch gestehe ich, dass sie auch l1ier etwas fremd­
artig erscheint. 

372. 6obm•zi v. l'rfld. (Älll1'icola 6obm•zi v. Frfld.) Ich habe 
diese in Sitzber. d. k. Ak. d. W. XIII. 1. pag. 200 als Paludina exi9ua 
Go b. beschriebene Schnecke wegen der gleichnamigen älteren Ei eh w al d'­
schen Art in Amnicola Goban#i v. F rfl d. umgeändert. 

373. 6011ioatot11a Nut t. oder H u t t. (Bytlliuia p11lc/1ella S o w .) 
Ich glaube diesen Namen zu Byth. pulchella Sow. in Küster's Mono­
grafie pag. 30 zu ziehen. Mir fehlt bei diesen Namen die hier in :Frage 
kommen, aller literarische Nachweis. In Adams Genera of rec. Moll. steht 
I. pag. 31.2 unter Bythinia goniostoma Nu tt. u. pulchella Hutt. In K ü­
sters Monografie pag. 30 Byth. puleltella Sow. ubi? In C_umings Samm­
lung fand ich B. pulchella Hut t. und goniostoma Hut t. Diese letzte fällt 
nun mit der Schnecke in K ii s t e r's Monografie zusammen, daher ich diese 
Benennung angenommen. Dei· Name Nut t. bei Adams ist wohl Druck­
fehler, da ich kaum glaube, dass Nuttal indische Schnecken benannt habe. 
Uebrigens konnte ich auch den Namen goniostoma in Hutton's conchil. 
Arbeiten nicht auffinden. 

37i. 601·yi Erg·. (Bytlli11ia 6oryi Erg.) In den Amenites rualac. 
1. pag. 185 auf decipiens Fer. in Küster's Monografie gegründet. 

3i5. 61·acilia Gld. (Hytlt-obia ege11a Gld.) In den gesammelten 
Aufoiitzen G ould's.: Otia concl.ologica ~teht pag. 245 unter den Berichti­
gungen: Amnicola egena was published in thc Govcrnment volume as an 
gracilis. 

Es ist wohl 6icher die Yon mir unter diesem Namen in Vuh. d. k. k. 
zool.-bot. Ges. 1863, pag. 1023 beschriebene Schnecke, die mithin als 
synonym zu egena gehört. Adams führt in Genera of rec. Moll. jedoch 
beide Namen noch unter Hydrobia auf. 

376. 6ra1u1 Say. (Am11icola g1·a11a Say.) Im Journal of the Ac. 
of Philadelpl1ia Il. pag. 378 kenne ich nicht. Sie ist jedoch daselbst von 
dessen lustrica sehr gut unterschieden. ·was ich durch P arre iss mit einer 
Original· Etikete „Philadelphy County" unter diesem Namen eshielt, stimmt 
mit jener Beschreibung nicht. 

377. fil1•a1w11a Say. (Am11icola g1·mia Say.) Ich nehme an, dass 
dieser in der Beschreibung von L e a's Nikliniana erwähnte Name zu gi·ana 
S ay. gehöre. 

378. 6ram1lala Parr. (01'oba 6/riata Mont.) Was ich unter 
diesem Namen erhielt, gehtsrte zu Onoba striata Mont. 

3i9. 61·am1lum A. Br. (Nematu1·a p11pa N st.) Im Jahrb. 1853, 
pag. 327 nach Sandberger's Unters. iru Mainzer Becken als dritte fossile 
Art der Gatt. Nematura Bns., von Braun als Litorinella aufgeführt. In 
Conchyl. des Mainzer Beckens ist sie von Sandberger pag. 78 zu Ne-
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matura pupa N s t. gezogen, al~ Nemat. granulum Sand b. Unters. d. 
Mainz. Beck. pag. 28, wo sie jedoch nicht steht, sondern pag. 20, als Nem. 
granuluin A. Br. 

380. 6ra11ul11m Eichw. (Amnicola? g1·anr1lr1111 Eichw.) In 
Leth. ross. pag. 290. X. fig. 31 ist durch transversim tenuissime striata, so 
eigenthümlich ausgezeichnet, dass sie nur zweifelhaft zu Amnicola gebracht 
werden kann. 

381. 6ranrtlllm V. i 11 a. (A.aaimlnia llttorea D. Ch.) Was ich von 
Parreis, Lauza, Jan, unter diesem Namen erhielt, gehörte sämmtlich 
zur Pf e i ff e r'schen Truncatella littorea, die abe1· wohl besser von F o r b es 
und Hanley zu Assimin1a gebracl1t wird, und nicht wie bei .Adams z11 
Paludinella. 

382. 6ram1m M. C. (LitAoglyplms craaai11ac11lua v. Frfl d.) Ich 
J1abe diese im kais. Museum erliegende Schnecke in: die Arten d. Gatt. 
Lithoglyphus etc. unter obigem Namen beschrieben. 

383. 6ra11Um Mk e. (Amnicola g1•am1111 M k e.) In den Moll. nov. 
Holl. pag. 8 beschrieben und Philippi's Abbildungen pag. 1 abgebildet, 
d11rch zwei Spiralbinden sehr ausgi>zeichnet. Bleibt sie mit g1•ana Say in 
einer Gattung vereint, so düi-fte der Name wohl verändert werden mü~seu. 

38~. 61·ateloupi D'Orb. (Nemal11ra 6raleloupi? D'Orb.) Wie 
schon bei globulus Desh. bemerkt, ist diese in Grateloup's Atlas t. 3, 
fig. 43, 44 als globulus Dsh. abgebildete Art von D'Orbigny in dessen 
Prodromus unter obigen Namen abgetrennt worden, ob mit Recht, will ich 
ohne Untersuchung der Exemplare nicht aussprechen. 

385. 6raviatriala G ü m b. ( Yit•ipara graviatl·iata G ii m b.) In 
geogr. Beschr. des bayr. Alpengebirges und seiner Vorlande, pag. 753 aus 
der oligocänen Molasse beschrieben und mit pachystoma Sand b. verglichen. 
Jedenfalls muss sie als ungenügend diagnosirt bezeichnet werden. Im Jabrb. 
d. k. k. geol. Reichsanst. 1861, 1862 Verh. pag. 283 i.t sie blos nominell 
ohne .Autor und corrupirt als gravistria aufgeführt. · 

386. 6raya11a Lch. (Pot. Mich.; Dixon, Jeffr.) (Aaaimi11ia 
61•ayana Lch. (Pot. Mich.; Dixon, Jeffr.) Ein und dieselbe Schnecke, 
gleich benannt mit vier verschiedenen .Autoren. In Adams Genera of rec. 
Moll. steht Lch. als Autor; in Wood Crag Moll. of Engl. II. pag. 318 steht 
Ass. Grayiana. is enum.: as a foss. by M. Dixor. in his List. of Shells from 
the Upper 'fert. of Braklesham. (In the geol. and foss. of the Tert. and 
c1etac. format. of Sussex von Fr. Dixo n Lond. 850 W. konnte ich den 
Namen nicht auffinden.) In Bronn's Jahrb. 1807, pag. 509 steht hiernach 
Grayana Dixon. In Forbes Hanley britt. Moll. III„ pag. 70 steht 
G'rayana Jeffr. und endlich in Pot. Mch. Cat. Doua.i steht Paludina 
Grayana P. M. mit dem Synonym Ass. Grayana Lch. ex fide Thompsc:n 
Es ist unzweifelhaft. ein und dieselbe Schnecke, die .zu Assiminia gehört. 

7* 
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387. 6u1mil v. Frfld. (Hytl1·obia 61mnii v. Frfld.) In der: 
Vol'!äuf: Aufzählung de1· Arten d. Gatt. Hyd1·obia etc. Verb. d. k. k. zool.­
bot. Ges. 1863, pag. 1025 beschrieben. 

388. 6urke11ai• Parr. (Litlloglyplma flu111i11e11aia Sdl. Lng.) 
Was Parreiss unter diesem Namen ausgegeben, glaube ich als Lokal­
varietät zu ftuminensis Sdl. Log. zu ziehen. 

389. 611tta Shttlw. (Hydroce11a gutta Shttlw.) Von Prof. 
Mo u s so n aus Zürich zur Ansicht erhalten, und gehört dieselbe zur Gat-
tung Hyd1·ocena. · 

390. HagenowiDunk. (Hyd1·obia Hage1iowi Dunk.) In dessen 
Arbeit über den norddeutschen Wälderthon Braunschw. t846 kenne ich nicht, 
sie scheint nach Abbildung und Beschreibung der stagnalis Bst. sehr nahe 
zu stehen, wenn sie nicht mit ihr zusammenfällt. 

391. Hai11eaia11a L e a. ( Yivi11al'l1 Hai1teaiana L ea.) In der Proc. 
Philad. Soc. VIII. 109 ohne Grössenangabe beschrieben. Doch glaube ich 
wohl, dass sie in jene Gattung gehöre. Re eve bildet sie in seiner Mono­
grafie T. VIII. f. 4'.2 ab. 

392. Haltlema11ia11a S h t t l w. ( Yivipa1·a Haldenianiana 
Sh ttl w.) In: Versuch einer Aufzählung der Arten d. Gatt. Bythinia etc. 
Verb. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1862, pag. 1162 beschrieben. 

393. Haleya11a L ea. (? Yivipara Haleyana Lee..) In Philos. 
Trans. of the Philad. Soc. X. PI. 9. Die nabellose Schale macbt es zweifel­
haft, ob dies.) Schnecke hierher gebört, nur der Vergleich mit Troostiana 
kann dazu veranlassen; sollte sie doch zu Litlioglyphus gehören, wo mir 
der Name halecai·a und Healiiana vorgekommen ist? 

394. Hamiltoni Mtc. (Yivlpara Hamiltoni Mtc.) In l'roc. of 
tbe zoo!. Soc. of. London 1851, XIX. pag. 73 beschrieben und in Reeve's 
Monografie Taf. Vf, :fig. 37 abgebildet. 

395. Ha1n111el'i D fr. ( Yivlpara vivipa1•oidea Br.) Stein k er 11 

im Dict. d. sc. nat. XXXV[[. pag. 306 beschrieben und von Vol tz unter 
den Sumpfmollusken von Buchsweiler blos nominell aufgeführt, gehört 
nach Bronn zu Jielicites viviparoides Schlth., welch' älterer Name zu 
verbleiben hat. 

396. Ha11le9i v. Fr fl d. ( Yivi11a1·a Ha11leyi v. F rfl d.) Die Figur 
57 in Reeve Monografie abgebildete Vivip. intermedia Hanl. ist wegen 
der ältern fossilen Vivip. intermedia D s h. zu ändern, daher ich den Namen 
VZv. Hanleyi vorschlage. 

397. Hawadieriana Rrg. (Bytflinia Hawatlie1·ia11a Brg.) In 
Voy. ant. de Ja. mer morte pa.r Saulcy 15. Lief., pag. 60, Tf. II., :fig. 46, 
47, eine nahe Verwandte von badiella Parr. mit verhältnissmässig höherer 
Miindung. 

398. Hebe1·t1 Dsh. (Hydl'obia Hebe1·U Dsh.) In Deshayes 
Dcscr. d. an. s. vert. Bass. de Paris pag. 499) pl. 35. f. 37 - 39 ist durr.h 
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die schmale Mündung und den stark umgeschlagenen anliegenden Spindel­
saum besonders ausgezeichnet. 

399. Hebraica Bourg. (A.m11icola liebraica Bourg.) Eine 
syrische Schnecke aus der Verwandtschaft der anatina Poir, in Revue et 
Mag. de Zoo!. 1856 pag. 2i2 beschrieben und Taf. 9, fig. 7 - 9 abgebildet. 
Sie ist weit schmäler ald ihre Verwandten und ihre grosse Mündung ist 
stark nach unten vorgezogen. 

400. Helicella .A. Br. (A.m1ticola? ltelicella A. Br.) In den Conchyl. 
des Mainzer Beckens von Sandberger und in den Descr. d. an. s. vert. 
des Pariser Beckens von Deshayes aufgeführt. Bei ersterem als Litori­
nella, bei letzterem als Bythinia. Da sie die Form wohl sicher von Hy­
drobia entfernt, der Deckel aber nicht bekannt ist , und keine einzige so 
kleine Schnecke mit konzentrischerulDeckel bisher noch aufgefunden wurde, 
so glaube ich sie in obiger Gattung unterzubringen. 

401. Helvetica Dtr. (--·) Diese fossile Schnecke findet sich in 
Bronn's Index nach dem Dict. des sc. nat. T. XXXVII. als ganz unge­
nügend diagnosirL citirt. Daselbst pag. 306 steht bloss: 3 Ligne. Cette 
espece a beaucoup de rapports avec Ja P. impura Lmk. on Ja trouve avec 
de grands Planorbes pres de Neufchatel en Suisse, ou dessus d' une mine 
de houilJe. Da sie später gänzlich unbeachtet blieb, so hat sie ganz aus­
zufallen. 

402. Hetero61roplia Kirtl. (Yivipara deciaa Say.) Von Kirt­
land in Silliman's Journal beschrieben, ist eine verkehrt gewundene .Ab­
normität von Vivipara decisa. 

403. Hi11dsii Baii·d. (? Leptomis Hindaii Baird.) Eine Schnecke 
aus brittisch Columbia, in Proc. zoo!. Soc. 1863 pag. 67, die mit Pal. semi­
nalis H n d s. verglichen wird, welche zu Leptoxis gehört, daher auch wahr­
scheinlich vorstehende Schnecke dahin zu stellen ist. 

404. Hiatrica Gld. (Yivipa1•a lli61rica Gld.) In den Proc. of 
Bost. Soc. VII. pag. 41 , so wie in den gesammelten Beschreibungen von 
Gould in Otia conchol. pag. 106 aus Usima und den Lutschu-Inseln. Ich 
kenne sie nicht, und in Reeve's Monografie kommt sie nicht vor. 

405. Holie11akeri Chrp. (A.mnicola Holienakeri Chrp.) In 
Küster's Monografie pag. 77, Taf. 13 aus der Verwandtschaft der anatina 
Po i r. erhielt ich mehrmals als brevis zur .Ansicht, die jedoch nicht hieher 
gehört. 

406. Hopeto11en1i1 Lea. (Yivipat•a 6eorgiana Lea.) Unter 
diesem Namen erhielt ich von v. d. Busch eine Schnecke zur .Ansicht, die 
ich mit Georgiana Lea vereinige. Ich weiss nicht, ob der Name irgendwo 
veröffentlicht ist. 

i07. H11me1·01a An th. (Yivipa1•a ltflmerosa An th.) .Aus .Ala­
bama in den Proc. der PhiJad. Soc. von 1860 pag. 71 beschrieben, kenne 
ich nicht, besitzt in der Streifung und Körnelung der letzten Windungen 



5.t G. v. Frauenfeld: (614) 

jedoch einen wohl unterscheidenden Charakter. In Re cvc's l\Ionografie ist 
sie nicht enthalten. 

408. Hu11garie11 v. Frfld. (A11mieola ltimgariea v. Frfld.) Eine 
winzige, von mir in Verb. d. k. k. zool. bot. Ge~. Band XII. pag. 972 be­
schriebene fossile Süsswasscrschnecke des ungar. 'l'ertiärbeckens. 

409. Huronenaia Say. (Yit'ipara i11tegra Say.) Ich erhielt 
unter diesem Namen, von dem ich jedoch nicht zu ermitteln vermag, ob 
und wo er veröll'entlicht ist, Jugendexemplare der Viv. integi·a Say. 

410. Hyali11a v. Ma.rt. (Hyala? liyalina v. Mart.) Die Namen 
hyalina und 11itrea sind vielfach verwirrend mit einander verschmolzen. v. 
Mutens bemerkt Wiegm. Arch. Bd. 24. I. pag. 195 ganz richtig, dass 
Turbo hyalina v. Mar t. nicht zu Paludina 11itrea (Cyclost. Dr p.J gehöre, 
und spricht die Vermuthung aus, dass sie zur Gattung Hyala vielleicht 
gehöre. Sie wäre dann wohl neu und unbekannt, denn Hyala 11it1·ea Mont. 
kann es gleichfalls nicht sein, die doppelt so gross ist. Eine mehrfache 
Verwirrung veranlasst auch Paludinella Schmidti Chr p., von welcher 
S eh m i d t eine glashelle Abart 11itrea, Z i e g 1 er diese aber hyalina nannte. 
Sowohl diese Paludinella Schmidti, wie Hydrobia 11itrea Dr p. sind mir 
vielfach als hyalina mit verschiedenen Autornamen im Verkehr zugekommen. 

4H. Hyalina Ant. (??Hytlrobia auatralia D'Orb.) Anton 
gibt unter der Gruppe c: thermalis der Gattung Paludina in seinem Ver­
zeichniss pag. 52, Sp. 2 eine höchst ungenügende Beschreibung dieser Art 
und vergleicht sie mit Pal. elegans Parr. Was ich jedoch als Pal. elegans 
Parr. kenne, ist = Rissoa membranacea. Es bietet diess jedoch keinen 
Anhalt, denn dem Vergleiche zufolge muss Anton eine ganz andere 
Schnecke als P. elegans Parr. besitzen. Wiegmann sagt im Archiv 
Band V. 2. pag. 22, dass L e a's Pal. hyalina die Priorität besitze, daher 
der Name eingehen müsse. Obgleich diess nicht nöthig sein dürfte, da ich 
Lea's Schnecke für keine Paludine halte, so ziehe ich doch den Namen 
ein, obgleich D'Orb. australis aus Chile, für die ich die vorliegende 
Schnecke halte, später veröffentlicht erscheint, die jedoch durch Beschrei­
bung und Abbildung wohlbegründet ist. 

4t2. Hyalina Morelet. (Hydrobia Agalina Morelet.) In Test. 
nov. ins. Cubae pag. 2t beschrieben, besitze ich nicht. Der Abbildung in 
Küster's Monografie zufolge ist sie wohl gute Art, aber ich bin nicht 
ga.nz sicher, ob sie nicht zu Amnicola gehört. 

4t3. Hyalina L ea. (? --) Ich glaube nicht, dass diese in Philos. 
Trans. of Philadelphia VI. Taf. XXIII. abgebildete Schnecke zu Paludina 
gehört. 

414. Hyali1ta Kst. (Hydl'obia t'itrea Drp.) Von Sa.ndberger 
in 'Wiesbaden zur Ansicht erhalten, ist Hydrobia 11itrea Drp. und eine der 
mehrfachen Verwirrungen zwischen diesen beiden Namen. 
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U5. Hyalina Zgl. (Palrulinella Schmidti Chrp.) Eine glashelle 
Form de\" Pal. Schmidtii Chrp., welche SchmidtPal. t1itreagenanntl1atte. 

4:16. Hypanica An d n. (Bythi11ia liypa11ica An d r z.) Diese 
Schnecke ist in V i 11 a's Catalog pag. 35 und in Christo f. Ja u's Verzeichniss 
pag. 7 nominativ aufgeführt, durch Parreiss besitze ich zwei Exemplare 
mit einer Original-Etiquettc (\'Oll?) Russia mer. rnar. Caspia. Sie ist eine 
boyensis Du b. im kleinen und bestimmt gute Art, doch kann ich nirgends 
eine Beschreibung von ihr finden. 

4t7 . .Taculator Müll. (Bytlti11ia te11taculala L.) Diese von 
Müller zu Nerita gcbrarhtc, von l!'erussac als Cyclostoma, von Risso 
als ßythinia beschriebene Schnecke ist Bytltinia tentaculata L. 

4:18 • .T amaice111Ji11 .Ad. (Hyd1·obia cri.talli11a Pf.) Schon von 
Shuttleworth als synouym zu Hydr. cristallina Pf. gebracht, mit welcher 
sie unzweifelhaft identisch ist. 

Auch diese Schnecke hat Adams in Genera of i·ec. Moll. noch neben 
anthracina Mi g h., coronata und cristallina Pf. 

4:19 • .Ta11i11e111Ji1J Mouss. (Vit,ipa1•a ve1·a v. Frfld.) Ist in Coq. 
terr. et 11.uv. de Schloefli pag. 55 als eine Form der inftata erwähnt, <lio 
als Varietät zu Vivip. vera v. Frfld. gehört. 

420 . .Tap011ica v. l\lart. (Vivipa1·ajapo11ica v. Mart.) In den 
Malac. BI. Bd. 7 pag. 44 beschrieben, in H eeve Taf. III. Sp.13 abgebildet. 

42:1.. .Tap011ica A. Ad. (Tomic/1ia japonica A. Ad.) In Ann. nat. 
hist. VIII. 1861, pag. 308 beschrieben, eine Verwandte der Tomicl1ia Ben­
soni A. Ad. 

422 . .Tavmlicu v. d. Busch. (Vivi11arajava11ica v. d. Busch.) 
Von Ree,·e Tat~ IX. Fig. 52, von Küster Tat'. 5, Fig. 7-10 abgebildet. 

423. Itfria Fcr. (A11111icola id1•ia }'er.) Aus Algier, von Küster 
Taf. tO, Fig. :17, 18 und Taf. H, Fig. 35, 36 abgebildet. Ich weiss nicht, 
ob erstere Figur wirklich hieher gehört. Varietät von P. similis - meiner 
.Amn. confusa - wie Küster vermuthet, ist sie bestimmt nicht. Ich erhielt 
sie von Jan und sonst als porata Mk e., und hierin scheint auch zu liegen, 
dass Villa Cat. 3ö sie zu fluminensis zieht, welche Art eigentlich synonym 
mit porata Mke. ist. Eine uicht besondere Varietät erhiel't ich als sagax 
Parr. von Bugia. Auch als conovula Parr. bekam ich sie, wahrscheinlich 
durch den irrthümlichen Fundort Dalmatien veranlasst. Shuttleworth 
sandte sie mir sub Nr. 27, 30 von Lake Monroe und Springgarden aus 
Florida, Fundorte, die ich bestimmt für verwechselt halte. 

424 . .Teverana M. C. (Meg.) (Hyd1·obia IJlagnalilJ Bst.) Wahr­
scheinlich auch jeverensis Schröt., :findet sich im kais. Museum und gehört 
unzweifelhaft zu Hydr. stagnalis B s t. 

425. Imnmtata v. l'rfld. (Am11icola immutala v. Frfl<l.) In 
Hörnes Tertiärbecken von Wien pag. 587, Taf. 47, Fig. t3 beschrieben 
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und abgebildet. Ist aller "Wahrscheinlichkeit nach identisch mit pusilla 
Ei eh w., welchen Namen ich wegen mehrfachem Verbrauch verworfen habe. 

426. Imperialis Lea. (? Yivipm•a i11•perialis L e a.) Ist in 
Adams Genern of rec. Mol. I. 339 in dessen Untergattung Melantho ange­
führt; ich kenne nu1· diesen Nachweis. 

427. lmprira L mk. (B9tlli11ia te11tac11lata L.) Diese Drapar­
n au d'sche Oyclostoma ist jetzt allgemein unter ihrt'l' älteren Benennung 
restanrirt. 

428. h1aspecta D sh. ( Yit•ipara inaspecta Dsh.) In den De­
scri pt. d. an. s. yert. Bass. de Paris pag. 486, Taf. 32, Fig. 18, 19 abge­
bildet und beschrieben nach einem gut erhaltenen fossilen Exemplare von 
le Fayel. 

429. I11certa Bouill. (? Hy1il'obia incerta Bouill.) In Bouillet: 
Coq. foss. de Calcairc d' eau douce du Cantal ganz ungenügend diagnosirt, 
über deren Artrechte kann da.her nicht tmtschieden werden. 

In Cat. de l' Auvergne pag. 147 stellt er sie als die nächste Ver­
wandte von Dubuissoni dar. 

430. I11co11spicua D h r n. (Bytl1i11ia i11co11spic11a D h r n.) In 
Proc. of the zoo!. Soc. Lond. 1817. XXV. pag. 123 beschrieben und in 
Vers. einer Aufzähl. der Arten der Gatt. Bythinia von mir aufgeführt. 

431. lnc1·assata Lea. (? Yivipa1·a i11crassata Lea.) In den 
Trans. am. phil. soc. IX. pag. 30 nach einem l1öchst unvollständigen Stücke 
beschrieben, leicht möglich, dass es zu Leptoxis gehöre, welche Lea schon 
envähnt. 

432. l1wrllslala S tz. (A.11micola spec. div.) Mehrere Dalmatiner 
At1inicola, die mit einer Lehmkruste umgeben waren, habe ich unter diesem 
Namen erhalten, wie luteola, conouula, curta etc. 

433. l11distincta Dfr. (? Paludi11a imlisti11ctaDfr.) Yon Bronn 
als ungenügend diagnosirt aufgeführt, gilt von ihr dasselbe, was schon bei 
ambigua C. Prev. bemei·kt wurde. 

434. I11ftala Fauj. (Hydr<>bia i11ftala Fauj.) Ich behalte diesen 
Autor bei, wodurch auf die erste Quelle gewiesen wird, indem dieser sie 
als Bulinius inftatus Mogunti beschrieb; denn Bronn änderte durch 
Paludina inftata, A. Braun durch Litorinella inflata nur die Gattung. 
Beiläufig erwähnt gibt Bronn Ferussac als Autor an. Da sie nun unter 
Hydrobia. eingereiht erscheint, so m"iisste abermals ein neuer Autor bei­
gefügt werden, und erschiene hiedurch, wenn nicht ein., ganzes Heer von 
Synonymen beigesetzt wird, jede Nachweisung auf ältere Autoren a.bge· 
schnitten; das ist ein Missbrauch, der unnütz und nachtheilig ist. 

435. I11ftala Mcq. Tn d. (Pallldinella viridia Poir.) Gleichfalls 
eine Varietät der Byth. viridis P. in Moll. d. Fr. pag. 52~. 

436. I11ftala Bens.(? Yivipara i11ftalaBens.) In Ada.ms Genera 
of rec. Moll. I. 338 kann wohl mit keinem de1· hier angeführten gleichen 
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Namen zusammenfallen. Ich finde jedoch keinen weitem Nachweis über 
denselben. 

437. I11ftata Hans. (Bytlti11ia T1·oaclleli Paasch.) Ich habe 
diese Schnecke vielfa.ch aus Russland erhalten, und kann sie von T?·oscheli 
Paasch nicht trennen, welchen Nitmen sie auch behalten muss, da Troscheli 
1842, inftata 1845 veröffentlicht erscheint. 

Küster führt beide noch getrennt an, bemerkt jedoch :;chon die 
nahe Verwandtschaft. 

438. I11ftata Parr. (Bgtl1illia 1·11be11a l\lke.) Unter diesem Namen 
findet sich die Menke'sche P. rubens vielfach im Handel. 

439. I11ftllta V i II. ( Vit•ipa1•a ·t•el'ti v. t' rf'I d. var.) Eine sehr auf­
geblasene Varietät der Vi1tipa1·a vera v. Frfld. aus Italien, die Villa in 
seinem Catalog pag. 35 und pag. 60 als eigene A1·t diaguosirt. 

440. h1gallaia11a L e a. ( Yivipat•a I11gallaia11a L e a.) In Proc. 
Ac. nat. Sc. Phil. Juni 1856 beschrieben, bei Reeve Fig. 39 abgebildet, 
eine der grössten Sumpfschnecken aus Japan. 

U1. I11a11brica Chrp. (Lft1micola i11aubrica C lll'p.) Iu K üst e1·'s 
Palndinen Taf. 13, Fig. 20, 21 abgebildet, in meiner Aufzählung de1· Arten 
de1· Gattung .Anmicola Verh. d. zoo!. bot. Ges. 1863 pag. 1028 aufgeführt. 
Ich besitze ein Original-Exemplar von Ch ar p en t i er, jedoch ohne Fundort. 

U2. I11teger Say. (Litlt0glypll11a i11tege1• Say.) Schon iu meiner 
Arbeit über Lithoglyphus: Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges.1863 pag. 194 habe 
ich die Verwechslung mit l'aludina integi·a und dieser Anculotus integer 
erläutert, mit der Bemerkung, dass ich diese Schnecke zu Litlioglyplms 
bringe. 

443. I11teg1•ti Say. (Vlt•i1u11·a i11teg1·a Say.) L. Reeve vereint 
diese Art mit decisa Say. Ich glaube sie, so wie ich genicula Conr. 
und ponderosa Say vorläulig uoch getreunt halte, gleichfalls noch als be­
sondere Art aufzuführen. 

444. I11te1;jecta Zg 1. (LitlioglyJJll11a ftut11i11e11aia Sdl. Ln g.), 
die ich von v. d. Busch zur Ansicht erhielt, fand ich gleich mit Lithogl. 
jluminensis Sdl. Lng. 

44ö. I11te1·metlia D sh. ( Yivi11a1•a i11tennetlia Dsh.) In den 
Descr. d. An. s. vert. Bass. de Paris pag. 482, pi. 3:2, Fig.10-12 beschrieben 
und abgebildet, findet sich fo,sil in Oulchy Je Chateau. Mir ist. sie 
unbekannt. 

U6. Intennetlia Dsh. (Hydt•obia i11tel'lnedia Dsb.) Wie schon 
bemerkt, hat D esh ayes alle kleinern Paludinen bei Byt/tinia unter­
gebracht mit einer Untergattung Nematura, wohin er diese Art in Descr. 
d. an. s. vert. Bass. de Paris pag. 513 pi. 3~, t'ig. 41-43 bringt. Obgleich 
die etwas walzlichere Form etwas fremdartig ist, so glaube ich sie doch 
besser bei Hydrobia als bei Nematura untergebracht. Bedauerlich ist, dass 
D eshay es einen so verbrnuchten Namen gewählt, deun bleibt 1\1 elle-

8 
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v i 11 e's intermedia in derselben Gatt11ng, so muss obige Art umgetauft 
werden. 

447. I11termedia Mellcv. (Ilg1'1"obia l11te1'1ne11ia Mellev.) In 
Riviere Annales des Sciences geologiques 1843 pag. 96, pi. IV. Nr. 4--6 
aufgeführt. Ich kenne sie so wenig als die vorhergehende, _doch diirfte sie, 
obwohl es heisst: resemble a un Cyclostome - bestimmt zu Hydrobia zu 
bringen !ein. 

448. I11ter111e11ia Al. Br. (IIytlrobia ve11t1•01a Mont.) Nach 
Bronn von Al. Braun in der Naturt: Versa.mm). 184:2 als Lito1·inella 
blos aufgezählt, diirfte wohl sicher zu Hydrobia ventrosa Mont. gehören. 

449. I11tennedia H an!. ( Yit'iJJtll'a IIa11leyi v. F rfl d.) Wenn auch 
diese bei Reeve Fig. 57 abgebildete lebende Schnecke der gleichbenannten 
fossilen Art von Deshayes auffallend nahe steht, so sind sie docl1 be­
stimmt verschieden. Der t 863 veröffentlichte Ha n l e y'sche Name muss 
daher dem viel früher publicirten von Deshayes weichen und ich wiirde 
den Namen Vivipai·a Hanleyi ,·orschlagen. 

450. l11te1'Posib11 Pa rr. (Litlwglgp/1111 fl11mi11e111i1 S d J. Ln g.) 
Eine wenig bedeutende Abändernng der sehr variablen Lith. jl11minensis 
Sdl. Lng. 

451. l11te1·tewta Say. (l'it•ipa1•a i11te1·tewtn Say.) Bei L. H.eeye 
und Kiister abgebildet, aus Louisiana. Yon v. d. Busch erhielt ich ein 
Exemplar aus Japan zur Ansicht, das ich nicht zu trennen vermochte, wohl 
vielleicht irrige Vaterlandsa.ngabe. 

452. I11ve1·ia11n Meg. (Hy1l1·obia 1tog11ali1 Bst.) Unzweifelhaft 
falsche Schreibart für jeve-rana, jeverensis, und gleich dieser identisch mit 
Hydrobia stagnalis B s t. 

453. Irl'egul a1·i1 D s h. (Hyd1·obia i1·reg11laria D s h.) Auch diese 
ziemlich walzliche fossile Art in den Descr. d. an. s. vert. Bass. d. Paris 
pag. 5t 5 pi. 35, Fig. 34-36 möchte ich gleich inte1·media D s h., der sie 
allerdings sehr nahe verwandt ist, nicht zu Nematura stellen, und bringe 
sie lieber zu Hydrobia. 

454. Iaabellea11n D' Orb. (Hydrobia I1abellea11a D' 0 r b.) In 
Voyage Amerique mer. Moll. pi. 75 Fig. 4-6 abgebildet und als Palu­
destrina beschrieben, scheint nach Abbilduug und Beschreibung gute Art; 
ich kenne sie in Natura nicht. 

455. I1ogo11a Say. (Lltltoglyplma isogoun Say.) Diese von 
Say als Melania und Amnicola, von Dekay als Paluclina bezeichnete 
Schnecke habe ich in Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1863 pag. 195 zu 
Lithoglyphus gebracht. Adams hat in Genera of rec. Moll. I. p. 337 unter 
Amnicola eine isogona Anton, ob es dieselbe? 

456. Ka1'Pi1Mk!Ji Si em. (Bytki11ia ve11t1•ico1a G r.) Ich erhielt 
diese zu Bythinia ventricosa Gr. gehörige nicht ganz gut erhaltene Schnecke 
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unter vorstehendem Namen mit einer Original-Etiquette: Petropol. von 
Parreiss, kenne jedoch keinen weitern literarischen Nachweis für selbe. 

457. Katschka11a P arr. (Litltoglyph11s fl111ni11e11sis S d 1. Log.) 
Schon Villa Cat. 35 bringt diese Schnecke zu fluminensis Sdl. Lng., 
wohin auch die Exemplare gehörten, die n?ir zukamen. 

458. Kikwii Vstd p. (Bytlli11ia ve1111"icosa Gr.) Ich stelle diesen 
Nt\men als ~ynonym zu vent1·icosa Gr. = Leachii Shepp. In meiner Aufz. 
der Arten d. Gatt. Bythinia in Verb. d. k. k. zoo!. bot. Ges. t862pg.1150. 
Abgebildet ist sie bei Küster Taf. 9, Fig. 12, t3. 

459. Kiloeil6i6 Dn k. (Hydrobia sta.g11alis B s t.) Oder Kielcensis, 
wie ich sie mehrfach erhielt, gehört zu Hydrobia stagnalis. Doch bekam 
ich mehrfach auch Rissoa membranacea Ad. unter obigem Namen. 

460. Ki11.9i Ad. et Ang. (Yivipal"a Ki11gi Ad. et Ang.) Eine 
australische Schnecke aus Stuart's Reise in den Proc. zoo!. Soc. t863, 
pag. 4t5 beschrieben. 

461. K11ys11aensis Krss. (Hytl1•obia K11ysnae11sis Krss.) leb 
besitze leide1· ganz verkalkte Original-Exemplare dieser Schnecke, die 
Krauss in seinen südafrikanischen Mollusken Taf. V. Fig. t7 abgebildet hat. 

462. Kotschyana Dsg. (Bythi11ia b11limoides 01.) Was ich 
unter dieser Autorenbezeichnung(?) von Ch arp en ti er zur Ansicht erhielt, 
war nur Varietät von Bytl!. bulimoides 01. 

463. Kotschyi v. Frfld. (Amnicola KotscAyi v. Frfld.) In der 
Aufzählung der Arten der Gattung Amnicola in Verh. d. k. k. zool. bot •. 
Ges. i863 pag. t028 aus Schiraz beschrieben. 

464. Kra11ssia11a Dunk. (? l!henmitzia Kra1116ia11a Dunk.) 
Obwohl ich diese in Palaeontographica Band I. pag. 107, Taf. f3, Fig. to 
a, b als Paludina aufgeführte Schnecke in Natura. nicht kenne, so bin ich 
doch geneigt, sie gleich D' Orbigny zu Chemnitzia zu bringen. 

465. Küateri v. Frfld. (Bythinia 6oryi Brg.) Ich habe in der 
Aufzählung der Arten d. Gatt. Bythinia in VC'rh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 
i862 pag. i t5i erörtert, dass die in K ii s t er's Monografie als decipiens F er. 
abgebildete Schnecke nicht dahin gehört, und ihr obigen Namen beigelegt, 
erst später aber aus Bo urguign at's Aruenites malacol. I. pa.g. i85 ersehen, 
dass dieser schon die Umänderung in obigen Namen vorgenommen. 

466. K11tschigii Kst. (Hyd1·obia K11tscltigii Kst.) Ein& häufige 
dalmatinische Schnecke, die unter einer Menge falscher Namen cursirt, 
häufigst als anatina. 

467. Labiata Parr. (Bytlli11ia div. spec.) Ich habe unter diesem 
Namen von Jan, Bielz, Parreiss etc. verschiedene Arten, wie ventricosa 
Gr., Majewskyi Parr. und die von mir als meridionalis neu beschriebene 
Art erhalten. 

468. Lachei11e1•i Chrp. (Palruli11ella LacAei11e1•i.) Eine von 
Steiermark bis nach Italien verbreitete Art, die bei Küster pag. 63, 

8* 
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Taf. 11, Fig. 33, 34 beschrieben und abgebildet ist, die wenig verkannt, 
nur mehrere als Arten abgetrennte Varietäten enthält. 

469. Lactea P arr. (Hydro/Jia lactea Parr.) In K üster's Palu­
dinen Taf. 10, Fig. 5, 6 abgebildet, aus Persien. 

470. Lac11611'ia B c k. (? Jl'il'ipal'a lnc"sll'la B c k.) Ist in Ada m's 
Genera of rec. Moll. I. pag. 338 unter Vivipara aufgeführt. Ich kenne 
nichts weiter davon als diesen Namen. 

47l. Laeta v. Mart. (Jl'h•i11ara laeta v. Mart.) Ich k~nne diese 
in Malacol. Blätter Bd. 7 pag. 45 beschriebene Art nicht. Der Vergleicb 
mit Remossii (recte praemorsa) stellt sie unzweifelhaft unter Vivipara. 

472. Laet•~vata Dsh. (? Hytfro/Jia laevigata Dsh.) Diese von 
Deshayes in Descr. d. coq. foss. d. Paris 1. Ausgabe als Bulimus laevi­
gatus beschriebene fossile Schnecke kenne ich nicht. D' Orbigny stellt 
sie in seinem Prodr. palaeont. II. pa.g. 339 zu Paludestrina, ob mit Recht, 
kann ich nicht Pntscl1eiden. Deshayes scheint seine Ansicht aufrecht zu 
erhalten, denn in der neuen Ausgabe der Versteinerungen des Pariser 
Beckens, wo Bulimus zwar noch nicht erschienen ist, findet sie sich in den 
schon veröffentlichten Paludinaceen nicht. 

473. Lapitlaria Say. (.IIydro/Jia lapi<laria Say.) In Kiister's 
Paludinen Taf. 10, Fig. 21, 22 abgebildet, besit.ze ich von Ohio, Delaware 
und Tennessee. 

475.. Lapid11m D' Orb. (Litlwglyplma la11itl11m D' Orb.) Diese 
von D' Orb. in Yoyage amer. merid. pi. 47, Fig. 4-9 als Paludina abge­
bildete Schnecke hat schon Adams in seinen Genera of rec. Moll. zu Li­
thoglyphus gebracht, worin icl1 ihm folge. 

. 475. Lata v. Frfl d. (Pahuli11ella lata v. Frfl d.) Eine von mir 
in den Verh. d. k. k. zool. bot. Ges. 1863, pag. 206 beschriebene Schnecke 
aus Ungarn. 

476. Latericea H. A. Ad. (Aa8lmi11ia lalericea H. A. Ad.) Eine 
chinesische Schnecke aus Cum in g's Sammlung in den Proc. zoo!. Soc. 1863 
pag. 434 beschrieben. 

477. Leacltii Shepp. (B.1Jllti11ia t•e11tricoaa Gr.) Ich adoptire 
diesen von Forbes und Hanley in den brittish Mollusca gebrauchten 
Namen nicht, sondern den ältern Bythinia ventricosa. Wahrscheinlich durch 
Verwechslung habe ich auch Hydrobia ventrosa Mnt. als Leachii erhalten. 
Auch Bourguignat und Mocquin Tandon, wahrscheinlich nach Forbes 
Vorgange, gebrauchen diesen Namen. 

478. Leai Meek, Hayden. (Jl"it,ipara Leai Meek, Hayden.) 
Diese fossile Nebraskaschnecke in Proc. of Philad. Soc. Bd. VIII. pag. 121 
beschrieben, ist merkwürdigerweise der indischen lebenden bengalensis so 
nahe verwandt, dass sie kaum zu 11nterscl1riden ist. 

479. Lec.1fthoidea Bns. (Jl"it•ipara lecgtltoides Bns.) Eine bei 
L. Reeve und Küster abgebildete Art aus China. 
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480. Leirlyi Mk. Hd. (J7it•ipara Leif(1Ji Mk. Hd.) Eine sehr 
grosse fossile Schnecke aus Nebraska, gleichfalls in Proc. of the Philad. 
Soc. Bd. VIII. pag. 123 beschrieben. 

481. Lenta A. Br. (J7it•ipara pachy11to11ta Sandb.) Diese in 
Walchner's Handbuch der Geognosie 2. Aufl. angeführte Art ist nach 
Sandberger identisch mit pachystorna. 

482. Le11ta Sow. ( J7ivipara lenta Sow.) Ich habe über diese Art 
in Zoo]. Miscellen, Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1864, pag. Hi5 meine Be­
merkungen niedergelegt. 

483. Letochae v. Frfld. (Bgthi11ia Letocltae v. Frfld.) In den 
Verl1. d. k. k. zool. bot. Ges. 1862 pag. 1147 beschrieben, ausEstremadura. 

484. Let0111·11e11mia11a B o ur g. (Ll11111icola Leto111'11e11mia11a 
Bourg.) In Spicil. malacol. pag. 121 aus Algier beschrieben. 

485. Lima Ant.h. (J7it•ipara Uma An th.) Ein in Proc. of the 
Phi lad. Ac. 1860, pag. 70 beschriebene, von L. Re e v e auf Taf. VIII. 
}'ig. 46 b. abgebildete Schnecke aus Siidcarolina. 

486. Limbata D s h. (? If;1jflrobia lhnbata D s h.) In Descr. d. an. 
s. vert. Bass. de Paris pag. 492, pi. 35, Fig-. 28-30 beschrieben und abge­
bildet. Deshayes hat sie unter Bythinia; ohne ganz gewiss zu sein, 
glaube ich doch, dass sie zu Hydrobia gehört. 

487. Litnosa S ay. (A11micola poraft1 Say.) Eine sehr verwirrte 
Art. Say beschreibt im Journ. of the Philad. Ac. VI. L pag. 125 eine 
Schnecke: Length 3 twentieths, breadth one tenth, of an inch. In Hum­
b o 1 d t Bonpl. Recueil de zoo]. II. pag. 253 steht Paludine bourbeuse zu 
Paludina lirnosa S ay gezogen: depasse a peine un pouce. In Dict. de sc. 
nat. steht P. Jimoneuse, Pal. limnosa ohne Grössenangabe. Zwei Exemplare, 
die ich von Parreiss mit Original-Etiquette als lirnosa Say von Delaware 
erhielt, gehörten zu Arnnicola poi·ata Say, zu welcher ich diese lirnosa einst­
weilen ziehe. Auch lustrica erhielt ich unter der Bezeiclinung limosa. 
Ad am s führt sie in Genera of rec. Mollusca I. 337. nebst po1·ata als eigene 
Art auf. 

488. Li11wst1 Val. (J7it,ipara tlecisa Say.) L. Reeve gibt bei 
decisa Say für dieses Synonym keinen literarischen Nachweis. Vielleicht ist 
es die bei vorhergehender Art erwähnte Palud. bourbeuse, die nach Grös!e 
und Beschreibung wohl J1ieher passt. 

489. Li11earis Val. (J7il'ipara li11eata Val.) Unrichtige Schreib­
art fiir lineata Val. in K üster's Monografie pag. 19. 

490. Lineata Val. (J7it1ipt1ra li11eaft1 Val.) In Küster Palu­
dinen Taf. 2, Fig. 6-8 und Taf. 4, Fig. 4 abgebildet, von H.e eve mit Un­
recht zu Pal. vivipara, meiner Vivipara f asciata M 11. gezogen. 

491. Li11ectfa M k e. (? Paludom11s sp.) Die von M e n k e in 
dessen Synopsis pag. 41 auf Helix Tanschaurica Gm. (in Linn e syst. 
pag. 3655 und darnach in Pfeiffer R(;gister zu Chemn. Mart. pag. 90 steht 
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fälschlich lanschaui·ica) gegründete Paludina lineata halte ich eher für 
eine Paludonius-Art, bestimmt aber nicht für vivipa1·a. 

492. Lhteal1111 v. M a r t. (Cltenmitzia spec.) Diese als Turbo 
lineatus v. Mart. Reise nach Venedig beschl'ieben, wurde von Menke als 
Paludina striata in der Synopsis pag. 41 aufgeführt und ist eine 
<Jhernnit&ia. 

493. Lineolata Mouss. (Yit•ipara lineolata Mouss.) Von Pa­
lembang auf Sumatra nebst einer Varietät ampla von mir Verb. d. k. k. 
zoo!. bot. Ges. 1862 pag. 1163 beschrieben. Ich belasse diesen Namen einst­
weilen, sie dürfte jedoch mit sumatrensis D kr. zusammenfallen, wornach 
letzterer als der länger veröffentlichte anzunehmen wäre. 

494. Lilteolata Rss. (Cltem11itzia spec.) Als Leachia ungeniigend 
beschrieben; von Menke in dessen Synopsis pag. 11 als identisch mit 
Turbo lineatus v. Mart., als Paludina striata m. aufgeführt. 

495. Li8le1·i Frbs. Hnl. (Yit•ipara t'era v. Frfld.) In den bl'itt. 
Moll. so wie Malm in dem Verz. d. Land- und Süssw.-Conch. bei Chri­
stiansstad ist dieser Name für meine Vivipara vera, welche Müll c r, 
Schröter, D raparnau d, Lamar k als Nerita, Helix, Cyclo.~torna und Pa­
ludina vivipara beschrieben haben, angenommen. 

496. Littorali11 S tz. (llielara111te 11e1·itoitle11 L.) Ist eine kleine 
Varietät von glabmta Z g 1., oder M ü h 1 f., die = Melaraphe neritoides ist. 

497. Littorea Ph. Abbild. (A1111imi1tia littoriua D. Ch.) Delle 
Chiaje nebst Pfeiffer und Philippi nennen diese Schnecke littorina, 
nur auf der Tafel 24 zu Phi 1 i p p i's Mollusc. Siciliae steht littorea und 
Forbes Hanley in britt. Moll. gebrauchen ebenfalls littorea, obwohl die 
Synonymencitate ganz richtig littorina geben. Obwohl nun auch im Verkehr 
diese Schnecke fast immer als littorea bezeichnet ist, so glaube ich doch, 
dass der Name littorina wieder herzustellen ht. 

498. Littoriua D. Ch. (A111limi1tia littorimi D. Ch.) Diese als 
Truncatella, Paludinella, Rissoa vielfach 11erumgewanderte Schnecke wurde 
nachträglich von }'orbes Hanley in brittish Mollu;;ca. IV. pag. 265 zu 
.Assiminia gebracht, worin ich diesen beiden Autoren folge. 

499. LongiCOl'liill B 11 s. (Bytlti1lia lo11gico1'1ii11 B n s.) Im Journ. 
of the as. Soc. of Bengal 24, 1856 pag. 130 beschrieben. Ich kenne diese 
Schnecke nicht, muss sie jedoch unbedingt annehmen, da Benson tiie mit 
pulchella Bus. (meine Adamsii) und mit goniostorna Hutt. (die ich für 
pulchellaSow. nehme) vergleicht und überdiess seine cerameoporna erwähnt, 
sämmtlich Arten, die sich sehr nahe stehen. 

500. Longinqua G 1 d. (Ämllicola lo11gi11qua G l d.) In Proc. of 
the Boston Soc. V. pa.g. 130 beschrieben. Ich kenne sie nicht, doch der Ver­
gleich mit cincinnatiensis von gleicher Grösse und einer mir auch ilem Namen 
nach unbekannten Galbana (Aut. ?), so wie die Bemerkung: Or like mi-
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niature speeimens of Paludina ponderosa, eine Form, wie ich sie bei .Am­
nicola nicht kenne, verbÜl'gt deren Artreehte. 

501. Lo11giscata Bourg. (? Bytfli11ia (Hyd1·obia) l011giscata 
Bourg.) Da Bour.g. sowohl Hydrobia wie .Amnicola-Formen unter Bythinia 
vereinigt, so kann ich, da ich die vorstehende Schnecke nicht kenne, nicht 
mit Sicherheit aussprechen, wohin dieselbe zu stellen ist. Nur der Deckel 
kann entscheiden, der wohl kaum concentrisch, wie er den Bythinien allein 
zukörumt, ist. 

50:2. Lomodonui Sandb. (Hytlt'obialomostoma Sandb.) In den 
Conchyl. des Mainzer Beckens pag. 84, Tf. XVI, fig. '.2 auf die von Dun­
ker als Chasteli im Programm der Casseler Gewerbschule 1853 beschrie­
bene Schnecke gegriindet. 

503. Lubricella Sandb. (Nemat11ra lt1bricella Sandb.) In 
Sandberger's Untersuchungen über das Mainzer Becken pag. '.20 als 
Litorinella lubricelta A. Br. blos erwähnt, in den Conchyl. des Mainzer 
Beckens als Nematura beschrieben. Die eigenthümlich verkleinerte l'llün­
dung dürfte für diese Gattung sprechen. 

504. Lrtl'itla Morel. (Yit1ipa1•a l11ritla More!.) Eine Schnecke 
aus Salgun, die ich nur aus der Beschreibung in G ueri n's Revue zool. 
1862, pa.g. 479, und Journ. d. Concho!. 1863, pag. 374 kenne. In Reeve's 
neuester Monografie ist sie nicht enthalten. Der Beschreibung nach ist sie 
von den mir bekannten verschieden. 

505. Lllsil'ica Say. (Am11icola lt1strica Say.) Im Journ. Ac. N. 
Sc. Philad. II. pag. 175 aufgestellt von K ii s t er Taf. 12. fig. 6, 7 abgebil­
det, von Menke zu Valvata, von Gould zu .Amnicola gebracht, besitze 
ich mehrfach aus Nordamerika. 

Was Hagen in seiner neuesten Arbeit iiber Phryganidengehäuse: Stett. 
ent. Ztg. 1864, pag. 130, Nr. 10 als Hel1copsyche lustrica S ay mit den obigen 
Autoren zitirt, ist fälsch. In Dunker's Samml. mag ein Phryganeenge­
hä.use unter diesem Namen liegen, die obigen Citate aber gehören unbedingt 
einer unzweifelhaft sichern .Amnicola an. 

506. Llltea Parr. (A11&iminia liltorlna D. Ch.) Aus Corsica. und 
Sardinien , angeblich auch aus Triest, gehört bestimmt zu Assiminia lit­
torina D. Ch. 

507. Lt1tea A. Ad. (AHimi11ia lttlea A. Ad.) Ich muss hier der 
Besehreibung in Ann. nat. hist. VIII. t86t, pag. 307 vertrauen, da ich die 
Schnecke nicht kenne, und bemerke nur, dass die labio lata effuso etwas 
fremdartig erscheint. 

508. Luteola K s t. (Am1iicola lriteola K s t.) Eine algier'sche 
Schnecke in Küster's Monografie pag. 44, Taf. 9, fig. 8, 9. 

509. Lutosa Soul. (Palrulomtts spurcus Eyd. Soul.) Diese in 
der Voyage de Ja Bonite pag. 31, fig. '.28-30 als Paludina aus dem Ganges 
abgebildete Schnecke gehört wohl zuverlässig zu Paludomus; ob sie wirk-
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lieh mit spurcus identisch ist, als welche sie Adams 111 seinen rec. Genera 
of Moll. anfiihrt, wo er Ta!: 36 unter fig. 2 die Sou 1 eyet'sche Abbildung gibt, 
kaun ich nicht sagen, da ich für die letztere Bene1111ung kein Citat kenne. 

510. 1'Iac1·opoma (Hytfrobia 111ac1"08loma Dsh.) Steht im Reg. 
zu H ro n n's Jahrb. 18i0-49, pag. 1Ci0 als Druckfehler für macrostoma D sh. 

511. 1'Iac1'08loma Dsh. (Hgd1·obia mac1·0Ntoma Dsh.) In der 
ersten Ausgabe des Pal'iser Tertiärbeckeus II. 131, t. 15, f. 23, 24 abge­
bildet, und in der neuen Ausgabe pag. 506 beschrieben, jedoch nicht ab­
gebildet. 

512. 1'lac1·osto111a Kst. (A1m1icola 111ac1·08loma Kst.) In Kü­
ster's Paludinen Taf. 13, fig. 5-7. Eine Schnecke aus Griechenland, zwei­
felhaft auch aus Croatien. 

513. 1'lag11a Villa. (Bgtlli11ia te11tac11lat• L.) In Villa's Cata­
log pag. 35 eine Va1'ietät von Byt/1, tentaculata L. 

514. 1'Iag11ifica Conr. (Jlivipa1·a 1nag11ifica Conr.) In Reeve 
und Küster's Werken abgebildet. Von den als angulata und bimonilije·ra 
L e a. hinzugezogenen Synonymen bt ersteres durch Re e v c als eigene Art 
zur Geltung gdangt. 

515. 1'Iaheyaua Grat. (Jliviptt1'a 1Ua/1eya1ta Grat.) Ich habe 
in den Verh. d. k. k. zool.-bot. Ges. 1862, pag. t 16i die Griinde der A.n­
name dieses Namens angegeben, und die betreffende Schnecke beschrieben. 
Reeve bildet diese Schnecke nun unter gleichem Namen T. XI. fig. 72 ab. 

516. 1'./ajewskyi Pa rr. (Bgthi11ia 1'Iajewskyi P al'I'.) Die längst 
unter diesem Namen im Handel bekannte dalmatinische Schuecke habe ich 
in Verb. d. k. k. zool.-bot. Ges. 186.2, pag. H53 beschrieben. 

517. 1'Ialaba1·ica P a r r. (Jlit,ipal'a 1'IalieyU11a Grat.) Die 
Schnecke, für die ich den Namen Maheyana Grat. verwendet, i.t unter obi· 
gern Namen mehrfach im Handel verbreitet. 

518. Malleata Heeve. (Vivipara malleata Heeve.) Eine in 
Reeve's Monografie auf Taf. V, fig. 25 abgebildete japanische Schnecke. 

519. Mammillata Kst. (Jlit,ipa1·a 111a1111nillt1ta Kst.) Eine der 
grössteu Paludinen aus Montcuegro, in Küste i·'s Monografie, jedoch nicht 
bei Reeve zu finJen. 

520. 1'la11cho111·ica Grstf. (Bgtlti11ia Ma11cho111'ica Grstf.) In 
dem Catal~g der Paludinen des Amur's und Sibirien in H.evue zoo). 1860 
be~chrieben. 

521. Ma1'ceauwia11a Dsh. (Hyd1·obia Mal'ceallwia11a Dsh.) 
Eine in den An. s. vert. des Pariserbeckens pag. 503 beschriebene pi. 34, 
fig. 19-U als Bythinia abgebildete Art, die wohl in obige Gattuug gehört. 

522. Margiuata Mch. (Palutliltella mal'Oiltata Mch.) Eine 
längst bekannte Art aus E'rankreich in Kiister pag. 4'.2, 'ff. 8, fig. 34-37 
dargestellt, die Ada.ms in Genera of rec. Moll. [. 337. unter Amnicola. 
aufführt. 
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5'.23, 1'Ia1·gi11ata Mcq. Incl. (Palmliuella gi/Jb<1 Drp.) Varietät 
y. der Byth. gibba Drp. in Mcq. Tnd. Moll. d. Fr. pag. 5'.21. 

5'.24. !1Iarte11si v. Frf. (Vit•ipara 11Iarte11si v. Frf.) Von mir fiir 
Vivip. cingulata v. Mart. vorgeschlagen, da dieser Name früher schon von 
Matheron an eine fossile Vivipai·a vergelwn war. 

5:25. _1"Iatltero11i D s h. ( Vit•ipa1·a 1'Iatlteroni D s h.) In Descr. des 
an. s. vert. du Bassin de Paris pag. 487, pi. 32, fig. 7 - 9 dasgestellte 
fossile Art. 

526. 1'Ieclia Wo o d w. ( J'ivi11ara mlicolo1·01.) Diese fossile Schnecke 
der Geol. of Norfolk wird von Wood. in seinen Crag·. Mollusken III., fig. 
5-6 als sicher identisch mit der lebenden iinicolor 01. betrachtet. Siehe 
Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1864, pag. 153. 

527. 11Iedia11a D s h. (1Ve111at11ra 111eclia11a D s h.) In den An im. 
s. vert. des Pariser Beckens U. Ausg. pag. 518, pi. 35, fig. 43-45. 

528. Mela11ioides Dsh. (? IIycil'obitt melanioilles Dsh.) Eine 
fossile Schnecke der Exp. scientif. de Moree III. 149, T. 24, fig. 12-14, 
die ich fast nur fräglich zu Hydi-obia bringe. 

529. Melauostoma B n s. ( Vfripllra melauo.ftoma B n s.) Eine 
erst in Reeve's Monografie Ta.f. V., fig. '.27 ,·eröffentlichte Art aus Bengalen. 

530. 1'Ieridionalis v. F rfl d. (B,t;lllinitt 111erüli01wlis L Fr fl d.) 
In Verh. d. k. k. zool.-bot. Ges. 1862, pag. 1'153 aus Spanien beschrieben. 

531. .1.Jieridionttlis l' arr. (BytMnia 1·11beus Mk e.) ht in An­
to n 's ConchyJ. Vcrz. pag. 5'.2 als Synonym bei i-ubens Mke. angeführt, 
welche Art mir wirklich auch unter <lieser Bczeichnu11g zukam. 

532. 11Iichaucli Duv. (et Zgl.) (Bgtllinilt t•entricosa Gr.) In 
Rev. Zoo!. 1845, pag. 2'11, ist von Dnpuy schon zu Byth. ventricosa ge­
bracht. Aber auch die in Pot. Mich. Cat. Mus. Douai abgebildete 
Schnecke gleichen Namens jedoch mit dem Autor Ziegler ist wohl dahin 
zu ziehen. Ad am s führt sie als Art getreunt von ventricosa auf. 

533. 1'Iicroscopica Z g J. et Pa rr. (Pfllmlinella Pltrreissi Pf.) 
Diese bisher nur im Abflusse einer Warmquelle bei Vö~lau in Nied. - Oest. 
aufgefundene winzige Schnecke wurde lange schon, eh' Pfe iffer sie be­
schrieb, von Ziegler und Parreiss unter dem nunmehr obsoleten Namen 
ausgegeben. 

534. Microstomlt Dsh. (IIydrobici 111icrostomtt Dsh.) In Descr. 
d. an. s. vert. Bass. de Paris pag. 495, pl. 35, fig. 21-ll}. Eine nahe Ver­
wandte von Duchasteli N s t. wie es nach der Abbildung scheint. Des­
h ayes bemerkt auch, dass Duchasteli Nst., polita Morr., Desrnaresti und 
Deschiensiana in deren Nähe gehören. 

Die beiden Synonyme kann man aber wirklich nur auf Deshayes 
Autorität annehmen. Er hat in der ersten Ausgabe diese Schnecke als 
Cyclostcnna beschrieben, die man nach der Abbildung doch eher mit Hy­
di-obia ventrosa, als mit der .Abbildung in der zweiten .Ausgabe in Ver-

9 
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bindung bringen wird. Vollkommen zweifelhaft aber bleibt Pot. Mich. Ab­
bildung in Gai. d. Mus. Douai, die doch eher zu Pal. Pupa Nst. gebracht 
werden kann, als zur vorstehenden Schnecke. 

535. 1'1 ileaii L e a. (? Yivipani Mile&ii J, e a.) In Proc. of the Ac. 
of nat. sc. of Philad. 1863, pag. 156 wie gewöhnlich ohne Grössenangabe 
beschrieben. Es lässt sich aus derselben nicht mit Gewissheit entnehm<.'n, 
ob sie zu Vivipara zu bringen ist, wo die ap. parviuscula , subovata auf 
das Subgenus Melantho hinzuweisen scheint. 

536. Miliaria Pa rr. (Am11icola milim•ia Pa rr.) Auch öfters als 
miliai·is Parr. im Handel längst schon verbreitet, wurde von mir in Verb. 
d. k. k. zool.-bot. Ges. 1863, pag. 1027 beschrieben. 

537. Hliliaria Bert e. (? Palluli11ella Scltmidtii Ch rp.) In 
Villa's Catalog pag. 36 als Synonym bei viridis Drp. Eine falsche Be­
stimmung, wie das Vaterland Carn., It. b. beweist, vermuthlich Paludinella­
Schmidtii; ich habe sie in den Sitzungsber. der k. Ak. d. Wiss. Wien 
XXII., pag. ü69 nachgewiesen , dass Pal. viridis nur in Frankreich sich 
findet. 

538. 1'1iliola Dsh. (Nemat11ra miliola Dsh.) In Dsc. d. an. s. 
vert. Bass. d. Paris pag. 516, pi. 34, fig. 35-37. Durch die eigenthiimliche 
Abbiegung der letzten Windung gegen den unteren Mundsaum Nematura 
ähnlich, obwohl die g'l'Osse Mündung nach rechts stark hinaustritt. 

539. Hliliola Mellev. (Amnicola miliola Mellv.) Ich kenne 
diese Schnecke so wenig wie die vorige, muss sie jedoch der Abbildung 
wie der Beschreibung nach, nach reiflicher Prüfung in verschiedene Gat­
tungen bringen. Sie ist in Riviere Annales des Sc. geol. 1840, pag. 95, 
Tf. IV, fig. 1, 2, 3 enthalten. 

MO. Mi11uata Dsh. (? Hydro/Jia mi11uta Dsh.) In den Descript. 
d. an. s. vert. Bass. de Paris, pag. 51:2, pi. 34, fig. 4-6 mit so Paludinella 
ähnlichem walzlichen Aussehen, dass ich sie nur sehr fraglich zu H.vdrobia 
bringe. 

54.L Mim1ta M. d. S. (? Palut/iua (? Yivipa1·n) mim1ta M. d. S.) Io 
Ann. sc. uat. 8~7, XI. 4.06 nur uugeniigend diagnosirt. Die Bemerkung, 
dass sie ganz gut erhalten sei, uicht wie die meibten verschiedenen Palu­
dinen, von deneu nur Steinkerne erhalten sind, lässt an l'tvipara denken. 

5U. Minuta Morr. (? Plla&ianella mim1ta Morr.) In J. Morris 
Catalog 155 als Paludina, von Sow. in Min. Conch. II. 168, t. 175, fig. 3 
a.ls Phasianella bezeichnet, dürfte nach Abbildung und Beschreibung dahin 
zu ziehen sein. 

543. Mim1ta Say oder Totten. (Hydrobia mimtta Totten.) 
In Küster's Paludinen pag. 52, Taf. 10, fig. 15, Hi mit·dem Autor 
Say, kömmt im Verkehr fast immer, und auch richtig mit dem Autor 
Tottcn vor. 
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Ob von Mertens Ansicht: \Viegm. Archiv :U, I. f73, dass subum­
bilicatus Mont. hierher gehört, richtig ist, muss ich dahin gestellt lassen. 
Ich vereine subumbilicata doch lieber mit stagnalis B s t. 

544. Mimtla Strikl. (Paludi11ella 111argim1ta Mich.) Fossil in 
Siliman J. wird von Brown. in Ann. VII. und VIII. uud von Lyell als 
identisch mit marginata Mich. bezeichnet. 

545. Mimlla Zgl. (Litlt09lyplma flt1minen•i• Sdl. Lng.) Steht 
in Vi lI a's Cata.Iog pag. 35 ganz richtig als synonym bei Lithoglyphus ftu­
minensis Sdl. Lng. 

546. 1'Iimtla Req, (? B9tlii11ia mimtla Req.) In Mocq. Tand. 
Moll. d. Fr., pag. 537 uuter den von Paludina auszuscheidenden Arten = 
Bythinia minuta, Mollusque marin, aufgezählt. Da jeder literarische Nach­
weis fehlt, so vermag ich nichts über sie zu beme1·ken. 

M7. 1'Iim11ia6ima Grat. (Hyd1·obia mimlli••ima Grat.) In 
dessen Conch. d. Bas~. d' Adour 46, t. 4, fig. 46, 47 , dann im Atlas t„ 3, 
fig. 49, 50 abgebildet, ist wohl nicht mit Gliick mit P. atomus Dsh. ver­
glichen, eher zeigen die Abbildungen dieser Schnecke und seiner al>bre­
viata so nahe Uebereinstimmung, dass nur die Beschreibung beide von ein­
ander hält. 

548. 1'Iimtliaaima S eh m. (Pal11dinella mimtli••ima Sc h m.) 
In Küster's Monografie pag. 79, Tf. f3, fig. 26 die nächste Verwandte der 
P. Lacheineri Chr p. 

549. Mocquini Roum. ( Yivipara vera v. Frf.) Descr. Pal. de 
Mocquin von Roumegucre: Extr. mem. Ac. imp. sc. de Toulouse p. i 
et fig. 1, 1858 ist nach Bourguignat Spicil. Malac., pag. 127 nur Jugend­
exemplar von Vivipara vera Frf. 

550. 11Iocq11iniana Brg. (Amnicola Moqriiniana Brg.) In Revue 
zoo!. 1856, I. pag. 21 aus Syrien beschrieben, ziehe ich unbedenklich, ob­
wohl vom Deckel nichts erwähnt ist, zu Amnicola. 

551. Modeata Chrp. (Paludinella Beynie•ii Dup.) Was mir 
Ch.arpentier unter diesem Namen zugesendet, gehörte zur Dupuy'schen 
P5ludinella Reyniesii. 

552. Mo11roe1Mi• v. Frf. (Hydrobia 11I011roen•i• v. Frf.) Erhielt 
ich durch Shuttleworth aus Nordamerika aus der nächsten Verwandt­
schaft der R. thermalis L. und in den Verh. d. k. k. zool.-bot. Ges. i.863, 
pag. f023 beschrieben. 

553. Moulin•ii Du p. (Paludinella Moulin•ii Du p.) In Moll. d. 
France pag. 555, Tf. 27, fig. H als Rydrobia aufgestellt, ist eine nahe Ver­
wandte der Paludinella Sclmiidtii Chrp. dass Mcq. Tand. sie Moll. d. Fr. 
pag. 524. als var. E. zu viridis Poir. zieht, ist wohl unrichtig. 

51H. Mout011i Du p. (Bytlti11ia •imili• D rp.) Im Cat. extramar. 
test. N. 45 zieht Mocq. Tand. in seinen Moll. de France pag. 526 als 
Varietät 1 zu Byth. 8iniilis Drp. 

!) * 
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555. 1'I1tltica1•i11ata Caill. (Vit,ipa1·a an911laris Müll.) In 
Jay's Catalog 4. Ansg., pag. 280, Nr. 6644 steht P. multicarinata Caill. 
Syria und dabei Voyage a Meroe pi. 60, f, 6 zitirt. D;ese :Figur gehört je­
doch zu Bith. bulimoidlls 01. die auch in Jay's Catalog bei der Var. N. 6608 
dieser Art abermals, und zwar daselbst richtig zitirt ist. 

Was ich unter obiger Bezeichnung mit einem Originalzettel von 
Zi eg ler's Handschrift ans Syrien erhielt, gehört zu angu.laris M ü 11., wo­
hin ich auch dieses Synonym ~teile , uatürlich mit dem Zweifel über die 
Vaterlandsangabe. 

556. 1'I11ltiformis Zict. (Jl'alvata mullifo1•mis Ziet.) Diese in 
den Versteinerungen Wiirtembergs aufgeführte allbekannte Schnecke gehört 
zu Valvata. 

557. lflultilineata Meek. Hayden. (Yit,ipa1·a multilineata 
Meek. Hayden.) Eine fossile Nabraskaschnecke in Proc. of Philad. Acad. 
VIII., pag. 120 beschrieben mit einer bemerkenswerthen fast winkligen Ab­
dachung der Windungen nahe unterhalb der Naht. 

558. 1'I11ltillneata S ay. ( Jl'foipm·a lineata Val.) Diirfte von 
Küster pag. 18 unrichtig als Synonym zu bengalensis gebracht worden sein, 
wenigstens was ich unter diesem Namen erhielt gehörte zu lineata Val. 

559. 1'furiatica Lmk. (lfyt/J'obia stagnalis Bst.) Ein Name, 
unter welchem fast alle mit acuta Drp. verwandte Arten und selbst ther­
malis L. vorkommen, der jedoch am sichersten zu stagnalis Bst. gehört. 
Villa., der in seinem Catalog den Namen annimmt, stellt Turbo thermalis 
L. und Oyclostoma anatinwn D rp. als Synonym h[nzu, zwei Namen, die 
durchaus nicht zusammengehören. 

560. Musaensis v. Frf. (Hyrlrobia 11111sae11sis v. Frf.) In dem 
Berichte über meine H.eise an's rothe Meer, Sitznugsber. d. k. Ak. d. ,V. 
XVIII. pag. 85 beschrieben und abgebildet. 

561. Nana Dsh. (Rissoa naua Dsh.) In Descript. Moll. Foss. de 
Paris II., 132, t. 15, f. 17, 18, sowie in Grat. Coach. 43, t. 4, f. 42, 43 und 
Atlas t. 3 , f. 45 , 46 gehört der Abbildung und Beschreibung nach zu 
Rissoa. 

562. Nana Terv. (Llm11icola 11a11a Terv.) kh kenne diese in 
Catalogne des Mollnsqnes terr. et fluv. du uord de l'Afriqne beschriebene 
und abgebildete Art nicht, glaube sie aber gleich der mit ihr vorkommen­
den idria Fe r. zu .Amnicola. bringen zu sollen. 

563. Naticoirlea Fe r. (Litlt0glypltus naticoirles Fe r.) Diese 
weit verbreitete Flnsssclrnecke ist pag. 47, Taf. 9 in Kiistcers Monografie 
aufgeführt. Die Gattung hat verschiedene Sclueibweisen Lithoglypter, Litho­
glypus, Lithoglyptus. 

564. 1Vatolica Chrp. (Paludinella natolica Chrp.) In Küs­
ter's Monografie pag. 60, t. H, f. i5, 16; eine winzig kleine orientalische 
Schnecke. 
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565. A-e1·itoi<lea P ts eh. (Litlw.f}lgplt11a 11aticoirle• Fe r.) In 
l'ilzinger's Verzeichniss der Weichthiere Oesterreichs in Beiträgen zur 
Landeskunde Oesterreichs als Synonym bei Lith. naticoides Fer. angeführ,. 

566. Ne11meye1•i (v. d. B. ?) (Lepto;;uia pat11la Br um.) Von v. d. 
Busch ohne Autornahme zur Ansicht erhalten, gehört zur vielgestaltigen 
Leptoxis patula Br um. 

567. Neruneyeri Küst. (Hytlrobia K11tac/1igii Kst.) Eine 
kleine Form von H. Kutschigi K s t. in dessen Monografie pag. 72. 

568. Nig1·a Caill. (Bytlli11ia bulimoidea 01.) Ist eine dunkel 
gefärbte Byth. bulinioides 01. 

569. Nigra Q. G. (? Hyrfrobia 11ig1·a Q. G.) Es ist nach der sehr 
mittelmässigen Abbildung in Voyage d'Astrolabe pi. 58, fig. 9-12, sowie 
nach der ungenügenden Beschreibung Text III., pag. 17~ schwer, über 
diese Art aus Vandiemensland klar zu werden. Doch bringe ich sie zu 
Hydrobia, da der Deckel der in der Beschreibung: a elements concentri­
ques angegeben ist, in der Abbildung eher subspiral erscheint. 

570. Nigra D'Orb. (? Am11icola 11igra D'Orb.) Auch diese in 
voyage am. merid. pi. 75, f. 1.6-18 schön abgebildete, doch im Text pag. 
387 mit zu wen.ig Anhaltspunkten beschriebene peruanische Schnecke ge­
traue ich mich nicht mit Sicherheit unterzubringen. Die bei .Amnicola kaum 
vorkommende undurchbohrte Schale berechtigt sie nebst der Kegelform eben 
so bei Barleeia zu stehen. 

571. Nigra Stz. (Yivipara faaciata Mii.) In Villa's Catalog 
pag. 36 nichts als eine im Sumpfwasser schwarz gewo1·dene Vivipara jas­
ciata Mil. So hat Stenz selbst mit Tinte gefärbte Plarwrbis corneu& 
neuerlichst versendet, und wahrscheinlich getäuscht mit neuem Namen 
belegt. 

572. Nigricana Mcq. Td. (Paludinella t'iritli• Po ir.) Varietät y 
von Byth. viridis Po i r. in Moll. d. Fr. pag. 52~. 

573. Nikli11iana Lea. (Hytlrobia Nikli11iana Lea.) Ich habe 
diese aus Warmquellen in Virginien stammende Schnecke erst vor Kurz.em 
durch die Giite des H. v. d. Busch erhalten. Sie ist in Trans. of Pbilad. Ac. 
VI., pag. 92, Tf. XXlII. beschrieben und abgebildet, und ich bringe sie zu 
Hydrobia. Durch Corruption wird sie auch Nikliana geschrieben. Adams 
hat sie als Nichliniana unter .Ainnicola. L e a bemerkt bei der Beschrei­
bung: the smallest species in this country, except granosa S ay - was 
ist das für eine granosa? mir ist der Name unbekannt. Soll es grana S ay 
heissen? 

57.4. . .iYilotica Bns. (Yivipani biangrtlata Kst.) Von v. d. Busch 
zur Ansicht erhalten, fällt mit biangulata Kst. zusammen. Ob Benson's 
Benennung veröffentlicht oder nur litteris Name, ist mir unbekannt, ich 
konnte ihn bisher nirgends auffinden. 
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575. Nitell8 Reeve. (Yivipara 11itens Reeye.) In Ree\. 
ludincn Taf. X, Spec. 59 abgebildet, aus Japan. 

576 • .l\'itens Dsh. (Hydrobia 11ite11s Dsh.) In den Descr. d. an. 
s. vert. Bass. de Paris pag. 501, pi. 34, fig. 13-15. Fossil. 

577. Nitida Fer. et Mke. (Hydrobia vitna Drp.) Pal. nitida 
Fer. in Würtemberg. Jahreshefte II. 1, 1846, pag. 42 und P. nitida Mke. 
Synopsis pag. 41 ist Hydrobia vitrea Drp. 

578. lWtida R o e m. ( Yivipara flrtvio1·u11i Mont.) In dessen 
Oolith Vent. 1. 160, t. 9, :fig. 29 und in Goldfuss Petref. III. 121, t. t99, 
:fig. t9 gehört zu Vivipara jfuviorum Mont. 

579. Nobilis Klein. (Yit~ipara nobilis Klein.) In Würtembergs 
Jahreshft. 1846, II„ 86, t. 2, f. 11 mit aspera (recte aspersa) Mch., lenta 
Sow., Desnoyersi Dsh. genau verglichen, scheint nach Abbildung und Be­
schreibung, wenn sie nicht doch mit f asciata M 11. zusammenfällt, gute Art. 
Dr. Ferd. Krauss sagt, Wiirtemb. Jahresbft. 8, 1852, pag. 139, dass die in 
dem Verz. der Eser'schen Petrefakten von Dr. Reuss aufgeführte nobili11 
K 1 ein die Vivipara varicosa Br o n 11. sei. 

580. Nor111ali8 His!. ( Yit,ipara norniali8 His 1.) Fossile indische 
Schnecke im Quart. Journ. geol. Soc. XVI, 160, pag. 166. Tf. V. f. 2 abge­
bildet, kenne ich nicht; die beiden Abbildungen stimmen schlecht überein, 
jene der Vorderseite hat eine auffallend kleine , sehr in die Axe fallende 
Mündung, die nach der die Hinterseite darstellenden Figur weit grösser und 
vorgezogener sein müsste. 

581. Novige11tie118is Dsh. (Yivipara novige11tiensis Dsh.) In 
den Descr. d. an. s. vert. Bass. d. Paris pag. 488, pi. 32, fig. 20 - 22 be­
schrieben. 

582. Nuclea L e a. (Leptoreys t'irens L e a.) Brot stellt in seinem 
Catalogue syst. des Melaniens pag. 26 unter Leptoxys virens L ea. die beiden 
Synonyme Pal. virens Lea aus den Philad. Trans. VI, pi. 23, f. 92 und 
Pal. nuclea L e a? ohne Literaturnachweis. Auch mir ist der Name ganz 
unbekannt. 

583. N11cle111 Thomps. (? Yivipara mtcleus Thomps.) Wenn 
dieser Name in Adams Gencta of rec. Moll. 1. 338 unter Vivipara nicht 
mit nuclea L e a = Leptoxys virens L e a zusammenfällt, so weiss ich keinen 
literarischen Nachweis für denselben. 

584. AT11cle11s Mouss. (Yivipa1·a vera v. Frf.) Erhielt ich von 
Charpentier zur Ansicht, und ist dieselbe gleich der Oostae Held, Variet. 
von Vivipara vera v. Frf. Küster erwähnt sie unter fasciata Mil. 

585. N11c11la Parr. (Vit'i11a1·a fera v. Frf.) Was ich unter diesem 
Namen von Bielz zur Ansicht erhielt, gehört gleichfalls zu Costae Held., 
Vavietät von Vi:v. vera Frfld. 

586. Nuttalliaua Lea. (A.111nicola N11tallia11a Lea.) In den 
Trans. Phila.d. Ac. VI., t. :23, f. 89 erhielt ich durch Shuttleworth'~ 
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Güte, und bringe sie entgegen Brot, der sie in Catalogue des Melaniens 
pag. 25 zu Leptomis bringt, zu .Amnicola. 

587. Nymplta Eichw. (? Am11icola11ymplta Eichw.) In Lethaea 
ross. 287, T. X., f. 27, ist mir in natura unbekannt, und ich wage nicht 
mit Bestimmtheit zu entscheiden, ob sie bei .Amnicola richtig untergebracht 
ist, wofür nur die grosse Mündung spräche. 

588. Nystii de Boissy. (Am11icola Nydii de Boissy.) In Mag. 
geoJ. T. Ilf, pag. 285, t. 6, f. 24. a. b. und neuerlichst von Deshayes in 
Descr. d. an. s. vert. Bass. de Paris pag. 498, pi. 35, fig. 3t - 33 auf­
geführt. 

589. Obesa Ph. (? Pal11dom11s obesus Ph.) In Adams Genera 
of rec. Moll. I. 339 unter Melantho ist mit- unbekannt, und in der Literatur 
nicht aufzufinden, wenn es 11icht die Tafel IV. von .Melania fig. 3 abge­
bildete, jedoch nicht hierher, sondern zu Paludomus gehörige Schnecke ist. 

590. O/Jliquata Dsh. (Vivipara obliquata Dsh.) Eine merk­
würdige Form in Descr. d. an. s. vert. Bass. d. Paris pag. 485, pi. 32, 
fig. 15·- t7. 

59t. Oblongata Z g 1. (B."1Jlhi11ia ho.11e11sis Du b.) In der kais. 
Sammlung die Byth. bogensis D ub. also bezeichnet. 

592. Ohsoleta Wo o d w. (? Paltu/iJia obsoleta Wo o d w.) Diese 
in den Geol. Outline of No1folk Taf. 3 Fig. 4 dargestellte Art wage ich 
nicht unterzubringen. Dass ich sie nicht zu Paludina lenta, wie Wo o d w. 
in seinen Crag Mollusken gethan, bringe, habe ich schon in Verb. d. k. k. 
zool. bot. Ges. 1864 pag. 154 bemerkt. 

593. Obt11sa L ea. (? Palruliuella oht11sa Lea.) Ich habe schon 
bei alleghanensis dieser Art erwähnt, die ich der Beschreibung nach 11icht 
sicher unterzubringen wage. Die Bemerknng in Trans. of tbe Philad. Soc. 
IX. pag. 13: The wborls do not decrease regularly from the lower one to 
the apex, the greatest Diameter being apparently ac1·oss the second whorl, 
ist eine für sämmtliche hieher gehörige Arten fremdartige Erscheinung. 
Adams in Gen. of rec. Moll. hat eine Leptomis obtusa Lea, leider wie in 
seinem ganzen Werke ohne Literaturnachweis. Ich glaube aber nicht, dass 
es diese Schnecke ist, obwohl ich eine Leptomis obtusa L e a nicht bisher 
auffinden konnte, auch Brot i11 seinem Catalogc keine aufführt; eher 
dürfte sie vielleicht mit obtusa Whi t. unter Aninicola zusammenfallen. 

594. Obtuaa Whit. (? Paludinella obt11aa Lea.) In Adams 
Gen. of rec. Moll. I. 337 ist vielleicht eins mit Paludinella obtusa Lea. 

595. Obtusa Sandb. (Vivipnra pac/1yatoma Sandb.) Der auf 
Taf. 6 in den Conch. des Mainzer Beckens befindliche, im Text jedoch 
pag. 77 in pachystoma umgeänderte Name für die in Walchner's Geognosie 
von A. Braun als P. lenta bestimmte fossile Schnecke. Sandberger 
änderte den Namen, da schon eine obtusa 'frs eh. bestand, allein auch 
dieser musste dem ältern Namen crassa Hutt. weichen. 
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596. Obtuaa Sandb. (Hydt•obia obt11aaSandb.) In den Conchyl. 
des Mainzer Beckens pag. 81 t. 6 f. 8. HerrSandberger würde vielleicht 
besser gethan haben, einen andern Namen zu wählen, nachdem der gleiche 
Name schon als Synonym aufgegeben werden musste; indem solche \Vieder­
holungen bei nahen Verwandten leicht zu Col!isionen fiihren. 

597. O/Jt1111a Trsch. (l·'foipm•a c1·a11sa llutt.) In Wiegman':1 
Archiv 1837 I. pag. 173 und in Philippi's Abbildungen aufgeführt, ist 
nach Reeve synony:n mit Hutton's c1·assa. 

598. Obt11aata A. Br. (? Hytlro/Jia o/Jt1uata A. Br.) Ist von 
Sand b e rger in seinen Untersuchungen über das Mainzer Becken pag. 20 
blos erwähnt, und kommt in seinem grössern \Verke über dasselbe nicht 
weiter vor .. 

599. Obt11aata Zgl. (l"ivipa1·a fa11ciata Mll.) Ist nur eine ganz 
unscheinliche Abart von Viv. fasciata 1\111. 

600. Octo11a L. (Ris11oa octona L.) Als Helix in Syst. Nat. 1766 
pag. 1248 nach v. Schwarz's Monografie von Rissoa gute Art, nicht wie 
v. Martens nach Malm (Wiegm. Archiv 24, I. 196) annimmt, Jugend­
zustand von Rissoa labiosa Mo 11 t. (R. rnembi·anacea Ad.) Auch B o ur­
g u i g n a t {Amenites malacol. I. pag. :228) nennt sie noch irrthiimlich: une 
petite Bythinie de Ja Suede voisine de Ja Bythinia acuta Drp. 

60f. Olit,ace1111 So w. (Alelttdonms olivace11• So w.) In Cat. of 
Shells of the Earl of Tankerville, Appendix pag. IX. beschrieben, steht 
nun unter den Ampullarien, was auch Sowerby schon bemerkte. 

602. 011aca Zgl. (Paltuli11ella 011aca ZgJ.) In Siz. Ber. d. k. k. 
Ak. d. W. in Wien XXII. pag. 5i6 beschrieben und abgebildet. 

603. Opanae1111i• Mhlf. (Hytlro/Jia t/1e1·nu1li11L.) Wahrscheinlich 
falsch für aponensis, in An ton's Verzei<"hniss pag. 1H, wo übrigens auch 
als Fundort Opana steht, gehört zu the1·malis. 

604. 01•bic11lari• Morris et Vo 1 tz. (? l"it,ipa1·a or/Jicrtla1•i11 
Morris u. Voltz.) Ich habe schon bei angulosa J. M. angegeben, dass in 
Sow. Min. Conch. diese Schnecke als Phasianella abgebildet ist und zwar 
mit dieser Art ohne Figurenbci:eichnung. D'Orbigny bringt sie Prodr. II. 
pag. 41:2 zu Paludina. Bronn giut in seinem Iod. palaeont. pag. 902 die­
selbe Schnecke mit dem Autor Vo l tz ungenügend diagnosirt, gleichfalls als 
Paludina. Indem ich ihre Stellung und Artrechte unentschieden lassen 
muss, bemerke ich, dass die in der Mittellinie stehende Figur, die ich 
hieher gehörig glaube, wohl zu Vivipara gehören kann. 

605. 01·bic11lata L e a. (? A.mnicola ot•biculata L e a.) Ich finde 
diesen Namen nirgends sonst als in Adams Genera of rec. Mollusca I. 337 
unter .Amnicola. 

606. Or/Jig11ya11a D s h. ( l"ivi11a1·a Orbiguyana Ds h.) In Descr. 
d. An. s. vert. Bassin d. Paris pag. 481, pi. 32, f. 23-26 u. pi. 33 fig. 1, 2, 
beschrieben und abgebildet. 
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607. Orc11la B n s. (Bytlti11ia orcttla B n s.) Von mir in Ve1·h. d. 
k. k. zoo!. bot. Ges. Wien 1862 pag. :1. 11H beschrieben, da ich keine Be­
schreibung von ihr kenne. 

608. Orie11talis v. Frfld. (LJm11icola 01·ie11talis v. Frfld.) In 
Verb. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1863 pag. :1.027 beschrieben. Aus Bougie durch 
Jan erhalten. 

609. Ontata Mor. (IIytlt"obia 01•1tata Mor.) In Testa.c. noviss. 
Ins. Cubae II. pag. 21 besd1rieben. Fischer in Journ. conch. VIII. pg. 365 
bemerkt: cette espece parnit trop voisine de hi pre<"edente (coronata Pf.= 
cristallina Pf.) pour conserver Je nom •111i lui a ete donne par M. Mo­
r elet. Auch ich finde keinen Unterschied, belasse jedoch bis zur Ansicht 
von 01·iginal-Exemplaren diesen Namen. 

610. Orsi11i Chrp. (Bytlti11ia Orsh1i Chrp.) In Küster'~ Mouo·· 
grafie pag. 42, Taf. 9, Fig. 1, 2 beschriebeu. 

611. Ot,ala Bouill. (? Pahu/i11a Ot'ata Bouill.) Nach Bronn in 
dessen Catal. d' Auvergue gauz unganügeud charakteri~irt, daher nicht zu 
bestimmen. Sein Vergleich mit dentimla Mo u 1. wiirde sie sogar gänzlich 
ausscheiden, wenn sie gleich dieser einen Zahn in der Miindung triige. 

612. Ot,ata D n k. (L111111icola oi•atti D n k.) In Palaeontografica J. 
pag. 159 Taf. XXf. Fig. 1 O, H wird daselb:;t zwar mit tentaculata L. ver­
glichen, doch glaube ich fast be:;ser zu thun, sie zu Aninicola zu bringen, 
obwohl erst der Dt!ckel volle Gewis>heit !!.eben kann. 

613. Ovula Krss. (L1ssimi1tia ovata Krss.) In den südafrik. Mol­
lusken pag. 85, Taf. 5, l'ig. 16 aufgestellt, von mir in Verh. d. k. k. zoo]. 
bot. Ges. 1863 pag. 211 zu Assiminia gebracht. 

6H. 01J11laris Valenc. (Say.) (f7it•i11a1·a tlecisa Say.) In Rce­
v e's Mono~rafie zu decisa Sa y als synonym gebracht. Ich habe auch mehr­
fach den Autornamen S ay dabei, jedoch dieselbe Art decisa erhalten. 

615. Ow.vt1•opis Bens. (J7ivi11a1·a owyt1·011ls Bens.) In Reeve 
Monografie Taf. 2, }'ig. !) ; in Küste r's l'aludinen als pyramidata v. d. 
Busch abgebildet. 

616. Pt1cl1ya Brgat. (Vivipara 11aclt.ya Brgat.) In den Palu­
dinen aus Siberien und vom Amur, Rl:V. Zoo!. XII. 1860 pag. 533 beschrieben 
und abgebildet. 

617. Paclt.ystoma Sandb. (f7ivipa1·a pac!t.ystonm Sandb.) In 
den Conchyl. de~ Mainzer Beckens pag. 77, auf der Tafel VI. l!'ig. 10 aber 
mit dem aufgegebenen Namen obtusa bezeichnet. 

618. Pallirla Caill. (Bytlti11ia bulimoltlesOJ.) Von, •. d. Busch 
zur .Ansicht, ist nur eine bleiche ungebändcrte Farbenverschiedenheit von 
Bythinia bulimoides 01. 

619. Pallitla Lea. (Litlwglyplt.us isogomi Say.) In Philad. 
Trans. VI. XXIII. abgebildet, ist mit isogona zu vereinen, welche ich weder 
zu Amnicola, noch Leptoxis, sondt·m zu Litlioglypltus bringe. 

10 
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620. Palllffi11ae/td'1J1i11 D' Ol'b. (Hy1lrobia cycloltlo111aeforml11 
D'Ol'b.) Ich habe iiber die Ve1·wirrung mit diesem Namen bei cyclostomae­
formis berichtet. 

62L Pa11amtmlll11 Tryon. (Am11icola 11a1ia111e11llls Tryon.) In 
Proc. of the Ac. of nat. sc. of Phi lad. 1863 pag. H6 bescl1rieben und mi:tel­
mii.ssig abgel1ildet, wird mit decisa Haid. und cincinnatiensis Anth. ver­
glichen und unterschieden. 

62:!. Pa1·cha111Jii D' 0 r b. (J.lytlrobia Pm·cht11111ii D' 0 r b.) Eine 
in Voyage amerique ml·ridionale pi. 47 abgebildete Schnecke, die ich auch 
in Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1863 pag. 10.23 aufgenommen babc. 

623. Pa1•ill11 Wood. (Yit'i]Jlll"ll 11a1•ilis Wood.) Ich habe in den 
Verb. d. k. k. zool. bot. Ges. 1864 pag. 1!H meine schon im Jalll'e 1856 
bei Gelegenheit der Bearbeitung der Paludinen in H örn e's foss. Moll. des 
"\Viener Beckens niedergelegten Beobachtungen über concinna und deren 
Verwandte veröffentlicht, und in selber die \Voo d'sc]1e Abbildung als nicht 
dahin gehörig au~geschieden. Im II. Band seiner Crag Moll. pag. 320 wählt 
nun 'V o o d fiir die englische fossile Schnecke obigen Namen. 

6H. Parki11so11i Morr. (Hytil"obia Parki11so11i Morr.) Im 
Qu1ut. J. g. S. X. pag. 160 aus England und in Desl1. Descr. d. An. s. 
Vl'rt. Bass. d. Paris 510 aus Frankreich dargestellt. Wenn sie beide wirklich 
zusa111111eng1·hör;,11, scheint Deshaye's Figur etwas zu gedriickt.. 

625. Pal'l0 ei1111ii l' f. (Pallu/iuella Pa1·reis11ii Pf.) Ein winziges 
Schneckchcn, bisher nur im Abfiusse der \Varmquellc zu Vöslau nächst 
Wien aufgefunden, in Wiegmanu's Archiv VH. 1. pag. 2:27 beschriebe11. 

6.26. Pa1·tschi v. l'rf'ld. (Llnmicola Pttl'lsclli v. Frfld.) In 
Hörnes's foss. Mollusken von Wien pag. 588 Taf. 47, .Fig. :24 beschrieben 
und abgebildet. 

6.27. P01·va Parr. (.flssi111i11ia litto1•i11a D. Ch.) Im kais. Museum 
findet ~ich .Assiminia litto;·ina D. Ch. uutt-r diesem Namen. 

628. Pal'l'llla Hutt. (? Hytf1oobia J>lll'L'ltltt Hut!.) In Calcuttn. 
Journal XVIII. 2. pag, 655 beschrieben, ist nicht mit Sicherheit zu 
bestimmen. 

Es ist wahrscheinlich dieselbe, die Adams in Gen. of rec. Mollusca 
als pai·vula Gould auffiihrt„ da ich in Gould's Arbeiten diesen NamL·n 
nicht finde. 

629. Pa1·v11la Jan. (Litltoglyphu11 fl11111immsi11 S. L.) In Vi II a's 
Catalog pag. 35 ist Litlioglyphus fluinine11sis S. L. · 

630. Pat11la Brm. (Lepto<XJis pat11la Brm.) Ich habe diese in 
Küster's Paludinen pag. 39, Taf. 8, }'ig. 15-22 aufgeführte vielgestaltige 
dalmatinische Schnecke zu Leptoxis gebracht. Ob sie sich in mehrere Arten 
sondern ln.ssen wird, bedarf eiues genauen Studiums, ich. konnte zwischen 
den allerdiugs sehr extremen Formen keine zuverlässige Grenze feststellen. 
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631. Pec11liari11 M e ek. Hd. Cf/"f't,ipara pec11lia1•i11 M. H.) In Proc. 
of the Philad. Ac. VHI. pag. 1'.22 in den neuen fossilen Arten desNebraska­
Teri'itoriums beschrieben. 

632. Pemlula Wo od. (Elllima pemlltla Woo d.) In den Grag 
Mollusken Taf. 12, Fig. 6 zu Paludestrina mit ? , im Catalog als Eulirna 
veröffentlicht, glaube ich in letzterer Gattung zu belassen. 

633. Pe1'audie1·i B o ur g. (Hyt/t'o/Jia Pe1·a1ulieri B o ur g.) In 
Spicil. malac. pag. 108, ist eine merkwfüdige diinne lange Form aus 
Biakara, Afrika. 

634. Pe1•fecta v. Frfld. (B.1Jllli11ia pe1·fecta v. Frfld.) In Verh. 
d. k. k. zool. bot. Ges. 1862 pag. 1154 bescl1rieben, aus Nordamerika. 

635. Pel'fo1·ata Bourg. (A11111icola JJe1·fo1·ata Bourg.) Bour­
guignat trennt in Spicil. Malac. pag. 118 die Fig. 35, 36 auf 'l'af. XI. in 
K üs ter's Paludinen als idria bezeichnet, unter diesem Namen ab. 

636. Pe1·i11to111ata D' 0 r b. (? Paltuli11a i1e1•i810111ata D' 0 r b.) In 
Voyage Am. mer. pag. 382, pi. 47, Fig. 1-3 als Paludesti-ina aufgestellt. 
Ich kenne die Schnecke nicht, und obwohl sie in der Form Amnicola am 
nächsten ist, so wage ich doch ohne eigene Ansicht nicht, sie daselbst 
einzureihen. 

637. Pel'111im1ta Dsh. (? Ne111at11ra JJe1·111im1ta Dsl1.) In Descr. 
d. an. s. vert. Bass. d. Paris pag. 514, pi. 35, Fig. 8-10, belasse ich nur 
mit Zweifel in dieser Gattung. 

638. Per1·i11ii Du p. (Pal1111i11ella .Perri81i Du p.) In den Moll. 
de France pag. 563, Taf. 28 Fig. 3 als Hyd1·obia beschrieben, ist eine nahe 
Verwandte der P. Schmidtii Chrp., Mocq. Tand. vereinigt sie als var. 8 
mit bre11is Drp. (Mch.) 

639. Pete11e1111is More!. (A11micola JJete11e1111i11 More!.) In Tesi. 
nov. ins. Cubanae II. pag. U beschrieben. Die Zahlen im ganzen Aufsatze 
bei den Arten sind ohne Maassbcstimmuog; nach den mir bekannten A1·tcn 
muss ich annehmen, dass es Millimeter sind. 

640. Pete11i11ge1111i11 Gld. (Oi11gula 11ete11i11ge118111 Gld.) Auch 
petemingensis geschrieben, nach den Boston Proc. Vol. XIT. in Gould's: 
Otia conchol. pag. 224 als Cingula (Paludestrina) p. beschrieben und mit 
0. minuta Say verglichen. Ich halte ihre Stellung bei Cingula für richtiger 
als bei Hydrobia. 

6-5.1. Petitia11a D' Orb. (? AnmicolaPetitia11a D' Orb.) IcJ1 reihe 
diese gebänderte Schnecke nur ungewiss unter Amnicola, wo d,ie~e Bändl'r 
eine höchst fremdartige Erscheinung sind. Sie ist in Voya.ge Am. mer. 
pag. 387, Taf. 75, Fig. 19-'.21 beschrieben und dargestellt. 

6,1,2. Pel1'011a G 1 d. (LeploiX!is 11ell'08a G 1 d.) In Proc. ßoston 
Soc. 1. f38 beschrieben. G oul d bemerkt: Resembles Anculotus or Littorina 
but its place is determined by thc opet·culum, den er, apice subcentrali, 
elcmentis conceutricis angibt. Trotzdem glaube ich, dass die Schnecke zu 

10 ~ 
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Lepto.'Vis gehört, die T. solida, die ap. semicirculari, die columella late pla­
uulata, intus nigrescentc vel holosericea sprechen zu sehr dafür. 

643. Pfeiße1•ia11a Fisch. (Hytll'obia PfeifTeriam• Fisch.) 
:Fischer hat bei seiner Revision der gedornten Paludinen in Journ. d. 
Conch. VIII. 366 diese Schnecke als die grösste unterschieden. 

644. Picta Pot. Mich. (?LeJJtowis JJicta Pot. Mich.) ImCat. du 
Mus. Douai gehört wohl zu Lepto.l'is, obwohl ich in Brot Cat. und auch 
sonst sie uicht weiter aufzufinden vermag. 

645. Pisci1tm D' 0 r b. (Lit/wglyplms JJisci11m D' 0 r b.) In 
Yoyage Am. mer. pi. 47, Fig. 17-21 ist von Adams Gen. of. rec. Moll. zu 
obiger Gattung gezogen, wohin sie auch wirklich zu gehören scheint. 

6-16, Pla11a1Jicalis Sand b. (Nemat111·a 11lanapicalis Sand b.) In 
dessen Conch. d. Mainzer Beckens pag. 394, Taf. XXXV. Fig. 6 mitgetheilt. 

647. Pla11ata Du b. (? Hytll'obia ve1111'osa Mont.) Obwohl nach 
der sehr mittelmässigen Abbildung und aphoristischen Be~chreibung in 
Concl1. foss. du plateau Volh. Pod. diese1· Cyclost. plancita schwer zu ent­
scheiden, d iirfte doch Pu s c h in Pol. Palacont. pag. 9'J Hecht haben, wenn 
er sagt: der Pal. pygmaea (recte aciita) so ähnlich, dass sie kaum ver­
schieden davon sein diirfte. 

6.i8. Pteueri v. Fr fl d. (.II,,9tll'obia Plene1·i v. Frfld.) In Verb. d. 
k. k. zoo!. bot. Ges. 1863 pag. 10.24 beschrieben, aus Heal Leejos. 

649. Plicata D' Arch. Vern. (Hytll'obia plicataD' Arch. Vern.) 
Eine gam: eigenthiimliche in Bull. Soc. geol. d. France II. pag. 336 be­
schriebene Schnecke, eine nahe Verwandte von Duchasteli, die wohl noch 
mehr auf generische Abtrennung hinweist. Sie findet sieb in De sh. Descr. 
d. An. s. vert. Bassin d. Paris pi. 33, Fig. 28-30 abgebildet. 

650. Polita v. Frfld. (Vivi11a1·a JJOlita v. Frfld.) In Verh'. d. 
k. k. zool. bot. Ges. 186.2 pag. 1163 beschrieben und von H.eeve Taf. Xf. 
Fig. 73 abgebildet. , 

651. Polygra111ma v. Mart. (J7friJJa1·a polyg1•amma v. Mart.) 
Eine aus Siam in Proc. zoo!. Soc. 12, pag. 13 beschriebene von Mouhot 
gesammelte Art. 

652. Polyzo1U1ta "· Frfld. (J7it'i11a1·a JJolyz011ata v. l!'l'fld.) 
In den Verh. d. k. k. zoo!. bot. Gcs. 186:2 pag. 1165 be8chriebtm und iu 
Recve's Monografie Taf. VII. }'ig. 38 abgebildet. 

6ö3. l'omlero,1ui Say. (l/fripa1•a JJomle1•osa Say.) In Kiister's 
Monografie pag. 14, 'l'af. :i, 1"ig. 1--4, so wie von mir in Verh. d. k. k. 
:rnol. bot. Ges. 186.2 pag . .2:2 als eigene Art beibehalten; auch Adams l1at iu 
den Gen. of rec. l\loll. : decisa, genicula, integ1·a und ponde1·osa als eigene 
Arten in seiuer Untergattung Melantlw aufgeführt, während Heeve in 
seiner Monografie Taf. VIII. l!'ig. 45 alle diese vier Arten unter decisa 
yerciut. 
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654. Porata Mke. (Litl10glyJJ/111s fl11111immsis S. L.) In An­
ton's Verzeichniss pag. 52, ist synonym mit flu1ninensis S d 1. Ln g. 

61>5. Po1·ata Say. (A.11micota JJOl'ala Say.) In Küster's Pa­
ludinen pag. 65, Taf. 12, Fig. 4, 5 beschrieben und abgebildet. 

656. Po1·ca Parr. (LithoglyJJ/ms /lfllllimmsis S. L.) Eine nicht 
sehr erhebliche Varietät von Lithoglyphus fluminensis S. L. findet sich unter 
diesem Nanwn im Verkehr. 

657. Po1·11icta Mi g h. (IIydrobia JJor1·ecta Mg h.) In Ada m's 
Genera of rec. Moll. ist gewiss uu1· falsche Sclll'eibart für porrecta Mgh. 

638. Po1·1·ecta Migh. (Hyd1·obia porrec!aMigb.) In Küster's 
Paludinen pag. 34, 'l'af. 7, }'ig. 25, 26, von den Sandwichs-Inseln. 

6ö9. Prue111orsa Bns. (J7it'iJJa1·a 1n·ae111orsa Bns.) In Reeve's 
Monografie Taf. VI. Fig. 35 abgebildet und daselbst nachgewiesen, dass 
für diese Art die falsche Schreibart Remos15i durcl1 Phi 1 i p pi entstand, 
unter welchem Namen auch Küster und ich sie aufführten. 

660. P1·ae1·osa Grstf. ( J7ivipa1·a p1•ae1·osa G r stf.) In deu Land­
und Süssw.-Moll. Sibir. und vom Amur in Me111. sav. etrang. IX. 1859. Die 
alldort befindlichen kleinem Figuren 6 a, b trennt Bourguignat als 
elophila davon. 

661. P1°llsim1s Kok. (Lithog(1111/111s 111·asim1s Kok.) In Kü· 
ster's Paludinen pag. 38, 'l'af. 8, Fig. 12-14 aufgeführte Krainer Schnecke. 

662. P1·asi1ta Scl1m. (Pal11tli11ella Schmidtii Chrp.) Varietät 
von Paludinella Schmidtii Chrp. und nebst psittacina, vitrea weit früher 
schon als eigene Arten im Verkehr, ehe Charpentier sie als Schmidtii 
vereinte. 

663. P1·eissii Ph. (1(1J<lrobia Prei66ii Ph.) Eine der venti·osa 
Mont. verwandte Art aus Westaustralien, die Philippi in seinen Abbil­
dungen neuer Conchilien 'l'af. II. der Paludinen dargestellt hat. 

66,l, P1·oat,ia D sh. ( J7ivipa1•a JJl'Oat•ia D sh.) Ob diese in Descr. 
d. an. s. vert. Bass. d. Paris pag. 482, 'faf. 32, l'ig. 13-16. dargestellte 
fossile Schnecke wirklich zu Vivipara gehört, muss ich dahin gestellt sein 
lassen. Abbildung wie Beschreibung zwar nur nach zwei einzelnen Bruch­
slücken gemacht, gibt vielem Zweifel Raum, jedenfafü scheint mir der 
Vergleich mit Pal. lenta, die Deshayes anzieht, nicht sehr gliicklich. 

665. P1·oce1·a Mayer. (? Bythi11ia procera Mayer.) Eiue im 
Journal de Conch. 3. Ser. lV. 2, pag. 160, pi. VIll.l_Fig. 1 beschriebene und 
abgebildete obertertiäre fossile Schnecke, welche ich, bis nicht der Deckel 
bestimmt entscheidet, eher zu IIydrobia zu bringen geneigt wäre. 

666. P1·od11cta Mke. (B,1jllli11ia te11taculata L.) Diese von 
1\f.e n k e als Varietiit von tentaculata L. bezeichnete Schnecke bringt auch 
Mo cq. 'l'an d. als yar. fJ zu derselben Schnecke in Moll. de france pg. 528. 

667. Pl'olea G 1 d. (? -4.11111icola Jll'Olet1 G l d.) Diese durch ihre 
Sculptur so ausgezeichnete califorui~che Schnecke, die G ou 1 d in Boston 
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Proc. V. 12!l, Conrad aber als Melania .exigua in Philad. Proc. VII. 
pag. 269 beschreibt, gehört wohl sicher zu den Melanien. Brot hat sie 
pag. 58 unter den incertae sedis. 

668. P1·ot1•actaEichw. (Hy,ll'obia 111·ot1•actaEichw.) In Leth. 
ross. 286. X. Jfig. 25, in Du p. Conchyl. pi. III. fig. 49; 50 als Bulimus 
acicula Dr p. abgebildete Art. 

669. Pl'omima v. Frfld. (Bgt/li11ia pl'omi111a v. Frfld.) In Verb. 
d. k. k. zool. bot. Ges. 1862 pag. H49 beschrieben, wahrscheinlich aus 
Tirol, steht der B. Troschell P s eh. sehr nahe. Im kais. Cabinet fand sie 
sich als inftata Mke. mit einer Origiual-Etiquette von Ziegler. 

670. P11e11dogtolmll111 D' Orb. (.J\Temat11ra p11e11do.vtolml1111 
D' Orb.) D' Orbigny hat im Prodromus Ilf. 165, unter obigem Namen die 
Zieten'sche globulus von der Deshayes'schen getrennt als Paludestrina 
aufgeführt. \ 

67t. P11ittacil1a S eh. (Pal1u/i11ella Scll111ifltii Chr p.) Die, sowie 
p1·asina als Varietät zu Paludinella Schmidtii gebrachte Krainersclmecke. 

672 . . P11lc/1ella Ben s. S o w.? Hu tt.? (B,1Jlfli11ia pulcl1ellt1 
Bens.) Es scheint fast möglich, dass unter dieser Autorenbezeich­
nung ein und dieselbe Schnecke verstanden ist. Es ist nämlich unter den 
drei mi1· bekannten hiehergehörigen Arten: .Adamsii v. Frf., cerameopmna 
und pulchella die einzige, welche: Lines, crossing each other[zeigt. Bens o n 
stellt für sie in Journ. As. soc. of Bengal Bd. 24, pag. 133 ein ·neues Genus 
auf Laguncula, welches allerdings Berechtigung zu haben scheint. 

673. P11tcltella Parr. (Lac1ma a11i11la Kst.) Wie schon bei 
amjJla K ü s t. bemerkt, mit der diese Schnecke identisch ist, gehört dieselbe 
zu Lacuna. 

674. ? P11lcllra Gr. (Yit'lpara ? 1111/cllra G1·.) In der Zeitschrift 
für Zoologie und Zootomie von Burmeister 1848, Nr. H, H. März hat 
Philippi die neuen Arten und Gattungen der Conchylien in dem seltenen 
Gri:lfith Kingdom, die englische Ausgabe von Cu v i e r's Thierreich aufge­
zählt, darunter diese Art blos mit den 'V orten: durchsichtig mit rotbbrauuen 
spiralen Binden. Ich vermag daher nicht zu entscheiden, ob diess eine be­
sondere oder in der Gruppe der vera und jasciata scbon beschriebene 
Art ist. 

675. P11lcllra Dsh. (Hyd1·obia 1mlcll1·a Dsh.) In Descr. d. An. 
s. vert. Bass. de Paris pag. 508, pi. 34, fig. 29-31 dürfte wohl zu Hydi·obia 
gezogen werden. 

676. Pulla Jan. (Hgf/1•obia co11sociella v. Frf.) Was ich unter 
dieser Bezeichnung von Parreiss erhielt, und dieselbe Schnecke sein soll, 
die in Villa's Catalog pag 35 blos nominell als ptilla Parr. Helvet. auf­
geführt ist, fällt mit der von mir beschriebenen con.sociella zusannnen. 

677. Plllt'is Dsh. (1\'emat111·a 1mlt,is Dsh.) In Descr. d. An. s. 
vert. Ba~sin de Paris pag. 516, pi. 34, fig. 38-40 beschrieben und abgebildet. 
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678. P111wt11m Eich w. (A11micola 1m11ct11m Ei eh w.) Eine fossile 
Schnecke der Leth. ross. 290, X., :fig. 32. 

679. P"1wl11rata Reeve. (l'lt,ipal"ti p1mcl111•nta Reeve.) Diese 
in dessen Monogra:fie Tf. X, :fig. 66 abgebildete Schnecke unbekannten Vater­
landes kenne ich nicht. Sie scheint gute Art zu sein. 

680. P11pa Nst. (Nemat11ra 1mpa N st.) Diese in den Rech. s. 
). coq. foss. de ßousselt 24, t. 1, :fig. 60 aufgestellte Art ist vielfach später 
und ncuerlichst in Dcshayes und Sand berger's Arbeiten dargestellt. 

681. P11JJi11a D sh. (Pttlruli11ella JlllJJilla D sh~) In den Desc. d. 
An. s. vert. Bass. de Paris pag. 511, pi. 35, fig. 11- t 3 dürfte seiner walz­
lichen Form nach unzweifelhaft zu l'aludinella gehören. 

682 . . P11silla Basterot. (Hyrlrobia Jlllsilla Basterot.) Diese in 
den Mem. d. 1. soc. d'hist. nat. de Paris II mitgetheilte Basterot'sche Art, 
die von Desbayes in beiden Ausgaben der Moll. des Pariser Beckens auf­
genommen ist, mag immerhin von ventrosa verschieden sein. Den Brand'­
schcn Bul. Cylindracee in Ann. Mus. XV. 416, t. 2i, fig. 22-25 kann man 
aber, glaube ich, weder der Abbildung noch Beschreibung nach 11ierher 
ziehen. 

683. P11silla Ei cb w. (F. casp. cauc.) (lfy,/robitt t'e111J•osa Mont.) 
Die in der ~'auna caspico-caucasica pag. 204; Tf. 38, fig. 1:2, 13 dargestellte 
Scbnecke kann unbedenklich zu Hyd1·obia ventrosa gebracht werden ; die 
:Figur in Leth. ross. 283, X. f. 33 kann aber nicht hierher gehören, und 
diirfte eher eine Amnicola sein, die ich zu der von mir beschriebenen Amn. 
immutata ziehe. 

684. P11to11in11a Bourg. (Lf11111icola Plllo11ia11a Bourg.) Trotz 
des petit anp;le der Mündung glaube ich docb, dass diese in Revue zoo!. 
1856, pag. 66, Tf. 9, fig. 5-6 dargestellte Schnecke zu .Amnicola g~·hört. 

685. Pyc11oc/1eilia B o ur g. (Litllogly1Jll11s JJyc1wclleilia B o ur g.) 
lu Spicil. malacol. pa.g. 117 aus Al6ier gehört wohl nicht zu Bythinia 
mit concentrischem Deckel. Ich bringe sie gleicl1 der folgenden pycnolen~ 
zu Lithoglyphus, auf welche Bourguignat selbst schon verweist. 

686. Pyc11ole11a B ourg. (Litlwglyplms pyc1wle11a Bourg.) In 
Spicil. malacol. pa.g. 120 aus Algier. Der Vergleich mit flurninensis, sowie 
die Bemerkung, comme pycnocheilia apparence de Lithoylyphus rcchtfortigt 
wohl die von mir gegebene Stellung. 

687. Pygmaea D s h. (Palruli11ella 11yg111t1ea D s h.) Auch diese 
ziemlich walzliche Schnecke in Descr. d. an. s. vcrt. Bass. d. Paris , pag. 
509, pi. 33, fig. 1:2, 15· möchte ich gleich piipina zu Pal-udinella verweisen. 
Was jedoch mit der gleichnamigen Schnecke der ersten Ausgabe, die mit 
a·rongn. Ann. Mus. 1810, Brard. Ann. Mus. 809, Marc. de Serres Ann. 
sc. nat. 1827, und ·Geiniz wohl zusammenfällt, gescbieht, gibt Deshayc's 
keine Au;kunft; sie ist doch 1-lydrobili? wahrscheinlich venti·osa Mont. 
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688. Pygmae11• v. F rf. (Litltoglg11lm11 pygnu1e11a v. Frf.) In 
Verb. d. k. k. zool.-bot. Ges. 1863, pag. f!l7 aus Croatien beschrieben. 

689. Py1°a»1itlalia Dsh. (lfytfl•obia 1>y1°a»1itlali11 Dsh.) Muss 
wohl den Autornamen Brard bekommen, da dieser diese Schnecke schon 
1810 in Ann. Mus. XV, 416, t. H, f. 18-21 dargestellt hat, wohl als 
Bul. py1·amidale. Nach dem Priucip der Autore11ä11derung durch Versetzung 
in andern Gattungen wiirde die Synonymie dieser Schnecke folgende sein. 

Bulimus pyl'amidalis Br a r d. 
C.vclostomus pyramidalis Fe r. 
Bythinia pyramidalis Dsh. 
Hydrobia pyl'amidalis v. Frf. 
Wer weiss nun am Ende, dass Brard dieselbe Schnecke schon be­

nannt hat, oder dass die nemliche Schnecke gemeint sei; während die Be­
zeichnung Hydl'obia pyl'amidalis B rar d wohl unzweifelhaft auf Bulimus 
leiten wird, da Brard keine riydl"obfa beschrieb. 

690. Pg1·a111i1lalis Jan. ( l'il'i]Jlll'a fascialti Mil.) Eine ~ehr ge­
thiirmte Vavietät der Vivipara fasciata Mil. Bourguignat stellt sie in 
Spicil. malacol. pag. 1 ;29 als eigene Art auf, uud fügt noch das Synonym: 
pyramidata Jan. hinzu. 

691. Pgra111i1/ata v. d. B. l Vivi1>a1•ti owyt1·011is Bns.) Diese in 
K üster's Paludinen pag. 27, t. 6, f. 1, 2 zuel'St abgebildete Art ist in 
Reeve's Monografie als Synonym zur Benson'schen Art gebracht. Adams 
führt in Geu. of rec. Moll. I. J38 jedoch diesen Nameu , dagegen oxytropis 
nicht auf. 

692. PgramisHisl. CHytil'obia JJYl'amis His!.) In Quart. Journ. 
geol. Soc. XVI., pag. i67, t. 5, fig. 5, eine fossile Schnecke au~ den Tertiär­
ablagerungen Ootiudiens. 

693. fl1u11/1•ata B n s. ( Yit•ipa1·a q11at11·ata B n s.) Eine sowohl bei 
Küster wie in 11.eeve aufgenommeue lebende Schnecke aus Chiua. 

59,}, Rtipflitlia B o ur g. (Bytlti11iti 1·a11llidit1 B o ur g.) Von der 
Gerstfeld\chen angarensis vielleicht blos nach dessen Abbildung die 
in den Spicileges malacol. pi. vr. nur copirt scheinen, abgetrennt. Ich kenne 
sie nicht, kann daher nicht über ihr Artrecht absprechen. 

695. Rawe11i His!. (? Yivipm•ti Raweai His!.) Eine gleichfalls 
aus den Tertiärablagemngen Ostindiens stammende fossile Schnecke im 
Quart. Journ. geol. Soc. XVI., pag. 169, T.V., fig. H. Sie wird mit contoi·ta 
Shttlw. verglichen. Das kleinere sehr spitz kegliche Exemplar mit so 
kleiner Mündung diirfte daher nicht sehr gut gezeichnet seiu, oder gehört 
bie vielleicht gar nicht zu den Paludinen '! 

696. Reevei v. Frf. (Hytil'obia Reevei v. l!' rf.) Von mir in Verb. 
d. k. k. zool.-bot. Ges. 1863, pag. 1024 nach neuseeländischen Schnecken 
aus Diuornishölen beschrieben. 
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697. Beg11lari11 Bouill. (? Pal1u/i11ella 1·egttla1•i11 Bouill.) In 
dessen Catalog Coq. d. !'Auvergne 14,6 ungenügend diagnosirte fossile 
Schnecke, die wohl keineswegs mit Lea's glt:ichnamiger Schnecke zusam­
menfällt. Er vergleicht sie daselbst mit arve1·nensis und ovata. 

698. Beg11la1·i11 Lea. (Mela11ia)? Leptorei11 1·eg11lari11 Lea.) 
Ich glaube mich entgegen meinem verehi ten Freund Re e v e nicht fiir die 
Stellung dieser Schnecke bei den Paludinen auszusprechen. V. d. Bus c h 
sandte sie mir zur Ansicht und ich äusserte mich schon damals für ihre 
Einreibung bei den Melanien. Sie darf übrigens nicht mit Melania regularis 
Lea, Trans. Philad. Soc. VIII„ pi. 5. f. 16 verwechselt werden. 

699. Bemo1111i Bens. ( J/ivipat•a p1•aemor11a Bens.) Die nach 
Re e v e von Phi 1 i p pi verfehlte Schreibart für pmemorsa. Es scheint diess 
eine spätere Ermittlung zu sein, denn Adams hat in seinen Genera of 
rec. Moll. I. 338 ebenfalls nach Remossi und nicht praemo·rsa Bens. 

700. Bet1111a Meek. Hd. (J/ivipm•a retu11a Meek. Hd.) Eino 
fossile Nebraskaschnecke, beschrieben in Proc. Philad. Soc. VIII„ pag. 122, 
nahe verwandt, mit Viv. Leai, vielleicht nur Varietät. 

70t. Bey11ie11ii Du p. (Paltu/im!lta Bey11ie11ii Du p.) In den 
Moll. d. France pag. 567, Tf. '28, fig. 6 aufgestellt. 

Moq. Tand. zieht sie Moll. d. }'rance p. 5t9 als var. {J zu abbre­
viata Mich. 

702. Bltegoide11 Morel. (Hydrobia rltegoitle11 More!.) In den 
Testac. nov. ins. Cubanae II., pag. 22 so kurz diagnosirt, dass es kaum 
möglich ist, über ihre .Artrechte einen Aussprnch zu thun. 

703 Bimatti Mich. (J/it•ipat•a 1•i111ata Mich.) In Guerin. Mag. 
d. Zool. Moll. S. 1., pi. 84 dann in den Descr. d. An. s. vert. Bass. de Paris 
von Deshaye's abgebildet und beschrieben. 

704. BimataPh. (? Cl11grtla rlmataPb.) VonPhilippi in dessen 
Beiträge z. Kenntniss der Tertiärverstein. d. nordwestl. Deutsch!. pag. 52, 
pi. 3, fig. f7 als Rissoa beschrieben', von D' 0 r b. in dessen Prodromus Hf. 
'28 zu Paludestrina gebracht, scheint mir eher zu <Jingula zu gel16ren, und 
erinnert an Barl6eia, Assiminia. 

705. Birmlari11 Ad. (Hydrobia rlvrtlari11 Ad.) In den Proc. 
Boston Soc. II. aufgeführt, eine nahe Verwandte der cristallina etc. 

706. Boemeri D n k. (? Hydrobia Boemeri D 11 k.) Ich stelle 
dieses mir unbekannte kleine fossile Schneckchen des norddeutschen Wäl­
derthums in dieser Monografie 55, t. 10 , f. 7 abgebildet, vorläufig zu 
Hydrobia. 

707. Botrmdata Woodw. (Yivlpara le11ta Sow.) Bronn bringt 
in seinem Index pag. 903 diesen Namen als Synonym zu unicolor Swains. 
(=Oliv.) Sie ist jeJoch = lenta Sow. die als eigene Art von unicolor 
zu treunen ist. Siehe Verh. d. k. k. zoo'.-bot. Ges. 1864, pag: t5'1. 

11 
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708. Rot111ulala Pusch. l? Hy,frobia 1·ot111ulata Pusch.) Ich 
bin nicht sicher, ob diese Schnecke in Polen's Paläont. und in Du b o i s Volh. 
48, t. 1, fig. 39, 40 beschrieben und abgebildet, nicht vielleicht zu Amni­
cola gehöl't. 

709. Rotundala Carp. (Hyala 1·ot1111data Carp.) Ich erwähne 
auch diese neuere Gattung wegen ihren nahen Beziehungen zu den hier 
behanJelten Gattungen. Die Al't ist in Ann. a. Ma.g. na.t. bist. Vol, 13, 
1864, pa.g. t.78 beschrieben. 

710. Rowelii Tryou. (? A11micola Rowelii Tryon.) Bei Be­
schrnibung dieser Art in Proc. or the Ac. of nat. SC. Philad. 1863, pag. 1'7 
mit eiuer rnittelmässigen Abbildung bemerkt Tryon: Possibly a Soma­
togyrus proposed from Theo. Gill. for a. Shell from Jowa, described S pt. 
1862. Ich fiude daselbst uul' Amnic. depressa, die ich als höchst zweifel­
haft unter Amnicola beliess, aber nicht die geringste Andeutung wo G i II 
jenes Genus vorgeschlagen und ob wirklich jene dep1·essa darunter gemeint 
~ei. Beide Arten scheinen sich nahe zu stehen,. und diirften wohl eine be­
sondere Gattung bilden. 

, 71 L Rt1be1l11 M k e. (Bytl1blia 1•11be1111 M k e.) In Küste r's Palu-
dinen pag. 48, t. 9, fig. 27, 29 abgebildet eine bekannte doch l1äufig mit 
ventricosa etc. verwechselte sizilische Schnecke. 

712. R11/Je11s Morelet. (Am11icola luteola Kst.) Im Cat. Moll. 
do l'Algerie im Journ. Couch. IV. pag. 296ist nachBourguignat Spicil. 
Mala.col. pag. 115 syno11ym mit Amn. luteola Kst. 

713. R11bida Gld. (Asllimillia l'lthifla Gld.) Ich führe auch diese 
schon als Assiminia in Proc. Boston Soc. Vlf., 41 von Loochoo Inseln be­
schriebene Schnecke hier auf, da diese Gattung mehrfach mit den Paludinen 
kullidirt. Sie gehört wohl ganz sicher in diese Gattung. 

714. Rubi9i11011a Boub. (Pal1u/111ella viridi11 Poir.) Im Bull. 
1833, pag. 20 wird von Mocq. Tand. in Moll. d. Fr. pag. 524 als var. {l zu 
Byth. viridis Po i r. gezogen. 

715. Rrtbra Par r. (Bytlli11ia r11/Je1111 M k e.) Was ich unter die­
sem Namen erhielt , war Bythinia rubens M:k e., vielleicht aber nur ver­
schrieben. 

716. Rufli& Zgl. (Leptowl11pat11/aBrum.) Auch in VilJa's Cata· 
log, jedoch Menke als Autor, ist gleich Leptoms patula Brum. 

717. llrtfa Halderu. (J7ivipara r11fa Haldem.) In den Proc.Phi­
lad. Soc. 1861, pag. 2 trennt L e a diese Art aus dem Eriekanal von decisa 
Say, indem er bemerkt, dass Binney sie nur als Varietät erklärt. Wo 
Haldemann rufa beschreibt, und woB in ney diese Ansicht ausspricht, konnte 
ich nicht auffinden. Reeve in der Monografie zieht sie zu decisa Sa.y. 

718. B11fesce1111 Kst. (Paludillella rufe11ce11a Kst.) In K ü­
s t e1'~ Paludinen pag. 41, Tf. 8, fig. 31 aufgeführt. 
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719. R11fesce1is Mcq. Tnd. (Bgtlti11ia simllis Drp.) In Moll. d. 
}'r. pag. 5'.26 als Varietät {3 von Byth. similis Dr p. aufgeführt. 

7'.20. Ru6lica Küst. (Am11icola ltutrica Say.) Was mir von 
einigen Seiten unter diesem Namen zukam, war nur unbedeutende Ab­
änderung von lustrica Say. Sollte nicht vielleicht gar der Name zufällig 
korrupirt worden sein? 

7:21. Sadleri Ptsch. (Jl'it'ipa1•a Sadle1•i Ptsch.) Eine fossile 
Schnecke aus Ungarn, die Partsch wohl dem ungarischen Botaniker zu 
Ehren so benannt, und daher so wie oben geschrieben werden muss. Im 
Jahrb. der geo!. Reichanstalt 1861, 186:2 steht immer Sattleri, 1860 immer 
Sadleriana; das gibt zu Verwirrungen Anlass. 

7:22. Sarlleria11a Schm. (Litlwglypltus fl11mi11e118ls Sdl. Lng.) 
Eine kleine Abart von Lithoglyphusjluminensis Sdl. Lng. aus Unterkrain. 

723. SagaiXl Par r. (A.111nicola idt•ia F er.) Unter dem Gattungs­
namen Lithoglyphus erhalten, kann ich von der Fe ru s sac'schen id·ria uicht 
trennen. 

72&. Saliluie Küst. (Hytfrohia ventl'osa Mont.) Was mir unter 
diesem Namen Sandberger wie von v. d. Busch zur Ansicht zukam, ge­
börte sämmtlich zu ventrosa Mont. 

7'.25. Salinesii Ph. (Amnicola Salinesii Ph.) In dessen Abbild. 
neuer Conchyl. '.2. Tafel Paludinen f. 11 abgebildet aus Sizilien; auch iu 
Kiister's Paludinen pag. 64, Tf. 1'.2, fig. 1-3. Eine salinesi Pfeiff. die in 
Adams Gen. of rec. Moll. II. 315 unter Paludinella steht, ist mir nicl1t be­
kannt in der Literatur. 

7'.26. Salleana Fisch. (Hyrll'o/Jia Salleana }'isch.) InJourn. d. 
Conch. VIII., pag. 208, pi. 4, fig. 6 als Paludesti·ina beschrieben. Im näm­
lichem Bande bei Zusammenstellung der bedornten Paludinen ist sie pag. 365 
als Amnicola aufgeführt. Ich belasse sie in Uebereinstimmung mit den 
übrigen verwandten Arten bei Hydrobia. Ob sie nicht doch nur Abart von 
ciliata G 1 d. ist, lasse ich dahingestellt. 

727. Samlbergeri Dsh. (Hydrobia Samlbet'gel'i Dsh.) In den 
Descr. d. An. s. vert. Bass. d. Paris pag. 504, pi. 34, fig. 1-3 beschrieben 
und abgebildet. 

7:28. Sandwicltensis Parr. (IIytil'obia 1101·1·ecta Mgh.) Was 
von Parreiss mir mit diesem Namen zukam, war von der Mighels'schen 
Art nicht zu trennen. 

729. Sa11keyi Hisl. (Hytlt•obiaSa11keyi His!.) Aus den Tertiär7 
ablage1·ungen Ostindiens im Quart. Journ. geol. Soc. XVI., pag. 168, 
T. V., fig. 7. 

730. Saaiatilis Möll. CH.ytlt•obia saiXlatilis Möll.) Ich weiss 
nicht, ob diese Schnecke aus Grönland die sich ganz gleichmässig in vielen 
Sammlungen findet, irgend wo beschrieben ist. Sie ist von saxatilis Re y n., 
die zu PaludineUa gehört, weit verscbieden. 

IP 
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731. Sawalili11 Reyn. (PaludiJiella 11awatili11 Reyn.) In Dupuy 
Moll. de Fra.nce pag. 561, Tf. 28, fig. 2 beschrieben und abgebildet. 

Moq. Tand. Moll. d. Fr. pag. 523 vereint sie als var. {J mit brevis 
Drp. (Mich.), was ich nicht für richtig halte. 

732. Sayana Anth. (A1n11icola Saya11a An th.) Die gethürmteste 
Form unter den Arten dieser Gattung, in Küsters Paludinen pag. &8, 
t. 9, f. 30- 32 dargestellt. 

733. Scalariformia Dun k. (Hydrobia acalarifo1·mia D u n k.) 
Eine fossile Schnecke des norddeutschen Wii.lderthons in dieser Monografie 
55, t. 10, fig. 7 aufgeführt. 

734. Scalarlformi11 Zgl. (B.1Jlfli11ia Troaclteli Paasch.) Diese 
Sclrnecke teste Parreiss gehört zu B. Troscheli Paascb. 

735. Scalarina Zgl. (Bgtlli11ia Tt•oaclleli Paasch.) Gehört 
gleichfalls zu Byth. Troscheli Paasch. mit den Namen scalarina, scalaria, 
scalaris in unlösbarer Verwirrung, indem nicht nur von tentaculata bis 
Boissieri fast alle siideuropäischen Bythinien, sondern selbst auch Amnicola 
und Lithoglyphus darunter vorkommen. 

736. Scalaria J ay. (? Paludlna 11calari11 J ay.) In dessen Cata­
log f839, pi. f, fig. 8, 9 ist von Reeve in seiner Monografie T. XI, fig. 68 
unter Paludina aufgenommen. Ich kann unmöglich glauben, dass sie hier­
her gehört, gestehe aber, do.ss ich sie nicht sonst wo unterzubringen wage. 

737. Scalari11 Neumeyer. (Leptowia pat11la Brm.) In Villas 
Catalog pag. 35 ist eine Varietät von Lepto:r,is patula B rum. 

738. Scalaria Pan. (Hydrohia lllag11nli11 Bst.) Eine stark ein­
geschnürte Form von stagnalis B st. 

739. Scalari11 Zgl. (Bgtltinia tentaculata L.) Verscl1iedene Ar­
ten, doch meist eine stark eingeschniirte Form von tentaculata erhalten. 
Auch Boissieri erhielt ich, wahrscheinlich gleich Küster, der sie in seinen 
Paludinen pag. 36 ohne Autor erwähnt. Porro in Malac. com„ns: zieht sie 
pag. 102 als var. e fraglich zu impura. Von Bi e lz erhielt ich Lithoglyphus 
ftuminensis unter diesem Namen. 

740. Scllfraze1111is Parr. (Hydrobia rif,,,laria Ad.) Wie in 
meiner Aufzählung den Arten der Gattung H,11drobia. Verb. d. k. k. zoo). 
bot. Ges. -1863, pag. 10'.23 bemerkt, habe ich die Hydrobia rivularis unter 
diesem Namen erhalten. 

741. Scllmidtii v.Charp. (Pnl1ulinella Scllmitlfii v. Chrp.) Die 
in K ü s t er's Paludinen pag. 40 , t. 8, f. 26 - 30 dargestellte bekannte 
Krainerschnecke, die fast allgemein als viridis Dr p. gilt. Ich fand eine 
Partie im kais. Kabinete unter der Bezeichnung: Schmidtiana Zgl. in litt. 
Dass Ziegler dieser Name wirklich bekannt war, ist kaum zu denken, 
leichter wie es so häufig der Fall ist, nachlässige Autorenverwechslung. 
Ada.ms schreibt gleichfalls Schmidtiana Chrp. 
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742. Sc/11•atle1•i v. Frfld. (Ilythinia Scl1rade1·i v. Frtld.) In 
Verh. d. k. k. zool. bot. Ges. 1862 pag. 1153 beschrieben, nach Exemplaren 
ohne Vaterlandso.ngabe. 

743. Sc/11•ökingeriv. Frfld. (Änmicola Scl1rökingeriv. Frfld.) 
Ich habe diese Schnecke, die als lustrica in Cum in g's Sammlung sich 
fand, in Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1863 pag. 1030 beschrieben und 
nach meinem verehrten Freunde Schrökinger von Neudenberg benannt. 

7U. Sclm81eri Röm. (? Bythi11ia Sclmateri Röm.) Eine fossile 
Schnecke in Röme1"s Oolithgebirge 40, t. 20 f. 10 beschrieben und abge­
bildet, nach Abbildung und Beschreibung wahrscheinlich eine nahe Ver­
wandte von tentaculata L. 

745. Schwa1·ze11bergi Dunk. (? Palruli11ella Sc/lwarzenbergi 
J) unk.) Im Programm der Casseler Gewerbschule über die Braunkohlen­
formation von A lmerode beschrieben, mit Paludinella gibba K ok. (?) ver­
glichen, ist wohl gute Art. 

746. Scflwa1·tzi v. Frfl d. (Nemat111·a Schwartzi v. Frfl d.) Ein 
fossiles Schneckchen des Wiener Beckens in Hörne s's Tertiärmollusken I. 
pag. 589, Taf. 47, Fig. 25 beschrieben und abgebildet. 

747. Scrobic11lata Möl !. (? Hytlrobia Sc1·obic11lata Möll.) In 
Ad am s Gen. of rec. Mollusca I. pag. 336 unter Hydro!Jia kann ich in der 
Literatur nirgends auffinden. 

748. Seemani v. Frfld. (Hydrobia Seema11i v. Frfld.j In Verb. 
d. k. k. zoo). bot. Ges. 1863 pag. 1025 nach, durch Seeman aus N.-·w.­
Mexico mitgebrachten in Cum in g's Sammlung befindlichen Exemplaren 
beschrieben. 

749. Semicarhiata Brard. (Yivipara 1emicari11ata Brard.) 
Obwohl ich diese Schnecke nach D eshaye"s Abbildung iu seinen Pariser 
'fertiär-Mollusken t. 15, f. U, 12 in den Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 
1864 pag. 155 mit Fragezeichen zu lenta So w. brachte und andeutete, sie 
könne vielleicht mit unicolor 01. identisch sein, so stehe ich doch nicht 
an, sie hier als besondere Art anzuführen, da Des b ay es in der neuen 
Ausgabe seines Werkes pag. 484 diese seine Ansicht festhält, und sie als 
eigene Art aufführt. 

750. Seminali• Hnds. (Leplotx!ia Nuttalia11a Lea.) Die Diagnose 
in Ann. a.. Mag. of nat. Bist. 1842, X. pag. 83 (nicht IX., wie in Wi egm. 
Arch. 9. II. pa.g. 130 steht), weist unfehlbar auf eine Leptoxis-Art, wenn 
auch die erbärmliche Figur t. VI. fig. 8 gar keine Auskunft gibt. Brot hat 
sie in seiuem Catalog pag. 25 als Synonym zu Nuttaliana L ea gebr:tcht, 
worin ich ihm folge. Das von ihm angegebene Citat Voy. Sulphur. pl. 16, 
}'ig. 2~ kann ich nicht auffinden. 

751. Semil1i11111 More!. (Äm11icola 1emi11i11m Morel.) Eine der 
idl'ia Fer. nahestehende gleichfalls a.lgier'sche Art, deren Mündung jedoch 
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grösser und eigenlhiimlich ist. Morelet beschreibt sie in Journ. Conch. 
1857, '.2. S. U. pag. 376, Taf. XII. Fig. 10. 

75'.2. Semiuula Chrp. (Amnicola aemin11la Chrp.) Ein winziges 
Schne,ckchen, welches ich durch Charpentier aus Arkadien erhielt und 
Verh. d. k. k. zool. bot. Ges. 1863 pag. 1027 beschrieb. 

753. Semiatriata D' Orb. (? A.mllicola aemiatriata D' 0 rb.) In 
der Voyage Amerique mer. pi. 75, fig. 10-12, pag. 386 beschrieben, kenne 
ich nicht und bringe sie wegen des ombilic strie en travers nur zweifel­
haft bieher. 

754. Se11aa1·ie1Zaia Parr. (Bgtll.i11ia ae.naarienaia Parr.) In 
K üster's Paludiuen pag. H, t. 9, f. 10, H beschrieben und abgebildet. 

755. SenegalenaiaMorel. (? f7ivipa1·a aenegalenaia Morel.) Ich 
würde diese Schnecke bestimmt zu Bythinia stellen, wenn Morelet nicht 
ausdrücklich operculum corneum sagte. Er beschreibt sie in Journ. de Con­
chol. Vill. 1860 p11.g. 190 aus Westafl'ika. 

756. Senegalenaia Parr. (J7it•ipa1·a be1tgale11aia Lk.) Ich habe 
die unzweifelhafte bengalensis L k. mehrfach unter diesem Namen erhalten, 
vielleicht nur irrige Schl'eibart. 

757. Separabilis Zg 1. (Pallulinella aeparabilis Z gl.) Bald 
Zgl. bald Pa.rreiss habe ich nach Original-Exemplaren aus Algier in 
Verb. d. k. k. zool. bot. Ges. 1863, pa.g. '.203 beschrieben. Ich erhielt auch 
einigemale Paludinella Mou.linsii unter diesem Namen. 

758. Semtom1a Dsh. (Hydrobia aemtonua Dsh.) In den De~cr. 
d. An. s. vert. Bass. d. Paris, pag. 50'.2, pi. 33, fig. 31-33 beschrieben und 
abgebildet in Ann. d. Mus. T. 4, pag. ~92, Nr. 6, T. 8, pi. 59, f. 8 als Bu­
linms von La.mark beschrieben, soll diesen Autornamen tragen. 

759. Slmttlewortlli v. Frf. (Bgtlti11ia Slt11ttlewo1·tlti v. Frf.) 
Eine chiuesisclie Schnecke, die ich von Shuttleworth erhielt, und in Verb. 
d. k. k. zoo). bot. Ges. 186'.2, pag. H48 beschrieb. 

760. Siame118ia L e a. (Bgtltirl.ia? aiame118ia L e a.) Ich muss bei 
dieser in Proc. of Philad. Ac. VIII, pag. HO beschriebenen Schnecke, die 
ich nicht kenne, wie bei Byth. globula bemerken , dass die unzulängliche 
Beschreibung und fehlenden l\laassen mir kein l:rtheil gestatten. 

761. Sicilia11a Zgl. (Bgtlli11ia Boiaaie1·i Chrp.) In Pot. Mich. 
Cat. Mus. Douai, ist Byth. Boi.•sie1·i Charp. 

76'.2. Siemoac/lki Ko 1. ( fl"ivipat•a faaciata Mil.) Im k. Mincral.­
Kabinet findet sich mit einer Original-Etikette diese Rchnecke subfossil, 
die mit Recht allda zu fasciata M 11. gebracht ist. Ich kann den Namen 
in der J~iteratur nicht auffinden, weiss daher nicht, ob er veröffentlicht ist. 

763. Similis Bol!. (Bgtlliuia T1·oaclteli Psch.) Küster führt in 
seinen Paludinen Pag. 38 bei T,·oscheli diese Mecklenburger Schnecke als 
dazu gehörig an. Ich habe sie nicht gesehen und folge seiner Autorität 
ol111e Anstand. 
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764. Si111ilis Drp. (Bytlli11ia si111ilisDrp.) In Draparnaud Moll. 
de France. Nach Original-Exemplaren in Draparnaud's Sammlung in 
Verb. d. k. k. zool.-bot. Ges. 186.2, pag. 1150 in diese Gattung gehörig 
nachgewiesen, während die gleichnamige Schnecke in Küster's Paludinen 
zu Anwicola gehört, und von mir in Verb. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1863, 
pag. 102\J conjusa benannt wurde. 

765. Simo11ia11a Chrp. (1'Ioitessieria Sim011ia11a Chrp.) In Kii­
stcr's Paludinen pag. 58, t. 11, fig. 9, fO abgebildet, wurde von Bour­
guignat in Rev. d. Zoo!. 1863, Nr. 12, pag. 432 als eigene Gattung ab­
getrennt, und die~e zugleich mit drei neuen Arten Gervaisiana, Rolandiana 
und Massoti bereichert. 

766. Si111011ia11a 1\10 cq. (Pallulinella 1na1'!Ji1tala Mch.) Ist in 
Mo cq. T. Moll. d. Fr. pag. 518 als var. 'Y· von Byth. marginata M c h. 
aufgeführt. 

767. Si11eera Sars. (? Yalt-ata sincera Say.) Ich habe schon in 
Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1863, pag. 208 mich über diese in A da ms 
Gen. of rec. Moll. II. 315 angefiilute Paludinella geäussert. Die seither 
von mir angekaufte B inuey'oche Au8gabe von Say's 'Werken weist eine 
Valvata sincera nach, die ich nach der problmnatischen Abbildung Tafel 74 
nicht entziffern kann, die ab11r bestimmt nicht hierher gehört. 

768. Si11i811·01·sa Lea. (La11istessi11iatro1·sa Lea.) In den Phil. 
Trans. VI, Tf. XXIII, fig. 78, pag. 90 gehört zur Gattung Lanistes zu den 
Ampullarien, ob sie mit BoltenianaChemn. zusammenfällt ist noch zu ent­
scheiden. Reeve vermuthet irrig, dass sie eine verkehrtgewundene Abnor­
mität von intertexta sei. 

769. Solirla Say. (? ---). In dem von Christofori und Jan her­
ausgegebenen Pi·eis-Catalogen Sect. II., Conch. Test. Terr. et 1luv. pag. 7 
i>t diese Art aus Am. bo1-. aufgeführt. Ich kann sie nirgends sonst auffinden, 
muss sie daher ganz fallen lassen. 

770. Solirla Zgl. (Yivipara fasciata Mil.) Oder Rossmässle1· 
ist eine analoge verdickte ~·ol'm wie var. Costae bei Vivip. tJera v. Frf. 

771. Solirh1la Dnkr. (? Hydrobia solid11la Dnkr.) In Palaeon­
tographica I, pag. 108, pl. 13, :fig. 9 sehr kurz und unvollständig diagnosirt, 
ist wenn es eine gedeckelte Schnecke ist, wohl zu Hydrobia zu stellen. 
D'O r b i g 11 y stellt sie im Prodromus zu Chernnitzia, wofür die ältere Ab­
lagerung spl'äche. 

772. Soluta His!. (Bytlli11ia soluta His!.) Aus den Tertiärab­
lagerungeu Ostindiens in Lond. Ed. Phil. Mag. 1859 XVIII. 153, dann 
Quart. J. geol. Soc. XVI, pag. 169, T. V, fig. 9 dargestellt, glaube ich, ob­
wohl der Deckel nicht bekannt scheint, in diese Gattung stellen zu sollen. 

773. So1·ctida Bhn. in litt. Assi111i11ia sorrlida Bhn. in litt.) 
Eine nikobarische Schnecke, die ich in den Verb. d. k. k. zool.-bot. Ges. 
1863, pag. 212 beschrieben habe. 
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77 &. Sordida K s t. (Hydt•obia sortlitltt K s t.) In dessen Paludincn 
pag. 59, t. t t, fig. t 31 1 & dargestellt. 

775. Spal'liace11sis D s h. (Hydrobia spar1U1ce11sis D s h.) In 
Descr. d. An. s. vert. Bass. de Paris pag. 500, pi. 35, fig. 5 - 7 neu anf­
ge.tellt. 

776. Spe/aea v. F rfl d. (Hydrobia spelaea v. Frfl d.) Aus den 
neuseeländischen Knochenhöhlen in Verb. d. k. k. zool.-bot. Ges. 1863, 1022 
be~chrieben. 

777. Spica Eichw. (Hytlrobla spica Eichw.) Eine durch die 
rasche Zunahme der letzten Windung ausgezeichnete Schnecke des caspi­
schen Meeres, die in den Mem. de Moscou X, t. 10, f. 8, 9 abgebildet ist, 
und wohl in diese Gattung gehören dürfte. 

778'. Spi11ifera Adms. (Hyd1·obia cristalll11a Pf.) Als Melania 
in Boston Proc. III, t85t, pag. Hl6 unter Amnicola ciliata Gld ist= Hy­
drobia cristallina Pf. Ad am s führt sie in Genera of rec. Mollusca. als 
Art auf. 

779. S11i11osa Cazenavette.) Hytlrobia spi11osa Cazenavette.) 
Ich kenne die Beschreibung dieser in Act. soc. Linn. de Bordeaux Bd. t4, 
i8'5 enthaltenen Schneck,, nur aus der in Journ. d. Couch. VIII., pag. 365 
niedergelegten Diagnose unter den von Fis eh er aufgezählten bedornten 
Paludinen, nach welcher sie allerdings eine gute Art zu sein scheint. 

780. Spimilosa G l d. (? Hyd1·obia spimtlosa G ld.) Ich kenne 
keinen 11ähern Literatur-Nachweis für diesen in Adams Gen. of rec. Moll. 
I., pag. 336 aufgeführten Namen. 

781. Spiralia v. Frf. (Hytlrobia spit•alis v. Frf.) Eine von mir 
in den fossilen Mollusken Wiens von 1-lörnes beschriebene Schnecke 
pag. 586 und Taf. '7, fig. 2t abgebildet. 

782. Spit•ataRcq. (Hydt•obia t'e11trosa Mont.) In Moll. d.France 
von Mo cq. Tand. pag. 537 unter den von Paludina auszuscheidenden 
nebst stagnorum Turt. als = BytMnia spirata Molusque marin bezeichnet. 
Da stagnorum Turt. wohl zu ventrosa Mont. gehört, so kann auch dieser 
Name dahin gestellt werden. 

783. Stagnalis Bst. L. (Hydrobia rilt,ae Penn.) Ich glaube 
diese Schnecke, die Küster in seinen Paludinen Tf. 12, fig. 27-28 abbildet, 
besser als Synonym zu ulvae als zu ventrosa Mont. = acuta Dr p. zu 
ziehen. Die fossile Schnecke des Wiener Beckens ist vollkommen identisch. 

78&. Stagnorum Turt.. (Hgtlrobia ventroaa Mont.) Ich gehe 
hier mit den brittischen Concbologen , die in dessen Manual beschriebene 
und abgebildete Schnecke zu ventrosa und nicht zur Baster'schen stagnalis 
zu ziehen. 

785. St"eini v. Mart. (Pallulinella Stei11i v. Ma.rt.) Ich kenne 
diese von v. Mart. in W1egmann's Archiv 2i, I, pag. 183, Tf. V., fig. 9 
dargestellte Schnecke nicht; die Abbildung wie der Vergleich mit cylin-
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drica und Dunkeri verweisen sie bestimmt in die ol1ige Gattung, wo sie 
meiner cornpressa oder llfoulinsi D.u p. nalw steht, nur weit grüsser als beid c ist. 

786. Stelma)Jlt01•a Br g. ( Pil'i]J«l'a sleb1mplwra B rg.) Eine in 
in Spicil. Malacol. pag. 135 be>chriebene chinesische Schnecke, die mit Am­
pullacea C hrp. und lecythoides Bns. verglichen wird. 

78'7. Stenotlly1·oirles D h rn. (B.IJtltiuia ste11otl1y1·oirle., D h rn.) 
In Proc. of the zoo!. Soc. London 1857, XXV, 123 beschrieben. Eine gute 
indische Art. 

788. Stri«ta D'O r b. (? A11111icola slriafft D'O r b.) Ein eigenthüm­
liches in Voyage Amer. mer. pi. 75, fig. 7-9 abgebildetes Schneckchen, dessen 
Stellung bei Amnicola nicht ganz sicher ist. 

789. Strittla Bens. (Bytllinia slriata Bens.) In Gers t fe 1 d t 
Land- und Süssw.-Moll. Sib. in Mem. sav. dr. IX., pag. 511, pi. 1 , f. 11 
und daraus von Bourguignat in Revue et Mag. de Zool. II. S. XII, 1860, 
pag. 531 copirt. 

790. Strial<t Ei eh w. (? H.1Jtlrobia striata Ei eh w.) Wer löst 11ier 
alle die Zweifel mit pygmaea, pusilla, aciita, bei denen die immerwährende 
Autorenveränderung di~ Verwirrung nur immer höher steigern muss. 
Ei eh w a 1 d in Leth. ross. III., 282, t. X, fig. 3~ sagt: ressemble un peu 
Litorinelllt acuta, das ist nach der Alihi!dnr:g <lurchaus nicht der Fall. 
Pusch in Polens Paliiont. sagt: „zwei Schnecken von Dubois nicht er­
wähnt sind Paludina pygmaea Fer. und inflata Fer., auch Eichwald 
hat sie nicht, dafür striata und pusilla, die erste wohl = pygmaea Fe r., 
die andere = i-nflata Fauj." Diese pygmaea Fer. ist doch wohl pygmaea 
Desh. der ersten Ausgabe und somit gleich ventrosa Mont. Die in der 
Eingangs zitirtPn Stelle der Lethaea angegcb0ne Scl1ale dunkelbraun , mit 
Streifen jaune-clair muss doch jede Identifizirung hiermit ausscliliessen. Hier 
kann nur eine kritische Untertitichung von Original - Exemplaren Licht 
verschaffen. 

79L StrialttMke. (Clte11mitziali1teolataRsso.) In dessen Synop­
sis pag. 41 ist Chemnitzia lineolata R s so. 

79.2. Striuta Mont. (Onoba striata Mont.) Wurde mir vielmal 
ab. Pafodina striata eingesandt. 

793. Striata Grat. (Rissoa 11a11a Dsl1.) In Bl'Onn's Index palä­
ontol. 90.2 steht dieses Synonym hPi nana D s h., welche zu Rissoa gehört. 

79i. Striatella Fahr. (? --) In Gen. of. rec. Moll. von Ad am s 
II. 315 als Paludina aufgeführt, kann ich weiter nicht auffinden. 

79:J. Striatella Grat. (? Pahuliua .'ltriatella Grat.) In den 
Conc:h. Foss. d. Bass. d. l'Adour, Act. Bord.: X, pag. 136 mit striatula 
Dsh. von Soissons verglichen, ist zu ungenügend diagnosirt, um sicher 
ermittelt zu werden. 

796. Striatella Bens. (B.1Jlhi11ia .flriatella Bens.) Durch Schreib­
fehler auch als striata Bns. In Ann. a Mag. of nat.hist. IX, t8}'.2, pag. 488 

12 
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bescl1riebcn, eine durch ihre erhabenen Spirailinien ausgezeichnete chine­
~ische Art. Sie ist doch nicht eins mit striata B n s., der sibirischen Schnecke 
bei Gerstfeld und Bourguign a t? 

797. Slriat11la D sh. (? Hytfrobia 11ll•ialrtla Dsh.) In der ersten 
Ausgabe seiner fossilen Mollusken von Paris t. 15, fig. 15, 16 abgebildet, 
mahnt durch Abbildung und Beschreibung so sehr an Cingula, dass die Be­
merkung, Melania ähnlich, nur noch mehr zu einem ? veranlassen muss. 

798. Sil'iklmula11a F orb. (? 1\"e111atura Sll"iklamla11a F o r b.) 
Ich ziehe diese im Quart. Journ. 1845 abgebildete Schnecke mit einigem 
Zweifel zu obiger Gattung, da der verdickte Mundrand und der Vergleich 
mit P. globulus Dsh. doch nicht vollkommen sichere Gewähr leisten. 

799. St11n11i Rosenh. (LitlwglgJJ/11111 St11r111i Rosenl1.) In den 
'fhieren .Andalusiens pag. 424 beschrieben, ist ein fast mikroskopiscl1es Ab­
bild von fluminensis, daher ich sie in der Gattung Lithoglyphus stelle. 

800. Styriaca R o 11 e. ( Yfripa1·a 11ty1·iaca Ro I l e.) In den Sitz.­
Her. d. kais. Ak. d. Wiss. Wien 185~, XXX, 3, T. 1, 2 abgebildet, eine 
nahe Ve1·wandte der gleichfalhi aus ältern Schichten bekannten jl·uvi­
orum etc. 

801. S11bac11ta Zgl. (Hytll'obia 11or1li1la Kst.) Sowohl was in 
der kais. Sammlung unter diesem Namen erliegt, als was ich von aussen 
her erhielt, erwies sich zu sordida Kst. gehörig. Ziegl"r hatte sie also 
längst scl10n unterschieden, und ihre Verwandtschaft mit ventrosa (= acuta 
Drp.) Mont. recht gut ausgedrückt. 

802. S11ba11g11lata Mi ehe 1 in. ( Yit'iJ>ara a11pe1·11a Mch.) In 
G u e d n l\Iag. d. Zool. Ser. I, pi. 84 gehört zu aspe1·sa M c h. 

803. S11ba11gltlata Roem. (l/ivipm·a 1111/Ja11g11lata Roem.) In 
dessen Oolith. Verst. t. 20, f. 9 sowie in Dunker's Monografie des Wealden 
t. 10, f. 13 abgebildet, eine durch die eigenthümliche Kante unten au der 
letzten Windung ausgezeichnete Schnecke. 

804. S11bca1·i11ata Pot. M c h. ( Yit•i11m·a 1111bcal'il1ata S ay.) Ob­
wohl die Abbildung im Mus. Douai nicht sehr gut zur Say'schen Schnecke 
passt, so glaube ich doch, dass sie mit dieser identisch ist. 

805. S11bcari11ata S ay. ( Yit'ipa1•a a11bca1•i11ata S ay.) Eine 
nordamerikanische Schnecke in Küster pag. 29, t. 6, fig. 10-:1.4 u. Reeve 
VIII, 44 abgebildet. 

806. S11bcoatata Gr. (? Pal111lina 1111bcoatata Gr.) In dem .Auf­
tiatz: iiber die neuen Arten in Griffith's. Cuvier's 'l'hieneich von Phi­
lippi in der Zeitschrift f. Zoo!. Zoe>t. von Dalton u. Burmeister ist 
pag. 86, zweite Spalte diese Schnecke aus dem angeführten ·werke blos 
mit den Worten: Olivengrün, von Chir.a - aufgeführt. Ich muss sie daher 
ganz zweifelhaft lassen. 

807. Subcyli1ul1·acea His 1. (? Palmli11a 11ltbcgli1ulrace11His1.) 
Diese in Lond. Ed. phil. Mag. 1859, XVrII, 153, sowie im Q,uart. J. geol. 
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Soc. XVI., pag. 168, T. V., fig. 6 abgebildete fossile Schnecke der Ostind. 
Tertiärablngerungen wage ich nicht zu Hydrobia zu stellen, auch nicht 
anzudeuten, wohin sie unter den Peristomaceen zu bringen wäre. 

808. S11b(11sca Cantr. (? Amnicola 111b(11sca Cantr.) In Bull. 
de Brux. IX, H, 349 und daraus in Bronn's Jabrb. 1845, pa.g. 750 aufge­
führt ist eine Schnecke der Fliisse lstriens und Dalmatiens , die mir ganz 
unbekannt ist, und die ich auch nirgends sonst auffinden kann. Die der 
Grössenangabe entbehrende Beschreibung enthält nichts besonders unter­
scheidendes, und nur die Bemerkung: voisiue de Ja Pal. idJ"ia Ter v. lässt 
sie zu Amnicola bringen. 

809. S11bglobos111 Say. (Lytlwglg11lms subglobo•u• Say.) Ich 
habe diese in Journ. of tbe Ac. of. nat. Sc. of Philad. V., pag. 125 beschrie­
bene Schnecke nach Exemplaren des kais. Kabinets in Verb. d. k. k. zoo). 
bot. Ges. 1863, pag. 195 in diese Gattung gebracht. 

810. S11bglob11l11s D'Orb. (? Amnlcola 1mbglobul111 D'Orb.) 
Diese von Grateloup in den Coq. de Dax pi. 1, fig. 22, 23 als Buliinus 
ylobulus abgebildete Schnecke, hat D'O r b. in seine Gattung Paludestrina 
gebracht, und in seinem Prodr. III. 27, Nro. 340, da schon eine Pal. glo­
biilu.! D s h. sich fand , in subglobulus umgeändert. Sie scheint dieser Art 
sehr nahe zu stehen, und selbst in die Gattung Nematura zu gehören. 

811. Sublenta D'O r b. (llfripara •rible11ta D'O r h.) Ich habe 
über diese von D'O rb. in seinem Prodromus II, pag. 299 ,_; N. 4.5 ausge­
schiedene Art meine Ansicht io Verb. d. k. k. zool.-bot. Ges. 1864., pag. 155 
niedergelegt. 

812. S11bope1·ta Sow. (? Yit'ipa1·a •rthoperta Sow.) In dessen 
Mio. Couch. t. 31 , fig. 6 , pag. 80, ist nur zweifelhaft zu Vivipara zu 
bringen, da die „depressed lioe along the upper part of lhe whorls höchst 
fremdartig erscheint. 

813. S11bpurp11rea S ay. ( Yit•ipa1·a •11bp111·1mrea S ay.) So­
wohl in K ii s t er wie in Re e ve abgebildet. 

814. S11bsl1111ata Dkr. (? Palluli11ella subsimtala Dkr.) Diese 
winzige Schnecke von der äussersten Spitze der vorindischen Halbinsel hat 
Dunker in Malakol. Blättern VIII., pag. 40 beschrieben. Ob sie richtig 
zu Paludinella gehört, wage ich nicht zu entscheiden, da die Bezeichnung 
„dickschalig" auffällt. 

815. S11bsolida Anth. (Jl'i'tJipara tleci•a Say.) Aothony be­
schreibt diese Schueck.e in Proc. Philad. Soc. 1860, pag. 71. Reeve zieh~ 
sie in seiner Monografie zu seiner vielgestaltigen decisa S ay, mit welcher 
er auch integra genicula, ponderosa vereint. Da ich die Schnecke in natura 
nicht kenne, folge ich seiner Autorität. 

816. S11b11lata Dsh. (Hyd1·obia •11b1llata Dsh.) In der ersten 
Au~gabe der fossilen Coocbyl. <les Pariser Beckens abgebildet, hat ~ie 
Des h a.y es iu •kr neuen Ausgabe pag. 507 blos im Texte aufgeführt. 

12"' 
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8-17. S11b11lala Dn k. (Clte11111ilzia s11b1tlllla Dnk.) Diese von 
Dun k er in Palacontogr. I. 108, pi. 13, fig. 8 abgt>bildete Paludina wurde 
von D'Orb. in dessen Prodromus I., pag. 213, N. 40zu Chemnitzia gebracht, 
worin ich ihm folge. 

818. S11b111n/Jilicata Mont. (Hy,il"obia ve11t1•osa Mont.) Ich 
glaube diese in den Test. brit. beschriebene, von \Yo o d. in den Crag. Moll. 
abgebildete Schnecke zu ventrosa zu ziehen, obwohl ich gestehen muss, 
dass die Wood'sche Abbildnng mehr an miirnta Tott. erinnert. Adams 
hat sie in Genera of rec. Moll. I. 336 als eigene Art. 

819. ,fl11bva1·icosa D'Orb. (? Pltasianella t•at•icosa Grat.) Diese 
in der Couch. foss. Bassin de l'Adour pi. 1, fig. 37 - 40 als Phasianella 
vai•icosa von Grate l o u p beschriebene Schnecke wurde von D'O r b i g n y 
im Pl'Odromus zur Gattung Puludestrina gebracht , und deren Name, da 
schon eine varicosa D s h. bestand in subvaricosa abgeändert. Die dicke aus­
gussförmige Mündung , sowie die in der Figur angedeutete Ziihnelung in 
der Mündung entfernen diese Schnecke aus allen hier heziiglichen Gattun­
gen. Ich stelle daher Grateloups Name wieder her, jedoch mit der aus­
drücklichen Bemerkung, dass sie auch nicht zu Phasianella gehört, ich jedoch 
ohne die Schnecke zu kennen, sie nicht einzuordnen wage. 

820. S11cci11ea Pf. (Asaimi11ia s11cci11ea Pf.) In Wiegmann's 
Archiv 6. Bd., 1, pag. 253 beschrieben, von Küster Paludinen Tafel H, 
fig. 23, 24 ab!{ebildet, glaube ich doch richtiger in jene Gattung zu bringen. 

821. S11cci11eifo1·01ia Sn d b. (? Palluliua s11cci11ei{o1·111is Sn d b.) 
Der eigenthiimlich ausgebreitete Mundrand dicsPr in Sandberge r's Con­
chyl. des Mainzer Beckens pag. 394, Taf. XXXV. }'ig'. 2:2 dargestellten 
fossilen Schnecke erinnert so sehr an Lepto.~is patula. Br 111., dass sie wohl 
in diese Gattung zu bringen ist. 

822. Succi11eala Mg. (Bytl1i11ia n1be11s Mke.) In Anton's 
Verz. pag. 52 aufg<'zählt. Als Synonyme stehen dabei i·ubrn und gagathi­
nella I> arr. Ersteres ist richtig, das letztere jedoch eine arge Verwechslung. 

823. S11esso11ie11sis D s h. ( Yivi11ara s11esso11ie11sis D s h.) In 
Descr. d. An. s. vert. Bass. d. Paris pa.g. 481, PI. 33, Fig. 3, 4 beschrieben 
und abgebildet. 

824. S11lcata. (?) (? Palluli11a s11lcata.) Ich kenne diesen Namen 
nur aus Bronn's Jahrb. 1859 pag. 116, wo in einem' Auszug des: Memoire 
sur quelques gisements de feuilles fossiles de Ja Toscane von Ch. Th. 
Gaudin et C. Strozzi derselbe ohne Autor bloss nominell aufgeführt ist, 

825. S11lculoall :M: ke. ( Yivipa1•a su/Jca1·i1tllla S ay.) Ich kannte 
keine weitern literarischen Nachweise für diesen Namen als Menke's Sy­
nopsis, wo pag. 40 ohne alle Beschreibung: sulculosam. steht. In H.ecve's 
Monografie ist dieser Name als Synonym zu sul•carinata S ay gt·bracht, 
welcher Autorität ich sohin folge. 
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826. S11nu1tn11sis D kr. ( Vfripat•a 61ttnatrell6i,, D k r.) In Ma­
Iakol. Blättel' 1852 pag. 128 be;;chrieben, in Heeve's llfonografie t. 10, 
fig. 65 abgebildet. ( Yiv. lineolata Mo us s. diirfte vielleicht hil'i1er gehören.) 

827. S116sewensis C\lo n t.) So w. ( Vfripa1·a 61t611ewensis So w.) 
Eine in die Gruppe von fluviorum gehörige fossile Paludine, in Fitto:n 
t. 22, f. 6 abg·ebildet. 

828. Swai116011ia11a Lea. (? Palru/i11a Swai11so11im1a Lea.) In 
Proc. Philad. So'.l. VII[. 110 beschrieben, vermag i<-h wegen der schon 
mehrfach bemerkten Ungeniig·endheit dieser Beschreibungen nicht mit Si­
«herheit unterzubringen. Ad am s hat unter Vivipara iu Gen. of rec. Moll. 
I. 338 Swainsonii M ö r eh, fü1· die ich keinen Literaturnachweis kenne. 
Sollte sie mit. L e a's Namen zusammenfallen? 

829. Taklie11sis His!. (? Vfripara Taklie11sis His!.) Eine im 
Lond. Ed. phil. Mag. XVUI. 153 beschriebene, in Quart J. geol. Soc. XVI. 
iiag. 169, T. V. }'. 8 abgebildete fossile ostindische Schnecke, die nur sehr 
uugewiss hieher g1·hört. A.bgebildet sind 2 gebrochene Stücke, eines mit 4, 
das andere mit 3 "'indungen, dennoch steht in dl'r Beschrnibung ganz be­

.stimmt 7-8 Windungen. Diese, wie es ~chemt, willkürliche Ergänzung 
dürfte bei der Grössenangabe jedoch nicht einbezogen sein, da dieselbe 
wieder mit den Bruchstücken übereinstimmt, während die Länge (5 uni·.) 
für yollständige Exemplare dann wohl giösser au;fu.llen müsste. 

830. Ta6nia11ica "· Mart. (Hytfrobia Ta6ma11ica v. Mart.) 
Von v. Martens in Wiegmann's Archiv. 24. I. p. 185 beschrieben und 
Taf. V. F. U abgebildet. Die Bemerkung „Deckel spiral" ist jedenfalls 
bemerkenswerth. 

831. Te11el' Bielz. (? Litltogly}Jlt11s naticoides }'er.) In dem 
friiheren Verzl'ichniss der Land- und Siisswasser-Molluskcn Siebenbürgens 
als Lithoglyptiis aufgeführt, gehört wohl zn naticoides }'er. Bielz selbst 
sd1eint die Art aufgegeben zu haben, da sie in seiner spii.ter sorgfältig und 
au~gezeichnet bearbeiteten Fauna nicht erscheint. 

832. Te11tac11lata L. (B9tl1i11ia te11tac11lata L.) Die altbekannte 
europäische von La m ar k als impura benannte Schnecke, von Küster in 
seinen Paludinen t. 8, fig. 1-8 abgebildet. Ob Fig. 6-7 dazu gehört, 
bezweifle ich sehr; scheint der Bourguignat'schen codia sehr nahe zu 
kommen. 

833. Temtissinut Pan. (Pal11di11ella Parl'eisiiPf.) Die win?.ige 
Vöslauer Schnecke wurde von Parreiss unter diesem Namen abgegeben, 
l'he Pfeiffer sie beschrieb und benannte. 

83.i. Te1·ebellata N s t. (? 1'Iela11ia te1·ebellata N s t.) Ich belasse 
dieser Schnecke einstweilen den Ny s t'schen Gattungsnamen, da sie wohl 
schwerlich zu Paludestrina, wohin D' Orbigny sie in Prodromus III. 
pag. 27 Nr. 317 brachte, gehört. Wenn die beiden Abbildungen in Coq. 
Lclg. pi. 38 f. 1.2 und in W ood Crag Moll. t. XII. fig. 7 zu~ammengehören, 
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so zeigt die letztere Abbildung unzweifelhaft, dass sie zu den Melanien 
gebracht werden muss. 

835. Terebra D s h. (Palruli11ella te1"eb1·a D sl1.) In den Ann. 
Mus. XV. 377, t. 23, fig. 2 als Bulirnus, in den Moll. d. Pariserbeckens 
t. 16, fig. 5 abgebildet, kann durch die Hinweisung auf pygrnaea wohl 
unbedenklich zu Paludinella gebracht werden. 

836. Tewa11.a Tryon. (Yivipa1·a tewa11a Tryon.) In den Proc. 
Philad. Soc. 1862 pag. 451 beschrieben, ist auch in Reeve Monografie, 
Taf. V. Fig. '.t4 abgebildet. 

837. T/1e1·111.ali11 L. (Hytlrobia the1•mali11 L.) Die ·hauptsächlich 
aus den \Varmquellen von Abano bekannte Schnecke, in Küster Paludincn 
pag. 71 t. 13, f. t, 2 abgebildet. Ad am s zählt sie zu Bythinia. 

838. Tltermali11 Jan. ( Pal11tll11.elltt b11li111.oitlea M c h. Was ich 
unter diesem Namen erhielt, gehörte zu Paludinella bulirnoidea Mch. Ob 
der Name irgendwo verzeichnet ist, kann ich uicht angeben. 

839. Tlte1·11ite11 Ha ril. C1''it"ipani t/1.er11ite11 II an 1.) Eine ganz 
au,gezeichnete in Re e v e's l\fonog-rafie t. IX. fig. 49 abgebildete Art. 

840. Tolo11a1u1 Ch rp. (Pafluli11ella .Rey11.ielli D up.) Wie in Verb. 
d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1863 pag. 201 bei Reyniesi bemerkt, zu dieser Art 
gehörig. 

84L Tl"an111Ja1·e1111 Pa rr. (Bythi11.ia T1•011cheli P s c h.) Eine mit 
fein geringeltem Deckel vei·sehene Varietät der Troscheli aus Saratow, 
bei dieser Art in Verb. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1862 pag. 1149 erwähnt. 

842. T1·a11.11Kgfra11.ica B 1 z. (Bythi11.ia T1·011clteli P s c h.) Von 
Bi e 1 z selbst schon in seiner ausführlichen Arbeit über die Moll. Sieben­
biirgens als Synonym zu Byth. Ti·oscheli P s c h. gebracht. 

843. Tr11n11t•er11a Say. (Yit'ipa1·a i11.tertewta Say.) Küster 
führt dieses Synonym bei intertexta S ay pag. 16 der Paludinen aus dem 
Dissem:nator auf, He e v e erwähnt in seiner Monografie derselben nicht bei 
der betreffenden Art. 

844. Trat·m1.co1•ica B n s. (Bgtlti11.ia t1•at'all.COl'iCt1 B n ~.) In den 
Ann. a. Mag. of nat. bist. VI. t 860 pag. 259 beschrieben, gehöt·t in die 
Grnppe der hinterindischen kuglicheu Arten, wohin orcula, cei·a111eopoma 
gehören. Ich kenne sie nicht in natura. 

845. T1·ica1•i11.ata An t. ( Yit..•ipat'll il'icari11.ata An t.) Ich gebe 
der in Küster's Paludinen pag. 28 t. 6, f. 6, 7 als carinata Valenc. 
abgebildeten Schnecke den Anton'schen Namen und betrachte carinata 
V a 1 c n c. als synonym von angula1·is M 11. Auch Adams in Gen. of rcc. 
Mollusca I. 338 hat diesen Namen angenommen. 

846. Trical'i11ata Pot. Mich. (Pafluli11.ella bica1·inata Dsml.) 
In Gai. d. Mus. Douai fü1· die Des m o u 1 in s'sche Art geschaft"en, jedoch 
nur unnüthig verwirrend, da die in dem friihern Umfang der Gattung Pa­
ludina dahin gl·hörige bicarinata S ay = subcarinata S ay ist, während im 
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Gegensatz der wiederherzustellende Name tl'ica1·inata Ant. also schon ver­
geben war. 

8i7. T1•icosta L e ss. (? Yfripara a11g11luria Mö J J.) In Pot. Mich. 
Gai. d. Mus. Douai steht dieser Name (woher?) als synonym bei costata 
Q uo y, welche letztere ich jedoch nicht für diese, sondern eher für var. 
annulai·is der angulata Mil. halte. 

848. T1•ifaaciata Parr. (Bgtlli11ia b11limoirles 0 J.) Unhaltbare 
Varietät von lJythinia bulimoides 01.) 

849. Trig01wsto111a N s t. (lfy<lrobia IJucltusteli N s t.) In Ny s t 
Ilecherches t. 1, f. 59 abgebildet, bt nur eine an der Mündung monströse 
Bildung von Ducha~teli Nst. 

81JO. 7'1•iatia v. Frfld. (B9tlti11ia triatis v. Frfld.) In Verb. d. 
k. k. zool· bot. Ges. 186.2 pag. 1 H8 beschrieben, aus Schiraz. 

851. Trito1t Eichw. (? Pultul. T1•ito1t Eichw.) In der Fauna 
caspieo-caucasica Taf. XXXVIII. Fig. 8, 9 abgebildet, bezeiclrnet Bronn 
als ungenügend diagnooirt. Jedenfalls ist aus der Beschreibung nicht mit 
Sicherheit zu entnehmen, in welche1· Gattung sie unterzubringen ist. 

85::!. T1·itom1m Bourg. (A11micola Tritommt Bourg.) Ich habe 
diese Schnecke von mehreren Seiten mit Original-Etiquetten, wie Roth etc. 
aus Gr:echenland unter diesem Xamen erhalten, und sie auch in Verb. d. 
k. k. zool. bot. Ges. 1863 pag. 10::!8 erwähnt. Ich kann jedoch in Bour­
guignat's Arbeiten nichts hierüber auffindcu, und muss es späterer kri­
tiscl1er Untersuchung vorbehalten, ob sie mit irgend einer besch1·iebenen Art 
zusammenfällt, und belasse somit einstweilen diesen Namen. 

81J3. T1·ocllifonnia Mk. IT d. (? Yit'i11a1·a il'ocldfol'lnia Mk. 
Hd.) Eine fossile Nebraska-Schneck!', die so sehr von dem Paludinen­
Typus abweicht, dass sie fa,t zweifelhaft bei Vivipara steht; sie ist in Proc. 
Philad. Ac. VIH. pag. U2 beschrieben. 

85L Tt•oclwidea v. Mart. (Yit•ipul'a IJ'ocltoides v.Mart.) Eine 
höchst eigenthiimliche siamesische Schnecke in den Proc. zoo]. Soc. t860 
pag. 12 beschrieben. 

855. Tl'oostiaua Lea. (Yit'i11a1·a Tt•ooatimia Lea.) Ich kenne 
diese in den Trans. l'hilad. Soc. IX. pag. 14 besehl'iebene Schnecke nicht, 
daher ich nichts über sie aus8prechen kann. Es heisst nur: ähnlich unicolol' 
und noch mehr P. Maheyana (welche Grateloup als Malabar'8che Art 
von unicolor L k. getrennt hat). 

856. T1·011cl1eli Paasch. (Bytlti11ia Troaclteli Pa a s c h.) In 
Wiegmann's Archiv 184:2 und in Kiister's Paludinen pag. 38, t. 8, 
f, 9-1 i beschrieben und abgebildet. 

857. Tnmcata Bell. (Yit•i11a1·a 't•n·a v. lFrfld.) In Villa's Ca­
talog pag. 35 ist nach Exemplaren aus Piemont, die ich durch Parreiss 
erhalten, gleich mit Vivip, vem v. Frfld. 
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81i8. Tnmcala Eyd. Soul. (Bytlli11ia tnmcata Eyd. Soul.) 
V. Martens beschreibt unter den siamesischen Schnecken in Proc. zoo!. 
Soc. 1860 pag. 13 diese an bulimoides erinnernde Schnecke, die ich nicht 
kenne. ·woher die Autorität l~ycl. Soul. stammt, weiss ich nicht. 

859. Tl'lmcata Payr. ('I'nmcalella tnmcatula Rss.) In Moll. 
et Anne). de Corse pag. 116 ist Truncatella ti·uncatula Risso. 

860. Tnmcatella Z g 1. ) Jlfri11n1·a s11bca1•inalri S ay.) Im kais. 
Cabinete aus Am. bor., ist g·leich Viv. subca1'inata Sa.y. 

86L Tn111cnt11loi1les M. d. s. (? Tnmcatella t1·1111c«l11loides 
M. d. S.) Diese in Hev. zoo!. 1853, Nr. 12, pag. 559, bloss mit den"' orten: 
„analogue de Cyclost. truncatulum Dr p., differe par ses sti·ies plus fortes, 
plus prononcees et plus obliques" erwähnte Schnecke gehört nach diesem 
wohl sicher in die Gattung Truncatella. Ob nach diesen paar Worten die 
Art festgestellt werden kann, muss ich dahingestellt ~ein lassen. 

862. Tuba D s h. (? Bytl1illia t11b« D s h.) Diese nach einem ein­
zigen Exemplare in den Descr. d. an. ~. vert. Bass. d. Paris pag. 503, 
pi. 3-1, f. 25-28 begründete Art erinnert so sehr an die nls Monstrosität 
von Duchastelli X s t. erklärte trigono.stollllt X s t., dass man fast versucht 
wäre, sie dahin zu verweisen. 

863. Tm·cica P al'J'. (.:lsllimillifl lillori11a D. Ch.) Was mir unter 
diesem Namen zukam, gehörte zu Assiminia littoi··ina D. Ch.) 

864. T111·1·ita Girat. (D' Orb.) (Hytl1·obia t111·1·ita Grat.) 
Eine fossile Schnecke in den Conch. fos~. de l' Adour pi. 1, fig. :H, 25 
abgebildet. 

865. T111•1•ita Kst. (IIytfrobia t111•1•ila Kst.) In Kiister's Pa­
ludinen pitg. 40, t. 8, fig. 23-25 dargl'stellt, kann diesen Namen nicht 
behalten, da sie mit der Grat el o u p'schen 1845 schon benannten gleich­
namigen fossilen Schnecke in eine Gattung zusammen kömmt. 

866. T111·rit<1 Mk e. (1'Ieltmia Scllietlea11a Pb.) In Men k e's 
Synopsis pa.g. 40 mit dem Synonyme Cyclost. mai·ginatum S ay? wird in 
der Zeitschrift f. Malacol. 1845 pag. 19-1 als monströse Form von Melania 
Schiedeana erklärt, das Synonym jedoch ausgeschieden. 

867. Ch·ae Penn. (H!Jtlt-obia 11lt-ae Penn.) Fossil wie lebend 
häufige Schnecke, meist als stagnalis B s t. benannt, vielfach mit ventrosa 
"f"ermengt. lu Küster's Paludincn geliört Taf. 12, Fig. 27, 28 bestimmt, 
Fig. 25, 26 nur sehr zweifelhaft dazu. 

868. lJlvae Lyell. (? IIy11Joobia t•e11t1·osa Mont.) Oh diese 
Schnecke wirklich z.u ventrosa gehört, können nur Original-Exemplare ent­
scheiden, da in Bronn's Index palaeontol. pag. 66-1 uuterLitorinella acuta 
Al. Br. noch alle die nahe verwandten Arten vereinigt erscheinen. 

869. l/mbilicata L e a. ( Jlfripara umbilicata L ea.) Bei d l'r 
schon mehrfach erwähnten Unvollständigkeit dieSl'l' Beschreibungen L c a's 
in den Proc. Philad. Soc. VIII. pag. 109 würde die Gattung nur crrathen 



(657) \'crzdd111iss uer l'iameo rnn I'almlina Lam. 97 

werden müssen, wenn nicht diese Schnecke in Reeve's Monografie T. VII. 
Fig. 40 abgebildet wäre. 

SiO. Umbratica ,-. Frfl d. (Bythl11ia 'ltlllbratica ,-. Frfl d.) In 
den Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1862 pag. 1154 1·on mir beschrieben. 

871. lhlicari11ala Sow. (? Pal1ul. r111ica1·b1ala Sow.) Reeve 
hat diese Schnecke aus Sow. Gen. of shells Nr. 41 in seine Conchol. sy­
stem. Vol, II. pa.g. 128, T. CXCVII. l!'ig. 4 aufgenommen und abgebildet. 
Sie findet sich jedoch nicht in seiner Monografie der Paludinen, er seheint 
sie daher aus dieser Familie auszuscheiden. Ich kenne sie nicht. 

872. U11icolor 01. ( Yidpara rmico/01• 0 !.) In der Voyage dans 
!'Empire ottoruan und Caillaud Voyage a Meroe abgebildet. Eine uralt 
bekannte orientalische Schnecke, von der nunmehr vielleicht alle bisher 
als fossil zugesellte Schnecken als eigene Arten abgetrennt erscheinen, so 
dass sie nur als lebende Schnecke verbliebe. 

Ad am s hat in Gen. of' rec. Moll. I. p. 336 auch eine Hydi·obia uni­
color 01 i v., vielleicht nur eine irrige 'Wiederholung von Vivip. unicolor 01. 
In Reeve's Monografie fehlt sie ganz. 

873. U11ifasciata Meyer. (Hy,frobia f'e11t1•ost1 Mont.) Meye1· 
gibt im Journ. d. Conch. 3 S. IV. pag. 161 (XII. 1864) selbst an, dass er 
diese von ihm in der notice geologique de Mr. Mortillet sur la colline 
de Sieune citi1·te Schnecke für B. aeuta erkenne. 

8i4. li11iplicata Mocq. 'l'nd. (Pal11di11ella gibba Drp.) Als 
eine var. p in Moll. d. F1·. pag. ä.21 angeführt. 

8i5. llss111·ie111ia Grs tf. ( Yfri11ara 111s11rie11sis G rs tf.) In rlen 
Mem. d. sav. etrang. St. Petersburg IX. 1859, pag. 507. Erst in neuerer 
Zeit durch die Erfor~chung des Amur bekannt geworden. 

876.. Variabili11 Eichw. (Hyfl1'obia ra1•iabUis Eichw.) In de1· 
Fauna casp. cauc. pag. 202, Tf. XXXVIII. Fig. 6, 7 dargestellt. Von IL 
balthica bestimmt verschieden. An Byth. boge11sis zu denken, geht wegen 
der Grösse nicht. 

877. Ya1·iata v. }'rfld. (Yivipa1·a t•a1·iata v. Frfld.) Von mir 
in Verb. d. k. k. zool. bot. Ges. 1862 pa.g. H63 beschrieben und in Ree­
v e's Monografie Taf. X. Fig. 58 abgebildet. 

878. Varica J. Paget. (? Pal11di11ella t'arica J. Paget .• ) In 
Ann. a. Mag of nat, bist. Nr. 7S, 18M, pag. 454 aus Nizza beschrieben. Ich 
kenne sie nicht, belasse sie aber wegen a.nfr. 3-4 convexis, sutura sat 
profunda hier, wenn nicht die letzte sehr gros.e Windung dimidium testae 
efformante sie zu .Amnicola b1·ingt. 

879. Ym·icosa Bronn. in lit. (Vfri11a1•a va1·icosa Bronn in lit.) 
In den Würtenb. Jahresheften 8, 1852 pa.g. 139 t. 3 von Dr. }'erd. Krauss 
die Moll. d. Tert.-Form. von Kirchberg an der lller besch1ieben. 

Wenn die in Dr. Heuss Verzeichniss der Eser'schen Pelrefacten 
angeführte J>al. nobilis K 1 ein hieher gehört, so ist diess nur d nrch un-

11 
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richtige Bestimmung von Reuss geschehen, da sie beide nicl1t zusammen­
gehören. 

880. Ya1·ico1a D' Orb. (? Bytld11ia t•arico1a D' Orb.) In Guer. 
Mag. d. Zoo!. I. pl. 79, so wie in Des h. Descr. d. a.n. s. vert. Bass d. 
Paris pag. 507, pl. 33, Fig. 16-18 abgebildet, lässt sich nach diesen nicl1t 
mit voller Gewissheit in einer der Unterabtheilungen einordnen. Wie schwer 
es öfters ist, ohne die Schnecke zu kennen, eine Bestimmung zu treffen, 
dürften wohl diese beiden Abbildungen beweisen, die man, mit einander 
verglichen, kaum flir ein und dasselbe Thier halten möchte. 

881. Ye11tricoaa Gr. (Bytlli11ia veT1t1·ico1a Gr.) In Kiister's 
PaludinC'n pag. 45, Tf. 9, :fig. 12, 13 als Pal. Kikxii Nst. abgebildet. Die 
als ventricosa Leach in Bron ns Index pag. 903 aus Turton'8 Manual. 
fig. U! angeführte fossile Schnecke gehört gleichfalls hierher. 

88'.2. Ye11tricoaa Mke. (Bytld11ia le1llac11lata L.) Eine Varie­
tät der Byth. tentaculata L. die auch Mocq. Tand. in Moll. de Fr. pag. 
ü'.28 dahin bringt. 

883. Ve1111'icoaa Q. G. Cf\Te111at111·a t•_e11t1·icoaa Q. G.) In Voyage 
Astr. Moll. pi. 58, sowie in l\fouss. Mollusken von Java, und in den Verb. d. 
k. k. zool. bot. Ges. 186'.2 pag. 1160 beschrieben. Ich habe daselbst noch 
folgende Arten beschrieben: cingulata B ns., deltae B n s., frustillum B n s„ 
glabrata A. Ad., minima So w., monilifei·a B n s., olivacea A. Ad. , polita 
Sow., pimcticiilata Ad., strigulata Bns. 'Vas die in Adams Genera of 
rec. Moll. [. 342 unter Nematura aufgeführte coai·ctata L ea betrifft, so bin 
ich bri aller fehlenden Nachweisung in Adams Buche ganz ungewiss hier­
iiber. Was Lea ais Paludina coarctata in Trans. of the phil. Soc. IX., 
pag. 30 beschreibt, gehört zu Vivipai·a und ist in Re e v e's Monografie 
'l'af. VI, :fig. 46 a abgebildet. Sonst ist mir weiter keine com·ctata L e a. 
bekannt; Ada.ms führt aber in den nächst verwandten Gattungen keine auf. 

884. Ye11'1'icoaa 01. ( Vfripara f aaciata MI 1.) Ich :finde unter 
meinen Notizen diese Angabe, ohne weitern Beisatz, weiss daher die Quelle 
nicht anzugeben. 

885. Ve1111'oaa Mont. (Hytlt•obia t•e11t1·oaa Mont.) Die als acuta 
Drp. weit verbreitete fossile und lebende Schnecke in Kiister's Paludiuen 
Taf. t'.2, fig. 31, 3:2 unter stagnalis abgebildet. In Adams Genera of rec·. 
Moll. I, pag. 336 steht unrichtig ventricosa. 

886. Ye1·a v. Frfld.) Yit'ipa1·a t•era v. Frfld.) Von mir in Verh. 
d. k. k.zool. bot. Ges. 1862, pag. 1161 für jene Schnecke gewählt, die ich 
für Hel. vivipara L. halte, für die in Reeve's :Monografie Pal. contecta 
Millet sich :findet. (Reeve stellt. mein Synonym unrichtig zur nächsten 
Art Pal. vivipai·a. für die ich Viv. fasciata MI 1. angenommen.) 

887. Venie11ili Mayer. (Yfri1m1•a Ve1•11euili Mayer.) Im Journ . 
. d. Conch. V, pag. 99 beschrieben, E:ine nicht sehr grosse geriefte fossile 
Art, die Ma.yer gleich Duboisi nur in einem Exemplare kennt. 
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888. Ver1•eauwia1111 Bourg. (Bgtlli11ia Ve1·1·eamcia11a Bourg.) 
lu Rev. et Mag. zoo). von Guerin 1856, pag. 241, t. H, fi.s· 25-:27 ist 
wenn die Abbildung richtig ist , eine von B. c.1Jclostomoides K s t. mit 
welcher sie Bourguignat vergleicht, weit verschiedene Art. 

889. Vertigi11011a v. Frfld. (Bgtlli11ia t•ertigilw11a v. l'rfld.) 
In Verb. d. k. k. zoo!. - bot. Ges. 186:2, pag. Hi>:! beschrieben aus Neu­
Holland. 

890. Ve11tita B enoit (teste Pa.rr.) (A.nmicola a11atim1 Po i r.) 
Ich habe diese Schnecke von P arreiss unter dieser Bezeichnung e1·halte11, 
uud kann sie von .Anm. anatina Poil-. nicht t1·en11en. 

891. Vet11la Meek. Hd. (Vil"i11ara t•et11la Meek. Hd.) Eine in 
Proc. Philad. Soc. VIII., pag. 121 beschriebeue fossile Nebraskaschuecke, 
von welcher die Verfasser Jener Arbeit nicht ganz gewiss siud, ob sie nicht 
vielleicht nur Varietät von V. multilineata ist. 

892. t•ewillata Pan (Bgtlliuia b11li1noitle11 01.) Halte ich nach 
sorgfältiger Prüfung doch nur fiir J ugeudexeru plare der 0 l i v i'schen Art. 

893. Villae Saudri. (Bgthillifl tentaculata L.) Unter diesem 
Namen kursirt eine weuig bedeutende Varietät von B. tentaculata L. 

894. Villae Stab. (Palmlinella Lacllei11et•i v. alpe111J'i11 Chr p.) 
Was ich wiederholt uud von Stabile selbst mit diesem Narueu erhielt, 
war die kleine alpine Varietät der Charpentier'schen Lacheineri. 

895. Viola11cen11 Villa. (Vit-ipara f"a11ciata Mll.) In Villa's 
Catalog pag. 35 aus Italien von v. Strobl zur Au sieht erhalten, ist 
die auf Taf, 4 in Küster's Paludinen abgebildete Varietät der V. fas­
ciata Mil. 

896. Viq11e1111eli d'Ar eh. (Vit'i11a1·a Viquesneli d'Arch.) In Meru. 
d. 1. soc. geol. de France V., pag. 88, t. 20, fig. 7 ist eine fossile Schnecke, 
die au die von mir beschriebeue polyzonata eriuuert. 

897. Virapai His!. (? Vit'iJJat•a J7il'apai Hisl.) Es ist vielleicht 
möglich, dass diesi: iu Lond. Ed. phil. Mag. XVIII. pag. f53 beschl"iebene, 
im Quart. J. geol. Soc. XVI., pag. 70, t. V., fig. 12 abgebildete ostindische 
Tertiärschnecke, zu den ~ielauieu gehört. 

898. Vi1·e1111 Lea. (Leptowi11 'l'ire1111 Lea.) In den Traus. Philad. 
Soc. VI., pi. 23, fig. 93 abgebildet, wird von Brot im Catalog der Me­
lauieu pag. 26 uud wohl mit Recht zu Leptoxis gebracht. 

899. Vire11ce1111 Kst. (A.nmicola vi1·e11ce1111 Kst.) In desseu Pa­
ludiueu pag. 66, Tf. 12, fig. 8, 9 abgebildet. 

900. Vire11ce1t11 Reeve. (Vivipara t·ire11ce1111 Reeve.) In dessen 
Mouografie 'l'af. XI., fig. 70 abgebildet. 

901. Virgi11ica Say. (Vivipa1•a 't-'il'giliica Say.) Zuerst in Ni­
ch o 1 s. Eucycl • .Art. Couch. pi. 2, fig. 4 und iu Dict. sc. nat. XXXVII., 
pag. 305 aufgeführt. In der Binuey'scheu Ausgabe TOii Say's Conchol. ist 
Lister Conch. t. 117, fig. 7 zitirt. Iu der im kais. Kabinet befiudlicheu 
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Syn. mcth. Conch. vo11 Lister kann ich diess Zitat nicht auffinden. Ich 
finde sie nirgends weiter l'nvähnt und kann nichts bestimmtes über dieselbe 
aussprechen. 

902. 1'ir911la D fr, (? Pal1Uli11a t•ir911la D fr.) Ich muss bei dieser 
Art auf das bei ambigua Prevost Gesagte 11inweisen. 

903. Viridella Zgl. (Pal11di11ella Lac!lei11eri v. Chrp. f011li-
11alis.) Dieser in Sammlungen bio und da befindliche Name gehört der Pa­
ludinella Lacheineri Chrp. an und zwar der var. fontinali.~. 

90~. Viritlescens Rsso. (Hytlrobia 1tlt•ae Penn.) Nach v. Mar­
tens 'Wiegm. Arch. U, I. pag. 198 ist die Risso'sche LeacMa vfridescens 
wahrscheinlich Hydrobia stagnalis. 

905. Viritlill Drp. (Po ir.). (Paludi11ella t:iridis Poir.) Ich 
habe in den Sitzungsber. d. k. Ak. d. Wiss. Wien XXII„ pag. 569 u. f. nach­
zuweisen versucht, daH diese Schnecke bisher nur aus Frankreich bekannt 
ist, und die meisten aus andern Gegenden stammenden zu Schmidtii Chrp., 
austriaea v. }'rf., compressa v. Frf., Moulinsi Dup. etc. gehören. 

906. Viritlill Hanl. (Vit'i)Jal'll t•il•iflis llanl.) In Reeve's Mono­
grafie Taf. IV, fig. 20 aus Cu ru i ng's Museum unbekannten Vaterlandes 
abgebildet. 

907. 1'i1•id11la Kok. (Palru/i11ella Sc/1111itlfii Chrp.) Was Ko­
keil unter dillsem Namen verbreitet hat, gehört zuverlässig zu Palud. 
Schmidtii C h r p. 

908. Vitl'ea Dr p. (Hgdl'obia tJitrea Dr p.) In Küste r's Palu­
dinen Taf. XL, fig. 3, 4, pag. 56 enthalten. 

909. J'itl"ea Risso. (Hytfrobia t•e11trosa Mont.) Diese Risso'­
sche Leaehia ist nach von Martens in Wiegmanns Arch. 24, I., pag. 
198 wahrscheinlich H. ventrosa Mont. 

9!0. Vitrea Mq. Td. (1'Ioitessiet•ia Si11w11ia11a Chrp.) Küster 
gibt in seinen Paludiuen pag. 58 bei P. Simoniana diesen Namen aus den 
Mollusken von Toulouse als synonym. 

911. J'itl"ea Zgl. (Palruli11ella Lncl1ei11e1•i Chrp.) Unter diesem 
mP.hrfach vorkommenden Zi eg 1 er'schen Artnamen fand ich stets die Varie­
tät fontinalis der Paludinella Lacheineri Chr p. 

912. Vifl"ea Schm. (Ifytlrobia Sc/1111itltii Chrp.) Fast glasshelle 
Exemplare der Hydrobia Sclimidtii Chrp. wurden unter diesem Namen von 
Schmidt vergeben. . 

913. 1'it'ipa1·a L. ( Vit,ip1t1•a vera v. Fr f.) Ich habe fiir die bis­
her als Heli:e vivipara L. geltende Schnecke (Cycl. contectum Mill er.) den 
obigen Namen gewählt, und den Namen Yiviparafasciata Mil. der Nerita 
fasciata MI 1. belassen. \Vill ma.n der entgegengesetzten Ansicht nach 
Reeve, B ourguignat folgen, so ist überall, wo in dieser Arbeit, vera 
steht Vi11ipara eontecta Miller unn wo jasciata steht, Vivipara viuipara 
L. zu setzen. 
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9U. J1fripa1·oitles S eh 1 otth.( Jlit-ip111"a t•it•ipnl'oir/es S eh 1 o t th.) 
.Eine fossile Schnecke, welche Sc h 1 o t th e im als hclicites I. 106 aufführt. 

915. l't1l.9a1·is Dup. (Jlit'i]Jllt'a t•et•a , .. Frf.) In dessen Bist. nat. 
d. Moll. d. Fr., pag. 537 (Reeve gibt P. conmiunis an) und Taf. XXVII., 
fig. 5 abgebildet ist ein riesiges ungebändertes Exemplar, wie die Villa'­
sche inffata. Um alle Collision mit vulgaris D u.p., vul~1ai·is G r. zu ver­
meiden, wählte ich obigen Namen. 

916. J111lga1•is Gr. (Jlit'ipara fasciala Mil.) }'iir die Neritaf1xs­
ciata Mii 11. gewiihlt, kollidirt mit dem gleichen J) u puy'schen Namen 
für die zweite mitteleuropäische Art, fii1· die ich den Namen vera ange­
nomnH'n. 

917. J111lgaris 0 erst. (H9,frobia 11/t'ae Penn.) Ich kenne keinen 
litl'ra.1·ischen Nachweis für diesen von v. Martens in \Viegmanns Archiv 
Bd. 2~, pag. 198 aufgeführten Namen, den er als 8ynonym mit stagnalis L. 
bezeichnet. 

918. Jlulgatisslnia Kst. (? Hy,,,.obiafe1"1'1tgil1ea Mk<.>.) Anton 
hat in seinem Verzeichniss pag. 52, 2. Sp., Nro. 1907 bei der ohnehin schon 
obsoleten Art jerruginea Mke. dieses mir gl~ic.hfalls sonst nirgends be­
kannte Synonym. 

919. nraJJsltat•ei Hi sl. (? Paltufilla IJ"'a]Jsharei His 1.) Im Lond. 
Ed. phil. Mag. XVIlI., pag. 153 und im Quart. J. XVI., pag. 167, t. 5, 
fig. 3 enthalten, d iirfte wohl zu den Melanien gehören. His 1 o p vergleicht 
sie mit deccanensis, die ich gleichfalls nicht einzureihen wage. Sie unter-· 
scheidet sich von ihr, dass sie „ha.s stri pes of colour". 

920. 1Va1·em1a Shttlw. (Yic'ipal'ti IJTareana Shttlw.) In 
Heeve's i\:lonografie t. V., fig. 23, sowie in Kiistcr's Conchy!ien pag. 21, 
t. IV., 10, 11 dargestellt. In Adams Gen. of rec. Moll. I„ 338 steht irr­
thiimlich Wai'renii Shttlw. 

9.21. IJTale1"ho11sil Ad. et An g. ( J7fripm·a IJ7ate1·ho11sii Ad. 
et Ang.) Eine aus der australiischcn Ueberlandsrcise Mr. Donald St.uarts 
mitgebrachte Schnecke, beschrieben in Proc. zoo!. Soc. 1863, pag. 414, die 
grösste bis jetzt bekannte australische Art, mit ussui·ieneis G r s t f, ver­
glichen. 

922. nrebblmia Mq. Td. (Palrtdillella Fen1ssl11a Dsml.) Moq. 
Tand. bringt in Moll. de France IL, pag. 516 diese Schneck,,. als Yarietät 
y zu Ferussina Ds m 1. Ich hatte noch zwei Exemplare mit einer Origiual­
Etiquette: Webbii Mq. Td. durch P arre iss erhalten. Die Art ist in Verh. d. 
k. k. zool. bot. Ges. 1863 , pag. 1025 nominell aufgeführt, und zwar als 
Ifydrobia, da ich die vorliegende Schnecke, obwohl der ventrosa M o n t. 
sehr 11ahe stehend, doch für verschieden hielt. Der Platz, wg hier oben 
M oq. Tand. seine Schnecke unterbringt, beweist, dass die in meinen Hän­
den befindliche Schnecke nicht die seine sl'in kann, sondern wahrscheinlich 
ueu ist. 
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9:23. IVehsteri Mo rr. (Hyd1·ohi<t JVebsteri Mo rr.) Im Quart. 
Journ. X., t. II. sowie in Deshayes Descr. d. An. s. vert. Bass. d. Paris 
pag. 500, pi. 34, fig. 32-34 abgebildet. 

924. 1fTletleulwfe1•i v. Fr f. (H,9t/J'ohia JJ7ietle11/wfe1"i v. Fr f.) 
In den Verh. d. k. k. zoo!. bot. Ges. 1833, pag. 75 von thel'lnalis als Varie­
tät unterschieden, und in der Aufzählung der Arten IIydrobia. Verh. 1863, 
pag. 1022 als Art angenommen. 

925. Zela11diae Gr. (Hydrohia Zelam/.iae Gr.) In der Fauna 
von Neuseeland in Dieffenbachs Travels in New Zealand pag.241 unter 
Nr. 102 mit ? aufgeführt, vielleicht wirklich nur Varietät von Anti­
podanum. 

926. Zoualtt Hanl. (J-'fripm•a zo11ata Hanl.) In Reeve's Mono­
grafie Taf. VI, fig. 34 aus Cumings Museum abgebildet. 

927. Zo11ata Eichw. (? A11111icola zouata Eichw.) Eine fossile 
Schnecke in Eich w a ld's Lethaea rossica pag. 288, T. X, fig. 26, die 
<lurch die „fascia tenui transversa aurantiaca in basi ultimi aufractus" auf­
fallend wird. 

928. Zo11at1111 Wo o d w. (Litl10.tJfo1JJJll1ls zouatus W ood w.) Unter 
diesem Namen in Proc. zoo!. Soc. 1859, pag. 349, pi. (i.7, fig. 3 ver­
öffcntlicl1t; eine merkwürdig·e Schnecke, die wohl eine eigene Gattung 
bilden muss. 

929. Zwetlemlame11si11 Krss. (Hy,h'ohia Zwellnulameusi11 
Krss.) In Küster's Paludinen pag. 53, t. 10, fig. 19, 20 dargestellt. 

Zusatz während des Druckes. 
930. Colu11ma v. Mart. (ViViJJlll'a clllunma v. Mart.) In dem 

neuesten Heft der Ztschr. d. deutsch. geol. Ges. XVI, pag. 345, 1864 ist 
diese Schnecke beschrieben und abgebildet. Obwohl das obtecte rimata, un<l 
das verdickte Peristom fast fremdartig erscheinen, so kann ich doch der 
.Autorität v. Martens nicht entgegentreten, der diese fossile Schnecke zu 
Vivipara bringt. 

931. Spir(lfi.f R. T. L. Guppy(? B.1Jlfli1tiaspi1•alis R.T.L. 
Guppy.) Io der so eben cr:;chieneneiJ. Nr. 82, Ann. a. Mag. of nat. bist. 
XIV. B., 3. Serie, Okt. 1864, pag. 244 in den Descr. of new Spec. of fluv. 
a. terr. operc. Moll. from Trinidad beschrieben. Kttum eine Bythinia, das 
dark reddish brown, spirally striate sind allerdings geeignet, die Schale 
eher für eine Melanide zu halten. 

Auf der näch:;ten Seite pa.g. '.245 beschreibt der Verfasser eine Val­
vata agglutinans n. sp., die offenbar gleich der gleichnamigen Lea'schen 
Valvata oder Paludina agylutinans nur ein Phryganidengehäuse ist. Herr 
Guppy kennt die neuere Literatur nicht, son;,t müsste er diesen Irrthum 
bemerkt haben. Auffallender ist, dass ihm der uralte von L e a verwendete 
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Name fremd ist. und dass er merkwürdigerweise die gleiche Benennung für 
denselben Gegenstand wählte. 

93'.2. Arem11•ia Brg. (IIgrlrobia t11•tmaria Brg.) In Spicil. ma­
lac. pag. 111 beschl'ieben von Tuggurt in Algier, und unterscheidet sie der 
Verfä.sser von Brondeli, als mehr py„amidal, moins obese, mit fiachern 
Windungen, länglicherer Mündung etc. 

933. Panmla G u i 1 d. (? Hytft•obia 11a1•t•11la G u i 1 d.) Auch diese 
Schnecke, im Zool. J. III. pag. 537 Suppl. Taf. 28, Fig. 1-3 viel zu 
fragmentarisch beschrieben , kann nicht mit Sicherheit zu Hydrobia ge­
bracht werden. Die in allen drei Figuren deutlich angegebene bandartige 
Verzierung am obersten Theil der 'Vindungen, die fast plasti~ch und nicht 
durch Farbe bedingt scheint, erregt jedenfalls den grössten Zweifel für 
diese Stellung. 

Diese beiden letzten Arten sind aus Versehen aus dem Verzeichnisse 
zurück verblieben. 

* 

* 

* 
* 
* 

* 
* 

* 
*-

Verzeichniss nach den Gattungen. 

Acicula Risso. 
r. Acicula Held. Baiem, 

Alva11ia Risso. 
r. Ful'lla. Mittelmeer. 
Atnnicola Gld. Hldm. 

r. Anatina Poir. It. Südfrankr. 
r. Aetenuata Haldem. Virg. 
r. Binneyi Tryon. Calif. 

? f. Borealis Eichw. Finl. 
r. Byzantina Parr. Brussa. 

* 
? 

* 

r. Cincinnatiensis Anth. Cincinn. : ? 
r. Confusa v. Frf. S.-W.-Eur.' * 
r. Conovula Parr. Daim. Cors.: 
r. Currieriana Lea. Alabama. ? 
r. Curta Küst. Montenegro. 
r. Decisa Haldm. Nordam. * 

? r. Depressa Tryon. Jowa. 
r. Diemense v. Frf. Diemens!. * 
r. Dupotetiana Forb. Bugia. * 
r. Emarginata Say. Nordam. -ll< 

r. E:rigua Eichw. Daghestan. * 
····--·------

r. Exilis v. Frf. Macedonien. 
r. Fasciata Krss. Südafrika. 

f. Flammea Eichw. Casp. Küste. 
r. Floridana v. Frf. Ostflorida. 
r. Fusca D'Orb. Peru. 
r. Gaillardoti Bourg. Syrien. 
r. Gerrnari Stz. Dalmatien. 
r. Globulus Möll. Grönl. Norwg. 

f. Gobanzi v. Frf'. 
r. Grana Say. Pensylvanien. 

f. Granulum Eichw. Podolien. 
r. Granum M.k.e. Australien. 
r. Hebraica Bourg. Syrien. 

f. Helicella A. Br. Mainzerbeck. 
r. Hohenakeri Chrp. Griechen!. 

f. Hungarica v. Frf. Stegers­
bach, Ung. 

r. Idria Fer. Algier. 
f, Immutata v. Frl'. Wienerberk. 

r. Insubi·ica v. Chrp. Italien. 
r. Kotschyi v . .Frf. Schiraz. 

* bezeichnet, dass die Art sich in der Sammlung des kaiserl. Museums befiudet; r bezeichnet die 
lebenden, f die fossilen Arten, ? dass GaLlung oder Arl ungewiss ist. 
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r. Letoui·neutciana Bourg. Alg. r 
l'. Longinqua Gld. Culorado 1 

Desert. 
r. Lustrica Say. Verrnont. 
r. Luteola Kst. Algier. * 
r. 1lfacrostoma Kst. Griechl'n!. '* 
r. Miliai·ia Parr. Dalmatien. 

? r. llxidgesi Pf. 
? r. Carinata Lea. Siam. 

r. Cincta A. Ad. Japan. 
r. Debilis Gid. Loochoo-Inseln. 
r. Fi·agilts Guoy. Tasrnar.ien. 
r. Fi·ancisi Wood. Bengaien. 

f. r. Gi·ayana Lch. England. 
f. Miliola Mellw. Fra11kr. r. Latericea H. A. Ad. China. 

r. Littorina D. Ch. Mittelmeer, r. Mocquiniana Bourg. Syrien. 
r. Nana Terv. Nordafrika. 
r. Nigi·a D'Orb. Peru. 
r. Nuttalliana Lea. Oregon. 

f. Nympha Eichw. Russland. 
f. Nysti de Boissy Frankreich. 

r. Ül'biculata Lea. 
r. Orientalis v. Frf. Bougie. 

f. Ouata Dnk. 
r. Panamensis Tryon. Panama. 

f. Partschi v. Frf. Wienerbeck. 
r. Pel'jorata Bourg. Algier. 
r. Petenensis Mor. Cuba. 
r. Petitiana D'Orb. Siidam. 
r. Porata Say. Massachusets. 
r. P1·otea Ged. Colorado Desert. 

f. Pimctum Eichw. Russland. 
r. Putoniana Bourg. Syrien. 
r. Rawelii Tryon. Jowa. 
r. Salinesii Ph. Sicilien. 
r. Sayana Anth. Ohio. 
r. E' chrükinge1·i v. Frf. Massa-

chusets. 
r. Seminium Mor. Algier. 
r. Seminula Chrp. Griechen!. 
r. Semistriata D'Orb. Patagon. 
r. Striata D'Orb. Patagonien. 
r. Subfu~ca Cantr. Dalmatien. 

f, Subglobulus D'Orb. Frankr. 
r. Tritonum Bourg. Griechen!. 
r. Vfrescens Kst. Dalmatien. 

f. Zonata Eichw. Russland. 
Assimbtia Leb. 

r. Amethystea Pf. Cuba. 
r. Atomaria Mhlf. :N.-Brasilien. 

* 

* 
* 
* 

·!<-

* 
* 
'* 
"" 
.;~:-

'! 
*? 

? 

* 

* 
*" 
* 

? 

'* 

England. 
r. Lutea A. Ad. China. 
r. Ovata Krss. Siidafrika. 
r. Rubida Gld. Loochoo-Inseln. 
r. So1·dida Bhn. Nikobaren. 
r. Succinea Pf. Cuba. 

B,1Jffli11i<t Lch. 
r. Adamsii v. Frf. Hinterindien. 

r. Africana v. Frf. '" rstafrika. 
r. Angarensis Grstf. Jrkutsk. 
r. Aploa Bourg. Baikalsee. 
r. Badiella Parr. Syrien. 
r. Bogensis Dub. Polen. 
r. Boissieri v. Chrp. Sicilien. 
r. Bulimoides 01. Aeg-ypten. 
r. Ce1·ameapoma Bns. Bengalen. 
r. Codia Bourg. Italien. 

f. Conica Prev. Frankr. 
f. Conoidea Hisl. Ostindien. 

l'. Costigera Bk. Bengalen. 
f. Ci·assa. Dsh. Pariserbrcken. 

r. Cyclostomoides K>t. Aegypt. 
r. Decollata Siem. Russland. 

f. Deschiensiana Dsh. Pariser-
becken. 

r. Globula Lea. Indien. 
r. Goryi Bourg. Egypten. 
r. Hawadieriana Bourg. Syrien. 
r. Hypanica Andrz. Galizien. 
r. Inconspicua Dhrn. Ceylon. 
r. Letochai v. }'rf. Spanien. 
r. Longicol'nis Bns. Chusan. 
r. Longiscata Bourg. Syrien. 
r. Majewskyi Parr. Daim. Kroat. 
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* 

* 

? 

? 

? 

r. Mancl1ourica Grstf. Sibirien. 
r. Meridionalis v. Frf. Spn.nien. 
r. Orcula Bns. Ceylon Hinterind. 
r. Orsini v. Chrp. Griechenl.Ital. * 
r. Perfecta v. Frf. Columbia. 

f. Procera Mayer Italien. 
r. Pi·oreima v. Frf. ? Tirol. 
r. Pulchella Bns. Indien. 
r. Raphidia Bourg. Baikn.lsee. 
r. Rubens Mke. Sicilien. 
r. Schi·aderi v. Frf. ? ? Austral. 

f. SchusteriRoem. Norddeutsch!. 
r. Senaariensis Part. Egypten, 

Indien. 
r. Shuttleworthii v. Frf. N .-China. 
r. Siamensis Lea. Siam. 
r. Similis Drp. Frankreich. 

f. Soluta Hsl. Ost.indien. 
? r. Spii-alis L. Guppy Trinidad. · * 

? 

Cra11pedopoma Pf. 
r. Lucidum J,owe. Madeira. 

(Jyclostom1111 Mntf. 
r. firgatus Sow. Madagascar. 

E11lima Risso. 
f. Pendula Wood. England. 

Fenella A. Ad. 
r. Cristallina Carp. Califomien, 

Cap St. Lucas. 

Hyala H. A. Ad. 
r. Hyalinn. v. Mart. Venedig. 
r. Rotundata Carp. Californien. 

llyd1·obia Hrtm. 
f. Abb1·eviata Grat. Frankreich. 

r. Acerosa Bourg. Algier. 
f. Acicula A. Br. Deutschland. 
f. Acuminata Dnk. Norddtschl. 

r. Acutissima v. Frf. 't. 
* r. Stenothyroides Dhrn. Ceylon, ? f. .Affinis M. d. S. Frankreich. 

r. Ammonis v. Mart. Egypten. 
r. Andecola D'Orb. Bolivia. 

* 
* 

* 
* 

* 

* 

* 

* 
* 

Indien. 
r. Striata Bns. Sibirien. 
r. Striatula Bns. China. ? f. Angulata A.Br. Mainzerbeck. 
r. Tentaculata L. Europ. Asien. * r. Antipodanum Gr. Neuseeland. 
r. Travancorica Bns. Hinteriud. r. Ai·enaria B. Algier. 
r. Ti·istis v. Frf. Schimz. r. Atacamensis Ph. Chile. 
r. Ti·osclteli Paasch. Eur. Russl. f. Atomus Dsh. Pariserbecken. 
r. Truncata Eyd. Soul. Siam. * r. Auberiana D'Orb. Cuba. 

? f. Tttba Dsh. Pariserbecken. * 
r. Umbi·atica v. Frf. Spanien. 

r. Austi·alis D'Orb. 
Montevid. 

Patagon. 

f. Varicosa D'Orb. Pariserbeek. 

f. 
? f. 

r. Vmtricosa Gr. Europa. * 
r. Verreauxiana Bourg. Egypt. * 
r. Vertiginosa v. Frf. Austral. 

C/1em11itzia D"01·b. 
(Tftrbo11illa Uisso). 
Subulata Dnk. Deutsrhland. 
Kraussiana Dnk. Deutsch!. 

r. Lineatus v. Mart. Venedig. 
Ci11g11la Flem. 

r. Aculeus Gld. Boston. 

f. Avia Eichw. Russland. 
r. Badia Gld. Neuseeland. 
r. Balthica Niss. Ostsee. 

f. JJialo.zurkensis D'Orb. Volhyn. 
Podolien. 

? r. Bo1'doniana Gass. Frankr. 
f. Bi·adleyi His!. Ostindien. 

r. Brondeli Hourg. Algier. 
r. Buccinoides Q. G. Australien. 

f. Cartei·i His!. Ostindien. 
? r. Caspia Eichw. Ca,pische See. 

r. Peteningensis Gld. Brasilien. * r. Castanea Möll. Norwegen, 
? f. Rimata Ph. Norddeutschland. Grönland. 
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r. (]~~i·ruann D'~rb .. l\fontevid. I 
r. Oiliata Gld. L1bcr1a. * 

? r. Oingulata. ? * 
f. Cochlearella Dsh. Pariserbeck. I 

? r. Compacta Carp. Californien. 1 

* r. Conoidea Reyn. Frankr. 1 

* r. Con11or.iella v. Frf. Dalmatien. 
f. Conulus Lk. Pariserbecken. 

? r. Conus Eichw. Caspische See. 
* r. Corolla Gld. Neuseeland. 
* r. Corrigata v. Frf. ? Däne-

* 
* 

* 

* 

* 
* 
* 
* 
* 

mark, Boston. 
? r. Co.~tal'icensis Mrch. Costarica. '* 

f. Crassilab1·is Dsh. Pariserbcck. ·• 
r. Cristallina Pf. Cuba. '* 
r. Crotisei v. Frf. Neuseehtnd. 
r. C'tilminea IJ'Orb. Bolivia. * 
r. Cumingii D'Orb. Chile, Peru. 

f. Cyclostomaefo1·mis D'Orb. Pa­
riserbecken. 

r. Declinata v. Frf. Dalmatien, 1 

Griechenland. 
f. Deshayesiana Math. Sieben­

bürgen, Frankreich. 
f. DesmarestiPrev. l'ariscrbeck. 

? f. r. Dimidiata Eichw. Ru~sland. 
f. Dissita Dsh. Pariserbeckeu. * 
f. Draprarnaudi Nst .. Mainzer­

becken, Belgien. * 
f. Dubuissoni Buill. Par'ser- '~ 

hecken. 
f. D·uchasteli Nst. Belg. l'rankr. 
f. Effusa v. Frf'. Wi<>nerbeckcn. 

r. Egena Gld. Neuseeland. 
r. Elata Parr. Persien. 

f. Elegantissima v. Frf. Wie­
nerbeck en. 

f. Etlioti Hisl. Ostindien. 
? f. Elongata D'Orb. Frankreich. * 

r. Erytliraea v. Mart. Rth. Meer. 
f. Eugenii Dsh. Pariserbecken. 

? f. Erealtata Eichw. Russland. J 

? r. Ferl'lr.yinea Mke. Italien. 

r. Fischei·i Dnk. Neuseeland, 
r. GagathinellaParr. Dalmatien. 
r. Gunni v. l'rf. Vandiemensl. 

f. Hagenowi Dnk. Norddeutsch!. 
f. Heberti Dsh. Pariserbecken. 

r. Hyalina Mor. Cuba.. 
? f. lncei·ta Bouill. Frankreich. 

f. Inflata Faa.i. Deutschland. 
? f. Intermedia Dsh. Pariserbeck. 

f. Inte.rmedia Mellev. Frankr. 
f. Irregularis Dsh. Pariserbeck. 

r. IsabelleanaD'Orb. Montevid. 
r. Knysnaensis Krss. Südafrika. 
r. Kutschigii Kst. Dalmatien. 
r. Lactea Parr. Persien. 

? f. Laevigata Dsh. Pariserbeck. 
r. Lapidai·ia Say. Nordamerika. 

? f. Limbata Dsh. Pariserbecken. 
f. Loreostomri Sandb. Mainzer­

becken. 
f. Mac1·ostoma Dsh. Pariserbeck. 
f. Marceauxiana Dsh. Pariser­

becken. 
f. Melanioides Dsh. Griechen!. 
f. Microstoma Dsh. Pariserbeck. 

? f. Minuata Dsh. Pariserbecken. 
r. Minuta Tott .. Nordamerika. 

f. Minutissima Grat. Frankr. 
r. Monroensis v. Frf. Florida. 
r. 1llusaensis v. Frf. Sinai-Halb­

insel. 
? 1·. Nigrn Q. G. Vandiemensland. 

r. Nikliniana Ll·a. Virginien. 
f. Nitens D.b. Pariserbeckt>n. 

? f. Outusata AI. Hr. Mainzerbeck. 
r. 01·nata Mor. Cuba. 

f. Pachy.~toma Saudb. Ma.inzer­
beckcn. 

r. Pa;·dHippi D'Orb. Peru. 
f. Parkinsoni Morr. Frankreich, 

England. 
? r. Parvula Hutt. Afghanistan. 
? 1·. Parvula Guild. Antillen. 
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* 
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r. Pero,udieri Hourg. Algier. 
r. Pfe~tferianaFsch. Neuseeland. 
r. Plene1·i v. Frf. Teneriffa. 

f. Plicata Darch. Vem. Pariser­
becken. 

r. Porrecta .Migh. Sandwich-
Inseln. 

r. P.reissi Ph. \Vcstaustralien. 
f. P.rotracta Eichw. Russland. 
f. Pulchra Dsh. Pariserbecken. 
f. Pusilla Bst. Pariserbecken. 
f. Pyramidalis Dsh. Pariser-

hecken. 
f. Pyramis Hisl. Ostindien. 

r. lleevei v. Frf. Neuseeland. 
r. Rl1egoides l'tior. Cuba. 
r. lUuularis Ad. Jamaica. ? Syr., 

?Peroien, ?Spanien. 
? f. lloemeri Dnk. Norddeutsch!. 
? r. Rotundata Pscb. Polen, Vol-

hynien. 
r. Salleana Fsch. Neuseeland. 

f. Sandbergeri Dsh. Pariserbeck. 
f. Sankeyi His!. Ostindien. 

r. Saxatilis Möll. Dänemark, 
Grönland. 

r. Scrobiculata l'tiöll. ? 
f. Scalai·if ormis Dnk. Nord-

deutschland. 
r. Seemani v. Frf. Mexiko. 

f. Sextonus D.h. Pariserbeckcn. 
? f. Solidula Dnk. Deutschland. 

r. Sordida Kst. Algier. 
f. Sparnacensis Dsh. Pariser-

hecken. 
r. Spela6a v. l'rf. Neuseeland. 
r. Spica Eichw. Caspiscbe See. 
r. Spinosa Cazen. Marquesas. 

? f. Spinulosa Gld. ? 

* f. Spiralis v. Frf. Wienerbeck. 
? f. Striata Eichw. Russland. 

'.\< 

* 

* 
* 

* 

* 

* 

* 

* 
* 
* 
* 

? f. Strfotula Dgh. Pariscrbeckcn. 
f. Subulata Dsh. Pariserbeck.m. 

r. Tasmanica v . .Mart. Vaudie-
llil'ns!aud . 

r. Thermalis L. Italien. 
f. Turrita, Grat. Frankreich. 

? r. Turrita Kst. Dalmatieu. 
f. r. Uluae Penn. \Vesteuroptt. 

r. Variabilis Eichw. Casp. See. 
f. r. Ventrosa .Mont. Europa. 

r. Vitrea Drp. Fraukr. Deutsch!. 
f. Webstel'i l\iorr. Pariserbeck. 

r. Wiedenhoferi v .. Frf. Italien. 
r. Zeelandil:ie Gr. Neuseeland. 
r. ZwellendamensisKrss.Südafr. 

Hy1lroce11a Parr. 
r. Gutta Sbttlw. Tcneriff.t *) 

Lac111u1 Turt. 
r. Ampla Kst. ? Siideuropa.. 

La11i8le11 l'tintf. 
r. Sinistrorsa Lea. Ostindien. 

Le11to.l'!i11 Raf. 
? r. Alleyhaniensis Green. NorJ-

amerika. 
r. Dissimilis Say. Nordamerika. 

? r. I-Iindsii Baird. Bdtt. Columb. 
i·. Patula Brum. Dalmatien. 
r. P6t1·osa Gld. Burmah. 

? r. Picta Pot. Mch. 
? r. llegularis Lea. Nordamerika. 

Virens T.ea. Nordamerika. 
Lilltogly11/11111 Mhlf. 

r. Affinis v. l'rf. Kurdistan. 
r . .Altalis Rav. Nordamerika. 

? r. Cinctus Gld. Burmah. 
r. C1·assiuscula v. Frf. Insel 

Opara. 

*) Ich unterlasse die Aufzählung aller bi>her zu Ilydroe. gerechneten Arten, die noch viel l'remd­
arti:;es einschliessco, meiner Ausicht uarh nicht tu den Cyclostumacecu gehören. 

J}' 
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r. Oumingii v. Frf. Californien. * 
r. Defte!Jla v. Frf. Insel Opara. 
r. Flmninensis Sdl. Lng. Ung., * 

Albanit>n, Krain. 
r. Fontinalis Ph. Nordamerika. 
r. Fuscus Pf. Krain. 
r. Integer Say. Nordamerika. 
r. Isogr.ma Say. Nordamerika. 
r. Lapidum D'Orb.Buenos-Ayr. 
r. Naticoides Fer. Mitteleuropa. 
r. Piscium D"Orb. Buenos-Ayr. 
r. P1·asinus Kok. Krain. 
r. P.tJcnocheilia Bourg. Algier. 
r. Pycnolena Bourg. Algier. 
r. Pygmaeus v. Frf. Kroatien. 
r. Sturmi Rsh. Spanien. 
r. Subylo!Josus Say. Ohio. 

* 

* 
* 
* 

* 
r. Zonatus ·woodw. Centralafr. * 

1'.lelatlonu111 Swns. 
r. Olivaceus Sow. 

1'/ela11ia Lmk. 
* 

? f. Tere!Jellata Xst. Belgien. * 
r. Schiedeana Pb. Mexico. 
1'.loite1111ieria Bourg. * 

r. Gervaisiana Bourg. Montpell. * 
r. Massoti Bourg. Pyrenäen. * 
r. Rolandiana Bourg. Montpell. 
r. Simoniana v. Chrp. Frankr. * 

Nemat11ra Bens. * 
f. .Abnormis Dsh. I'ariserbecken. * 

r. Cingulata B11s. l'ulo Penang. 
? r. Coarctata Lea. Alabama. * 

f. Cylindracea D~h. Pariscrbeck. * 
r. Deltae Bns. Indien. 

f. Fossilis Sow. FrankreL b. * 
r. Frustillum Bns. ? 
r. Glab1·ataA.Ad. PuloPenang. 

f. Globulus Dsh. 1'ariserbecken. * 
? f. Grateloupi D'Or!J. :Frankreich. 

f. Lubi·icella Sandb. Mainzer- * 
hecken. * 

f. Medialilt Dsh. Pariserbecken. 
f. ~lliliola Dsh. l'ariserbecken. ' 

r . .Minima Sow. Charlsworth. 
r. Monilifera Bns. ? 
r. Olivacea A. Ad. ? 

f. Perminuta Dsh. Pariserbeck. 
f. Planapicalis Sand b. Mainzer­

becken. 
r. Polita Sow. Java. 

f. Pseudoglobulus D'Orb. Wür­
temberg. 

f. Pulvis Dsh. Pariserbecken. 
r. Puncticulata Ad. ? 

f. Pupa Nst. Belgien, Frankr. 
f. Schwartzi v. Frf. Wienerbeck 

r. Strigulata Bns. Borneo. 
? f. Striklandana Forb. Smyrna. 

r. Ventr-icosa Q. G. Java. 
011oba H. A. Ad. 

r. Striata Mont .. Mittelmeer. 
Pal1uli11ella Pf. 

r . .Abbreviata Mch. Frankreich. 
r. Astieri Dup. Frankreich. 
r. Austriaca v. Frf. Oesterreich, 

Steiermark. 
r. Bicarinata Dsml. Frankreich. 
r. Breuis Mch. }'rankreich. 
r. Butimoidea Mch. Frankreich, 

Krain. 
r. Cebennensis Dup. Frankr. 
r. Oharpentieri Rth. Griechen!. 
r. Compressa v. }'rf. Baiern, 

? Ungarn. 
r. Cyclolabl"is Rssm. Krain. 
r. Cylindrica Parr. Nied.-Oest. 
r. Des~rtorum Bourg. Algier. 
r. Dunkeri v. Frf. Deutschland. 
r. Elachi.~ta Bourg. Algier. 

? f. Expulsa Dsh. Pariserbecken. 
r. Ji'erussina Dsml. Frankreich, 

? Brussa. 
r. Gibba Drp. Frankreich. 
r. Lacheineri v. Chrp. Stcierm. 

Italien. 
r. Lata v. Frf. Ungarn. 
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* 

* 
* 

* 
* 

? 

r. Marvinata Mch. Frankreich. 
r. Minutissima Schm. Steierm., 

Krain. 
r. Moulinsii Dup. Frankr., Ital. 
r. Natolica v. Chrp. Brussa. 
r. Obtusa Lea, Nordamerika. 
r. Opaca Zgl. Oesterr., Krain. 
r. Parreissi Pf. Nieder•Oesterr. 
r. Perrisi Dup. Frankreich. 

* 

f. Pupina Dsh. Pariserbecken. * 
f. Pygmaea Dsh. Pariserbecken. 

r. Reyniesi Dup. Frankreich. 
r. Rufescens Kst. Frankreich, 

Pyrenäen. 
r. Saxatilis Reyn. Frankreich. 
r. Schmidti v. Chrp. Krain, * 

Baiern, Frankreich. * 
? f. SchwarsenbergiiDnk. Dtschld. * 

* r. Separabilis Zgl. Algier. 
r. Steinii v. Mart. Preussen. 

? r. Subsinuata Dnk. Vorderind. 
f. Terebra Dsh. Pariserbecken. * 

? r. Varica J. Pag. Nizza. * 
* 1·. Viridis Drp. Frankreich.. * 

. Pal11domlt11 Swns. 
r. Spurcus E. S. Indien. 
r. Obesus Pb. Neuholland. "' 

? r. Lineata Mke. 
P/1alliat1ella Lmk. 

(E11t1·011ia HmphrJ 
? f. Minuta Morr. England. 

f. Varicosa Grat. Frankreich. 
Bi1111oa Freminv. 

f. r. Octona L. Scandinavien. 
r. llfemb1·anacea Ad. Mittelmeer. 

f. Nana Dsh. Frankreich. 
Setia H. A. Ad. 

r. Fusca Ph. Mittelmeer. 
Ske11ea Flem. * 

r. Atomus Ph. Sicilien. 
Tomicllia Bens. 

r. Bensoni A. Ad. Japan. * 
r. Japonica A. Ad. Japan. 

Tr11ncatella Risso. 
? r. Desnoyersi Payr. Cors., Sicil. 
? f. TruncatuloidesM.d.S.Frankr. 

Yalt•ata 0. F. Müll. 
f. .J.lfultiformis Ziet. Würtembg. 

r. Sincera Say. Nordamerika. 
Yit'ipara Lmk. 

r. Abbreviata Reeve .• Japan. 
f. Achatinoides Dsh. Krim. 

r. Aeruginosa Reeve. China. 
r. Aethiops Reeve. Centralafrika. 

f. Ampullacea Br. Italien. 
r. Ampullarioides Hanl. ? 
r. Angularis Mil. China, Indien, 

Java. 
r. Angulata Lea. Nordamerika. 
r. Aspersa Mch. Pariserbecken. 
r. Atra Chr. J. Italien. 
r. Australis Reeve. Nordaustral. 
r. Baicalensis Grstf. Sibirien. 

f. JJeaumontiana Mth. Frankr. 
r. Bengalensis Lmk. Hindostan. 
r . .Bermondiana D'Orb. Cuba. 
r. Biangulata Kst. Kordofan. 

? r. Bicolor Sow. Canton . 
f. Bosquiana Math. l'rankreich. 
f. Bullata v. Frf. Ober-Oesterr. 

? f. Carinifera Sow. England. 
? f. Casaretto Rouss. Krim. 
? r. Castanea Val. Amerika. 

r. Ceylonica Dhrn. Ceylon. 
r. C/1inensis Gr. Chusan. 
r. Chloantha Bourg. Amur. 
r. Ciliata Reeve. Siam. 

f. Cingulata Mat.h. Frankreich. 
f. Clathrata Dsh. Griechenland. 

r. Coarctata Lea. Nordamerika. 
f. Columna v. Mart. ? 
f. Concinna Sow. England. 
f. Conradi Mk. Hd. Nebraska. 

r. Coosaensis Lea. Alabama. 
r. Costata Q. G. Cclebes. 
r. Crasaa Butt. Burmah. 
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r. C!umingii Hanl. J,uzon. 
f. <Jyc'lostoma Rouss. Krim. 

r. Cyclostomatiformis Lea. Al ab. 
r. Decisa Say. Nordamerika. 

f. Desnoyorsii Dsh. Pariserbeck. * 
? r. Dissimilis MU. ? 

f. DistinguendaDsh.l'aris.Beck. * 
r. Doliaris Gld. Burmah. 

f. Du!ioisi Mayer. Russland. '-1:· 

1·. Ecal"inata v. d. B. China. * 
f. Elongata St)w. England. 

r. Elopltila Bourg. Sibiricn. '* 
r. Essingtonensis Shttlw. Austr. 
r. E11Jimia v. Frf. Nordchina. * 
r. Fallai/J v. Frf. ? Madras, 

? Brasilien, * 
r. Fasciata Müll. Europa. 
r. Filosa Hanl. ? 

f. l"luvio1·um Mant. England, 
Deutschland. 

r. Formosula v. Frf. ? Java. 
r. Fulva Rceve. Hinterindien. 
r. Genic·ula Conr. Nordamerika. 
r. Geo1·9iana Lea. Nordamerika. 
r. Gigantea v. d. B. Bengalen. 

? f. Globulosa M. d. S. Frankrch. 
f. Gravistriata Gmb. Baiern. 

r. Jfaldemaniana Shttlw. Ost­
:llorida. 

? r. Huleyana Lea. Louisiana. 
? r. Ifainesiana Lea. Siam. 

r. Harniltoni Mtcf. ßt)meo. 
r. Hanleyi v. Frf. ? 
r. I-Iistrica Gld. Luts~hu Insdn. 
r. Humerosa Ant. Alabaum. * 
r. Japonica v. Mart. Japan. * 

* r. Javanica v. d. B. Ja1·a. * 

• 

f. Inaspecta Dsh. Pariserbe::kl•n. * 
? r. Incrassata Lea. Alabama. 

r. Ingallsiana Lea. Japan. 
r Integra Say. Nordamerika. 

f. Intermedia Dsh. Pariserbcck. 
r. lntertexta Say. :\'orda:ucrika. 

? 

r. Kingii Ad. et Ang. Austral. 
r. Lacustris Beck. ? 
r. Laeta v. Mart. Japan. 

f. Leai Mk. Hd. Nebraska. 
r. Lecythoides Bns. Chusan. 

f. Leidyi Mk. Hd. Nebraska. 
f. Lenta Sow. England. 

r. Lima Anth. Südkarolina. 
r. Lineata Val. Nord;imerika. 
r. Lineolata Mouss. Sumatra. 
r. Lu·rida Mor. Saigun. 
r. Magniftca Conr. Alabama. 

Georgia. 
r. Maheyana Grat. Malabar. 
r. Malleata Reeve. Japan. 
r. MammillataKst. Montenegro. 
r. Mai·tensi v. Frf. Siam. 

f. Matl1eroni Dsh. Pariserbeckeo. 
r. Melanostoma Bns. Bengalen. 
r. Milesii Lea. Michigao. 

f. Multilineata Mk. Hd. Nebr. 
r. Nitens Reeve. Japan. 

f. Nobilis Klein. Würtemberg. 
f. Normalis Hisl. Indien. 
f. NovigentiensisDsh. Par.-Beck. 
f. Obliquata Dsh. Pariserbcck. 

? f. Orbicularis M. Vltz. England. 
f. OrbignyanaDsh. Pariserbeck. 

r. 011Jytropis Bns. Bengalen. 
r. Pachya Bourg. Sibirien. 
r. Pacliy.,toma Sa.odb. Mainzt>r­

becken. 
f. Parilis Wood. E11gland. 
f. Poculiaris Mk. Hd. Nebraska. 

r. Polita v. Frf. Südafrika. 
r. Polyzonata v.Frf. Philippinen 
r. Ponderosa Say. ~ordamerika. 
r. Praemor.•a Bns. Bengalen. 
r. Praerosa Grstf. Sibirien. 
r. Polygramma v. Ma1·t. Siam. 

f'. P1·oavia Dsh. l'arisei·bcckcn. 
'! r. P.ulcltra Gr. ? 

r. Punct·ul'ata lkcvc. ? 
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* 

* 

* 
* 

r. Qiadrata Bns. China. 1 

? f. Rawesi Hisl. Ostindien. * 

? 

f. Jletusa Mk. Hd. Nebraska. 
f. Rimata Mch. Pariserbecken. 

r. Rufa Haldm. Nordamerika. * 
f. Sadleri Prtsch. Ungarn. 

r. Scalaris Jay. Florida. 
f. Semicarinata Brasd. Pariser­

becken. 
r. Senegalensis Mor. Westafrika. 

* 

* 
r. Stelmaphora Bourg. China. 1 * 

f. Sty1·iaca Rolle. Steiermark. ! 
f. Subangulata Roem. Deutsch!. 1 

r. Subcarinata Say. NordanlC'r. i * 
f. Sublenta D'Orb. Mainzerbeck. , 

Pariser hecken. 
? f. Suboperta Sow. England. , 

* r. Subpurpurea Say. Xordamer. I 
f. SuessoniensisDsh. Paris. Beck. 

r. Sumatrensis Dnk. Sumatra. 1 * 
f. Sussexensis Sow. Englai:d. 1 

? f. Takliensis His!. Ostindien. 1 

r. Texana Tryon. Texas. 1 

r. The1·sites Hanl. ? 
r. Tl'icai·inata Ant. Ml'xiko. 

? f. Trochiformis Mk. Hd. Nebr. 
r. T1·ochoide.s v. Mart. Siam. 
r. Troostiana Lea. Tennessee. 
r. Umbilicata Lea. Siam. 
r. Unicolor 01. Egypten. 
r~ Ussui·iensis Grstf. Sibirien. 
r. Variata v. Frf. Pondicherry 

f. Varicosa Bronn. Würtembrg. 
r. Ve1·ti v. Frf. Europa. 

f. Vemeuili Mayer. Russland. 
f. Vetula Mk. Hd. Nebraska. 
f. Viquesneli D'arch. 
f. Virapai His!. Ostindien. 

r. Vi1·escens Reeve. Macassar. 
r. Virginica Say. Virginien. 
r. Vfridis Hanl. ? 

f. Viviparoides Schlth. 
r. JVai·eana Shttlw. Ostflorida. 
r. Watei·housii Ad. et. Ang. 

Australien. 
r. Zonata Hanl. Mauritius. 

Nicht eingeordnete Paludioa. 
f. Aciculal'is Hisl. Indien. 
f. Acuminata Sow. England. 
f. .Affinis Fer. Frankreich. 
f. Ambigua Prev. Frankreich. 
f. Angulifera Dunk. Deutsch!. 
f. Angulifera M. d. S. Frankrch. 
f. Angulosa Morr. England. 
f. Ar11e1·nensis Huot. Frankreich. 
f. Basalis Eichw. Russland. 
f. Borealis Ldw. Ural. 
f. Brardi M. d. S. Frankreich. 
f. Breugheli Cantr. Mittelmecr-

becken. 
f. Brevis M. d. S. Frankreich. 

r. Brunnea Ant. Südamerika. 
f. Cincta Eic:1w. Russland. 
f. Cfrcinnata Mcr. Frankreich. 

f. Conoidea Krss. Würtemberg. 
r. Decapitata Anth. Tenuessl'e. 

f. Deccanensis Sow. Nagpur. 
f. Denticulata Dsm. Frankreich. 
f. Dilatata Eichw. Litl1auen. 

r. Disjuncta Mke. Mittelmeer. 
r. Divalis Gld. Canton. 

f. Extensa Sow. England. 
r. Flammulata Chr. J. ? 
r. Galbana - ? ? 
r. Hyalina I.ea. Ohio. 
r. Impei·ialis Lea. ? 

f. Indi.~tincta Dfr. Frankreich. 
r. Inflata Bns. ? 
r. Lacustris Bek. ? 

f. Minuta M. d. S. 
r. Nucleiis Thmps. ? 
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r. Obsoleta Woodw. England. 
f. Ovata Bouill. Frankreich. 

r. Peristomata D'Orb. Corrientes. 
f. Regularis Bouill. Frankreich. 

r. Solida Say. Nordamerika. 
f. Striatella Grat. :Frankreich. 

r. Sti·iatella Fbr. ? 
r. Subcostata Gr •. China. 

f. Subcylindracea His!. Ostind. 

f. Succineijol'mis Sndb. Main­
zerbecken. 

f. Sulcata - ? Toscana. 
r. Swainsoniana Lea. Siam. 

f. Triton Eichw. Caspische See. 
r. Unicarinata Sow. 

f. Virgula Dfr. Frankreich. 
f. Wapsltal'ei Hi~l. Ostindien. 

Heraus:egeben von der k. k. zool.-bot. GesellscJ,aft. - Drur.k von Carl t:eberreuter in Wien. 
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